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Ruſſiſcher } 


1 Gent. 


Yäher an Berdun heran! 


Deutjche erringen weitere wichtige 
Erfolge. 


„NRuſſenſiege“ ſind verpufft. 


(Seliciert bon der „Miioziirten Breife” umd den „United Breb Allociations*,) 

Berlin, 13. Juni. (lieber Yondon, 4:08 Uhr Nadım.) Das deutidhe 
Kriensamt verfündet cin weiteres Vorrüdfen an der Verduner Front nahe 
Hort Donaumont. 

Britiihe Truppen haben eine Bewegung gegen dentiihe Stellungen 
ſüdöſtlich von Ypern begonnen. 

Sowohl die Oeſterreicher-Ungarn, wie die Deutſchen (an der Düna— 
burger Front) haben die Ruſſen zurückgeſchlagen. 

Der Bericht lautet im Einzelnen wie folgt: 

„Weſtliche Front —Oertliche britiſche Angriffe gegen einen Abſchnitt 
unſerer neuen Stellungen an den Höhen ſüdöſtlich von Ppern ſind ſeit 
heute Morgen im Gange. 

„Auf dem redıten fer der Diaas (Berduner Front) ichoben wir unjere 
Linien weiter vorwärts an beiden Zeiten des Höhenzuges, der fid 
judweitlih vom Fort Donanmont eritredt. 


„zeitliche Front — An der Dina, jüdoitlih von Dubena (17 BE 


judoitlich von Nacobitadt) vernidhtete das Feuer unjerer Batterien 
eine rufiiijhe Kavallerie-Brigade. Nordweitlih von Ba: 
ranovichi war das Geſchützfeuer des Feindes lebhafter. 

„Die Armee des Generals v. Bothmer ſchlug einen feindlichen Angriff 
an der Stripa, weſtlich von Przewlcka, vollſtändig zurück. In der 
Nähe von Podhaijze wurde ein ruſſiſcher Aeroplan in einem Luftgefecht 
durch einen deutſchen Flieger überwältigt. Der Führer und der Beobaächter, 
letzterer ein frauzöſiſcher Offizier, wurden gefangen genommen. Der Nero: 
plan wurde geborgen. 

„Balkanfront: Nichts zu berichten.“ 

Paris, 13. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Mittag: 
Deutſche Truppen erneuerten geſtern Nacht den Angriff über den ganzen 
Abſchnitt der Verduner Front weſtlich vom Thiaumont-Gutshofe hin. Es 
gelang ihnen, in mehrere unſerer vorderſten Schützengräben am öſtlichen 
Abhang des Hügels 321 einzudringen. Aber anderwärts wurden ihre An— 
griffe abgewieſen. 

Weſtlich von der Maas gab es keine wichtigen Kämpfe während der 
vergangenen Nacht. Das Bombardement war in der Gegend von Chaättan— 
court heftig. 


Oeſterreicher gegen Ruſſen und Italiener. 

Wien, 13. Juni. (Ueber Berlin und drahtlos nad Sayville.) Das 
öſterreich ungariſche Kriegsamt meldete unter'm geſtrigen Datum: 

Deutſche und öſterreich-ungariſche Truppen unternahmen in der 
nordöſtlichen Bukowing einen Gegenangriff auf die ruſſiſchen Streitkräfte, 
welche dort vorgerückt waren. Sie trieben die Ruſſen zurück und machten 
über 1300 Gefangene, 

(Dies ilt anicheinend nur eine andere Verfion einer Meldung, 
neitern Nadımittan über Yondon fam.) 

Der Wortlaut des Berichtes it wie folgt: 

„In der nordöitlichen Bufowina zogen fich öjterreich-ungarijcde Irup- 
pen unter fdiweren Nahhutfämpfen vor dem Feinde zuriid. Dentiche und 
öfterreid;-ungariiche Nenimenter trieben durd einen Gegenangriff feind- 
fihe Streitfräfte zurüd, die nordweitlid von Burzacy vorrüdten. Drei- 
zehnhundert Ruſſen gefangen genommen. 

„Auf der Höhe öſtlich von Wisniewezyk wurde Montagmorgen ein ruſ— 


die 


ſiſcher Angriff unternommen, der jedoch unter unſerem Artilleriefeuer zu⸗ 


ſammenbrach. Oeſtlich von Kozlov nahmen öſterreich-ungariſche Aus— 
kundungs-Abteilungen eine ruſſiſche Vorpoſtenmannſchaft gefangen. Hef— 
tiges Kämpfen hält nordweſtlich von Tarnopol an. Die Stellungen bei Vo— 
robievfa (nordweitlich von Tarnopol), die wiederholt erwähnt wurden, ha— 
ben wiederholt den Beſitzer gewechſelt. 

„Entlang der Ikwa und in Wolhynien war es geſtern verhältniß— 
mäßig ruhig. Weſtlich von Kolki vereitelten wir einen ruſſiſchen Verſuch, 
den Fluß zu überſchreiten. In jener Gegend, wie auch überall ſonſt, ent— 
ipredyen die Verluite der Muiien ihrer rudjihtslojen Verwen- 
dung von Truppenmajjen. 


„stalieniice Aromt— Die Yage auf dem füdweitlihen Kriegsſchau-— 
vlas iit unverändert. \n den Dolomiten und an der Aront zwiiden der! 


Brenta und der Gticd) wurden die Jtaliener, two immer jie angriffen, zu = 
rückgeworfen.“ 


In den Lüften. 

Wien, 13. Juni. Eine öſterreichiſche Aeroplanflotte machte am Sonn— 
tag Abend einen Luftangriff auf Venedig, und bombardirte darauf auch 
mehrere andere Punkte im nördlichen Italien. Der Bericht des öſterreich— 
ungariſchen Hauptquartiers vom 12. Juni beſagte, daß die Angriffe überall 
von Erfolg gekrönt wurden. 

Wien, 13. Juni. (Ueber London.) Das öſterreich-ungariſche Haupt— 
quartier berichtete geſtern Abend: 

„Oeſtlich von Kolki wurden die Ruſſen über den Styr zurückge— 
trie ben. Unſere Truppen nahmen acht Offiziere und über 1500 
Mann gefangen nund erbeuteten drei Maſchinengeſchütze. Nordweſt— 
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13. Juni 1 


| Die Deutlchen 
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Links oben: Lager gefangener Nujjen in einer Heinen franzöfiihen Stadt. Sie werden zum Ban und zur Nepara- 
tur von Strafen verwendet. — Nedjts oben: Die Werkitatt eines deutichen Militärfchneiders. — Links unten: 
/ Quartier eines dentihen Ortsfommandanten. — Nedjts unten: Bor dem Haufe eines Etappenfommandanten. 
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Alles iſt bereit. konvente. MeCombs, der vor vier 
Jahren Kampagneleiter Präſident 

ae > Alfons war und den Kampf um 

* ſeine Nomination in Baltimore ge— 
Demokratiſcher Konvent wird morgen leitet hat, wird am Sonntag von 
in St. Lonis eröffnet. ſeinem Poſten als Haupt des Na— 
tionalausſchuſſes ausſcheiden. Er hat 
ſchon vor langer Zeit ſeinen Rücktritt 
aus dem politiſchen Leben angekün— 
digt. Wie verlautet, hat Präſident 
Wilſon den Wunſch ausgeſprochen, 
daß Homer Cummings von Conneec— 
ticut, der jetzige Vizepräſident des 
Ausſchuſſes, zu ſeinem Nachfolger er— 


— 8ſenator Ollie 
— — — r Ollie pählt und mit der Leitung der Kam 
— pagne betraut werde. 
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| | 
| 
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Ein viertägiges Programm. 


IM 


artin 5. Glynn, früiherer Gouverneur 
von New Dorf, wird als zeitweilig:r 
Vorfitender Leitmotiv für die Kam— 


| Glynn hält Leitmotivrede. 
| ge EN Zum zeitweiligen Vorſitzenden des 
| St. Louis, Mo., 13. ‚sunt. ‚ Nonvents ft Martin 3. Glynn, frü- 
| Alles ijt bereit für ben demofrati= | herer Gouverneur von New Norf, 
\fchen Nationaltonvent, der morgen hier | auf den Wunjch des Bräfidenten auS- 
| feinen Anfang nehmen und nad) dem gewählt worden. Glynn war Bize- 
jüngſten Programm bis zum Sams- gouverneur von New York, als Wil- 
Itaq dauern wird. Das Kolifeum, der liam Sulzer von der Xegtslatur in 
IRiefenbau an der efferfon und Anflagezuitand verjeßt und desWon- 
‚MWafhington Straße, ift fertig für das vernenrsamtes entjeßt wurde. Vie 
| größte politifhe Schaufpiel, das die |verlautet, ift der Wunjch des Brü- 
'ameritanifchen Parteien fennen, nicht |Tidenten, dab Glymır zum zeitweili- 
zum Menigjten dant ber Energie und gen Borfigenden ernannt werde und 
Umſicht Charles Böfchenfteins, des damit in jener Eröffnungsanſprache 
Verkreters von Illinois im demokrati- das Leitmotiv für die kommende 
ſchen Nationalausſchuß, der zum Vor- Kampagne angebe, nicht nur darauf 
bereitungsausſchuß gehört. zurückzuführen, daß der ehemalige 
Als Böſchenſtein Anfang — ——* rn is 
'Moche in St. Louis eintraf, um die) Reiſter der Sprac —— — 
* Vorbereitungen für > alle vier hauptſächlich darauf, weil ſeineAn— 
. — eo,» f J 08 Myßſidonfoe 
Jaͤhre wiederkehrende Schauſpiel zu ſchauungen denen des Fräftdenten 
treffen, fand er, daß der hielige Vor= | jehr ähneln. Demokraten in St. Louis 
! e ? . tn ı = r np (Fr. 
| : af ß re eit warten mit Spannung auf feine Er- 
|bereitungsausfhuß jich gründlich ge öffmungsanipradhe, von der fie fich 
genommen hatte, und machte fich Zn j —— 
ſchleunigſt mit Hochdruck ans Werk Großes verſprechen. Gewiß iſt, daß 
Arbeiter mußten in brei Schichten jeite New NYorker Landsleute keine 
ey: . E 7 iate Gelegenheit verfäaumt hbaen, ihn als 
täglich arbeiten, um die nötigen ‚me | — Mumder zu rühren 
bauten dem Rieſenbau fertigzu⸗ Au d ernben Vorfigenden iſt 
ſtellen, der 13,5388 Sihtzplähe für die Zum bau 


.. . * — af 9 SI A 4 * a 
Delegaten, Erfahmänner, die Ehren- | Bundesfenotor Dllie James von Ken 
| tuciy auserfehen, ein anderer Meijter 


'gäfte, die Preffe und die Zufchauer | 
enthalten wird. Die michtigite diefer 
Vorarbeiten, außer dem Einbau bon 


Gallerien, war das Anbringen eines : 5 

| i Be nr „Chef der Gibanmeifer „ECharley 
8 

— —— —— m ite bon Nem Pork, einer bon 


rieſigen 
wurde geſtern vollendet. Das Innert D5⸗ Murphns Tammany Hall Ge- 


des Riefenbaus ift fünftlerifih mi 2? : 
Mappenfchildern und Sri in ‚ freuen, zur Seite ſtehen wird. 
den Landesfarben Rot - Weih-Blau | 

| ausgeihmüdt. | 
| St., Louis als Ronventitadt. 


(Zunderdbepeihe der „Abendpojt.“) 


* 


altem demokratiſchem Brauch gemäß 
John D. Martin auserwählt, dem als 





Programm für Konvent. 
' Der Nationalausfhuß hat geitern 
das endgiltige Programm zuſammen— 
Es iſt das erſte Mal, daß der Rie-⸗ geſtellt, das eine viertägige Dauer vor⸗ 
Ifenbau einen Rationalkonvent beher- ſieht. Morgen, am Mittwoch, wird der 
Iberat. Wohl hat die Stabt des hei- | aeitiveilige Vorſitzende ſeine Leitmotiv⸗ 
ligen Ludwig bereits früher National- rede halten und werden die Ausſchüſſe 
fondente in ihren Mauern zu Gajte | ervählt werden. Am Donnerjtag wer⸗ 
geſehen, ſo im Jahre 1888, als Grober den bie dauernden Beamten ermählt 
Cleveland hier von der demofratifchen | erben, nachdem die Ausſchüſſe für 
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916. * 5 Uhr Ausgabe. 


in Zlordfr 


der Beredtfamteit. Zum Türhüter ift| 


| Beglaubigungsichreiben und dauernde | 


Klein⸗ Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ verſprechen J— 
vollen Erfolg. Heute werden 
515 auf ser 8, db 9— 
Seite veröffentlicht. \ 


— 
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28. Zahrgang—Rr. 140 


är jüdlicd) und nördlich auf die Tasen gehauen! 


Merifanifches. 

Kriegshauptguartier des Generals Perjhing, 12. Juni. (Drahtlos 
‚über Columbus, R, M., 13. Iumi. Eine wohl endgiltige Niederlage wurde 
der noch in Ehihuahna befindlichen grörten Nilliitenbande am 9. Jumi bei 
| Tagesanbrud) von 20 Mann des 13. Ktavallerieregiments unter dem Kom 
| mando des Nittmeiiters Otto W. Nethorje beigebradit. Ter Kampf fand 20 
| Meilen nördlih von Santa Klara jtatt, und die Amerikaner erlitten dabei 
überhaupt feine Berluite. 

Wafhington, 13. Suni. Heute wurde die Mobilmahung von 1,500 
weiteren amerifanifchen Truppen befohlen, da dies wegen der andauernden 
Gerüchte über den Amerifanern feindlihe Wühlereien in Merifo, und 
Ueberfälle merifanijcher Banditen auf teranifches Gebiet als notwendig 
| betrachtet wurde, 
| Zaredo, Ter., 
|troffen, dai; einer 
| Banditen, die den 
die Uniform eines 
Leiche als die des 


— 
m 


ankreich. 


13. Juni. Geſtern Abend iſt hier die Nachricht einge— 
der drei im Lauf des Tages getöteten merikaniſchen 
Ueberfall auf die Colemanranch unternommen hatten, 
Carranzaoffiziers trug. Ein Gefangener ſoll bereits die 
Oberſtleutnants Villareal erfannt haben. 


| 
| ae 


| Erfolge der Türken. 

Konstantinopel, 13. Juni. {lieber London.) Das, türfiihe Sriegsamt 
| veröffentlichte heute folgenden Bericht: Unjere Unternehmungen im Han« 
kaſus wurden von weiteren Erfolgen gekrönt, und wir machten auf dem 
rechten und auf dem linken Flügel viele Gefangene und erbeuteten eine 
a Anzahl Feldtelephone und viel Schüsengraben-Schanzzeug. Das im 
geitrigen Bericht erwahnte größere Gefecht, in dem eine aus 1000 Mann 
rufjiiher Kavallerie bejtehende Abteilung vollitändig vernichtet iunrde, 
fand nahe dem Aluffe, jüdlih von Tchenlemred Ditlih vom Dorf 
Amachien ſtatt. 


und 


| — — — 

| Seitern wurden von feindlihen Neroplanen ungefähr 50 Bomben auf 
Smyrna geworfen. Mehrere Männer, Frauen und Kinder wurden getötet, 
und einige Häuſer wurden zerſtört. 


| Wollen Pojtraub fortjesen. 
| London, 13. uni, Die britiihe umd die franzöjiiche Regierung ar- 
| beiten gemeinjam an dem Entwurf der Antwort auf den legten amerifa- 
Bringt Leben in den demufratijchen | niichen Protejt gegen die Störung des neutralen Poitverfehrd. Ynnötige 
Nationalfonvent, Verzögerungen, die auf adminiitrative Fehler zuriidzuführen waren, find 
jet ausgeichlojjen, wie amtlich verjichert wird. Die Beantwortung der 
amerifaniichen Note dürfte immerhin noch einige Zeit in Anfprudh nehmen, 
da jie „einzelne Falle anführt, die erit von den Behörden unterfucht wer— 
den müſſen.“ 

Sm britiijhen Muswärtigen Amt it die Anficht vorherrichend, daß die 
amerifaniiche Beichwerde in eriter Linie die Anwendung des fraglichen 
| Brinzips betrifft, nicht aber „das Necht der Mlltirten, die neutrale PBoft zu 
prüfen — ein Necht, über das faum Meinungsverichtedenbeiten bejtehen.“ 
a Berlin, 13. Juni. (Aunfenmeldung über Sayville, Kong Jsland.) Die 

St. Louis, 13, Juni. |Meberjeeiihe Neuigkeitenagentur berichtet, dat der holländiiche Dampfer 

Der Hanf um die demofratiiche |„Noepat“, von Amjterdam nad Holländiid-Oftindien beftimmt, ebenfalls 

Nomination für die Vizepräfident- | don den Briten gezwungen wurde, feine Boitiahen in England zu lafien. 


Ichaft Ttcht im Mittelpuntt des politi m , : , 
Ihen Tebens und Treibens in St. Allüirte bombardiren die bulgarijche Küfte. 
Doms. Sm Hotel Sefferfon, in dem 
der Nationalausſchuß ſeinen Sit! Baris, 13. Sunt. (12:30 Uhr Nachm.) Eine Depeiche an die Radiv- 
Ba a. e. Em | Agentur aus Selonili meldet, daß Flottengeſchwader der Allürten die ſüd⸗ 
Ehre, „Mitläufer“ des Präſidenten | bulgariice Küite vun Port Yanvs- bis nad) Dedenghatich bombardiren. Die 
[au werden, das Hauptgeiprächs- | Depeiche fügt hinzu, daft die Bevölkerung in das Binnenland fliehe. 
|thema. Dat Bräafident Wilfon wie: 
derum nominirt werden wird, steht | . 
fejt wie das Amen in derKlicche. Nicht [einen Delegaten von Alabama, für, 
eine einzige Stimme wird gegen ihn | Major zu ftimmen. — „Major, wer?“ | i „= 2 
erwartet, ıumd die Führer rechnen — der Det zu dem der Ruhm a — — * die Date 
darauf, da Robert Enmmmett Burfe|des Oberhauptes de8 „Show me“-| — ws — 
von Chicago, der aus ſeiner Feind- Staats anſcheinend nie gedrungen 2 ——— 
ſchaft oder wenigſtens Oppoſition ge- war. Schließlich iſt noch ein „Buhm“ St. Louis, Mo., 13. Juni. 
gen den Präſidenten nie ein Hehl ge- für den neuernännten Kriegsminiſtet Delegaten, die ſtündlich aus allen 
macht hat, ſich diskret zurückhalten Newton D. Baker von Cleveland vom Landesteilen eintreffen, beſtärken durch 
wird, wenn es zur Abſtimmung Stapel gelaſſen worden, der den vom ihre Berichte die optimiſtiſche Stim— 
kommt. Ein Kampf um die Plat— Präſident Wilſon revidirten Entwurf mung, die bisher unter den hier ver— 
form iſt ebenfalls nicht zu erwarten, ver Platform nach St. Louis bringen ſammelten Parteiführern geherrſchi 
und ſo würde ſich denn der diesjäh- wird. hat, doch hat der blinde Opmismus 
rige Nationalkonvent der Demokraten der letzten Tage einer nüchterneren 
beinahe zum reinen Sonntagsſchul— Beurteilung der Lage ſtattgegeben. 
piknik geſtaltet haben, wenn nicht! Die bereits gejtern berichtete Mel | Führer aus den verſchiedenen Landes⸗ 
die Vizepräſidentſchafts-Kandidaten dung, Jakob M. Schiff habe Henry eilen melden, daß die Ausſichten auf 
plötzlich Leben in die Bude gebracht M. Morgenthau, einen der Ver- Sieg der demokratifchen Pariei im 
und einen niedlichen Kampf herauf- trauensmänner des Präſidenten und Nobember gut ſind, daß es aber ver— 
beſchworen hätten. früheren Botſchafter, am Goldenen fehlt ſein würde, anzunehmen, der 
Bryans F-hlen fühlbar. Horn, erfucht, auf die Nomination ei- |ampf werde leicht und mühelos fein. 
Demotratifche Konvente der letzten nes jtärteren Kandidaten als Mar: | Sie Iprechen die Anficht aus, daß bie 
Sahrzehnte find ftets mehr oder mes|jhall Hinzuarbeiten, Hat neue Hoffnung | Hemotraten nichts unberfucht laffen 
niger jtürmifch verlaufen. Diejes|in der Bruft der Bewerber um Mar- dürfen, die Erwählung MWoodrom 


Sahr aber fehlt der Mann, der vor|jhalls Poiten ermedt. Bejonders die Wilſons zu ſichern, und daß Hughe⸗ 
vier, acht, zwölf Jahren und noch 


zahlreiche Abordnung von Vertretern evielen Staalen der Umon ala 
früher auf ven alle vier Jahre jtatt= | bon Illinois verdoppelte ihre Anjtren= | ein — — erweiſen = 
findenden Parteitagen für Wbmechs- |gungen, Stimmen unter den Delega= | Gin dahingehendes Urteil, das in An- 
‚lung gejorgt Hat: William Sennings|ten zu werben. Es verlautete heute, | petracht ber Berfönlichteit von der && 
Bryan. Er wird anmefend fein als | Charles Murphy, der „Boß“ bon | Gerrübrt, doppelte Beachtung nerbient 
Vertreter einer großen Neuigfeiten- Tammany Hall, habe verſprochen, die | nad heute James R. Nugent sad 
agentur, um feine Einbrüde von der | Stimmen des Staates New York Sul: |Memart, als er mit der Deleaatinu 
Berfammlung für die Bewohner des | ee ze g 


(ivan zuzuführen, mas einen großen | s Horf ; E 4: 
1 } : 3 > ge ge >. von New Jerſey eintraf, ab. Nugen 
Sandes zu Papier zu bringen, wird Einfluß auf andere Staaten Haben |Jange Jahre der Boh feiner Parlet im 
aber nicht Delegat fein und daher nicht | würde. Thomas Taggart von Yndia= |, Serjey, hat feinen Grund, Präfi: 
| mitreden. na, der den „Buhm“ Vizepräfident | y i 2 


| F * ⸗ 
So wäre es denn beinahe gekom- Marſhalls vertritt, erklärte zwar ge— —— EEE 


! 


Kampf um Bizeprälidenticait, 


! 
! 
! 


Bryaus Fehlen fühlbar, 


| Snt ſonſt ſtets dafür eſorgt, daß es leb— 
haft wurde. — Sullivans | 
für Vizepräfidentihaftsnomination ge— 
winnt auichends an Boden, | 


(Sonderdeveidhe der 


nn — 


Wird Rampf foiten. 


(Sonderdepeihe der 


Fllinoiier tummeln jih für Sullivan. 


ih von Tarnopol ftüurmten jie eine widtine Höhe, in de Bejis | Partet zum Bannerträger erforen — * — ſein, da dieſer ihn beſtändig bekämpft 
a der Feind efeist Hatte. te eine wichtige Dohe, ın deren Beſitz tube; er wurbe nicht ke Hatte | Drganifation Bericht erftattet haben. men, daf der demofratifche National: |Ttern, er fei der feften Ueberzeugung, || jer ihn beitändig befämpf 


| en Zu 0 ... |hat. Er erklärte, an der Wiederwahl 
J ʒſtli — Inominirt. Auch Alton B. Barfer in Dann werden Anſprachen angeſehener fonvent dieſes Jahr ereignißlos und Sullivan werde im Konvent gar nicht — an 1 

de — — ee nn BER IT TONRRRE — Jahre toller in St. Sonia zu | Demofraten folgen. Um Freitag Vorz | unter Wahrung des Deforums, aber | borgejchlagen werden ſtieß ‚aber bamit | yoc Kehle a oe —— 

m Trud | uberlegener Streitkräfte zurüdzichen. Bannerträger der Partei erforen wor. | Mittag wird bie Platform angenom= | ganz den langjährigen Bräuchen zu- auf ledhaften Widerjpruch bei den De- be Sul: dia mil z —— 

den, aber der damalige Konvent fand | MEN, und am Freitag Abend werben | wider berlaufen wäre, wenn nicht der | legten bon Illinois, die erklärten, fie | Gegner fe 3 

im alten Ausftelungsgebäude der die Nomingtionen gemacht werden. Kampf um die Qizepräfibentjcaft | würden im Konvent nichts umverjucht |; 





„Auf dem italieniihen Kriegsihauplas wurden alle feindlihen An- 
griffe abgewiefen. Bei der Erftürmung des Monte £ 


emarne Weltausfiellung Hatt | Die Romination für die Vizepräfident- DW, 3. Bryan traf heute hier ein, 
MecCombs eröffnet Konvent —* von > ae — 

2 Vorbereitungen für den Na— * IM et ve en fie —J 
ber —— ——— 
tionalausſchuſſes gelegen, die auch — 9 bie Delegaten auch ne 
morgen die Riefenverfammlung er-| m Samjtag in der Stadt zu halten 
an werden, bi$ die zeitweiligen | yamit die St. Louiſer Gefchäftsiwelt 

\ 3 find Mil- : ir 

— — lauf ihre Koften ** kann. Sie hat 
ſizender, J. Bruce Kremer, Butte, ragt Gire a re 
R 3 | Mont,, Sekretär, und Kohn 5. . . * * 
— tin, & Zoiib, jet unbentliken Be Gup|nutleh, ZUORL Vener. Benmien De 
— ⸗ Ausſchuſſes und Beſprechung von Plä— 


-43iten Türrhüter des Nationalausfhuf- 
2 fes umb der bemofratiichen National.) (Kortiekuna auf Aer.2. Geile) 


blieben 500 Gejangene in unjeren Händen.” 


Das Wetter, 


Monduntergang, morgen früh: 2:34. 


Temperaturitand, 


Nachitehend der Temperaturitand nad) 
der ftündliden Aufzeichnung 8 Wetters 
amtes: 

; Um Nachm.....- 65 

; Ubr Nad 

> Ubr NRachm 

; Ude Abends....66 
7 Abends. ...65 
Mbenb2....65 
bend3....65 
Abendd....64 


Edicago und Imgegend: Klar heute Aben?, | 
morgen wabriheinlih unbeftändig; dein ein- 
fhneidender Wechjel in der Luftwärme. Leichter | 
biß mäßig flarler, veränderliher Wind. 

Illinois: Zeilweife bewöllt und möglicher 
Weife Regenihauer heute am Spätabend vder 
morgen; Tein einfchneidender Wechfel, in der 
Luftwärme. 

Indiana und, Nieder-⸗Michigan: Zunehmende 
Bewöllung heute Abend, morgen währſcheinlich 
Regenſchauer. 
Wisconſin: Teilweiſe hewöltt und wahrſchein⸗ 
lich Regenſchauer heute Abend und morgen. Kein 
einſchneidender Wechſel in der Luftwärme. 

Eonnenuntergang, heute: 7:26, 

Ernnenau R 


Uhr 


j ‚84 
4 Ubr 


.63 
64 


Morgen 
Morgend, 
Morgens. 
Morgens. 
Morgens.. 
Morgens... 


ausgebrochen wäre. 
Kandidaten in Menge. 
An Kandidaten ift eine ganze Reihe 
vorhanden. In erjter Linie ift natür- 
lich der jehige Vizepräfident Thomas 
Riley Marfhall von Yndiana zu nen= 
jnen, der fih um eine Wiederwahl be- 
Imirbt. Dann folgt der „Liebling3- 
ſohn“ von Illinois, Roger C. Sulli— 
van. Miſſouri hat auch einen „Lieb— 
lingsſohn“ im Felde: Gouverneur 
Ellioit W. Major. Einem ſeiner An- 
hänger, der Delegaten für ihn zu kei— 
len ſuchte, paſſirte übrigens geſtern ein 
vpaßidges Mißdeſchich Er aunbellirie 


laſſen, dem „Lieblingsſohn“ des Staa— 
tes die Nomination zu verſchaffen. Sie 
erklären, ſie würden, wenn die Sache 
weiter keine Folgen haben ſollte, we— 
nigſtens gewiſſen Elementen in Waſh— 
ington und anderswo zeigen, daß 
Sullivan ein politiſcher Faktor ſei, mit 
dem gerechnet werden müſſe. Heute 
werden die vielen und rührigen 


Freunde und Anhänger Sullivans, die 
in ihrem Hauptquartier im Bismard- 
Gebäude, gegenüber dem Jefferſon 
Hotel, und in allen Hotels unentwegt 


auf dem Delegatenfang ſind, weitere 


— — — 


um an dem Stonvent al3 Zeitungs- 
berichterftatter teilzunehmen. Db« 
wohl er jich nicht ausiprechen wollte, 
verlautete dody furz nad) feiner An- 
funft, da er in den Refolutions- 
ausfhuß dringen werde, einige Er- 
| Härungen aufzunehmen, die beitimmt 
| find, die Partei anziehend für die un- 
zufriedenen Yortichrittler zu machen, 
\€3 verlautete ferner, er werde ver- 
'juchen, die Aufnahme einer, Erflä- 
rung zugunjten von Probibition 
durchgufegen. Allgemein war die 
Anficht verbreitet, daß er damit nicht 

trite. “&. 


an. (ortiekung uf der, 2 Seite) ___meit Tomman bi i 
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. Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, 


| 

‘ ’ | f n . - 2 ’ 4 

- Kleinitadtraufch. !ous Scnpeipon innen: ch 
’ Herr | 
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— 
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opyright by Grethlein & Co. 


ne win nn a ae 


" Hugo ift Diftrittsfommifjar, dahinten 
- in Pojen irgendwo — wie heißt doc 
- der Ort? — Natalia, Gcora, wißt hr 
8 nicht? Mein, hr korrefpondirt ja 
"nie mit ihm — fchade, er ift doch ein 
Fieber, alter Kerl! Wally und er haben 
jetzt enorme Nebeneinnahmen durch 
' Bienenzucht, Fräulein Klara — und 
* durch frifche Eier — einen fürmlichen 


und überſeeiſch. 


2 nehmen mir und das Parterre, damit 


den Garten können. Dann foll es erft 


Schön werden! 


allen 
ui 


— — 


nicht? vom Aufftehen hören mögen,“ | fchräntten Einfluß über ihn zu gemin- 


‚Kinder Schreien nach Fletcher’s 


CASTORI 


X& 


= 


NN 


N 


und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


AN getragen und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 

h hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 

Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 

und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
äingen und Kindern-Erfahrung gegen Experiment. 


- Was ist CASTORIA 


‘Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko«» 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 
gen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcCHTES CASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


® s 


"Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CIYY. 
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Roman don Eva Gräfin von Baudijfin, 


„Warum aus Gandelhol;, 
Rupier? 
gern?” 

Fräulein Handverfam lachte fehliep- 
(ich mit über fich felbf. ber mer 
fonnte audy diefem herrlichen Men: 
Ichen etwas übelnehmen — oder diefen 
wunderbaren, leuchtenden Tag, dieſe 
frohe Gejellichaft nicht mitgenießen?! 


I, Kapitel, 


Mögen Sie den Geruch fo 


G. m. b. H. 
Leivpaia 1915. 
(2. Fortſetzung.) | 

Sn der erjten Audepaufe fragte | 
Fräulein Handverfam: „Und Hugo — 
wie ift e8 mit dem?“ 

„Hugo — Hugo? Aber dem aeht 
e3 ja ausgezeichnet, jeit Jahren jchon! 
Nein, was Sie für ein Antereffe an 
allen 


Familienmitglievern haben! 


Geihäftsautomobile der 
hintereinander im Lichthof aufgebaut. 
Die Chauffeure in gleicher, 


herum, denn der Direltor war einer 
Nacläffigfeit gegenüber unerbittlich. 
Aus den PBadräumen im GSouterrain, 
deren enter hinter den engmafchigen 
Erporthandel haben fie! En groz| Gittern nad innen 
Wally veriteht ja | Hang bereits ein Rufen und Befehlen, 
alles alänzend — fie ift doch vom dur GStiegenhaus eilten die Rein- 
Sande. Sie bringt e3 dazu, daß die | maceftauen mit Gimern und Tüchern 


Bienen am Speifefammerfeniter bauen Do der Riejenbetrieb, der faft in jedem | Hauptfache natürlich Wettelbriefe, von 
und die Hühner ihr in den Schog | Jahr einen neuen Häuferblod um=|den übrigen und nahın auch die Mor- 
legen; aber eine ganz beitimmte ſchlang und in ſich aufnahm und der genblätter mit zu fi hinüber, 
Chürze muß man dabei tragen: rot, |Teit Generationen den Berlinern ver- |pemühte fi, mährend er las, alle 
‘mit gelber Kante und grünen Punt- traut und ihnen ivegen feiner Solibis 


ten.“ |tät lieb mar, redte fih, um feine Tä- 
„..und grünen Punkten, iwirt- |tigfeit, fobald die Uhr über dem Por- 
Tich?“ 
Gelähter aus und Fräulein Biene 
jchwentte fofort ein und jagte amü- 
"Fir: „Immer müffen Sie doch Un- und vol aufzunehmen. 
fin reden, Herr Aupter, immer und| 
ewig!“ 
era, Di8 
Fräulein Klara. nd 
-Brüde führt über den Aögrund der|des inneren Gangwerks zu drehen be— 
Wahrheit fort. Zwar hat auch ſie kein ginnen — ſie hier draußen ſtanden 
Gelander, und wenn man taumelt, ſtill, ungeduldig ratterten und pufften 
ſtürzt man ins Grauen — aber im ihre Maſchinen. 
legten Moment ergreift man ein Da erſchien plötzlich der Direktor 
Drahtſeil — unzählige Taue, aus [auf der oberiten Stufe der Hoftreppe, 
Leichtfinn und DVerzmeiflung gedreht, — ihm der Sohn des Chefs. 
hängen von ihr herab — und mit|fort war ringsunr Schmeigen, 
einem Wuppdich! iſt man wieder oben: 
ich gratuliere zur Rettung! Proſit, 
Fräulein Handverſam.“ 1, | 
Sie trank zaghaft. Neber Schluck ernſt weiter miteinander. 
genierie ſie plötzlich: wenn ſie doch ſo b 
nNicht immer ſo mißtrauiſch wäre! Seit nem alten Abſteigequartier?“ 
Wochen wollte ſie ihn doch fragen —, „Gewiß, Herr Steinmann. Ich habe 
aber heute, nein, heute ging es gewiß ja Braun geſtern hingeſandt. Die 
nicht! An ſolch einem frohen Tag; Leute haben ihn erſt verleugnet und 
wo man ſie als vollſtändig zur Fa-Braun nicht hereinlaſſen wollen. Da 
milie gehörig betrachtete; und alle ſo 
überaus, ſo von Herzen heraus glück— 
lich waren. Denn jetzt lachten ſie alle, 
als wäre etwas ungeheuer Heiteres 
paſſirt, und dabei hatte doch Karlo 
nur geſchwind ſeinen Teller gegen den 
Milas der älteren der Schweſtern, 
ausgewechſelt, auf dem die ſich die 


Für eine ſchöne 
rößten Erdbeeren aufgeſpart hatte 5 
it; zulegt“: aber ihnen nr der An- aullarbe 


laß mwillfommen. Denn Wenzels pa-| müßt Ihr etwas mehr ala Schönheit?- 


bon den berjchiedenen Straßen ber ae= 


aus 
* der Lärm 


ſtark klang. Aber die Herren ließen 


Der Herr hat im Bett gelegen und 


J 


2 


thetiſche Worte hatien ſie mit leiſem mittel gebrauchen. Ihr müßt das Blut kommen ſiede. 


Grauen durcichüttelt, von dem nur) tein, bie Leber und die Nieren in Täz | yerichwenderiih und empfand weder || N 
Achtuna noch Freude darüber, daß die | NR 
Firma fich immer mehr entiwidelte und | N 

Der F 
Alte ſchickte ihn wieder und wieder auf 


die drei Kinder am Tiſch, die beiden tigkeit und die Därme in Ordnung hal— 
Mädchen und das ältliche Fräulein ten. Ihr müßt die Verdauungsbeſchwer— 
Handverſam, nichts geſpürt hatten. den beſeitigen, die eine unreine Haut 
—Meinſt Du, wir könnten im Gar- und matte Augen verurſachen. 


ten Kaffee trinken, Natalia?“ . 
„D gewiß, Lieber. Geht nur Thon Deech * F 


voran — Mita nimm die bunte Decke 

mit und Du die Kiſſen, Hedwig — ich 
gewähren Euch die nötige Hilfe. Sie 
ſind ſanft in ihrer Wirkung, ſtärken 


fomme gleich mit den Taſſen und der 
Kanne.” | 
aber den Magen jchnell, regen die Leber 


Karlo half ihr. Einmal fah fie ihn 
lähelnd an; und fragend. 

„Sa, er ift unverändert — unverän- 
dert, Tante Natalia! Nimm ihn hoc, 
iwie er ift!“ 

„Zue ich das nicht?!“ 

Sie ftieg vor ihm mit dem Tablett 
in beiven Händen die Hintertreppe hin- 
unter. „Wenn e3 mir erft beffer aebt, 
Georg,“ hörten fie Wenzel jagen, „Io 


fegen den Körper in guten Stand, fo 
daß die Organe arbeiten, wie e3 in ber 


wir gleich und zu jeder Tageszeit in! Wirken von 60 Jahren ftüßen, 


verdienen Beadlung. 
Ba a Lan Berge Berk 


Hundert neue Rofen 
ih dies Jahr mieber pflanzen 

ber fpäter follen Palmen 
Snbafspflansen aufs Miittelbeet 


©o: | 
der Motore doppelt | 


„Er it alfo beftimmt mwieber in fet- | 


> t, brauner jich wieder branmachen, alles auszu⸗ 
Livree putzten an ihren Fahrzeugen ſuchen, was für das Geſchäft in Frage 


innen geöffnet waren, Rechte an?! Aber was half's? Das 


Nun brachen die Mädchen injtal auf acht zeigte und bie Zugänge | pen. 


öffnet wurden, im Nu zu entfalten in ber zweijährigen Ehe, daß fein 
E raun Me ; ‚ Vater Reiaus nahm und in die alten 
* „Heut berjpät’ er jid”, meinten bie Sünden zurückfiel, die man einem 

ıWagenführer; gewöhnlich war ihre/Süngeren, folange er darüber feine 
an mein Lebensende, | Rebifion Ihon um viertel vor acht Uhr | frbeit nicht vernachläſſigte, wohl ver— 
Denn nur dieſe beendet — gleich würden ſich die Räder Jeihen konnte, die bei einem Manne, 





ratete, der ganzen Sippſchaft zum Komplikatignen vollftändi 


| 
| 
\ 





tarı | - 'reftor angefangen bi3 zum Liftjungen, | 
| fich nicht ftören, fte fprachen leife und| ef 9— Lyung 


y 


„Krant?“ unterbrach der Junge den 
Spreder. Seim Geficht mit den ohne- 
bin graben Linien jah jet aus mie 
aus Holz geichnikt. 

Der andere fehtwieg eine Weile, dann 
fagte er ruhig: „Das Webliche*. 

Der junge Steinmann ftieß mit dem 
Fuß auf. 

„Bit find nicht unbeobadhtet,” 
mahnte der Direftor. „Wie ift e3 
aber: fol ich zu ihm gehen? — Ach 
er für Sie felbft iſt es zu pein— 
ich!“ 

„Es hülfe ja auch doch nichts, Wall— 
höver. Sie haben Einfluß auf ihn — 
überhaupt alle Fremden mehr als die 
eigene Familie.“ 

„Daran kann man ihm nichtSchuld 
geben, das liegt an den unglückſeligen 
Verhältniſſen, unter denen er aufge— 
wachſen iſt.“ 

„Ich weiß, ich weiß! Aber er könnte 
ſich doch endlich befreien — ein Mann 
muß die Kraft haben, ſich ſelbſt und 
die Geiſter der Vergangenheit zu be— 
ſiegen.“ 

„Muß, Herr Steinmann! Vergeſſen 
Sie nicht, es handelt ſich um einen 
körperlich und — und geiſtig nicht 
mehr geſfunden Menſchen. Dazu dieſe 
zweite, unüberlegte Heirat —“ 

Unwillkürlich hob der junge Stein— 
mann den Blick und ſah zur dritten 
Etage, der Privatwohnung ſeines Va— 
ters, empor; alle Vorhänge waren noch 
feſt geſchloſſen. 

„Die Dienſtboten werden ebenſo 
faul wie ſie,“ dachte er. Späier, 
wenn er Zeit fände, wollte er einmal 
hinauſgehen. 

„Alſo überreden Sie ihn, Wall: 
böver, daß er zurüdfommt, ehe e3 im 
Geihäft rudbar wird...“ 

„sh Habe die Nachricht verbreitet, 
daß er fich auf einer Gefchäftsreife be- 
fände.” 

„But, aut.” Er fann nad. „War: 
ten Sie doch lieber, Wallhöver, viel- 
leicht tommt er pon felbjt zuriüd, 


oder...“ er ſah den Direktor an, aber 


|diefer merkte, daß er mit feinen Ge- 


| 


danfen weit fort von ihm fei. Und 
ganz berfunfen wandte er fich auch 
* Abſchied und ging ins Haus zu— 
rück. 

Jetzt richteten ſich die Chauffeure 
militäriſch neben ihren Wagen auf: 
die Unterſuchung ging mit doppelter 
Gründlichkeit vor ſich. 

Ernſt Steinmann ſaß in ſeinem 
kleinen, gemütlichen, aber durchaus 
nicht übereleganten Privatkontor. 
Sicherheitshalber hatte er doch noch 


Wie zu einer Parade ſtanden die in den Nebenraum hineingeblickt, aber 
© Sau Berliner [der Schreibftuhl war leer; nur Zei— 
Jirma Steinmann & Co. neben- und tungen und 


Poftfachen lagen in hohen 


Stößen auf der Etaaere und er mußte | 


fonmen fonnte. Das war ihm pein= | 
lich: jchien e3 nicht beinahe, als handle 
es jih um den Nachlaß eines Toten, 
eignete er fich nicht bereit3 vor der Zeit 


Geſchäft ging vor, da gab es keine 
Rückſichten; mit ſcharfem Blick ſon— 
derte er die Privatſchreiben, in der 


Er 


Nebengedanken auszuſchalten und 
gleich ein paar Notizen oder Zahlen in 
das vor ihm liegende Buch zu ſchrei— 
Aber er war doch innerlich zu 
aufgeregt; es war nun das dritte Mal 


ſeines Alters aber unwürdig waren. 
Gewiß, die ſchwere Jugend hatte ſeine 
Entwicklung gehemmt, er nahm ſich 
ſelbſt nicht ernſt und infolgedeſſen 
hatten auch ſeine Untergebenen wenig 
Zutrauen zu ihm. Und nun, wo er! 
doch Herrſcher eines großen königlichen 
Reiches ſein konnte, wo ſich alles ſei 
nem Willen beugen mußte, vom Di— 


da fehlte ihm der Mut zum Regieren. 
Ernſt Steinmann ſah 'das harte Ge— 
ſicht ſeines Großvaters vor ſich, er 
ſelbſt war ihm ähnlich, er wußte es, 
und vielleicht würde auch er in ſpäteren 
Jahren ebenſo unnahbar und unzu— 
gänglich werden. Das Schickſal hatte 





— den Alten ſo modellirt: ſeine vergöt— 


terte Frau, eine junge pommerſche 
Adelige, die er auf einer Geſchäftsreiſe 
kennen gelernt hatte und die ihn hei— 


Trotz, ſtarb bei der Geburt ihres erſten 
Sohnes. Der Mann konnte dieſen 
Schlag nie verwinden, er wollte das 
Kind nicht ſehen und gab es zu Frem— 
den. Als er es ſpäter zu ſich nahm, 
erkannte er, daß nicht ein weſensver⸗ 
wandter Zug von ihm in dieſem Nach- 


Er war arbeilsſcheu, 


von größter Bedeutung wurde. 


er ſchämte ſich ſeines 
Eines Tages erfuhr er, 


Reiſen, denn 
Nachfolgers. 


daß der Sohn ſich ohne ſeine Einwilli— 
gung verheiratet habe; er fchloß da- 


raus, daß er eine Unmürdige gewählt 
haben müffe, daß durch irgendeine 
Dirne das Gefchlecht fortgejegt mer: 
den folle. Dann trat unvermutet eine 


Ifanfte, mäbchenhafte Frau vor ihn 


| 


Bin — o, wie oft hatte er dem Entel 
diefe Gefchichte in guten Stunden er- 
zählt! — und mit einem Blid, mit 


milde an und reguliren die Därme. Gie |einem Wort hatte fie auch ihn erobert. 


Er begann mieber für da3 Leben fei- 
ned Sohned zu hoffen: diefer Frau 


Abfiht der Natur liegt. Beecham's wegen, die ihn aus Mitleid mit ſeiner 
Pills, die ſich auf ein nußbringendes verlokenen Exiſtenz geheiratet hatte, 


mußte er ſich ändern, veredeln — 
Berge hätten doch dieſe feinen, lieben 
Hände verſetzen können! In dem har⸗— 
ten, aliten Mann ſchlugen ſie die Fun— 
ken langſchlafender Liebe wach, noch 
einmal aelanz «& einer Sirau unbe 


'jeher einige Zimmer innehatte, ſchien 
ſer vergeſſen zu haben; der Junge wich 


nen. Aber mit der zunehmenden Ber: 


* Ra 


ftändiaung zmwifchen ihnen, entfrem=| 


dete fich ihr der eigene Mann. Er 
fonnte dem Vater nicht vergeflen, daß 
er ihn ohne Liebe hatte aufmachlen 
laffen und ihn von jeher ald Verlores 
nen betrachtete. Irat Helene auf des 


Alten Seite, fo beveutete es ihm, daß | 


fie fich von ihm löfen wollte; und feine 
ihrer Bemühungen, Vater und Sohn 
einander näher zu bringen, hielt er für 
ehrlich. Auch nicht die Tangerhoffte 
Geburt eined Erben fonnte verföhnend 
auf ihn wirken, im Gegenteil: nur daß 
er nun ganz überflüffia fei, da ja bie 
Firma auch ohne ihn fortbejtehen 
mwürbe, fah ver Verblendete in diefem 
Ereigniß. Und die Tragödie, daß ein 
Vater den Sohn hafte, wiederholte fich 
in zwei aufeinanderfolgenden Gene- 
rationen; diesmal aber murde ber 
Jüngere als Ufurpator angefehen, als 
Räuber der Stellung und des Ans 
fehend. „Bin ich e& nicht wirklich?“ 
dachte Ernſt Steinmann. 
Prokura beſaß und Mitinhaber der 
Firma war, verfiel des Vaters Bedeu— 
tung immer mehr. Aber war es nicht 


Lungenentzündung erlag, als Ernſt 
ein Knabe von 14 Jahren war, hatte 
er benüht, um ſeinen ſtändigen Wohn— 
ort ins Ausland zu verlegen: „ſeiner 
Geſundheit wegen“. Dort unten, im 
verweichlichenden Klima der Riviera, 
verbrachte er ſeine Tage in ohnmäch— 
tigen Klagen über ſein ungerechtes, 
zerrüttetes Schickſal — Ernſt war 
beim Großvater geblieben, der ihn 
zeitig ins Geſchäft aufnahm und ihn 


nach beendeter ſchwerer Lehrzeit lange 


in fremde Länder ſandte. Er erkannie 
die Gefahr, die darin lag, einen jungen 
Menſchen in Berlin als Erben einer 
Weltfirma auftreten zu laſſen. Aber 
Ernſt war nüchtern und ruhig, nie 
verlor er bei allen Verſuchen den klaren 
klaren Kopf und der Alte durfte ſich 
ſagen, als er die Augen ſchloß, daß, 
wenn die Tüchtigkeit ſeiner Art auch 
eine Generation überſprungen hatte, 
ſein Enkel in jeder Hinſicht den unan— 
taſtbaren Ruf der Firma erhalten 
würde. Joſeph Steinmann fam zu: 
rüd: nun, endlich, fand er doch ein 
reiches Belätiqungsfeld. Uber er war 
Iheinbar für die Arbeit verloren; ja, 
er jhraf faft vor ber Verantwortung, 
die fich ihm gleichzeitig mit dem Recht 
aufbürbete, zurüd und entzoq fich ihr, 
fo oft es nur gina. Nach furzen Mo- 
naten behauptete er, eine volljtändige 
Ausfpannung nötig zu haben — und 
Ernft war froh, ihn für eine Zeitlang 
Berlin verlafjen zu fehen. Denn er 
hatte alte Beziehungen zu Kreifen, bie 
weit unter ihm ftanden, neu ange: 
nüpft und wurde mit fraglichen Ele- 
menten in berrufenen Lokalen gefehen. 
Nun manberte er von einem Sana— 
torium ins andere; er wollte gefund 
werden, um fich nicht von dem Jungen 
berdrängen zu laffen, wie er den Aerz— 
ten und Pflegern täalich offenbarte. 
Aber die Berichte, die Ernjt über fei- 
nen Zuftand empfing, waren durchaus 
nicht hoffnungsvoll: es handelte ſich 
um einen Kranken, dem jede Wider— 
ſtandsfähigkeit fehlte und deſſen Wille 
jeder ernſteren Kur gegenüber ver— 
ſagte. Und dann kam eines Tages die 
Nachricht, er habe ſich verlobt, werde in 
kürzeſter Zeit heiraten und mit ſeiner 
jungen Frau nach Berlin zurück— 
kehren! Zugleich gab er genaue An— 
weiſungen, die alte 


wie Familien— 


wohnung in Stand geſetzt und einge— 


richtet werden ſollte. Daß Ernſt ſeit 


I 


ſtillſchweigend, wie etwas Selbſtver— 
ſtändliches. Denn hinter all den An— 
ordnungen ſchien ein feſter Wille zu 
ſtehen, der befahl und leitete und den 
Mann in ſeine Rechte zurückdrängen 
wollte: konnte man ſich etwas Beſſeres 
für ihn wünſchen?! Dennoch, als vor— 


nn Moderne 
r.Rossiagt:X ethoden 
und geeignete Hilfsbehandlungen find die 
einzige Kur für Neurafthenie oder Ner: 
venſchwäche, Blutſtörungen, anuſteckende 
Krankheiten und Leiden, die Männern 
eigen ſind. 

Moderne Methoden werden vollbringen, 
was das altmodiſche Syſtem von Behand⸗ 
lungen nicht fertig brachte. Bei den neuen 
Methoden mit kräftigenden und erprobten 
Heilmitteln erlangen kranke Leute die 
Gejundbei: wieder. 

Dur die Anwendung wilienichaftlicher 
und geeigneter Behandlung werden Ner- 
benfchwäche, Blutvergiftungen, aniteder Ne 
Stranfheiten, SHarnftörungen und deren 
aeheilt. 

Jene Zuſtände, 
die durch Verletzung 
d er. Gefundheits- 
aejete verurfacht 
werden und Die 

J Lebens kraft und 

= Stärke ausjaugen, 
werden durch wieder 

II aufbauende umd 
moderne Behand» 
lungsmethoden ges 
geheilt. Warum ein 
Schwädling fein, 
wenn Gejund- 

Sheit, Stärfe und 
— Lebenskraft wieder⸗ 
hergeſtellt werden kann? Seit fünfund⸗ 
wanis Jahren wendet Dr. B. M. Roß, 

er die Behandlung von Krankheiten und 
Schwächezuſtänden, die Männern eigen 
find, zu feiner Spezialität gemacht hat, 
hochmoderne Behandlungen mit dem aller⸗ 
beſten Erfolge an. Es iſt eine Tatſache, 
daß die erfolgreichſten Aerzte die ſind, die 
ein Spezialfach haben und durch jahrelange 
Erſahrung Geſchicklichkeit erwarben. 

Seine Geſchäftsräume und private 
Sprechzimmer in Nr. 35 Süd Dearborn 
Str. Chicago, am fünften Stockwerk des 
Crilly Gebaͤudes, Zimmer 506 und 507, 
werden täglich von Leidenden aus der Stadt 


GER 


1 A 


en 


und vom Lande befucht, um feine Dienite | f 


und feine modernen Heilmethoden zu ge 
brauchen. Es wird deutſch geſprochen. 

Sprechſtunden: jeden Tag von 9 bis 4; 
am Sonntag von 10 bi8 1; am Montag, 
Mittwoch, Freitag und Samstag Abends 
von 7 bis 8 Uhr. 

Schwache Nerbven, vergiftetes Blut, anſteckende 
Krankheiten, Harnleiden Mrd ſonſtige Schwächen 
ſollten ſobald als möglich behandelt werden, ehe 
ſich geführliche Folgen entwickeln. Reinigt das 
Blut, erneuert die Rerven, befreit Euch von an— 
ſteckenden Leiden, werdet ſtarl und geſund durch 
die Anwendung von mebeınen Behandlungsme 
ipoden, angewandt bon einem exf 


| 
| 
| 


| 


Seit er! 


| 
feine eigene Schuld? Den Tod feiner 
Yrau, die it voller Sugendfrifche einer 

| 


Suer Haus ift Eure 


Burg. 


inte it zu gut für das amerifanijche 


Heim — Euer Heim. 


Für Enten Tiih habt Ihr das Recht auf die geſun deſten und 
beſten Sachen, die zu haben ſind. 


Ihr habt ein Recht auf Euren Rinderbraten — und Ihr habt 
ein Recht auf Euer zuträgliches Glas ehrliches Bier. 


nd e3 gibt ein Bier, be- 
den Haus: 
gebraud, das das Foftlichite, 


fonders für 


das echteſte Nähh 
Amerika iſt. 


Dieſe⸗ Bier 
das Aroma des 


r getränk in 


beſitzt den gan⸗ 


zen Nährwert des Getreides, 


Hopfens und einen 


eigenartigen, rahmigen, köſtlichen 


eigenen Geſchmack. 


Es iſt, was das feinſte Bier nur ſein kann — genau was Bier 


ſein ſollte — gehend, 


rein und gut. 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 
beiten Plätzen 


Telephonirt nach einer Kiſte fir Fuer hein — hHaymarket 4160 
Chicago Zweigoffice: Ede Union und Erie Str. 


[BR FERE ” 
NR ie L | 


fichtiger Gefhäftsmann, z0g Ernit 
Erfundigungen über die Stiefmutter 
ein. Uber mas er hörte, konnte ihn 
nur befriedigen. Sie entjtammte ber 
angefehenen Batrizierfamilie einer 
norbdeutfchen fleinen Stadt, deren 
Bürgermeifter ihre ältefter Bruder 
war; ber zmeite, freilid, Kitt an 
Geldfalamitäten, aber er war Künit- 
ler, Komponift. Zu irgend einem 
ärgerlihen Zujfammenbruh mar es 
bisher auch noch nicht gefommen: die 
Gefchwifter hielten feit zueinander, 
mwieh ed. Von einem dritten Bruder, 
Hugo Runter, wollte man wohl in ber 
Familie nicht viel willen; aber er lebte 
hinten in Bofen ald Beamter, um ihn 
brauchte man fich nicht zu fümmern. 
Hanna Ruyter ftand im tichtigen Al— 
teröverhältniß zu ihrem Gatten; jie 
war Mitte der Dreikig und mußte | 
tüchtig und ftrebfam fein. Denn fie | 
hatte fih einen Wirfungsfreis gefucht 
und diente ſeit Kurzem als „Schwe- 
ſter“ in dem Sanatorium, in dem 
Ernft3 Vater zuletzt Heilung | 
hatte. Deshalb unterließ Ernit die, 
Frage, die fich ihm aufdrängte, ob fein 
Vater zur Zeit überhaupt gefund ger | 
nug fei, um den wichtigen Schritt, den | 
er tun mollte, zu überjehen. Aber er| 
hätte e3 fich nie vergeben, iragenbiie| 
jtörend oder hindernd in das einzus, 


wird gewiß 


VUeues Stickmuſter. 


Das Muſter für ein Kiſſen mit dem 
Bild der Flagge der deutſchen Marine 
viele Freunde finden. 
Dieſes Muſter Nr. 451 iſt auf hellem 


Linnen vorgedruckt, 18 bei 22 Zoll 
groß und koſtet, einſchließlich der 


arbeitung erforderlichen Glanzgarn, 
60 Cents. Es iſt zu haben bei der 
Stickmuſterabteilung der „Abendpoſt“, 
Nr. 223 Weſt Waſhington Straße, 


Chicago, Ill. Bei Beſtellungen durch 
die Poſt wolle man 5 Cents für Porto 


greifen, was der Vater als höchſtes Kiſſenrückſeite und mit dem zur Aus- beilegen. 


und erſtes Glück ſeines Daſeins pries. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


XP — Wir fünnen Ihnen nid: fagen, mo | 
im Staate Kanfas Sie die beiten Ausfichten ba- | 
ben, al3 Grntearbeiter anzulommen. Warten | 
Cie die Zeit ab, bielleiht Lünnen wir Ihnen | 
danı Auffchlug geben. 

C. C. — Die „Deutfhe Bund’Loge Nr, 336 | 
bom Orden der „Woodimen” berfammelt fi je 
am 2, und 4. Mittwoch im Dlonat in der Halle 
1501 Cleveland Ave. Das Büro des Großrates | 
ded Drdens der NRotmänner befindet fi im; 
Gebäude 230 ©, La Ealle Etr., Zimmer 901. | 

RR. F. — 3 gebridt und an Raum, hen 
bier alle deutihen Zei.ungen jener Staaten an- 
zuführen. Wenn Cie fih_nah der Nedaltion 
bemühen, fo werden wir Ihnen ein Buch zur 
Einfiht geben, dem Eie das Gewünſchte ent— 
ntchmen Tünnen. 

Anna 9 — 63 gibt Tlein Gefeh, das das 
Mädchen an der Heirat hätte derhindern Töns | 
ven, die Eltern find auch nicht geswungen, die 
Frau mwieder zu fih zu nehmen, dagegen muß 
der Gatte für ihren Unterbalt forgen, tonft | 
lönnen Eie ihn einfteden laifen. 

15ijiäbriger Abonnent — Möglich 
wäre eine Erbplofion unter  diefen Umfränden 
fhon. Belchweren Cie fi beim ftädtifhen Bau- 
amt in der Siadtballe, 

Boltn, — Eine ftädtifche derartige Anftalt 
gibt es nicht, wenden Sie fih an dad „Chicago 
Nurſery &Half Orphan Aſhlum“, 1932 Bur— 
ling Straße. 

L. H. — Sie haben ſich bei Herrn Henry Hutt- 
mann, 111 W. Monroe Str., anzumelden. 

3. T. — Eine große derartige deutſche Firma 
iſt die Goetz Co. an Clhbourn Ave. und Willow 
Str. — Die Gewerlſchaft der Kupferſchmiede 
verſammelt ſich am 2. und 4. Samſtag im Mo— 
nat im Gebäude 522 S. Haälſted Str. 

„Oiäbhriger" Abonnent — Wir Das 
ben noch nie gehört, daß die Engländer fo rüd» 
fihtsdboll waren, die Ubfender bon ibnen geitob: 
lener Bolt: oder Banlanmweifungen zu bemachrichz | 
tigen oder die Ynmeilungen weiter zu befördern. 
= fönmen in der Eadhe borläufig gar nichts 
un, 





Zoni. — Sener AUrtifel_ wurde bon einem 
Berichterftatter der „Wbendbpoft”" gelchrieben, 
wenn Cie eine Nummer haben wollen, die den 
Nrtifel enthält, fo müffen Ste fih nad der Exr- 
pebition bemühen, — Die Ceelhladt wurde 
etwa 100 Meilen öftlih don Zütland, in der 
Nähe der Ortnehy Juſeln, gelglagen, nit in 
der Gegend, die Cie angeben, 

u. 9 — Ein Halddollariiüd dom Jahre 1834 
bat feinen befonderen Wert, 

T B. — Eine Ohren, Hald: und Nafenklinit 
Befindet fih an der Züpdojtede von Franklin und 
Wafhtington Ete., unentgeltgih werden Cie im 
Countyhofpitat behandelt, — Nerztlider Rat- 
fhlag Wird im Brieffaften nicht erteilt, 

$ Ein Hobart, Indiana, — Diele Kar: 
toffelfrantheiten treten befonbers in und na 
euchten Jahren auf und beriähminden De 
trodenem, warmem Metter einer Gaifon mei 
fiens ebenfo fchnelf wieder, wie fie ganz allges 
mein vorher ihr Erfcheinen machten. Zur Ver- 
nihtung der pilslihen Erreger biefer Hranlbei- 
ten fprigkt man am beiten bie befannte Bor» 
deaugbrühe im Berhältniß bon 4 zu 4 au: 50 
aus; d, b. man beriwendet bei der SHerftellum 
ber Brühe bier Pfund Kupferiulvbat (Eulpbate 
of Copper), bier Plund friſch gelöſchten Kaltes 
und 50 Gallonen Waſſer. ES tönnen durch ein 
foided Nusiprigen natürlih nur die auf der 
Dbcerflähe wucßernden Siranibeilserreger, wie 
beim Roft, Mebltau ufw., vernichtet werden, 
während innerlide, dur Balterien bveruriachte 
Krantheiten, wie 3._®. das belannte Wellen, 
nicht direlt buch Beiprigen befä 


mpft werben 
lönnen; wohl t werben ‚ge in _biefen I 
— im han id; Teen se Qnfeer ide 


| Roman nicht in Buchform. 


duch das Belprigen vernichtet und in Dieter 
Weile wird dann indirelt dur Beiprigen die 
Krantheit belämpft. 

Y Min Ebicago. — Epriken Sie gegen 
diefe Raupen Barifer Grün oder Arfenilfaures 
Bleifalz (Nrfenate of Lead) aus, in angemelfes | 
nter Verdünnung mit Wafler. 

Alte Kefertn. — Das ift Tettifh,  ımd 
zwar iſt es ein Schmähgedicht auf die Deutichen, 

Meick. — Die Vereöeinigte Brauereiarbeiter— 
Gemwerlihaft Nr. 18 verfammelt fih je am 2. 
und 4. Eonntag im Monat, Vormittags 9 Uhr 
in der Halle 2135 Plue Jsland Abe, 

2. Bh., Welt MecHeneh — Wir baben jenen 
Falls er in folder 
überhaupt zu baben it, fo lönnen Cie ihn duch 
Koh & Eo., 59 Dft Monroe Etr., oder Koelling 
& Stlappenbad, 160 ®. Adams Etr., beziehen. 

3, U. — Seitdem die Meile nur 2 Cents Io- 
ftet, wird für ein NRetourbillet lein Nahlaß mehr 
gewährt, Cie werden während bed Sommers 
öfters Erfurfionsfahrten mit befonder3 niedri 
gen Breifen angezeigt finden, bedienen Sie ich | 
einer folhen Gelegenheit. | 

® * J | 

Nehtdanwart Henry B. Heiser, 69 WM. Waib- | 
ington Str, Zimmer Nummer 510, gibt nadı- 
ftehende Ankunft auf ihm übermittelte Anfragen; 

RT. — Wer bei der Arbeit an einer Stans: 
prejie verlegt worden ilt, bat Anfprud auf 
Chadenerfab an den Arbeitgeber. Die Höhe des 
Betrages richtet fih nah der Art Der Berlegun: 
gen und nad der Höhe des Lohnes, 

E. R. X. — Der Logan Boulevard gehört zum 
Bezirk der Weitvarkflommiilion. Wenn der Yüb- 
rer eines Kraftwagens durch Nadläffigleit einen 
Unfall verurfaht hat und die berunglüdte Per: 
fon teinerlet Cchuld trifft, fo ift der Führer fitr 
Schadenerfak haftbar. Ih Tenne die Vexord⸗ 
numgen der eltparflommtiffion nit, glande 
aber, dal man irgend einen der durchlaufenden 
Sabrivege beugen fanın, Man mub_ immer 
techt3 fahren. Araftivagen müffen bon Sonnen: 
untergang bi8 Connenanigang mit Xichiern ber= | 
fchen fein. | 

I. B., CSprinnfield Ave, — Der Großbater | 
lem unter gemwiifen Borausfegungen au Er: 
näbrung des Enlel3 gesiwungen werden, aber 
nicht zur Ernährung der Schwiegertodter,. _ | 

E. ©, — Nah ihrer Daritellung, baden Cie, 
nicht3 getan, was Ihre Frau beredtinen würde, 
Eie zu dverlaffen. Unter folden Umftänden Iarın 
fie Cie nicht zwingen, fie zu ernähren, fo lange ! 
fie von Ihnen fortbleibt., | 

Frau Cie Tönnen Ihren Mann 
zwingen, Cie zu ernähren, wenn er Cie ber: 
laffen und Ahnen fein Geld gegeben bat, ba 
Cie ohne Schuld find. Gehen Cie zum Yami- 
Iiengericht oder menden Eie fih an einen Ans 
walt. 

B. 8. — Die Umftände würden vielleiht eine 
Eheidungsflage Ihrer Schmweiter wegen Berlaf- 
fen3 rechtfertigen, wenn die cerforderligen zmcı 
Sabre verftrihen find. Vielleicht liegen auch 
andere Gründe vor, ih fanır obne nenaıtere 
Sienntniß der ECadhlage dariiber nit urteilen, 

—-— D — 


Herzſchlag die Todesurſache. 


2 
8* 


Johann B. Steger traf gemeinnützige 
letztwillige Berfügungen. 

Der Pianofabrikant Johann Valen⸗ 
tin Steger, der, wie berichtet, in dem 
von ihm gegründeten und nach ihm be⸗ 
nanntien Städtchen in einem 15 Fuß 
tiefen Wafferbeden tot aufgefunden 
wurbe, ift nach dem Spruch) der Koro- 
neräjurn, die geitern den Inqueft ab= | 
bielt, einem Herzleiven erlegen. Das | 
Zeftament des Verftorbenen, beffen 
Nachlak fi auf $5,000,000 belaufen 
foll, ift biäher nicht geöffnet morben, 
doch follen darin Bermäcdtniffe für 
ein Sofvitel, "fe einem ffenklirhen 


| Nenejte Mode. | 


(Eigendienft der „Abendpoft“.) 
Nompers für Kinder. 


Diefe Romper3 für Ainaben oder 
Mädchen find jehr bequem und jehen 
bübfh aus.  Gie merden an der 
Schulter gefnöpft. Weiß, blau oder 


hellfarbiger Stoff 
Anfertigung. 
Größe für Ajährige erfordert 15% 
Yard 36 Zoll breiteg Material. 
Schnittmufter Nr. 7824, Größen: 
2, 4 und 6 Yahre, 


CS chnittmuiter find unter Angab. ber 
newänrichten Größe und der betreifenden 
Nummer negen Ciniendung von 10 Gent3 
au beziehen durch Die „Modenbteilung der 
Abendpoft“. 223 Welt Waihinnten Fir 
Chicaao. KU. 


Part, eine Bibliothet in Steger und 
einen Penfionzfonds für die Ange: 
ftellten der Firma enthalten fein. Bei 
einer Zufammentunft, die geftern zimi- 
fen ben Hinterbliebenen unb bem 
Beamten der Firma ftattfand, wurde 
beichloffen, da3 Wert bes Berftorbe- 
nen in beffen Sinne meiterzuführen. 
Die Leiche wird bis morgen öffentlich 
in der Steger Halle aufgebahrt fein, 
worauf fie um 2 Uhr Nadhmittags auf 
bem Epergteen Friebhof zur 
Rube heitatiet mich, 


eignet fich gut zur 





en en 


Rihterbefoldung erhöht — er 
Trot —E—— wirft der OTTO F \ 3 ı 2 


Stadtrat das Geld fort. | AEETAHLIDIETTE 


Spezialitäten für Mittwod, || 
den 14. Juni 


Helle Rercale Eoverall CS chürzen für 
Damen, Kimono Facon, mit YXermeln, 


bolle Größen, born zuzus 
Inöpfen, reg. 50c, fpea. zu.. 29 


Nur 4 an einen Kunden. 
NegligeeMännerhemden, feidegeitreifte 
franz. Manijcdhetten, ohne Kra= 
gen, reg. 1.25, jpez. zu 

Nur 4 an einen Funden. | 
Hohlgeſäumie beſtickte Kiſſen— | 
—* 36X45, reg. 300 1 28C | 

Nur 6 an einen Kunden. 
Nerjen gerippte Athletic Unton Cuits 
für Männer, furze IUnterhojen, ohne 
Aermel, Größen 34 bi3 46, 
regulär 50c, fpeziell zu 

Nur 4 an einen Kunden. 


Kleiner Sappen für Tagelöhner. 
| 
Stndtväter wollen auch eigenes Gehalt 
erhöhen. — Farbige‘ verlangen gleiche 
Berehtigung unter dem Schuß der Li- 
zensgeſetze, auch in Friedhöfen. 


Obwohl Vorſitzer Richert vom 
Stadtratsfinanzausſchuß ertlärte, daß 
es ſchwer halten würde, das Geld 
aufzutreiben, und obwohl es an allen 
Ecken und Enden zur Vornahme der 
notwendigſten Verbeſſerungen fehlt, 
wie der ir den Polizei- und Feuer— 
wachen, hat der tadtrat geſtern 
Abend mit 52 gegen 14 Stimmen eine 
Vorlage angenommen, durch welche 
die Bejo'dung der Stadtrichter von — — 
*6000 auf 59000 das Jahr, die des 3 
vorfigenden Pichters von $10,000 Alles it bereit, 
auf $12,000 erhöht wird. Die Mehr | (Fortjegung von der 1. Seite.) 
ausgabe wird 892,000 im Jahre ſein. — — — — 
Vorder hatte der Stadtrat einſtimmig nen für die Kampagne ſchließen ſich 
durch Ordinanz die Löhne der Räbti- | aM Samjtag an. 
fchen Straßenarbeiter von $2.25 und „Hände hoch!“ 
$2.35 auf $2.40 und $2.50 erhöht; | Ein Zmifchenfall, der den ganzen 
Dies verurfacht jährlih .$44,000 | Konvent zu ftören drohte, ereignete fich 
Mehrkoften, und da machte Alb. RisIgeftern Nachmittag, Die Direktoren 
cher. bereits die Bemerkung, daf die/der Kolifeum Eo., der das Hotel ge- 
Auftreibung diefer Summe fihwierig |hört, verlangten, daß der bemofrati- 
jei. Sein Kollege Kennedy griff dar= je Nationalausfguß ihnen bier 


— — —— — — — — — — 


Kampf um Vizepräſideutſchaft. 
(Sortfegung von der 1. Seite.) 


Berftärfung aus Chicago 
Landbezirken des Staates 


und ven 


einige Sonderzüge aus Chicago brin- 
gen. Außerdem werden ein paar Tau— 
end aus dem füdlichen Teil des Staa- 
te erwartet. Morgen findet eine Pa- 
rade der Anhänger Sullivans ftatt, die 


den St. Louifern die Augen öffnen | 


wird. So kündigte heute menigjtens 
Henry Studart an, der mit Wm. C. 
Legner, Yohn PB. Hopkins, dem frü- 
beren Mayor Chicagod, U. %. Eer- 
mal, Robert M. Simweiber und Geo. 


E. Brennan die Kampagne Sullivans | 


leitet, 
Lewis ift zurüdhaltend, 


Geftern Abend trafen von Chicago 
Bundesjenatorr James Hamilton 
Lewis, der frühere Mayor Carter 9. 
Harrilon, einer ver beigeordneten De- 
legaten des Staates, und Staatsan- 
malt Maclay Hoyne ein. Senator 
Lewis erklärte, über die Aussichten im 
November befragt, daß feiner Unficht 
nach Präfident Wilfons Wiederwahl 
unzweifelhaft fei, wenn die Wahl jeyt 
ftattfinden würde, doch laſſe ſich na— 
tüzslich nicht prophezeien, was die Zu- 
funft bringen würde, Die Lage könne 
Jih plößlich völlig ändern, fo daß ich 
das Refultat nit mit Gemißheit 
meisjagen lajfe. 

Sarrifon jtört Harmonie. 

Carter Harrifon brachte einen Mip- 


| 


erhalten. | 
Einige Taufende werden heute Abend! 


a‘ j —8 


Unzufriedenheit im Fortſchrittslager 
ſteigert demok. Optimismus. 

| 
l 
| Eoloys Kritit über Roofevelt, 


I 


| Bemühen des fortichrittlihen Führers, 
Wilion Gerenhtigfeit widerfahren 4 
lafien, fteigert Vertrauen auf dem, 
Sieg und Zuzug aus fortichr, Reihen. 
(Sonderdepeihe der „Abendpoit.“) 
St. Louis, Mo., 13. Juni. 
| unverfennbare Optimismus bezüglich 
|des Ausgangs der Novemberwahl, der 
unter den hier verfammelten Demo- 
‚ traten herrfcht, findet täglich neue 
Nahrung in Meldungen, die über die 
| Stimmung im fortfchrittlichen Lager 
eintreffen. Daß die überzeugten ort: 
|fchrittler, die e& mit ‘hrer Partei und 
| den Beftrebungen für foziale Wohl: 
'fahrt, melde das Hauptjächliche 
I „Shfue” im Jahre 1912 gebildet ha— 
| ben, auch gemeint haben, mit der Hal» 
tung Theodore Noojevelts unzufries 
|den find und’einzufehen beginnen, daß 
ihr Abgott auf Füßen vonTkon jtand, 
hat in den Reihen der demofratijchen 
Führer die Hoffnung erwedt, daß e3 
|der Partei gelingen könnte, den größ- 
ten Teil diefer enttäufchten und — 
fozufagen — heimatlofen Fortichritt- 
ler, deren Partei al3 tot gilt, an fich 





auf zurüd, indem er denGehalt3- |Logen zur Verfügung ftelle außer ven | ton in die Begeifterung, die unter den | au ziehen. Pläne, toie dies am beiten 


grabjh der Stabtrichter befämpfte; |28 Sigplägen im Zufchauerraum, ‚bie 
die Straßenreinigung müffe befchnits |jie bereits erhalten hatten. Sie ſtütz-⸗ 
ten erden, um den Tagelöhnern eine |ten fich dabei auf eine anjcheinend ei= 
armjelige Zulage zu bewilligen, wie |ivas ziweideutig abgefaßte Klaujel des 
wollten die Stadtratsmitglieder unter Pachtvertrags. Der Nationalausſchuß 
ſolchen Umſtänden eine Solderhöhung lehnte das Anſinnen entrüſtet ab. 
um die Hälfte für die Stadtrichter vor Darauf ſetzten die Herren Direktoren 
ihren Wählern, den bereits jetzt über-⸗ ſchleunigſt den Nationalausſchuß, der 
ſchwer belaſteten Steuerzahlern recht- im Koliſeum eine Sitzung abhielt, und 
fertigen? fragte er. Capitain befür- alle in dem Gebäude beichäftigten Ars 
wortete die Neuerung unter ber Be |beiter vor die Tür und ſchloſſen das 
gründung, es werde ſich ein beſſeres Gebäude. Es blieb dem National: 
Element der Anwaltſchaft um die ausſchuß, wenn er nicht den ganzen 
Aemter bewerben, und daß die An-Konvent unmöglich machen wollte, 
waltskammer ſie empfohlen habe. nichts übrig, als klein beizugeben und 
Die Arbeit ſei ſo wichtig wie die der den Herren die verlangten vier Logen 
Kreis⸗ und Superiorrichter, welche zu überlaſſen. Die Erbitterung über 
$12,000 das Jahr erhalten. Merriam |die Schnapphähne, wie bie Herren Dis 
bezmweifelte, daß tüchtigere Elemente |teltoren im efferfon Hotel von dem 
als Bewerber auftreten würden, wenn |perfammelten Kriegspolt der demo— 
nicht die Zeit der Richter- von den 





Ifratifchen Partei allgemein genannt | 


allgemeinen Wahlen getrennt und die ‚werben, war natürlich groß. 
Aufftelung von Parteitandidaten in) 
Wegfall fomme; er reichte zwei bies= | 
bezügliche Anträge ein. Sollte jein| 
Borjchlag angenommen und noch mehr | 
Sonderwahlen eingeführt werden, 0 |jem Frühjahr für die Kriegänotleiden- 
werben bie Koften der legteren größer | den in der Konventionshalle zu Phila- 
fein ale die Zulage. Ein Antrag |pelphia abgehaltenen Bafars haben | 
Lipps’, die Stimmgeber über Die jfich bis jet auf $215,400, die Ausga= | 
Frage abftimmen zu laffen, wurde hen auf $24,500 geitellt, doch dürften | 
mit 39 gegen 30 Stimiıen, einer |fich die Einnahmen noch höher ftellen, 
MeEormids, das Gehalt auf $7500 |da noch verfchiedene wertvolle Gegen— 
jtatt $9000 zu erhöhen, mit 49 gegen |ftände vorhanden find, deren Veräus 
16 Stimmen abaelehnt. Gegen Die |Berung einen namhaften Ertrag erge- 
Borlage ftimmten in der Endabitims |ben dürfte, 





G. 


N. 
— — —— — — 


Philadelphias Liebesgabe. | 
| 


Delegaten von Ylinois für Roger E.! 


Sulivans BVizepräfidentfchaftstandi- 
batur herifiht. Er erkiärte, er jet für 
Wilfon und Marjball, und wenn die 
Bundesregierung einen anderen Kan: 
didaten ſtatt Marſhalls wünſche, jo 
würde Senator Lewis der paſſende 
Mann ſein. 

Senator Lewis trat heute ſeinem 
verehrlichen Kollegn Senator Wm. 
Joel Stone von St. Louis unſanft 
auf die Hühneraugen. „Der Konvent 
ſollte Wilſon und Marſhall durch 
Zuruf wiedernominiren“, erklärte er, 
„und ſeine Geſchäfte in einem Tage 
abwickeln.“ Das Programm würde 
natürlich die feingeſponnenen Pläne 
der St. Louiſer Geſchäftswelt ſtören, 
die 8100,000 hergegeben hat, damit 
der Konvent in St. Louis abgehalten 
wird, und die natürlich auf ihre Ko— 
ſten kommen will. „Wenn Sie dieſen 
Vorſchlag machen“, erklärte Senator 
Stone feinem bärtigen Kollegen, 
ſchleunigſt der St. Louiſer Geſchäfts— 


gern im Senat durchſetzen möchten.“ 


G. 8. 
tee 


Sand fit loje, 


biros verhaftet. , 


Der A4jährige Edward Eullerton, 
Nr. 4242 W. Harrifon Straße, Vor 


zu bemerkftelligen fei, mwurben geftern 
und heute in allen Kreifen befprochen. 
Es iſt nicht unmöglich, daß man bie- 
fen Elementen durch Betonung ihrer 
Münfche und Forderungen in bet 
Platform entgegentommt, 


Colby kritiſirt Rooſevelt. 


Als bedeutungsvoll wurde in dieſer 
Beziehung — und als ſehr verhei— 
ſungsboll — eine Aeußerung Bam— 
bridge Colbys von New York ange 
ſehen, die hier viel beſprochen wird. 
Colbh, der früher ein ſehr bekannter 
Anwalt in St. Louis war, hat im 
fortſchrittlichen Nationalkonvent in 
Chicago in der vorigen Woche Rooſe— 
velt als Präſidentſchaftskandidaten in 
Vorſchlag gebracht. Auch an der 
Gründung der Fortſchrittspartei im 
Jahre 1912 und an der damaligen 
Kampagne für Rooſevelt hat er leb⸗ 
haften Anteil genommen. Um ſeine 
Meinung über die Situation, die 
durch Rooſevelts Ablehnung der fort— 
fchrittlihen Nomination geichaffen 


| 


Die Gefamınteinnahmen des in die; | welt zu Hilfe fommend, „werde ih |morben ift, befragt, erklärte Colby: 
‚eine Ernennung befämpfen, die Sie| Seine fehweren Angriffe auf Wilfon | 


|Tieferten Col. Roojevelt der republifa- 
|nifehen Partei auf Gnade und Un- 
gnade aus. MWenn Wilfon fo uns 


alaublich fchlecht ift, mie Eol. Roofe: | 


belt in feiner bitteren Oppofition an— 


ı Vorjteher des ſtädtiſchen Kanaliſations— icheinend glaubt, darf er nicht zögern, | 


die Partei zu unterfüßen, die ber 


Zahl nach die beite Ausficht hat, den | 


Präfidenten zu fchlagen. Die Logit 


auf Fortferittier 


‚den 13. Zun: 1910, 


— — — — —— 


be 


Der | 


Ach Tene mehr Baditeine und der Tan fcheint mir 
doch Fürzer, wenn ich Ginht Brothers in meiner Ta- 
iche babe zum Sauen oder Nauen, 


. 
I 
| — 


| 


TABAK 


| 
| 


* \ 7 
2 


Long Cut 


Jeder Puff 
hilft 
der Union 


JS 
⁊ 


Faſt jeder Laden in Chicago, in welchem 


Tabak an Union-Leute verkauft wird, führt Eight Brothers lang 


| gejchnittenen Tabak, 


| 


I 
] 
! 


| 


Mehr als 3200 Läden, 


Das bedeutet, Ihr 


font leicht einen Laden in Chicago oder den 
Borjtädten finden, wo Cight Brothers verkauft 


wird. 


ragt heute danach. 


Sutbezahlte und 


vergnügte Union Arbeiter jtellen Eight Brothers 


aus reinem Kentudy Tabak fiir Euch) her. 


Die 


Onalität und Reinheit von Eight Brothers wird 


Eud) immer gefallen, 


THORWART & ROEHLING CO. 


ſteher des ſtädtiſchen Kanaliſations— 
büros, und angeblicher Neffe des 
Alderman Cullerton, wurde geſtern 
Abend vor der Wirtſchaft Nr. 114 N.“ 
La Salle Straße verhaftet, wo er mit 


diefer Tatfache Tieß die fortfchrittlis | 
hen Verhandlungen in Chicago ſo 
lächerlich erfcheinen. E83 ift leichter, | 
fich über etwas aufzuregen, als es fi 
klar zu überlegen. Und die ort» 
|fchrittfee werden denten und das 
|Radaumaden anderen überlaffen. 
Unter anderen wünſchen Tie, einem 
Präfidenten Gerechtigkeit mwiderfahren 
zu laffen, der gezwungen mar, fich 
mit Problemen abzuquälen, die Men: | Die Hauptbelaſtungszeugin im Orpet— 
Tchentraft nahezu überfleigen, und der, | Prozeß verſagt vollſtändig. 

ohne ſich beirren zu laſſen, Kritik in 


mung nur Werner, MeCormick, Mer- Laut Beſchluß des Vorſtandes wird 
riam, Kimball, Vanderbilt, Rodri— die Verteilung der einen Million Mark 
auez, Wallace, Rjellander, Linf, Lipps, |in nachftehender Weiſe erfolgen: 
Prebel, Kennedy, Watlon und —— Dart en Hmmm 
an: ifter ompfons® Wnhana |deutfhen und öfterreichifch-ungari- Dita 1 | 
Be ne —— dafür. Die Ten Kriegsgefangenen in Sibirien; | Theodor Mathiefen, Nr. 834 W. Ohio 
Gebaltserhöhung kommt den zehn im !90,000 Mark für die Notleidenden in Straße, in Gtreit geraden war und 
November zu erwählenden Stadtri- | Oftpreußen; 50,000 Mark für bas | Ihm mehrere Ohrfeigen ‚verjegt hatte. 
tern zuerft zu Gute: alle zwei Jahre |ameritanifhe Hofpital in München; Als er von einem Poliziſten in Haft 
find zehn neue Stabtrichter zu er- | 29,000 Mark für bie American Relief- genommen wurde, behauptete Culler— 
wählen. \ Geſellſchaft in Berlin Gotſchafter Ge⸗ ton, dab er bon Mathiefen in räubes | 

Die Frage der Erhöhung des Ge- Tard, Vorfiter); 400,000 Mart für ‚tier Abficht angefallen wurde, doch 


Distributors 


121-123 W. Lake Str. Tel. Main 1614. 


— — ö—— —— — — — 


den größten Wert, da er von der Vor⸗ „Field Day.“ 


ausſetzung ausging, daß ſie das volle Fünftauſend Knaben und Mädchen übten 
Vertrauen Marion Lamberts in deren im Cubpart. 


2 ı Herzensangelegenheiten gehabt habe. |; Zu dem großen „Field Day“ ber 


Schlag ind Kontor, 


Sm Orpetprozeß, der in Waufegan | 


halts der Stadtratsmitalieder wurde | Die Deutſchwehr und ben Hilfafondz |eB ber "Beamte biefen Laufen, nad}: | 
— — —— —— in Deutſchland; 200,000 Markt für 
— — Oeſterreich-Ungarn; 120,000 Mark 


Zum Schub der Arbeiter und Farbigen. für die Türkei und 80,000 Mark für 
Gegen den mit Ungeſetzlichkeit be- Bulgarien. 


gründeten Einſpruch Lawleys und 
Michaelfond wurde eine Vorlage an- An Sughes Hauptquartier, 
genommen, wonach Jtädtiiche Arbeiter] New York, 13. Juni. Lafayette 
nur nach einem Prozeß vor der Zivi-B. Gleaſon, Sekretär der republika— 
dienitbehörde entlaffen werden dürfen. Iniichen Nationalfonvention, fündigte 
Dscar de Prieft, Vertreter der zmei= heute im Hughes’fchen Hauptquartier 
ten Ward, ein Yyarbiger, unterbreitete an, dab eine der eriten Sandlungen, 
eine Vorlage, welche es dem Bürger: |die Ernermung eines Vorfitenden des 
ı meilter zur Pflicht macht, die Lizens Nationalen republifaniichen Komites 
irgend eines Gefchäfts oder eines Ver: jan Stelle von Charles D. Hilles fein 
tehrsmittel® zu widerrufen, welches mise. Gin Unterausichuß wird fich 
Jich mweigert, Farbige gleihmäßig und |diejerhalb baldigit mit dem Präfident- 
ebenbürtig mit Weißen zu bedienen. |jchaftsfandidaten beraten. Im Saupt: 
Sn der Vorlage werden folgende Ges |quartier wurde ferner 
Tchäfte genannt: Wirtichaften, Speife- |da5 Wandelbilder in der fommenden 
mwirtichaften, Hotels, Sodamafferver: | Kampagne eine Rolle jpielen würden. 
täufer, Barbiere,Badezimmerbermieter, | Charles E, Hughes hat als Mitalied 
Theater, Rolihuhbabnen, Konzerte, ideg Bundesobergerihts der WRolitif, 
Rennbahnen, Rabmeisfalons, Eifen=|in der früher erfolgreih *ätig war, 
bahnen, Omnibuffe, Straßenbahnen, | fern gejtanden, und jein Bild jo wie 
Dampfer, Leichenbeitatter. In einem Stellen aus feiner Depeihe an die 
befonderen Paragraphen wird „gleich: |Nationalfonvention in der er die No 
mäßige und bolles Entgegenfommen | mination annahı, 
auf Friedhöfen“ verlangt. Fun vor Augen geführt werden. 
Der 16. Dftober wurde als „Iag-| New Hori, 13. uni. Richter 
Day“ für die Kinderfürforae feitgefegt. | Hughes wird jedenfalls in Nem York) 
Toneliang erfolgreich. ‚verbleiben, mit Ausnayme eines Be: 
Die ſtädtiſche Hafenkommiſſion hat Tuches, den er im ber 
geitern das ausschließliche Recht zum! Woche der Bromm Univerfität abzu- 
Verkauf von Speifen, Getränten, Ta- | tatten gebentt, bis er 
bat, Siüßiateiten, Unfichtstarten, Blu: | pagnereife als republitantfcher Präfi- 
men und Zeitungen auf der jtädtifchen | dentichaftefandidat beginnen 


—13+ 0 — —⸗— 


> 


"„—_ 


Diefer verpflichtet fich, die ganze Ein: | Standpunft bezüglich der fchmebenden 
rihtung zu liefern und achtzehn vom | Fragen ganz genau erörtern, jo daß 
Hundert der Robeinnahmen an die bezüglich feiner Stellung fein Zmeifel 
Stabtkaffe abzuliefern. Au muß er! berrichen fann. 


Ichende Getränfe darf er nicht verfau= | der 


angefündigt, | 


\dem Mathiefen die Befhuldigung für 
\unmahr erklärt hatte. In der Wache gehen laffen mußte, wie fein Präli- 
|ftellte Cullerton Bürgichaft und wur= | dent feit Lincolns Zeit. Wir erinnern 
de auf freiem Fuße belaffen. Er wurde | und der Anmort, die Lincoln 1864 
unter der auf tätlichen Angriff lau= auf die Anklage gab, feine Verwal: 
tenden Antlage gebucht. tung babe fortgewurftelt! „Es mag 
| — * m „aber, —* 
9 ei Dank, wir haben auf der rechten 
| Kurz und Men. Bahn fortgemwurftelt.” Wenn der Prä- 
| * Beim Aufiteigen auf eine Zul- Tibent fortgemourftelt hat, hat er es auf 
‚lerton Eleftrifche an der MWeftern Ave, | Der rechten Bahn getan? Das ber- 
ſtieß Frau Ugnes Sabander, Nr. | dient Ueberlegung, 
1401 R. Dearborn Str, mit einer ſchrittler denken. 
Frau zuſammen. Nachdem Frau Sa— Demotratiſche Führer hoffen. 
bander Jih hingefegt hatte, bemerkte] Die unverfennbare Pitterfeit 
fie, daß ihre Handtasche offen ftand|aen die Haltung des „Körnels“, die 
‚und bie $200, bie fie darin verwahrt |aus  Bainbrivge Colbys Worten 
hatte, verfchwunden waren. Sie lie |jvricht, und fein offenbares 
die Elektrifhe halten, aber die Diebin|hen, dem Präfidenten Gerechtigkeit 
hatte fich bereit3 aus dem Staube ge- |widerfahren zu lafien, haben in den 
jmadht. \demofratiichen Führern bier große 
| * Schwere Verlegungen, die feinen | Soffnimgen erwedt, dal; die denken 
|Zod herbeiführen dürften, trug der |den Elemente ımter der Kortichritts- 
Sjührige Carl Schnell davon, als er | partei, die nicht blinde Terehrer des 
'fih auf der hinteren Veranda feiner | „Körnel“ find, am Ende ihren Weg 


im zmeiten Stodiwerf gelegenen elter= zu Bräfident Wilfon und in die de- 


einem derartigen Maaß über fich er- 





und die Yortz |: 


ge⸗ 


Bemit- | 


fommenbden | 
feine Kams | 


wird. | 
Mole an John 3. Vogelfang vergeben. | Er wird in allen jeinen Reden jeinen | 


DE = s Richter Hughes hat! 
jeine Mufwärter uniformiten. Berau- | don Dscar Strauß, Cleveland, Ohio, | 





| zu den einflußreichiten Stüten 
| Theodor Roofevelts gehörte, folgende 
| Depefche erhalten: 
Ihrer malellofen 


fen. 





Standpuntt des höchfien unantaftba= | 

—2 ren Amerikanismus bauend, der nur 
ee “ob das Wohlergehen unferer gefammten 
— aroniiser, , Yevölferung im Auge hat, und in ie 


Männer! 


SS nerböfer, Blut-, Privat: | betracht der Kdeale fozialer Gerechtig- 
oder Urinlranipeit. 

Deutſch geſprochen. 
Sprechen Cie vor 

— sweds einer vertrau 
7 N fihen Unterredung. 


Dr.B.M.Ross, 


©. Tearborn Str., Ede Mionroe, Chicann, 
Erilly Bldg. NRehmt Eleb. zum 5, Floor. | 


‚teit, die uns die Führerfchaft Teho- 
dor Rooſevelts lieb und wert gemacht | 
bat, follte meiner Unficht nach jeber | 
‚echte „Rrogreifine” Sie enthufiaftilch | 
unteritüßen; bie meinige fichere ich 
Ihnen zu. | 
it. 
| 
I 


5 Leſet die 
Stunden: 9 biß 4; Sonntags 10 bis 1. Much | 

Wiont,, Mittw., Sreit. u. Camft,. AbdS. db, 7 b. 8 
Sreiundswanzig Jahre auf demſelben Platz. 


Ip 


In Anerkennung | 
glänzenden Lauf: | 
‚bahn und auf hren unerjihütterlichen | 


Sonntaapaf“icc: M. Selph 


jollen dem Publi- | ficken Wohnung, Nr. 6220 Cornelia 


weit über das Geländer 


und abitürzte, 


Ave., zu 
beugte 


Vom Konvent in St. Louis, 


miofratiiche Bartei finden Werden. 
Daher der ſtetig wachſende Optimis— 
mus in St. Louis. 


Zwei Boitmeiter politifiren. 
bon St. Louis und Diron € Williams 
von Chicaan, 


verhandelt wird, wurde gejtern der 
jagen von Sojephine Davis, einer 
\ihrer Hauptzeugen, eine höchſt un— 
liebſame Ueberraſchung bereitet. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte, geſtützt auf 
die Ausſagen des Mädchens vor den 
Großgeſchworenen, erwartet, daß Jo— 
ſephine ausſagen würde, Marion 
Lambert, deren Ermordung William 
H. Orpet angeklagt iſt, habe vor 
ihrem Tode eine, durchaus ungetrübte 
Gemütsſtimmung an den Tag gelegt, 
und Orpet habe nicht nur eine braune 
Medizin enthaltende Flaſche, ſondern 
auch weiße Pillen geſchickt. Anſtatt 
deſſen widerrief die Zeugin aber ihre 
früheren Ausſagen und ſagte unter 
‚Eid aus, daß Marion Lambert meh— 
rere Wochen vor ihrem Tode äußerſt 
niedergeſchlagen geweſen ſei und daß 
ihr ganzes Weſen Selbſtmordgedan— 
ken habe vermuten laſſen. Sie gab 
zu, daß ihre Ausſagen vor den Groß 
geſchworenen unrichtig und 
Haſſe gegen Orpet eingegeben ge— 
weſen ſeien. — 

Joſephine Davis und Marion Lam— 
bert waren immer die beſten Freun— 
dinnen geweſen, und Staatsanwalt 
'Dady legte gerade auf ihre Ausſagen 


| 





bom 


Die Zeugin gab zu, daß fie ziwei 


Inem im Dienjte von james 9. Wil- 
terſon, Orpets Unmwalt, jtehenden Pri- 
batdeteftive gehabt habe. E53 murde 


auch fejtgeitellt, dat dag Mädchen be- 


reit3 nach der erjten Unterredung mit 


Carlin jich weigerte, fernerhin etwas | 
mit der Staatsanmwaltichaft von Lake 


County zu tun zu haben. 

| Uber das plößliche Verjagen 
ıJeugin, Davi3 war nicht der einzige 
Schlag für 
denn wie jich geitern herausftellte, ha= 
ben Drei meitere 


daß fie fih meigern werden, 
Waulegan zu fommen, um ihre Aus- 
jagen vor Gericht zu machen. 

Zeugen find Charles Haflinger, 
zugegeben haben joll, daß er Orpet eine 
Ameiunzenflafche verkauft hat, die 
das Gift enthalten haben foll, das 


Marion Zamödert tötete; Dtto Beter-" 


drei Alibi-Briefe 
zur Bot gebracht haben foll, und eine 
Frau Edwards, die Wirtin Orpet3, die 
bezeugen follte, daß. der Angeklagte 
fein Bett fünftlih im, Unordnung 
brachte, um den Anjchein zu erimeden, 
daß er in Madifon übernachtet habe, 
|mährend er in Zafe Foreit war. E3 
laing geitern im Gerichtäfreifen in 
Waufegan das Gerücht, daß derjelbe 
Einfluß, der angeblich Kofephine Da: 
pi3 beinoa, ihre Auslagen zu ändern, 
auch für das rernbleiben der anderen 
Zeugen verantwortlich ei. 


Ifon, der für Orpet 


Ein Arzt beitraft, 


Dr. 9. EC. W. Grefens, 620 W. 31. 


n | Str., wurde gejtern zu $50 Geldftrafe 
4 | berurteilt, weil er es unterlaffen hatte, 


A ein bei einem Säugling gefundenes | 
a anjtedendes Augenleiden innerhalb der 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


A 
Delivered promptly to you in 
any part ofthe city,from one 
of our 22 distributing statiuns. 


Inächjien 6 Stunden dem Gefundheits- 
‚amt zu melden, wie e3 gejeglich vor: 
| geichrieben iſt. Dr. Greſens ſagte, 
daß in den 19 Jahren, die er in Chi— 
cago praftizirt, dies der erfte derartige 
| Fall fei, den er gefunden habe. 

I 


|, * Ulerander Miller, der viele Jahre 
im Hyde Park Bezirk ald Drofchten- 
|futfcher tätig mar, ftürzte 


Avenue auszubeſſern, ab, brach 
Genid und war fofort tot, Miller 
fuchte fich den neuen Beruf, nachdem 


mebr lobnend aemacht hat‘: 


nr Er : |lUlnterredungen mit 9. €. Carlin, ei: | 
| Staatsanmalticaft durd) die Aus: | : ’ 


der; 
die Staatdanmwaltichaft, | 
Zeugen von Madijon | 
der Staatsanwaltfchaft willen lafjen, ! 
nad) 


Diele | 
der | 


\ geitern, | 
| während er damit beichäftigt war, das 
| Dad) des Haufe Nr. 5473 Doraheiter | 
das 


Nordſeite-Schulen im Baſeball Park, 
an Clark und Addiſon Straße, hatte 
ſich ein nach Tauſenden zählendes 
Publikum, meiſt Frauen und Kinder, 
eingefunden. Auf dem weiten Felde 
führten fünftauſend oder mehr Kna— 
ben und Mädchen unter der Ober— 
leitung von Henry Suder, dem Su— 
perintendenten des Turnunterrichts in 
den öffentlichen Schulen, und unter 
der Leitung anderer, meiſt deutſcher, 
Turnlehrer und Lehrerinnen, den Zu— 
ſchauern Uebungen vor, welche äuf 
das Schlagendſte bewieſen, daß das 
deutſche Turnen nicht nur die aller— 
beſte Vorſchule zur militäriſchen 
Schlagfertigkeit, ſondern auch das heſte 
‚Mittel zu harmoniſcher Körper⸗- und 
Geiſtesausbildung der Jugend iſt. 

Ein herrlicher Anblick war der Auf— 
marſch der 2500 Mädchen, welche 
Hantelübungen, und der 2500 Kna— 
ben, welche Stabübungen ausführten, 
gewandt, pünktlich und genau nach 
dem Vorbilde der auf zwei erhöhten 
Ständen vor ihnen ſtehenden Voriur— 
ner. 

Bemerkenswert war auch der von 
250 Mädchen Jennerſchule aus— 
geführte Hochlandtanz; _des Weiteren 
umfaßte das Programm Leiterübun- 
gen von 24 Mädchen der Blaineſchule, 
Barrenübunaen von 24 Knaben der- 
jelben Schule, Sprungübungen ven 
40 Agaſſizſchiilern, Stabübungen von 
Burrſchülern, ein Tanz von Mädchen 
der Mozartſchule, Stab⸗ und Haniel⸗ 
übungen von Knaben und Mädchen 
der Stewartſchule und andere Uebun— 
gen bon Schülern der Budlong- 
Niron-, Sabin- und Franflinfchule. 
Die Lebteren, 32 Knaben, trugen 
Flinten 
ihnen. 

Heute Nachmittag um 1:30 Uhr bes 
ginnt der „Field Day“ der MWeitfeite- 
Ichulen im Weftferte-Bafeballparf, an 
Lincoln und Taylor Str. Auch bier 
werden etwa 5000 Sinaben und Mäb- 
ben an Maflenübungen teilnehmen 
und Schüler von 10 Schulen Reigen, 
; Byramidenbau und andere Uebungen 
ausführen. Herr Suder und fein Ger 
hilfe Charles %. Prohasfa haben die 
' Oberleitung. 
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Geſellſchaft Erholung. 


Morgen Nachmittag 163 Uhr wird 
im Lincoln Park Refectory die 


und übten fNegerifch mit 
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| mäßige VBerfammlung des Wohltätige 
der Kraftwagen feinen früheren nicht | feitsvereins. „Gefelihaft. Erholung“ 


abashalten werben. 
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cheit täglich, ausgenommen Sonntags |der anlegen. Die Engländer und | ‘ — „| : s i 2 
v * THE ABENDPOST COMPANY | Sranzojen find in diefem Punfte vor- | haltlos für diefelben Grundfähe, die zeihe. — Aber warum ſich denn etwas weiß, auf was er wartet.“ | 
der einzig lebende große Amerikaner | vorlügen? Den andern fann man dod) schaft könnte eine fehr risfante Sache |laffen, daß Niemand fi) uns beige- 


hed daily exeept Sunday. 
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Mahe als bisher ihre Geld in indu- 
itriellen Unternehmungen jener Zän- 


‚bildlich geweien und die Flugen Deut- 
ſchen ſind ihrem Beiſpiele bald ge— 
folgt. Die geſchäftlichen Agenten 


5.55 eines Volkes, das ſein Kapital reich⸗ didaten mit Herz und Seele unter⸗ 


| „Gr“ felbft, ver größte aller 


Ki 


‘ 
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Amerifa= | die gemeinfa 
ner, T. R. Gerade deshalb, meil;ftetö fehlecht beftellt gemejen; e8 mar 
Herr Charles E. Hughes fich fo rüd= | bisher immer eine Blamage: man ber- 


= — — — 


aufgeſtellt hat, ausſpricht, hat die nicht betrügen und wenn man das 
Prophezeiung, T. R. werde den Kan-Tünchgeſchäft noch ſo gut verſteht. 
Auch die Perſonen, die ſich berufen 


ha mia. San 


1916. 


nennen nen pn nn nn 


me Altion ift es bis jegt| gen: „Der Spruch, dak Alles für den] Ich glaube daran, die ameritanifche 
ı Menfchen fommt, melcher wartet, ift /Gefinnung auf eine geiftige Probe zu 
| ganz fhön, — vorausgefegt, daß er \ftellen und diefe Probe bei Jedem an⸗ 


ſein, wenn wir nicht wüßten, 


anzuhäufen und kampffähig 


oO Lich im den wirtichaftlichen Unterneh: |ftügen, fehr viel für fich. Wenn fühlen, ſchon jeßt dem Hrn. Hughes hhen gedenten 
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Methoden im Außenhandel. 


Wenn \ie amerikanische Geichäfts- 
welt nady Beendigung des Strieges 


AH ernHlih am großen Welthandel 


beteiligen will, wird jie ihre altüber- 
fommenen Methoden in mehr als 
einer Hinficht gründlich andern mitj- 
ſen. Der amerikaniſche Fabrikant 
oder Kaufmann, der beiſpielsweiſe in 
Südamerika neue Abſatzgebiete für 


at ibe Post Offies at Chicago lillinois, ander | 


mungen feines Runden anlegt, werben 
bereitwilliger mit Aufträgen bebacht 


‚werden, als jolde, die nur möglichtt | Hätte er die Nomination feiner eigenen | Blamage erfparen, wenn fie allenfalls | gr nerita 
| Partei angenommen. Wen er dieje, und höchftens ihre eigene Stimme an= | 


|viel Geld aus dem fremden Lande 
;berausziehen wollen, ohne  jelbit 
etivas hineinzutragen. Auch in bie- 
ſem Falle heit es „Eine Hand wälcht 
die andere.“ 

Alle die Erwägungen bewetien, dab; 
jaudy für unferen Nuslmdshandel 
Kooperation unbedingt erforderlid) 
tt. Stooperation verringert die Sto- 


ſten des Auffindens und der Entichlie- | 


'Bung neuer Abjaßgebiete und Märkte, 
\erleichtert die Sireditgewährung und 
vereinfacht die Geihäftsführung in 
erſtaunlicher Weiſe. Selbſtverſtänd— 
lich iſt bei einem derartigen Zuſam— 


menarbeiten ganzer Induſtrie- oder 


Handelszweige jede Schädigung des 
Inlandhandels und auch jeder unlau— 
terer Wettbewerb nicht blos Ameri— 


eie Artitel ſucht, ſtößt dabei auf kanern, ſondern auch ausländiſchen 


> Aeiten, von denen er jich vorher nichts | 
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allerlei Hinderniſſe und Schwierig— 


träumen ließ, die ſich aber häufig ge— 
nug als unüberwindlich für ihn er— 
wieſen haben. Auf die Konkurrenz 
der übrigen ausländiſchen Kaufleute 
mußte er natürlich gefaßt ſein, aber 
er glaubte in ſeiner ſelbſtbewußten 
Weiſe ſie ſchon durch ſein bloßes Er— 
ſchenen, ſchliumſtenfalls durch die 
Güte ſeiner Waren, aus dem Felde 
ſchlagen zu können. Er bedachte nicht, 
daß jene ihm an Erfahrung um ein 
Vielfaches überlegen waren und ge— 
nau wußten, wie ſie ihre Kunden zu 
nehmen hatten. Die Konkturrenten 
ſahen erſt aufmerkſam zu, was dieſe 
wünſchten, und wieſen dann die hei— 
miſchen Fabriken an, die betreffenden 
Artikel genau in der verlangten Weiſe 
herzuſtellen. Sie verkehrten außer— 
dem mit ihren ſüdamerikaniſchen Ge— 
ſchäftsfreunden in deren Mutterſpra 
che, vährend der Amerikaner meiſt 
auf ſein Engliſch angewieſen war und 
ſich gar nicht genug darüber wundern 
konnte, daß man dies in der argen— 
tiniſchen Steppe oder in den braſilia— 
niſchen Wäldern nicht verſtehen 
wollte. 


Sieht der angehende amerikaniſche 
Importeur oder Erporteur ſich ſeine 
ihre 
Methoden aber noch etwas genauer 


ausländische Stonliurrerz und 
an, jo wird cr finden, dal er, um 
äydnlihen Erfolg wie fie zu baben, 
ihnen nody) mancherlet anderes ab- 
jehen muß. Cs fällt fein Metiter 
vom Simmel. Wer es werden will, 


> muß beim Meifter in die Lehre gehen. 


Ei 


Ei 


Re 
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E Zweiggeſchäften und Zahlſtellen ein 


Auch der Welthandel muß gelernt 
werden, und Meiſter in dieſem Fache 
ſind die europäiſchen Nationen, in 
erſter Linie Deutſchland, England 
und Frankreich. In allen dieſen 
Läündern haben ſich die Induſtrie— 
und Geſchäftszweige, die ein größeres 
Einfuhr- oder Ausfuhrgeſchäft betrei— 
ben, zu kooperativen Verbänden zu 
ſammengeſchloſſen, welche die Speſen 
des einzelnen beträchtlich verringern 
und eine Verkleinerung des Verkaufs 
preiſes ermöglichen. Solche Kartelle 
beſtehen in Deutſchland zum Beiſpiel 
in der Farbeninduſtrie, im Elektrizi 
täts-⸗ Eiſen- und 
auch für die Kohlenausfuhr. 

liche Syndikate beſtehen in 
gien, Italien, Rußland, Oeſterreich— 
Ungarn, in der Schweiz, ja ſogar in 
Japan und ſelbſt in einzelner 
der ſüdamerikaniſchen Republiken. 
In England haben ſich die Kohlen 
exporteure, die Zement- und auch die 


Aehn 


Maſchinenfabrikanten zu Verbänden 


zuſammengeſchloſſen, die demſelben 
Zwecke dienen. Andere Synditate 
wieder ſind gegründet worden, um 
billigen Maſſeneinkauf ausländiſcher 
Waren, beſonders Rohſtoffe, zu be 
werkſtelligen. Die Baumwollſamen 
produkte werden von Kaufgenoſſen 
ſchaften abgenommen, die ihren Sitz 
in Holland, Deutichland und Dane 
mar haben. Die viterreichtichen 
Baumwollſpinnereien haben ſich be 
hufs gemeinſamen Rohſtoffeinkaufes 
zu einem Zweckverbande zuſammenge— 
ſchloſſen. Zu den „Wholeſale Cooper— 
tive Societies, Ltd.“, einer der größ 


ten Finkaufsgeiellibaften der Welt ı 


gehören nicht weniger als 1400 Fir 
men. Pier Londoner Sirmen jegen 
tagtäglidy den Silberpreis für Die 
ganze Welt feit, und alle amerifant: 
ihen Silberwerfe, die ihre Wrodufte 
nad) Ländern der britiichen Strone 
abiegen wollen, ſind gezwungen, ſie 
an eine jener Firmen zu verkaufen. 
Die Metallurgiſche Geſellſchaft in 
Frankfurt a. M. 
hindurch eine ähnliche Stellung auf 
dem Kupfermarkte ein. Wenn ame— 
rikaniſche Geſchäftsleute ſich ihren 


Platz im Welthandel erobern wollen, | 


werden Sie den gleichen Weg betreten 
müſſen. 

Weſentliches Augenmerk werden ſie 
aber auch auf die Erleichterung des 
Geldverkehrs zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und denjenigen Ländern, in denen 
fie mit ihrem Handel 
faffen wollen, richte müſſen. 


fen gegründet, die mit zahlreichen 
ftaatliches Geichäft machen und gleich- 
zeitig den üderjeeiichen Iransaftio- 
nen ihrer heimatlihen Geſchäftswelt 


Stahlgeſchäft, 


Bel⸗ 


Teilen 


nahm lange Jahre 


feſten Fuß 
Alle 
großen europäiſchen Handelsſtaaten 
© haben in jolhen Ländern eigene Ban- | 


auf 
Strengite zu vermeiden, wenn jolche 
Weltdandelsinndifate nicht in deniels 


I|Nonfurrenten gegenüber 


ben üblen Ruf wie die Truits Font: | 
ihren | 


ımen vollen. Folgen ſie in 
Grundſätzen und Methoden dem Vor— 
‚bilde der ausländiſchen 
werden ſie mit umierem MAntitruit- 
'gejege nicht im Nonfliit 
Sollte in mahgebenden Streiien Be 
ſorgnis in dieſer Hinſicht beſtehen, 
wäre es, wie auch der kürzlich erſchie— 
nene Bericht der von der Bundesre 
gierung geſchaffenen Handelskommiſ 
ſion anregt, dem Kongreß ein Leich 
ſtes, Abhilfe zu ſchaffen. Auf alle 
Fälle wäre es gut, wenn unſere Ge 
ſchäftswelt, die ſich in den letzten bei— 


den Jahren an einen rieſigen Umſatz 


im Auslande gewöhnt hat, bei Zeiten 
überlegte, wie ſie ſich am ſchnellſten 
und beſten wieder normaler Konjuntk 
tur anpaſſen kann. Denn der euro 
päiſche Krieg wird nicht ewig währen 
und ein roßer, wenn nicht gar der 
größte Teil unſeres gegenwärtigen 
Außenhandels iſt unmittelbar oder 
mittelbar bloß Kriegsgeſchäft, das 
mit dem Friedensſchluß aufhören 
muß. 


“Hyphenia americana.ꝰ 


Trotz vielfach verbreiteter Anſicht iſt 
dieſe eigenartige Krankheit nicht auf 
den Weltkrieg zurückzuführen, ſondern 
politiſchen Bedürfniſſen entſprungen. 
Bewerber um das Präſidentenamt, die 
das Meer der Vergeſſenheit zu ver— 


den ſprichwörtlichen Strohhalm zu er— 
kennen, der ſie über Waſſer 
halten vermaa.. Damit ibre 

lage Beobachtern nit zum 

wußtſein kommt, pflegen von 
Bindeſtrichkrankheit Befallene mit den 
Händen herumzufuchteln, mit den 
Füßen um ſich zu treten und lautes 
Geſchrei zu erheben, um ſo den An— 
ſchein zu erwecken, daß ihre krampf— 
haften Anſtrengungen der Beſeitigung 
des Bindeſtrichs, nicht aber der Ret— 
tung des eigenen politiſchen Leben gel— 
ten. 

Während die Krankheit bei milde— 
rem Auftreten ſich hauptſächlich durch 
Begeiſterungsausbrüche bei der Er— 
wähnung der Farben rot, weiß und 


Not- 





blau zu erfennen gibt, nimmt fie in| 


fortgeſchrittenem Stadium höchſt ge— 
fährliche Formen für das ehrliche Bür— 
gertum an. 
Symptome macht ſich die Abneigung 
bemerkbar, Bürgern fremder Geburt 
oder Abſtammung das Meinungsrecht 
iin öffentlichen Angelegenheiten zuzu— 
geſtehen. Ebenſo auffällig iſt die Arro— 


ganz, mit welcher verlangt wird, daß 


ſolche Bürger ſich blindlings den 
Wahnvorſtellungen der Kranken fügen 
ſollen, ſelbſt wenn dieſe dazu neigen, 
deren Wiege zu beſudeln. In der letz 
ten Phaſe artet die Krankheit in einen 


Paroxismus aus, der Bürgertreue und 


gr 
V 


aterlandsliebe nur nach dem Grade 
der Bewunderung zu bemeſſen ver 
mag, welcher bindeſtrichfeindlichen 
Männern, Maßregeln und Aeußerun— 
gen entgegengebracht wird. 

Als wirkſamſtes Heilverfahren em— 
pfiehlt es ſich, den Wutausbrüchen des 
Tobenden die denkbar geringſte Beach— 
tung zu ſchenken. Eine vollſtändige 
Kur wird meiſtens erzielt, wenn 
die Stimmen der wohlmeinenden Bür— 
ger ſich in genügender Stärke vereini— 
gen, um das von dem Fiebernden her— 
vorgerufene Getöſe in Nichts aufzu 
löſen. Die Vergangenheit bezeugt, 
daß dies genügt, um auch den erbit— 
terſten Anti-Bindeſtrichler zu veran— 
laſſen, ſich dem Kohlanbau in Oyſter 
Bay zu widmen. 

4 


Noch ſind wir nicht ſo weit. 


Der „Enthuſiasmus“ für den repu— 
blitaniſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten kommt allzu früh, und wir fürch— 
ten, daß feine 
dacht Der Oberflächlichteit auzfepen. 
Sie Icheinen fıh über die Eventualt- 
täten tein befonderes Kopfzerbrechen 
zu machen. Diejenigen, die ichon jeht 
das gejammte deutiche Votum dem 
gewefenen Dberbundesrichter veripre- 
chen, täten befjer, doch erft einmal ab- 
aumarten, mie der Präfidentfchafts- 
tandidat ſich benimmt. Noch hat er 


” eime fihere Grundlage gewähren. Inichts aefagt, was die Alajfe der 
© Der moderne Welthandel beruht auf | Deutihamerifaner, die aus ihrem 
© turz- oder Iangfriitigen Srediten, | deutichen Gefühl heraus ihre joge- 
= er feinen überjeeifhen Kunden fei- | nannte politifche Meinung fich bilden, 


3 


nen Kredit geben will oder fanır, 


Sollte Tieber jeine Hand vom Außen— 
“ handel lajien. Denn ihm blüht dabei 
= fein Weizen. Daneben jollte die ame- 


ilaniſche Geſchäftswelt, 


wenn ſie 


“ mit dem Auslande Geichäfte zu ma- 


chen beabfihtigt, au dafür forgen, 


dak uniere Ravitaliiten in itärferem 


‚erfreuen fönnte. m Gegenteil: er 
hat gerade ihr mit der größten Deut- 
lichkeit gefagt, daß fie hier nicht ge- 
wünſcht wird. Er ilt in feinem An- 
nahmejchreiben jo frei und offen ge- 
weſen, daß man ſchon jetzt dreiſt be— 
haupten darf: ſo kann außer ihm 
nur noch einer ſprechen. und zwar 


das | 


Nerbande, | 


fommen. | 


|ichlingen droht, YMauben im Bindeitrich | 
zu) 


Be: | 
der 


Als eins der fchädlichiten | 


Urheber fich dem Ver= | 


|Roofevelt im innerften feiner Seele|die Millionen  beutjchameritanifcher 
Inicht mit Huahes eins märe, dann | Stimmen zuzuführen, würden fic) eine 


Ivon ihm felbft gegründete, für fein | bieten mürben. Noch find bie Deutjch- 
eigenes ehrgeiziges Streben geichaftene |amerifaner nicht zu der politifchen 
Partei im fritifchen Moment „auf  „VBolltommenheit“ emporgeklettert, daß 
|dem Altar des Vaterlandes“ zur Net: I ne 7 2 fen 
tung Hugbes’ opfert, fo mup er, jo- 'Iden Handlungen erietien, „Sir |pre- 
— — en —— und hen gewiß politifcher Tätigfeit das 
|der Vergangenheit des Piannes irgend | Wort, d, h. der vollen Ausübung bes 


| 56 Bürgerrechts, aber „wir“ denken nicht 
melde Schlüffe ziehen barf, mit ber| im Entfernteften daran, und für eine 


Partei ausfchlachten zu laffen, die 
irgend Jemand für „uns“ ausmählt. 
Mie die politifche Aktion zu verftehen 
‚ift, das muß jeßt, wenn nicht die gute 


a u * Saat verwittern ſoll, geklärt werden. 
„Ich ſtehe feſt für die uner-Fis 


'ihrodene MWabrı., aller Rechte | pen 
‚amerilanifcher Bürger ein, auf Dem |gann 


‚Nomination von Hughes völlig einver- 
| ftanden fein. „Er itt Geift von mei- 
Inem Geift und verfteht e&, den Knüp- 
* gerade ſo gut zu ſchwingen wie 
ich.“ 


das wird unmöglich ſein. 
in dem einen Punkte 


aber das iſt Rooſeveltſcher Stil. 
„Ich trete für einen Ameritanis- Bürger ſind. „Wir“ waren die letz— 
mus ein, der keinen Nebenzweck duldet. ten, die Italienern und Ruſſen 
Wir dulden unter keinen Um- Deutſchland das Recht zugeſtehen wür— 
ſtänden ir gend eine geteilte Pflicht“ den, ſich als Ruſſen 
teine Deutſchamerikaner. 
Das iſt doch eine ſo glatte und — 
deutliche Abfage an den „Bindeltrich“, | 2* fi 
mie fie weder Moofevelt noh Wilfon | Eine ern e Rede. 
ertlärlih, dab Noofevelt „jeine Po: | 
(icp“ in guten Händen glaubt und da= 
ber „verzichten“ kann, ein zweimal ge= 
ichlugener „Er“ zu fein. Es heißt 
indejfen; „Es raft der See und will 
fein Opfer haben“; und irgend jemand 
wird mohl Teddy dafür büken müflen. 
Die Deutichen, die fi) vem Kundt- 
daten allzu auffäliq und auf alle 
ITülle vorzeitig an den Hals geworfen 
heben, baben damit, zumal da man fie 
font ihrer Bejonnenheit wegen zu 
| tügmen pfleote, feine Ehre eingelegt. 
| Die Amerikaner haben die bombaftt- 
ſchen Proteſte gegen Rooſevelt und das Praſidentenpaar nach dem pa— 
Root wohl niemals ernſt genommen, radeplahe. 
und ſie haben auch ganz recht gehabt. Meft Point, N. 9., 13. Juni. Bei 
| Denn wenn wir dasjelbe Ding unter | yer Verteilung der Diplome un Wi 
er Marle Hughes mit einer Firigteit | 


fertigfeit. 

Weit Pont, N. Y., 18. 
Bräf. Wilfon und feine Gemahlin 
‚trafen um halb 10 Uhr Vormittags 
'hier ein, 


| 





wohnen. Als die Jacht „Mayflower“, 
mit dem Präſidentenpaar, auf dem 
Hudſon vor Anker ging, wurde ein 
Nationalſalut von 21 Schüſſen abge 
feuert und von der Jacht erwidert. 
Eine Kavballerieſchwadron 


9 
wir mit Freuden die günſtige Gelegen— | den Inhalts: 

beit erfaßt haben, uns an unferem | „Ich blicke mit beſonderem Intereſſe 
eigenen Schopfe aus dem Sumpfe zu | auf diefe Körperfchaft junger Männer, 
ı stehen, 10 tun mir Das doch But, weil die heute grabuiren. ch fühle dar- 
'yoir uns wirklich nicht noch einer zivei= | 
‚ten Blamage ausjegen wollten, Man | 
‚fann es nicht gerade Glüd nennen, | fant ft, nicht nur weil fie fo reich an 
daß Roojevelt nicht nominiert wurde. | Geränderungen ift, fondern auch meil 
ı&3 aina nit! Nicht diesmal; aber | fie fo große Verantwortung bringt. 
| \ Yıor „> J sr | * E ® . . 2. 
‚Niemand follte fi aud mur einen; Die Lage der Verantiwvortlichkeit find 
Augenblick einbilden, daß der „einzige ſchüeßlih die einzigen Tage, welche 
| Umerifaner“ infolge des Proteites det | zählen; denn fie find die 
Bindeftrichler nicht als Präfident- | peiche die perfönfiche Tüchtigkeit auf 
ſchaftskondidat aufgeſtellt wurde. Die 7 Hrobe ſiellen. Sie ſind die einzi— 
Republitaner hätten ſich vor der Ge⸗ gen Tage, in denen Mannheit und 
ſchichie unmöglich gemacht, wenn ſie Zielbewußtſein die Feuerprobe durch— 
jenen Rooſevelt als „Reiter“ nominirt macht. 

| hätten, der fie vor bier Jahren ver⸗ Ih brauche Ihnen nicht zu ſagen, 
nichten wollte und es auch diesmal tun moins 

würde, wenn er nicht die Ausſichts— 
loſigteit eines ſolchen Unternehmens iner unferer Univerfitäten find. Die 
leingelehen ätte. Bis aufs KXebte| 


Ihoffte er noch mwenigftens auf ein an | Gehen, welches fie nach der Gradui- 
1 oder, en 


‚ftändiges „Pegräbniß”, or. tung führen follen, mit vielen inner: 
man fo will, auf eine liebevolle Wie⸗ lichen Fragen. Die meiften von ih 
7 5 to ! Nie | N Fa sel . 
deraufnahme. Nichts ‚davon! Die nen tiffen nicht genau, zu mas ihr 
„Srand Old Party hielt ihre „Dig- | Genen fich entwideln wird. Manche 
nit“ aufrecht und — gewährte HM | yon ihnen wiflen nicht, welchen Be— 
weder das eine noch das andere, Nun | ichäftigungen fie nachgehen werben. 
fommt der an Geiit nur Mutmahungen 


und Sliedern | Ind alle haben 
'frante „Iannhäufer” aus dem Venus— | über die Richtung 
' berg zurüd und pilgert, geläutert Biel des Erfolges für fie. 

burch Cühne und Buhe, beim zu den Für Eu) aber gibt es feine Mut- 
' hohen Hallen feiner alter Bartet. Es madungen. Ihr habt Gub einer 
olte Niemand wundern, wenn Der| Sche gewibmet, welche nieht jtillfteht, 
„geläuterte Pilger” ſich ‚ [päter noch wenn Ihr die Akademie verlaßt. 
einmal als ein Bleigewicht en den | Sshr fönnt mit abjoluter Gewißheit 
Füßen des Herrn Charles E. Hughes dem entgegenichen, was Ihr zu tun 
erweiſen wird. Das Annahmeſchrei— verpflichtet fein werdet. un 

‚ben des Ießteren jcheint zu jagen: par itets bei den Graduationsflafien 
„We don't need you! WUmericanism? | in Ieit Roint der Fall: aber die Se 
We ufe our on brand and it iS a5 | pifheit, welcher manche 

genuine”as yours.“ Klaffen entgegenjeben, war eine jehr 
| Was Hughes in jeinem Annahme: |eintönige unn farblofe. 

‚Treiben jagt, das hat jeder Gevatter forinten Männer, wie der jegige We 
'Schufter, Schneider und Handjchuh:!nera 
macher ſchon hundertmal geſagt. Es 


welches ii fiir die Indianer der weit 
‚fing diejelden dehnbaren Phrajen, die lichen Ebenen erlangten, ftets ihr Xe- 
!fich jeder nach feiner Weile auslegen 


ben füllen; aber das gewöhnliche 
‚fann, Weil fie jo nichtsjagend jind, | Leben eines 

deshalb find fie fo breit, und weil fie 
\fo breit find, glauben viele, das jeien 
gerade dieſelben Ideen, die ſie ſelbſt 
haben. Das iſt ſo, wie wenn eine 
Mutter dem kleinen Schreihals einen 
„Rubber-Nibbel“ in den Mund ſteckt. 
Er ſaugt „to beat the band“, als ob es ſtimmt ſagen kann, was die nächſte 
wirklich etwas zum Futtern ſei. So Zukunft in der Geſchichte unſeres 
ſaugt. das große Kind Voltk an den Jandes oder in der Geſchichte der 
Phraſen, Amerikanismus“, „Prepared- Welt ſein wird. 
neß“, „American Rights“ und hundert ji 
anderen Raketen. Und noch hat kein ge 
jeinziger der „berühmten“ Staatsmänz | ron vorhanden, und der Kanıpf mufte 
ner befimirt, mas man darunter zu | Früher oder ipäter Fonımen. md die 
‚perfteben bat. Das merkwürdige an Gracbnifie des Srieges ſollen erſt 
biefem Phrafenbrei ift, daß er von den nicht durch Zufall ausgearbeitet wer- 
ıRöchen ber verfchiedenen Parteien mit yon, jondern durch Zielbewußtſein 
‚derfelben Sorgfalt angerührt Mid. starker fiihrender Geiiter, wenn die 
ı Wer wird es denn noch wagen, nicht Zeit für die Schlichtung fommt 

für Amerifanismus, „Breparedneh“ Und die Rolle, melde die Ber. 
‚u. ]. iv. zu fein, ober nicht dem ameri=| Stnaten ipielen follen zeichnet fich 
kaniſchen Bürger alle jeine Rechte zu dadurch aus, daß fie jedenfalls 4 
Land zund Waſſer gönnen? Dos üninlereſfirte fein wird. Es gibt 
haben ſogar die verfeamten Bindeſtrich⸗ gicht⸗ was die Ver. Staaten haben 
ler am 29. Mai im Kaiferhof beichlof= ö f ee 
fen —— —— 
Man broucht nicht heute ſchon Eis su fehen daß ihr Reben nicht Dur 


RR nz 2 
auflegen; aber e& beiteht noch gerin= |: a 

us — ur irgend Jemanden geſtört werde, ber 
gere Veranlaſſung, ſich jetzt ſchon BU irgend ehvas haben till. 


I„engagiren“. Die Partei des Hrn. ' 2* 

"Hughes ift gezivungen, den Deutich- Die Pflicht der Bereitihait. 
jamerifanern troß ihrer 3 Millionen); Das find die Tage, in denen toir 
‚Stimmen eine recht deutlic® Abfage zu | Vorbereitung treffen, und der am 
|geben. Das entipricht ihrer prinzipiel-  metiten allenthalben erörterte Gegen- 
len Stellung. &s fommt ganz darauf Itand die Vereitfchaft ift. Und un- 
Ian, wie fharf und wie propofatorifih | zweifelhaft, meine Herren, ift es die 
\fie ausfällt; erft wenn fie vorliegt, | gebieterifche Pflicht An erifas, vorbe- 
fann man fich entfchließen zu handeln. | reitet zu fein. Aber mir follten wij 
Dann handelt aber ber 57 ſen, auf was wir uns vorbereiten. Ich 
Dentichnmerifaner Für firh Terhit. Mm !hfrte einmal sinen meifen Mann Ins 


ichr aufregendes gaveien fein, 
Der große Krieg. 
Aber in Eurem Falle, meine 
'Serren, bieten jich viele außerordent 





der jegige große Strieg in Europa 


in! 


und taliener'! 
(geaen das Land), d. h. „wir“ dulden an pen Reichdtagsmwahlen zu beteiligen. | 
I 


| je gegeben haben. Es ift deinnac ganz | Präj. Wilfon an Militärfadetten nnd | 
an das Yand.— Der Weltfrieg und. 
Amerikas Rolle. — Unfere Schlag: 


Juni. 
um den Abſolvirungsfeier-⸗ 


lichkeiten in der Militärſchule beizu— 


begleitete 


— W — abgehenden Militärkadetten hielt Prä- 
cceptiren, die ihnen ſagen muß, daß ſident Wilſon eine Anſprache folgen- 


nach, ſie dazu zu beglückwünſchen, daß 
ſie in einer Zeit leben, die ſo intereſ⸗ 


einzigen, 


meine jungen Herren, daß Sie nicht 
wie eine gewöhnliche Abſolventenklaſſe 


Männer jener Klaſſe blicken auf das 


ihrer Pflicht und 


Das war | 


der älteren | 
Mitunter | 


£ & , J eo," 4 
lſtabschef, mit dem Verſtändniß, 


gewöhnlichen Offiziers | 
an einem weitlichen Borten fann fetit | 


‚Tide Möglichkeiten, da Niemand be: | 


Nicht dur Zufall 


fommen; alle Elemente dafitr wa- | 


Gluücklicherweiſe weiß Amerika, ia | ben! auch die Monroedoftrin auf’3 
eue. 


feinec Macht anfangen fol. 
fam für einen befonderen | 
ı rund ins Dafein. Wenn hr herz 
\umblidt auf diefe jchönen Hügel und | 
auf den majeftätifchen Strom, und 
dann Eure Phantafie über diefes ganze | 
große Land fchweifen | 
'Shr Euch, daß, obwohl e3 Urein= | 
imwohner hatten, feine Zivilifation be- 
\ftand, die wir verbrängten. E3 war, 
als ob nad der göttlichen Vorfehung 
'ein Kontinent unbenubt gelaffen mwor- 


'eö mit 


tar 


den ſei, und auf ein friedfertiges Volt 


gewartet habe, das yreiheit und 


ıMenjhenrechte mehr liebt, ala irgend 


etwas fonst, damit e& hervortrete und! 


Das 
Sache. 
amerikaniſchen Geſchichte in, ihren all⸗ 
gemeinen Grundzügen, daß ſie Euch 
nicht als etwas Seltſames erſcheint, — 
aber es iſt in der Tat eine ſehr ſelt 
ſame Geſchichte. | 
Amerifa hat eine Sendung für Die 
Menichheit zu erfüllen. | 
&3 gibt feine andere folde 
'Seibichte in den ganzen Annalen der | 
Menichheit, in eine Gejchichte von 
IMenien, die ft) aus jeder zivilijir- 
ten »tationen der Welt jammelten | 
und Ne Bolitit aufbauten, welche ge 
nau ihnen pahte, nicht unter der | 
Serrichaft einer regierenden Dynaſtie 
oder den Ehrgeiz irgend einer fünig: | 


ift eine jehr außerordentliche 


eigenen Zeben auf emen freien Raum | 
ver Erde, der von Gott reich an allen 
Hilfsquellen für das Aufbauen der 
von ihnen gewünſchten Ziviliſation 
gemacht worden war, haben, was 
ihnen beliebte. | 
Was ipir jeßt zu tum uns vorberei- | 
ten, it, darauf zu jehen, day Nie 
mand dieſes Wert Itört, ımd dab 
Amerifa, da 08 Sicher gegen Einmi 
Iihung von auswärts it, feine ganze 
Macht hinter feine moraliihe Ideen | 
Iitelle, und die Menfchheit willen folle: | 
Wern Umerifa jpridt, jo meint | 
c3 au), was 03 jagt! | 
Sch hörte einmal einen Mann zu 
einem andern jagen: „Wenn Du tillit, 


daß ich Dich für mwigig halte, muß ich | 15 


Dih mirtlid darum bemühen, | 
Du einen Scherz madlt”. Wir haben‘ 
ein Recht, zu der übrigen Menjchheit 
ızu jagen: „Wenn hr uns nicht zu 
tören mwünfcht, wenn Xhr unintereffirt | 
feid, fo müflen wir Euch wirklich da= | 
rum bemühen, daß Xhr Beweife dafür | 
gebt.“ Wir find nicht für irgend et- | 
mas Gelbftifches, und mir mollen, ! 
daß die ganze Macht Amerifas in diefe 
Wagfchale geworfen merbde und 
‚feine andere, 


| Kein Milttarismus! 

Idhr wißt, daß der Hauptumftand, | 
‚iwelcjer Viele von der Begetiterung für | 
die Schlagfertigteit zurüdhält, die) 
Furcht vor „Militarismus“ iſt. Ich 
wünſche, Euch ein Wort über Mili— 
tarismus zu ſagen, meine jungen 
Herren. Ihr ſeid noch nicht darum 
Militariſten, weil Ihr Militärs ſeid. 


in 


au 
% 


Milttarismug befteht nicht in der) 
Eriftenz einer Armee, feldjt nicht in 
der Eriftenz einer [ehr großen Xr- 
me. Militarismus ift ein Geiit. Er! 
itit ein Gejichtspunft; er ift ein Sy 
‚tem; er ift ein Zmed. Der Zweck des 
Militarismus ift, Armeen für Angriff! 
zu benugen. Der Geift des Militaris- 
mus tft pas Gegenteil des zivilen Get- 
jtes, des Bürgergeiftes. In einem! 
Zande, mo Militarigmus herrfcht, bli 
den die Militärs auf den Ksipiliften | 
bon oben herab und betrachten ihn als 
ein minderwertiges Weien, denfen an! 
ihn, alö ob er für ihre, der Militärs, 
Unterftüßung und Verwendung be: 
ftimmt jei: Und fo lange Amerita eben | 
Amerika tft, ift Diefer Geift und Ge- | 
fichtspuntt für uns unmöglich. 
ıtlt in unferem Land, 


| 
| 
| 


fomweit ich ent 
deden kann, kein Frieden von dem Getit 
des Militarismus, 

Shr jungen Herren werdet nicht 
Imegen der Familien, zu benen ‘hr 
gehört, in der Beförderung bevorzugt. | 
ihr werdet nicht in die Alademie be- 
rufen, weil Yhr zu aewilfen einfluß= | 
reichen Kretien aebort. hr kommt) 
nicht hierher mit einer langen Weber 
| fieferung militärifchen Stolzes hinter | 
|&uch. hr feid aus den Bürgern der 
Ver. Etunten auserlejen, um ein Zeil‘ 
der Kraft der Ver. Staaten zu fein, | 
melhe ihre Politit gegen 
Jicherftellt. 

‘hr jeid Bürger, welche zu Stö— 
renrrieden Jagen: „Du darfit nicht, Dur | 
folift nicht!” Uber hr jeid amerifani- | 
'fche Bürger; und mas ich Euch heute | 
'einprägen möchte ilt dies: Was auch 
|tommen möge, erinnert Euch ftet3, daß | 
Ihr zuerit Bürger der Ver. Staaten 
Ijeid, ehe Jhr Dffiziere feid; und daß | 
|Xhr nur Offiziere feid, weil Ihr das! 
ivertretet, wofür die Bürgerfchaft der | 
Ber. Staaten eintritt. &3 ift feine Ge 
fahr von Militarismus vorhanden, 
wenn ‘hr echte Amerifaner feid, mo- 
Iran id} nicht zmeifle. 
| Wir haben neuerdings etwas Gtö- 
rung erlebt, weil einige derer, die mir 
in unsere Bürgerfchaft aufgenommen 
| haben — nur [ehr wenige, glaube, 
ich — nicht den Geilt Amerifas in ihr | 
| Herz aufgenommen und andere Länder | 
| mehr geliebt haben, als das Land ihrer | 
Wahl. 

Mir haben viel über „AUmeri- 
'tanismu3“ geredet. Und wir joll- | 
ten ftol3 darauf fein, zu milfen, \wo= | 
tin Amerifanismug wirklich befteht. 
Er beiteht einfah darin, an die) 
|Grundfäge Amerifas bis zum Aeußer— 
sten zu glauben und fie als’ Erfte& über | 
alles Andere zu jtellen, das vielleicht in 
Mithemerh mit ihm fnmmen fännte! 


Störung | 


| 


Bereit- | zumenden. 


ma? |jellen fann, der nicht Amerifa DE 
| fir mit der Macht tun follen, die wir |ftellt. Wber wir felber jollten auch ein | F 
zu mas |qutes Beifpiel dafür geben! 


300 
Preis, gebunden, 8öe. 


'Koelling &Klappenbach. 


läßt, fo erinnert | ıro Weit Adams Sir. 


Deutfchameritaner Politik zu trei⸗ ein ſelbſtloſes Gemeinweſen gründe. 5 
Man | L 
| et ſelbſt 
‚Lande und zur See”, fagte Hughes, Hughes beiſtimmen, daß wir in dieſem, 
wie ſo manchem anderen Falle, einfach 


Ihr ſeid ſo vertraut mit der J 


via 
Vater 


im Ulter don 42 Jahren md \ 
in Herrir entichlafen ilt, 
liatt 
mittags, 
Abenue nad) dem Ysaldheim-Sricdbof 


| bonen: 
| Ana Gabrict, 


lichen Familie, jondern mit ihren! 


ı um 1:15 lipr, 


daß | sc 


I sJiiiler 


| ant 


| viont, 


j bitten Die 


| Ylustimmit telepbonirt: 


Noch! 


I richt, daß umier lieber Pruder 


| don 


ı2 Upr 


Ins Bud für M 

| ud für Me 

| Bon diefem fchr belichten deutihen Yanilien- 
blatt baden wir. fait alle Nummern von 1 bis 


14 des Jahrgangs 1916 norrätig, Preis pro 
Nunmer 1%. 


uUmionit BE 


erhält jeder Käufer von 5 Nummern von Buch 
für alle ſechs prächtig ausgeſtattete Künftter 


Zum’ Schluß deträftigte der Präfi- Yohteten Im werte von Zr. 


A.KROCH&CO. 


| Deutiche Buchhandlung 
'59 und 6i Ost Mioonroe Str, 


Resebte. | (swiimen Kaballı und Michigan Ave.) 


mn meta nen nn nennen mann 


Wir jollten Jedes wiſſen 


Kohbud für Magenkraute. 
erprobte md Arstliih emmioblene 


Tentihe Buchhandlung, 


KW Todedanzeige. 
Tet.: Srantiin wos. R v 


Sremmden und VBelannten die traurige 
Nachricht, vah; nufer lieder Sohn, Bruder 
Shwage md Intel 

William Dieterte 
am 12. JInni 1916, Morgens 3 Uhr, im 
Alter von 30, Jabren, 5 »tonaten und 50 
Tagen felig im Herrn entfülafen ift 


Todedanzecige, 
Sreunden ımd Pelannten Die traurige 
Naächricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 


Die 

Mittwoch. 
Uhr vom 
mit Auf⸗ 
Die 


Beerdigung findet ſtatt am 
den 14. Juni, Nachm. 2 
Irauerhaufe, 735 Iced Zir., 
Ihen nad dem Montroſe-Friedhof. 
tranernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Dieterle, Mutter. Michaei md 
Joſephine, Selchwiiter. George Barkus, 
SZchwager Leroy Barius, Nichte; mebit 
Verwandten modi 


Frank Kunde 
im 16. Lebensjahre entſchlafen iſt Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
14. Juni, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Tranerrauſe Nr. 3356 Urcher Abenne 
mit Autos nach dem Kontordia-Gottes 
acker. Um iſtille Teilnahme bitten die 
traue en Hinterbliebenen: 
Charles ir. und Bertha Kunde, geb. Fil 
brandt, Eltern; Arthur u. Fred. Kunde, 
Brüder; Carrie Kunde, Schweſter. 


EN 


— 


Todesanzeige. 

ende nie en Sreumden ımd Belannten die traurige Nach- 

Zu . richt daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Todesanzeige. Bater, Schwiegerbater und Großvater 

Freunden und Belannten die traurige Nach— Richard Borck 

daß mein geliebter Gatte und unſer guter am 10. Juni im 56. Lebensjahre plößzlich geftor— 
ben iſt. Die Beerdigung erfolgt Mittwoch, den 

14. Juni, um 1 Ube Nachm. vom Traner⸗ 

baufe, 2231 Augulta nit Autos nach dent 

Noimordiasbottesader. Um ſtille Teilnahme 

bitten die tranernden Sinterbliebenen: 

Bertyn Bord, geb. Napfe, Gattin, Frau O. 
Buctow, Frau O. Schuls, Glera, Bernhard, 
Ella ımd Bertha, Sinder, Tito Buetow und 
Lotto Schuig, Schwiegerſöhne. Everett und 
Florenee, Enfellinder 


Johann Gabriet 


zil, 


Nonaten Teity 
Die Beerdigung finder | 
Sum, 2 Uber Rat» 
%r, 5024 Grand | 
Um stille | 
Hinterblie 


am Mittwoch, den 14. 


vom Trauerhauſe 
Teilnahme bitten die trauernden 
geb. Hermann, Gattin;: Anne, | 
Joſefu. Roſi, Kinder: Joſeyn Lachhitz, Schwie 
gerſohn; Roſina Gabriet, Mutter, nebſt Brü 
dern, Schweſtern, Schwägern und Schwägerin— 
nen. 


Heiße Tränen ſind geflofſen 
Als die Botſchaft wurde laut, 
Daß die Augen du geſchloſſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut 
Ach in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm dich Gott ſchon von uns fort, 
Keiner vonnte das wohl ahnen., 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Schlafe ſüöüß im Todesſchlummer, 
Du treuer Gatte und Bater du, 
Und ſende unſerem Kummer 
Des Himmels Tröſtung zu. 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Berein zur Nachricht, 
Mitglied im 
Henry Meyer 14 
Hopy 
geitorben ilt, Die Veerdigung | — 
errolgt Wiiinvod, den 14. Zumi, | ZUM 


Unierem Heime fehlt die Zonne 

Und Iraurigieit ertüllt das »er; 

Mit dir ging fort die Fremd’ und Juomite 

Und ölieb atlein mar tiefer Sommers, 
Nube 


in Frieden! 


Todesanzeige. 


John T. Gundlach 
Alter von 67 Jahren und 11 Monaten am 
Juni Sanit im Seren enticylafen ill. Die 
digumg finder ftatt am Mitnvoch, den 14. 
um 11 Uber Borm., dom Trauerbaufe, 
\ 5 82 6405 Lincoln Str., per Bahn nah Hobart, 
i zur dent MRoittrofes stiedboi. | I ee Ya 2 : 
teglertimig in Mutomobilen um 1:30 Uhr von, SD. Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
zrauerbaife, 2514 Burling Str, aus. Wire; | Piterbliebenen: 
dungen ſür Siße nimmt der Zeiretär entgegen. | Frau Henrietta Gundladh, geb. Wolff, Gattin. 
Abfahrt vom Lereinstotal, 520 N. Kari Straße, Emil, Lonis und Hentm Gundlad, Söhne, 
Amanda Gundlad, Fran R. Shearer, rau F. 
2. Leyton und Frau %. Jenien, Züchter, 


% Ten 
a dal 


Emaunel Gall, Präſident. 
Heinrich Hieber, Serretär. 
Tel. Wellington 2999 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und umfere 


liebe Schweiter 
Anna Seil, 

Tochter der veritorb, Marh steil, geb. Engel, im 
Atır von 21 Jahren am 10. Juni felig im 
Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt 
dam Mittwoch, den Jſa4. Juni, um 8:30 Morgens, 
' dom Trauerhaufe, 4661 Lincoln Nve,, nad ver 
| St. Miathiassftirde, don da mit Automobilcır 
mac dem St. Vonifagius:Gottesader. Um itille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Peter, Bernard, Mia 
Brüder; * nebjt Ver: 

modt 


Todesanzeige. | 
Hiermit die traurige Nachriat, dass 
tiebter Watte ımd ufer Bater 
Bernhard Poblosti 
Leiden am 12. Juni tim Miter 
»konalten und 12 Zagen Tetig im 
vi entſchlaſen ft. Beerdigung findet 
ſlalt aut Tonneritaäag, den 15. Juni 1916, um 
3Morgeus. bent Iramerbame Nr. 1670 W 
ztipvilton, ztrape um 10 Uhr nach der St. Boni— 
ſazius⸗Airche und von da mit Autos nach dent | 2 n z 
Adalberis Friedhof. Die ftanernden Hinter: | Mathias B. Neil, Vater. 
bitebenen: 5 | thias ir. und Ynthonn, 
“ntonia Woblosti, ach. Kaczsromsti, Gattin; wandien. 
Bernhard ijr, Wiltliam und Raymond vo— 
blosti, Kinder: Juliang Kaczorowsti, Schwie 
germuttter, nebit Berwandten. Dim | 


mein ae 


ac 


laugem 


2Jahren, 3 


ven 


21 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
— richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 

Todesan zeige. Baler, Schwiegerbater und Bruder 

Freunden und Belannten die traurige Nach-— denry Meyer 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe im Alter von 48 Jahren geſtorben iſt. Beerdis 
gung am Mittwoch, den 14. Juni, 1:330 Nachm. 
vom Trauerhaufe, 2514 Burling Str., mit Autos 
12. Juni im Alter von 538 Jahren ſanft nach dem Montroſe Gottesacker. Um ftille Teils 
Herrn eutſchlaſen iſt. Die Beerdigung ſindet nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
att am ITonmerftag, den 15. Jumi, um 11330 Sophie Meyer, geb. Vollmer, Gattin. Henry 
Bormittags. vom Trauerhauſe xr. 7 Meder ir., und Wilhelmine Engel, siinder, Io» 
Place ad) der Dreieinigfeitsssiirde, : icpb Engel, Zchwicaeriohn. Frau Xoniie 
umd Xoiwe ve. md vom da im Mırlos saw Brandes ıııd Frau Hermine Dinteben, Zchivc 
dem Kontordia-Friedhof. Um ſtille Teilnahme ffern. modi 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: — — 
Ferdinand Korn, Galte; Alex, Frau Elara Mile | 

ler, Olga Korn, Frau Mathilda Lyons, vo· 
retta und William Korn, inder. 
Für Sitze ruft auf: Proſpect 1838. 


Auguſta Horn 


Im 


6437 W 


IS. 54. | 

. Straße | 
i 

| 


24 
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Danfjagung. 
I Allen Freunden und VBelannten fprehen iwır 
dimi | biermit umferen tiefgefühlten Tanf aus für die 
: ı berzlihde TIeilnabnte md die fhönen Blumen 
r a : I Ipenden bein Begräbnis unterer lieven Mutier 
Todesanzeige, | ns 
. . , 1 Dora Seiffert. 

un S . e — 3* 
— Insbeſondere danlſen wir dem Herrn Baltor 
zu ı Gaertner für Die troitreihen XIsorte, jowic dem 
Brighten Hive a > N., den Herr 
mannsſchweſtern Nr. 4 und der G. A. R. 
die trauernden Kinder. 


Freunden 


daß 


Refanntern vie 
geltebter Watte, 


Nach 
und 


traurige 
Vater 
Bruder my Y 
Leonard Weber 3 
geſtorben ift Die Beerdigung finde: ſtatt am 
Sienſtag, den 13. Immi, um mUhr Nachmittaags, 
boim ZIramervanfe vr, 2801 Lill Ave. nach dem 
Forreſt Home Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: | 
Wertrude Bcher, ach. Kacobs, GSattir: Beter, 
Gdward, Yiebeila, John, Lena, sinder:; Adam | 
Weber, Bruder, 
Mitglied des Konrt Jllimois, X, ©. 
Profpect 


3796. 


Dankſagung. 
len Verwandten, Freunden und Belaunten 
ſprechen wir hiermit unſeren innigſten Dank aus 
für die, herzliche Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſerer vie! 
geliebten Tochter und Schweſter 
Maria Muhr. 
John und Anna Muhr, Eltern 
nebſt Geſchwiſtern. 


> 


3 — Im 


Todesanzceıge 
Freunden ımd Belanıtten die 
vier, dab umiere liebe Tochter 
Amanda GE. Goerger 
‚ ai 1016 geitorben ift Beerdigung 
Mittwoch, den 14. Imi, 0:30 Borm,, 4 
e ihrer Eltern, 3449 3, Ischtern Plvd., nad | 
der <t. Manritinssstirde, bon da mit Yırtos | 
nad dem Zt. Marien-Gottesacker. m ftilles 
Beileid hitten die trauernden Eltern: 
Frant und Amanda Goerger, geb. Hoeger. 
Freunde, die Altos oder Sitze wünſchen, bitte | 
Yards 685 aufzurufen. mod! | 
Todesanzeige. 
Freunden und die traurige 
richt, daß unſere Gattin und 
Anna Streich 
am 12. Juni 1916 im Alter von 42 
ſtorben tt. Die Beerdigung finder ftatt am 
Mittwoch, den 4, Zumi, m 10:30 SNorgens, | 
bon Kruſes Kapelle, 5143 S. Aſhland Avenue, 
nad dem Depot ar 49. und WAibland Abe. ind 
bon da por Bahn nach dem Everareen- Sriedboi. | 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter: | 
bliebenen: | 
Albert Streiy, Satte; Anna und Glara Streich, 


iind 


er 


— 


MOUNT AUBURN 


„Der prachtvolle Vart· Friedhof“ 41. Straße und 
Tat Part Ave — Sgden Ave. Car bis Dat 
Part Moe, vder E,2 & D. Lahn did Fri 
won. Bus nam dem Friedhof 

Famiien-Lots 330 u. aufw. —Leichte Abzahlung. 

George Schrade, Superintendent 
29mtim 


ö— — —— — — — ——— 


WALDHEI 


FRIEDHOF 
BurhMetropolitan-Hohtabn für Sc 
aud mit allen Eiraßenbabreen. Billige Begrüde 
| nißpläge find im diefen: fhönen Friedvof auf Ave 
ISlanszahlungen zu baben.—General Dfitces! 
gerelt Bart, IA. Telepdon: Auftin 706; Local 
eleybon: Korcit Rark 757, &. J. Geitt, 
Kuguft Braff, Biscpräf.; Gred Maas, Selreiür 


und Schabmeiſter; Jakod Schwab, Supt 
4d3,midofafonbi® 





traurige Rach— 


am 12 
am 
vanf 


Vefannten 


hie 
geltebte 


Nach 
Mutter 


Jahren as 


—— Zu %) — 


— 


Todesanzeige. 


und Belamiten traurige 


——| 
| 


LIEFEN Si 
Freunden Nach-⸗ 


— m y ink N 
‚Seht jie alle, Auge ins Ange 
Sy 2 
2 Löwald Zchman u | den dentichen Kniier und Mtonprinzen, Hin- 
nad) langem Xelden am 12, Juni 1916 im Miter | dendburg, Mackenfen 

36 Nabreit geftorben it. Die Beerdigung — 


De Suni, nor 
Battles of a Nation 


am Donneriian, den 15. 
33 


die 


findet ſtan 
2 Nachmittags, vom Hauſe ir. 4140 Nord 
Sacramento Ave. tab dem Graccland- Friedhor, 
Die trauernden Brüder: 

Max und Alfred Lehman. 


für 
für 
für 
für 


für cin Lied 

für ein Lachen 
für einen WM 
für ein Dinner 


Fahrten 
Shews 
Vergnügen 
Spait 


ZZ 
oO 
iM 


J 7T 


J— 
— 
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Radrennen am ZSamstan und Sonntag 
Military Tonrnament 4. Juni 


Zur EGrinnernng 
Mit wehmütigem Herzen gedenien wir 
beute der Zterbeitunde unferes lieben 
Gatten, Baters ımd Großbaters 
Hillian Wil, 
der heute dor einem Jahre, am 19. I 
1015, geitorben ift, 


Grosses Piknik 


veranitaltet dom 


.. 
Concordia Männerchor 

an Sonntag, 25, Jrmi 1916, in Vogels Grove, 

| Sarrilon Sir, u. Harlem YIlve. Tidets, Die 

ı Perfon. Im den Grobe zu erlangen, nebme mar 

vie Metropolitan Hohbabn bis Marfbiield Yıv., 

dann Sarfietd Parf Zweig bis Harlem Aenne 
und gehe einen Block füdlich bis zum Grove. 

13.18. 24n 


Ein Jabhr iſt num veriloffen 
In Trauer und in Schmerz, 
Wie miſſen wir dich Alle 
Wie leer iſt doch dein 
Manche ſchwere, harte Stunde 
Haft dir in Schmerzen zugebracht, 
Ju Kummer und in stlaneır, 

Bis der Tod dein Ange brach. 
Doch vergefſſen wir dich nicht 


lab. 


YO“. 
rn 


Gerwidmet bon deiner dich Tiebenden 


Gattin. Kindern u. Grohtiniern, Schwic- 
Herföhnen und Schwiegertöhtern. 


‚Wurz’n Sapps Sommer-Resort 


| früher Tobh Inn, 
Lake Maprie, 


A.ntiooh Zıl. 


u Näbere Auslunft 
""ı 715 West North Avenue. 


Telephone: Lincoln 2512 vder Long Diltance 
Yntioh I—104. 
| Bmai—soju,di 


Zur Grinnerung 
an meinen undergehlihen Gatten, umferen lieben | 
Dater md Schwager | 

William Wid, 
heute dor einem Jabre 
geiterben ift, 


Sn 


J 


welcher 
1915 


am 13. 


Ausgeduldet, ausgelitten 
Daft du deinen großen Schmerz, 
Musgebintet und erlaltet 

Iſt dein trenes liebes Herz. 

Daft ıms allzu früb verlaifcır, 
Deine Liebe forgt nicht mehr, 
Dein Erialten, dein Erblafien 
Schlug ums Wunden tief und fchlver, 


'EMIL H. SCHINTZ, 


129 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld au 5 Bis 6 Prozent Binfen zu 


derleigen. ut 
Selen dee 6 


Getwidmet von deiner dich Liebenden 


Gattin, Sohn William und Schwägerin Ella. 
1004 ©. Lenbitt Gr 





%, Lonis’er Konvent mag Rizeprä- 
fident Marihall durd; Zurnf wie- 


dernominirer. — Wie ftelft er ji | Yom Bundestommiffär MeElelland, 
Die re- |der die VBorunterfuhung führt, wurde 
| ber, 


zum Franenjtimmrecht? 

publikaniſche Kampagne. 

St. Louis, 13. Juni. Delegaten 
der demokratiſchen Nationalkonven- 
tion, welche morgen Mittag hier im 
Coliſeum eröffnet wird, ſchienen heute 
beſonders an zwei Fragen intereſſirt 
zu ſein. Die eine Frage war, ob 
Vizepräſident Marſhall durch Zuruf 
wiedernominirt werden würde, oder ob 
die „Lieblingsſöhne“ darauf beſtehen 
würden, daß ihr Name für eine Abs | 
ſtimmung vor die Konvention komme. 
Die andere Frage war die wahrjchein: 
liche Beichlußfajfung der Delegaten ! 
bezüglich des Verlangens der Yrauen= | 
ftimmrechtlerinnen um unzmeideutige | 
Erklärung zuaunften gleicher Rechte | 
beider Gejchlcchter in der Platform, | 

Die Stimmung für die Wieder- 
nominirung des Vizepräjidenten Marz | 
Thal war heute, wie Führer fagen, 
eine fo jtarte, daß die Rede davon 
war, auf die Formalität der DBor- 
nahme einer Abftimmung zu perzich | 
ten. Der „Buhm“ für die Nomini- 
zung des Kriegsfetretärs Bater an 
zweiter Stelle endete faft jo plößlic, | 
wie er aefommen war. Damit batte 
Herr Bater felber viel zu tun, da er, 
ihon, eh er von Wafhington zur 
Konvention abreifte, erklärte, vaß er 
für Marfhall fei. Unmittelbar ehe 
er diefe Erilärung abgab, hatte Herr 
Baker mit Präfident Wilfon tonferirt. 

Wie man hört, ſandte Präſ. Wil— 
ſon nach St. Louis Kunde, daß er 
den Staat Andiana als eines ber 
wichtigiten Schlachtfelder der fommen= | 
den Wahltampagne anfteht, und es 
ihm jehr angenehm fein würde, wenn 
die Delenaten einmütig Herr. Mar 
Thal wiedernominirten. 

Yrauenjtimmrechtlerinnen, welche 
bon Chicago — io jte ich mit 
einer, wie fie e3 nennen, Kompromiß- 
plante in der republifanifchen Plat 
form bejcheiden mußten, um einer 
völligen Niederlage zu entgehen — 
hierher famen, iwaren vollkommen 
borbereitet, ihren Kampf für 
rüdhaltlofe Erklärung zu quniten des 
Frauenſtimmrechts fortzuſetzen . Sie 
find übrigens in zwei Gruppen geteilt: 
Die eine vertritt die „National Ameri— 
can Womaen Suffrage 
und die andere die „Women’s Party”, 
melche legte Woche in Chicago von 
Mitaliedern der „Conarekional Unton 
for Women’8 Suffrage” organifirt 
wurde. Letztere Dorganifation ii 
nicht aeneiat, auf ein Kompromiß 
einzugeben. Was das Nefolutionss 
fomite des demofratiichen Konvents 
befchließen wird, das mollen die Füh- 
ter nicht borberfagen; aber manche | 
glauben, die Demokraten würden 
minbefteng ebenjo meit gehen, tie bie 
Republifaner gegangen find. Vertre— 
terinnen bes Nationalbundes, welcher 
gegen das FFrauenjtimmrecht tit, find | 
ebenfalls hier, um die Frauenitimns 
techtlerinnen zu befämpfen. | 

Die große Mehrheit der 1092 Kon: 
bentsfandidaten lanate heute an, und 
die Szenen im Hoteldiſtrikk wurden 
immer belebter. Manche der Delegatio— 
nen marſchirten mit Blechmuſikkapel— 
len nach ihrem Quartier. 

Abgeſehen von der Bewillkommnung 
der eingetroffenen Delegaten, wurde 
ein großer Teil des heutigen Tages 
den Abhalten von Kaukuſen gewid— 
met, behufs Auswahl von Komite 
zuweiſungen; in vielen Fällen hatte 
man fich auf diefe unter der Hand! 
Thon vorher aeeinigt. Wahrfcheinlich 
halt mehr, als die Hälfte der Staxts- 
delegationen heute, am Tag oder 
Abende, ihre Staatsperfammlungen | 
ab, 

Krieasjetretäar Bater wird jpät 
heute Nachmittag hier erwartet. Er 
brinat, wie man glaubt, das „lebte 
Wort“ von Präf. Milton nebit den 
envailtigen Entwürfen der Platform 
planten, für melche fi der Präjfident 
am metiten interejjirt, und übermittelt | 
die Münfche des Präfidenten an Sen. 
Stone, welcher als Vorfiter des Refo 
futionstomites amtiren mird. 

Hm. 3. Bryan traf heute Vor 
mittag hier ein. Er hatte mehrere 
Bejucher und hielt in der Lobby des 
Hotels einen Empfang ab. Später 
übergab er der Prefie folgende Erflä 
zung: „sch bin zur Konvention als 
Zeitunastorrefpondent gefommen und 
eriwarte nicht, irgend einen offizillen 
Anteil an den Verhandlungen zu neh 
men. Nachdem ich al3 Delegations- 
fandibat in meinem eigenen Stuate ge- 
ſchlagen worden bin, werde ich fei=! 
nen Sit im Parterre der Konvention 
als Stellvertreter von Nebrasfa oder 
als „Prory“ von irgend einem anderen 
Staate annehmen.“ 

Dapvenport, Ya., 13. Juni. Das 
Schiff, auf dem Frauenrectlerinnen | 


fahren, um fih zur demokratiſchen 
Konvention nah St. Louis zu bese 
ben, traf um Mitternacht bier ein. 
Nachdem c5 eine Anzahl Chicagoer 
Hrauenrechtlerinnen an Bord genom— 
men hatte, jeßte das Schiff feine Fahrt | 
nach Verlauf einiger Stunden fort. 
—ts.-). — —— 


Berbündete Bereine. 


Am kommenden Freitag, Abends 8 
Uhr, findet in der Schlit Halle, 1600 | 
MW. Divifion Str., die regelmäßige | 
Berfammlung der Delegaten der_beut= | 
ſchen Vereine der Nordmeftjeite, die zu | 
den Verbündeten Vereinen gehören, 
ftatt. Die Unmelenheit aller Delegaten | 
it notwendig. | 

——_. 

— Glückwunſch. — Diener: „Serr | 
Kommerzienrat, zum hohen Namens: | 
tage wünfche idy ergebenjt, dal die, 
neidifhe Sonne niht mehr lange) 
ſchadenfroh durch hochdero leere 
Knopflöcher ſcheinen möge!“ 


— see ee die 


Bei den Demokraten. |Rlei 


| Bulgariih-Rumänifche Grenze geiperrt. | 


ſandtſchaft 


ſtadt vermutet man, daß die bulgariſche 


‚8, Nem Vort 


ie; en 


Mioctation“, | 2 


\ichinden, in deren Gefellfhaft er fich | Die Koften für die Enteignung, alfo 
befand, jprang gejtern der zur Zeit 


'Str.:Brüde aus 
märe, zweifellos ertrunten, wenn ihm 


Inachaefprungen und den Grtrinfenden [eine Ueberführung gleiger Art von 
'gerettet hätte. Weller wurde eingelocht. Michigan Boulevard in öftlicher Ric)- 
ſchiff „Warſpite“ geweſen, 


wurde. 


des veranſtalten. * 
ausſchuß unter der Leitung der Präſi- Die Fonds der „German National Life.“ 


u. 
* Ki — 
* 


—8 


PER 


„ 


ne Kriegsnachrichten 65 mar der größte Projeß. 
Britiſcher Truppenwerber vor Gericht. 

Seattle, Wafhington, 13. Juni. Der Abſchluß der Verhaudlung über 
die Erweiterung der 12. 


errichtet. Der Richter wird in zehn 
Tagen über die Beſchwerde verhandeln. 

John Fitzpatricks Einhaltsverfahren 
gegen die Stadt, die Chicago Tunnel | 
Co., die Chicago Telephone Co. und 
die American Telephone and Telegraph 
Co., um den Verkauf der Fernſprech-⸗ 
gerechtſame der Chicago Tunnel Co. 
an die anderen beiden Geſellſchaften 
gegen Abfindung der Stabt mit $500,- 
000 zu verhindern, fam heute vor 
Kreisrichter Windes zur Sprade. Die 


Verhandlung mwurde aber bald ver 
A 
unter Aftionäre, | fchoben. 


— 


Straße, 


am legten Freitag verbaftete | 
Hauptmann 9. X. Thompfon, ein| 
fanadifcher Offizier, den Bundesgroß- 
geſchworenen überwieſen. Er ſteht un— 
let der Antlage, durch Anwwerbung Zweiſtöckige Ueberführungen öſtlich vom 
amerikaniſcher Bürger für die kana- Fluß. — Ein alänzendes Zukunftsbild. 
diſche Armee die Neutralitätsgeſetze der — Berteilung der Fonds der German 
Vereinigten Staaten verletzt zu haben. Nat. Life Inſ. Co. 
Da er die, auf 82000 feſtgeſetzte Bürg-⸗ 
ſchaft nicht zu leiſten imſtande war, 
wurde er ins Gefängniß eingeliefert. 

Als der Hauptzeuge gegen den Ange— 
klagten trat bei der Vorberhandlung 2 
ein Bundesgeheimagent auf, der aug-| der 12. Stra 
fagte, dah Hauptmann Ihompfon den, Das großzügige Unternehmen zur Um- 
zur Staatsmiliz gehörigen X. D. | geftaltung eyıcagos in eine wirkliche 
Gould für Die 


Neues über das Iinternchmen, 


| Geleiſeanlage beſchädigt. | 
s friß 6 | Die Chicago City Railway Co. hat 
Morgen früh um 10 Uhr wird Rich: 5 Een 
ter — a. a Gntfehe).  beute im Kreisgericht Marjhall Yield 
; “a ’ |& En, auf $4395 Schadenerjaß ver— 
dung in dem Ermeiterungsperfahren | =; : 
Strafe abgeben und damit lagt. Sie behauptet, baß infolge ber 
‚über 100 Fuß tiefen Grundbauten für 
das Marfhall Tield-Gebäude an ter) 


amerifanifche Legion  Weltftadt praftiich in die Wege Geh | ee —6 —* 
anzuierben verfuchte, bie in Victoria, et werden ie bie Sejer ber „Abend- 5. zu Foitfpieligen Neuanlagen ge- 
B. E., gebildet wird, poſt wiſſen, haben die Verhandlungen — Ieäne | 
ein volles Jahr ‚in Unfprud genom=;| ? 8 , 

Neue Scheidungsklagen. 


2 Kımt Pie ein Mon. men, und dabei ilt fleißig gearbeitet | — 
— — — worden. Es war ein ganz eigenartiger Unter den heute angeſtrengten Schei— 
tet, hat die dortige bulgarifche Ge. | Prosed, tatfächlid; der größte, der noch) | dungäflagen waren folgende: 
ht die Mitteilung erhalten jin den Gerichten des County verhan- Peyton SD gegen Gatherine 
dak die bulgarifch-rumänifche Grenze delt worden iſt. Vierhundert Gebäude) Moore; im März 1913 geheiratet, im | 
biß auf weiteres für den Perjonen- Maren zu enteignen, über 400 Grund | September 1913 verlaffen. 
und Frachtvertegr gefchloffen bleiben | Tüte, auf rund 35,000 Liegenfhaften! Louife gegen Orbie Woodruff, Ma- | 
foll. In der rumänifcen Haupt: | Dar die Sonderfteuer zu verteilen. Et=| jhinift; hatten am 5. Januar 1914 
* * wa 1786 Rechtsanwälte waren beteiligt, geehelicht und ſich am 7. April 1916 
Heeresleitung wichtige Truppenbewe, es ſind 17,000 Seiten Zeugenausſa- getrennt; ſchwere Mißhandlungen. | 
gungen plane, und aus diefem Grunde | IR, 2,500,000 Worte, niedergefärie- Theodor 8. gegen Eftelle Schröder; | 
die Sperrung der Grenze verfügt iwor- Den worden. Alle Grumbbefiger, vom drei Wochen nady der Hochzeit, am 
den fe. | *2 bis Frege ae (21. September 1908, war der Kläger | 
— ellſchaft, verzichteten auf Geſchwore- 
Samson 
— — ?viele· ſeltene Fall ein, daß alle dieſe verſchie- hatten am 11. Juni 1913 in Detroit 
„National League“ — Chicago denartigen Elemente, in denen alle Feheiratet und fich unlängſt getrennt; 
2; Brooklyn 3, St. möglichen Nationen vertreten waren, Rißhandlum u“ P f 
Louis 1; Philadelphia 2, Pittsburg 1; | Leute, bei denen es fich vielfach um ihr u = George Sarriß: hatten 
Cincinnati-Boſton verregnet. ganzes Hab und Gut handelte, dem un 9 — — "1909 Rn 
„Unmerican League” — Ehicagojtinen Nichter, Theodor Brentano, jo! .. . = zn See Mellneis! 
3 Mafhinaton 0: Cleveland 2, Vhila: | volles Vertrauen entgegenbrachten, dap fünf Jahre Tpäter fol der Be agte | 
2* menu , Diebe = 3, Phi er fie die Enifcheidun ana in feine | Jeine Frau verlaflen haben, auch dem 
beiphia 1; Detroit 8, New York 6; |. 2 : XTrunf ergeben fein. Das Paar hat | 
Louis 4, Bolton 2. Hand legten. Ind jeder fand auf: | “ a | 
Imerffames Gehör. In nicht einem ein; | en Rind, | 
zigen Falle haben vie Befürworter de3 | ; Rofe gegen Henth Coot; hatten | 
Ser, gro. Planes, die Chicago Plantommiffion, Weihnachten 1913 in Montreal gebei- | 
= ‚so außergerichtlich ein Abkommen getrof tatet, im folgenden April verlafjen. | 
58 fen; es follte jeder erhalten, wozu er; Xouife gegen George Griffin, einen | 
479 | berechtigt war, nicht mehr und nich: | Hausmeiiter. Das Baar Hatte 1899 
N weniger. geehelicht und bis vor einigen Tagen 
Die Weſt 12. Straße ſoll aus einer zuſammengelebt; es hat zwei Kinder.“ 
engen ſchmutzigen für den Vertehr Mißhandlungen, auch wird Alice 
durchaus gefährlichen Straße in einen Siegfried genannt. 
s1> |glänzenden Straßenzug verwandelt] Harriet gegen George N. — 
532 | werden. Vom Ajhland Boulevarp bis fon; hatten in Yankton, Süd Datota, | 
zum Fluß öftlich foll jie 108 Fuß breit am 23. Dftober 1908 geheiratet und | 
4 |werben, 118 Fuß vom Fluß bis zum) cin Jahr zufammengehauft; Mip- 
—— Aa Michigan Boulevard. Die Flußbrücke handlungen. | 
Heutige Spiele. by! und die Strede öftlih vom Fluß find Mary gegen Pasquale Mercede; | 
‚ „Rational League” — Ehicagd|am gefährlichiten. Der Plan ſieht hatten im September 1909 geheiratet 
in New Nork; St. Louis in Brooklyn; nun den Bau einer meuen breiten 'und haben zivei Rinder. Wor vierzehn 
Cincinnatt in Boiton,; Pittsburg M/W rücde vor und, anjchließend daran, Taaen fol der Bellante unter Mord- 
Philadelphia. in öftlicher Richtung eine zweiftödige | propungen die Klägerin und die Kin- 
— | Ueberführung in der ganzen Straßen | per aus dem Haufe gejagt haben. Die | 
| breite, von Hauslinie zu Hauslinie, | Frau erwirkte Gerichtsſchutz. Ri 
dei gegenwärtigen Breite, au 
i rfriichend ei warmem t⸗ 
Eee | are SIE). 
ttellenlofe Zimmertellner Clarence A. ,$3,000,000, der Brüdenbau mirb | Rialtv (Münchner). Cine Stifte für’ 
— En Yusfage ber Boligei | 9250,00 = Ma ie DE Haus. Telephon Lincoln 4302. 
erheblich gefrühitüct hatte, troßdem er | OU, ojten. Auf Der h⸗ —— | 
nicht Schwimmen fann, von der a werben re ak = Der zweite Miatteröprozeh. | 
in den lu und | langjamen un mellen Vertehr ſein. 
— | Die Süppartbehörde und die Jllinois 


nicht der Kanadier John McDonald | Zentralbahn haben fich ferner geeinigt, | 


2 
St. 


Nattonal League. 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: | 
Gew. | 


Broofiypn 
Kbiladelpbia 
NRew VNr 
—äV——— —p—— 
Rofton . ( Hi 
‚108 
Bra 429 
Umerican XVeagie. 
Gew. Merl. Bros. 


‚512 


21 
400 


Chicagu 489 


Zt, Louis ............ 
Philadelphig .. .. 15 


— — —ñN ⸗ 
Wollte Eindruck ſchinden. 


Um Eindruck auf zwei Mädchen zu | das breifache 


mi23*% 


Heute Nachmittag wurde mit der Aus 
wahl der Geihworenen begonnen. | 
Vor Richter Ihomjon begannen | 

heute Vormittag im Kriminalgericht | 

die Verhandlungen gegen Frau Anna 

Dollie Ledgermood Matters, Charles | 

IT. Mellon und Harry Edimards, bie! 

der Kindesunterfchiebung angeklagt | 

find. Die Anklage wirft den Genann: | 
ten vor, daß fie jich in Ottawa, Kana= | 
da, das uneheliche Kind der Margaret | 

Ryan angeeignet und e3 für das Kınd | 

der Angeklagten Matters ausgegeben 

hätten, damit Frau Matters in den 

Volldefig der Hinterlafjenichaft ihres | 

berjtorbenen Gatten Frederick Matters 

gelangen fünnte, Belanntlich find bie | 
genannten Angetlagten in einem Vor⸗ 
dentin Elſie Hoyer trifft dazu um⸗ Richter Foell ſetzte heute für nächſte prozeſſe, in dem fie ſich in derſelben 
fangreiche Vorkehrungen, und zur Teil Woche die Verhandlung über die bon Sache wegen Meineids und Verleitung 
nahme werden auch Freunde des Ver- David Levi, einem Allienbeſitzer, an- Anderer zum Meineid zu verantworten | 
eins jehr willfommen fein. Der aus geſtrengten Klage zur Verteilung ver |hatten, jämmtlich freigefprochen mwor= | 
dem Spiel erzielte Ueberichuß wird Fonds der German National Life Jn= | den. | 
diesmal” bei einem fpäteren Wusflug |furance Co. an, einer am 2, Dezember) Gleich nad) Beginn der heutigen 

Verwendung finden. ‚1909 gegründeten Gejellfchaft, welche | Situng ftellte der Perteidiger der! 

- ihre Polizeninhaber am 31. Dezember | Frau Matters, Joſeph Burres, den! 
11913 in der Northern States Life Antrag, daß gegen fie und Edwards | 
|Infurance Co, wmeiterverficerte und allein verhandelt werde und da Mel-| 
das Gefchäft aufgab. Simon P. Gary |Ion einen befonderen Prozeh erhalten | 
| bat feither ala ihr Meaffeverwwalter am= | folle. Burres machte geltend, daß das | 
|tirt. Levi vermeilt in feiner Stlage da- | Geftändnif Mellons, das auch in die- | 
rauf, daß die Gefellfchaft bei der Na-|fem Prozeffe mieber zur PVBerlefung 
'tional Eity Bant von Chicago ein) tommen würde, feine Schatten auf die 
Guthaben von $29,500 habe, für das | beiden anderen Mitangeklagten werfen | 


Sein Retter behauptet, er fei früher tung über die Bahngeleije bis vor bie 
Stüdmaat auf dem britifehen Schlacht: | Auffahrt zu dem im Bau begriffenen 
das uns: |Fieldmufeum amzulegen; das neue 
von den Deutichen verjentt | Fieldmuſeum iwird $4,500,000 fojten. 
IMie Herr Robert Redfield, Anwalt 
der Chicago Plantommiffion, heute 
einem Berichterftatter der „Abendpoft” 
: — ſagte, wird die Weſt 12. Straße den 
Am kommenden Freitag wird der Anfang der umfafſenden Verſchöne— 
Phoenix Frauenverein eine ſeiner bes | zung auf großzügiger Grundlage bil- 
liebten Kartengeſellſchaften im Zim— | den, tie fie, feines Miffena, nur Ber: 

mer 613 be& Steimaurertempelgebäus | [;., befie 
Ein Vergnügung3s| ! 


längſt 


—— — 
Phönir Frauenverein. 





⸗ ad 
ce Brofit zu machen! 
bei Preuß. Staatsanleihe (Conſols) 
in beſchränlten Summen. 
Originalwertpapiere mit laufenden 
Zinskoupons an Hand. 
n Ztüden bon Heute 


d 1000 Marf @Ü 8145 
Normoier Preis $215 


Dfferie 


— 


Sinfenerträgniß 5%. ſo⸗ 
lange der Vorrat reicht. 


Deutſche Kriegsanleihen 


giltig, 


— — per 1000 Krouen 
Wir ſind immer billiger als New York! 
Sparbücher werden in Zahlung genommen 
zur Abhebung erſt nach 1. Juli a. c. 

Geldſendungen 


$20.00 $14.00 


für 100 Mar für 100 Kronen 
Alle Beträge werden bon uns in Gu- 


ropa funfentelenrapbiid  angewieien. 


She Breisaufidiag — unter Garantie, 


L.Kaufmann &Co,, 


Deutſches Bantgeſchäft, Staatszeitungs . 
Gebände, 1. Stock, 28 ©, 5th Avenue, 
Nepräientanten der 


. Wiener Bant Hofmann & Go, 
Tiien täalig bis 8 Uhr Abends. Sonntage 
Vormittags von 0 bis 3, 
Telephon: Franfiin 5722. 


fie drei Prozent Zinfen erhalte, mäh- | müffe, und da Mellon auch bereits im | 
jtend fie der gleichen Bank fünf Pro: | Stabtgeriht des Verlaffens feiner 
‚zent Zinjen auf ein Darlehen von) Gattin für fchuldig befunden wurde, | 
922,500 zahlen müffe. Das follte er-|und da endlich diefe gegen Frau Mat: | 
ir 0 | ledigt und die $100,000 Oarantie, | ter? einen Zivilprozeß wegen Ent- 
d 1. | welche jie in der Staatslafje ald Si- | fremdung ihres Gatten ongejttengt | 
s1$7 0 ‚ cherheit hinterlegen mußte, jollten auf | habe, fo läge die Gefahr vor, dak fi 
dr | geteilt werben. Der Staatägeneralans | die Gefchtoorenen durch diefe Umftän- 
$194 90 walt bekämpft das Geſuch; er befür- de zu einem Vorurteil gegen ſämmt— 
— pn mwortet, daß die Garantie in der|liche Angeklagten verleiten ließen. 
Deſterreichiſche Staatskaſſe zum Schutz etwaniger Richter Thomſon wies dieſe Einwände 
1%) 00 | Bolizeninhaber fünf Jahre lang liegen | kurzerhand ab und befahl, daß mit dem | 
ZERO F | bleibe. Aufruf der Gefchworenen begonnen 
197 0 | Das Grabdenfmalgeihäft. Imerden folle. Nun fam der Anwalt 
wer Der Anmalt Julius 9. Gemefeiaber wieder mit einem Ginwand im! 
8134.00 | reichte Namens der Firma Fred H.| Namen Mellons; es handelte fi da-| 
| Hoefener GCo., Verfertigern von Grab- | bei um einen fleinen Schreibfehler | 
Ungariſche °  vostsonen | dentmälern, heute vor Superiorrichter |einer Abfchrift der Anklage, die von 
oell eine Bejchwerde ein über reb | Gerichtswegen den Anmält n der An-| 
19. Hoefener, Auguft Hoefener und |geflagten zugeht. Darin wur nämlich | 
Wilhelm Klewer wegen Gerichtsmiß- | der Name Mellon anftatt mit einem | 
ladtung durh Benußung der Namen | ,n“ am Ende mit einem „r“ geſchrie⸗ 
Fred H. Hoefener Monument Co., ben. Rechtsanwalt Burres beantragte 
Fred H. Hoefener Bros. Fred H. Hoe— | deshalb die AUbmweifung der Anklage | 
jener & DBro., Fred H. Hoefener K&ijgegen Mellon. Richter Ihomjon wies | 
Bros. Die Berklagten waren Arbeiter, \auch diefen Einwand als unbegründet | 
Mitinhaber der befchwereführenden|ab, da der Name des Angeklagten in 
Firma, Fred H. Hoefener, Paul und | ber urfprünglichen Anklagefchrift rich⸗ 
Adolph Ziebell gründeten vor zwei tig geſchrieben war, und ließ heute 
Jahren ein anderes Geſchäft gleicher Nachmittag mit der Auswahl der Ge- 
Art in Chicago und Elmhurſt, in das ſchworenen beginnen. | 
Auguft Hoefener als Aktionär eintrat. | — | 

Beide Firmen bemwarben fich nament=| Im Schatten des Todes, 

fih in Iutherifchen Gemeindefreifen | 

um Kundfchaft; die Bellagten ſollen Schlief ein, während er auf das Kochen 

nun ein Programm des Lehrervereins— des Kaffeewaſſers wartete. 
konzerts am 31. Mai im Auditorium Der 72jährige, im Ruheſtande le— 
ihre Anzeige mit einem Bilde des Gro- bende Grundeigentumshändler und 
mollfeen Grabdentmats auf Komkor-|einftige Alderman der 14, Ward 
bia geihmüdt haben, das Grabbent:" Charles %. Smwigart wurde heute 


18111*2 


— — 


Jedem Angler läuft beim Anblick der wiefen. 


nl u) 


N 
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Die Morgenftunden find die beften zum Ginfanfen. 


ARSHALL FIELD & 


— Basement 


Salesroomm 
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Wichtige Juni-Spezialitäten in 


Kleidern für große Damen 


Größen über 44 Büſtenmaß 
Dieſe Modelle ſind nicht Vergrößerungen von Standardgrößen, ſondern ſie ſind nach wirklichen Muſtern 
gemacht u. entworfen, auf dieſe Weiſe korrekte Proportionen ſichernd — und in einer Verſchiedenheit, 
die reichhaltig genug iſt um allen praktiſchen Zwecken zu genügen. 


Extra Größe ſeidene Suits 


Elegante ungefütterte Taffetaſeide Suits von ungewöhnlicher Güte 


$17.75 


Oben in der Mitte abgebildet, Modelle die für den Sommer groje Beliebtheit erlangen werden, 


Ertra Größe feidene Mäntel 


Kurze Taffetamantel in eleganten Moden. 


$7.75-$10.75 


Die oben Itfs abgebildete Figur zeigt, wie diejes elegante Modell zu einem jeidenen No getra— 
gen werden fan, auf dieje Werje das Ausfchen eines bübichen Suits bervorrufend, 


Vaſchhare Promenaden-Kleider 


In hübſchen weißen Voiles und getupften 
Dimities 


54.75—98.75 


Viele andere bübiche were Kleider werden zu 
entiprehend niedrigen reifen offerirt. 


Hauskleider 


faney Chambrays und karrirten 
Ginghams 


$2.50 


Ungewöhnl. dauerhafte Stoffe, gut geyr., fehr 
niedrig matlirt, Qualität in Betracht gezogen. 


Walhbare Blufen 


Mit Allover Stiferei 


1.45—$2.00-$2.50 


sn Botle und in Organdie ausgeführt. 


In 


Waſchbare Kleiderröckke 


Sehr erwünſcht für Sommergebrauch | 
I 
| $ 


In weisen Gabardine und in Pique. 


l 
biel des Interejjanten finden. Vor einen 50 bis 60 zählenden Laich her— 
Allem bietet ſich ihm die Gelegenheit vor, und tragen ihn im Munde mit 
das Neben und Gebahren der Bewoh— ſich herum, bis die Herren Söhnchen 
Bewußtloſen ſogleich nach dem Park ner des feuchten Elements aus näch- und Fräulein Töchter ausgebrütet 
Avenue-Hoſpital, wo es den Aerzten ſter Nähe eingehend zu ſtudiren, und ſind. Auch befinden ſich bier 
gelang, ihn wieder ins Bewußtſein ſich zu überzeugen, daß ſie ſich außer- Paradiesfiſche, deren Männchen 
zurückzurufen. Wie feſtgeſtellt wurde, ordentlich wohl darin befinden. das Neſt bauen, in dem das Weib— 
hatte der alte Herr an einem feucht- Selbſt der verbiſſenſte Prohibitioniſt chen den Laich legt, das ſie dann 
fröhlichen Abend teilgenommen und wird dieſe Tatſache nicht zu beſtreiten ſogleich verlaffen müſſen, worauf der 
wollte ſich, als er heimkehrte, noch vermögen. In der Tat iſt es nicht pater familias allein für deſſen wei— 
eine Taſſe Kaffee kochen. Während nur ein Fiſch- ſondern auch eine Art jere Entwickkung Sorge trägt. Eß— 
er auf das Kochen des Waſſers war⸗ Jewelenausſtellung, denn unter den hare Fiſche ſind in groͤßer Zahl vor— 
tete, ſchlief er aber in einem Neben⸗ lebhaft herumſchwimmenden Geſchöp— handen. Grüne und ſchwärze Bar⸗— 
zimmer ein, und das überkochende fen ſind Goldfiſche, Silberfiſche, Fiſche ſche, Bach- und Regenbogenforellen, 
Waffer brachte die Gasflamme zum deren Schuppengewand wie Opale Fech?e, Aale und riefige Karpfen fer— 
Verloſchen. Gegen Morgen nahm eine ſhillern. Smaragde leuchten oder ner Sonnenfiſche, die farbenprächtig 
Bewohnerin des Hauſes, deſfen Eigen- Granaten funkeln. „Teleſcope“- glänzen, „Dogfiſh“, denen kein Hun— 
ũmer Swigart iſt, ſtatten Gasgeruch Fiſche— — * Eee ‚ammet ahn- befünger etwas andaben fann, und 
wahr und rief die Polizei herbei, — * — ar Yol= | „catfift“, die Nachts feine Stongerte 
die Tür erbrach und den Bemußtlofen (I MS Dem Me © — ri. den Seitengafien veranitalten. 
auffand. Auf dem Küchentifch und Inn ai —— en — Aber außer vielen anderen Fiſchen 
dem Fußboden lagen $400 in baarem | merkfomter Die Be ur s * ſind auch ſonſt noch viele „Attrat- 
Gelde zerſtreut, die er anſcheinend in a nf die ei rin (ge, | onen“ vorhanden, 5. B. „Diamond-<. 
aus ejeope“ it auf die eigentümlihe Gc- pad Turtle“, eine hoch bezahlte De- 

den Kaffenfchrant jchliegen wollte, ehe rare ihrer Zloffen zurüczuführen, die ıpipatte Zur Su Ne 
er fich zur Ruhe begab. Vomggle ine Ö 0 . d gt 0 ‚lifateife, „Zurt Shell Zurtles“, jo 

. ‚es erjceinen läßt, als ob die She | Ffadh wie ein Piannfuchen und fo be: 

Ein Aquarium. 


Morgen von Ga3 betäubt in ſeiner 
Wohnung, Nr. 2125 Park Ave., auf— 
gefunden. Die Polizei ſchaffte den 


vier Schwänze beſäßen. Auch ſonſt weglich wie ein Blatt in Winde, und 
— nicht an — m. den | zwei Krofodille aus Florida Se 
— Ausſtellungs,gegenſtänden“. nteeeeee Sig hen SEE 
A. M. Notbihild & Co. haben e8 in ih- | Hey eve * —8 find Ausſtellung ſteht — Aufſicht des 
nn u + . n ‚Herr R. Weiten, Voritcher des An- 
rem Geihäftönebände eingerichtet. | einige, die, wenn fie ziwifchen den grü- | zeigendepartments, der für eine hüb- 
Das gleihe Intereiie, welches jih nen Waflerpflanzen eine Ruhepanie | sche Ausihmiüicung des Raums mil 
anläßlih der Fifchausfiellung im machen, einem buntfarbigen Kolibri iyehenden und Fimitlic i 
Kunitinititut zu erfennen gab, be zum VBerwechieln äbnlih jeben; | gejorgt hat. 
tätiet fih auc bezüglidy des im 8. |„barbes condonias“, die jedesmal | - 
Stodwerf, Nordweitflügel, von NW. |iwenn jte in die Nähe eines Weibchens | 
M. Rothſchild & Co., State Straße, |fommen, ihre Zarbe wechieln, was ja 
eingerichteten  Nauartıms. Die Männern auch mitunter paiftren joll, | 
ihuppigen Bewohner der Tiefe find Iund Filche, die einem Stüd Perlmut- 
bier in 75 Glasbehältern unter: |ter gleichen oder fich ichmetterlings 
gebracht, eine größere Zahl wie jte /artig Äpreizen. Auf die im Waffer 
im Kıumstinititut vorhanden war, und !lebende Congoichlange mit ihren vier 
25 bon diejen enthalten Waflermen- |Eleinen Füßen, und einen erjtaunlid) 
gen von je 1,000 Pfund Gewicht. |grogen Blutigel jei beionders hinge: 
Und dann Sind dort jene 
fo nah und doch fo fern befindlichen | Fiicse, deren VBetragen und unſere 
Forellen, Barſche, Hehte, Karpfen naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſe als 
uſw. faſt ebenſo viel Waſſer im höchſt ungenügend erkennen läßt. Die 
Munde zuſammen, denn durchiveg 'geflecten „Surami“ Legen ihren Zaic; wachſene Jugend beſo ders zahlreich 
ſind es Prachtexemplare, die von der auf Kieſelboden, werden dann jedoch einſtellen wird. 
ſtaatlichen Fiſchkommiſſion, Aqua- von den Männchen in die Sommer— 
rienbeſitzern, der Aquariengeſellſchaft friſche geſchickt, damit ſie nicht ihren * Im Deutſchen Diatoniſſen Hoſpi— 
uſw. der Firma zur Verfügung ge— kanibaliſchen Gelüſten fröhnen kön- tal ſiarb heute der 38jährige Joh. 
ſtellt wurden. Aber ſelbſt wenn dem nen, und die ganze Nachkommenſchaft Meyer, Nr. 113 W. 47. Straße, ber 
Beſucher Fiſche nur in gebratenem, zum Frühſtück verzehren. Die Weib- vor einigen Tagen an der 47, Straße 
gekochtem oder geräuchertem Zuſtande chen der mit dem ſchönen Namen und Racine Abenue von einem Zuge 
oder ala „fijh ball3“ befannt find, | „Haplochibus Strigigend Pfeffer“ be- |der Chicago Junction Bahn überfahe 
wird er in der Ausitellung unendlich !'lenten Art brinsen alle achn Xaae'ren murbe 


Der Zutritt iit frei. 
— — — 
Stadtmiſſiono⸗Pitnit. 

Das vom Wohltätigkeitsverein der 
lutheriſchen Stadtmiſſion alljährlich 
veranſtaltete Piknik findet heuer ſtatt 
wie ſonſt an einem Samstag an einem 
Donnerstag ſtatt, und zwar am 29, 
Juni in Kolzes Part in Dunning. 
Da der Betrieb der einen Kegelbahn 
unddes Ringeplatzes dem Verein jun— 
ger Leute übertragen wurde, ſo erwar— 
‚tet das Direktorium, daß ſich die er— 


* 





fimitliben Pflanzen... 
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Siehmag, ven 13. Zum ya. 
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erdifi Goldes wert. Ei I —— 


Wer mit dem Leben ſpielt, AH 

Kommt nie zuredt. i 

Wer fich nicht felbit befichlt, 

Bleibt immer Knecht. 
Soetbe. 
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erne Frau. 


| Das Heim und die mod 
IB 
N 21111893 a 

NET 


Das Heim Eurer Träume 


Ehe Ihr baut, überlegt e8 Euch, was Ahr tut und was e8 foften 
wird, Macht feinen Irrtum, den Ahr nachher bedauern werdet, 


- Das ftolze Wort „Mein Heim iit |fiel alle Arbeit zu, die ftarfe Körper- 
‚meine Burg“ fängt an feine Bedeu- |fräfte erfordert oder deren Gefähr- 
fung zu verlieren. Nein, nicht weil | lichkeit ungewöhnliche Anforderungen 

Gemüſehändler, Kaffee-, Nähmaſchi- an Kaltblütigfeit und Nervenftärke 
men- oder Bucdagenten uns alle Naie |ftellt, der Frau die Pflege des bei | 
„lana an die Hintertür rufen, nicht derartiger Arbeit zu Schaden Ge⸗ 
weil Telephonkaſſirer, Gasinſpektor kommenen. Dem Manne lag es ob, 
Hder Eismann uns nötigen, ihnen zu |die Frau für NAufrechterhaltung des | 
tbeliebigen Tageszeiten Zutritt zu! Heims erforderlihen Mittel zu be- 
‚gewähren, nicht weil ein halbes !ichaffen, der Frau das ihr ander: | 
Ougend Nachbarn unfer ZTelephon |traute Geld nad beitem Ermefjen zu | 
jenußen oder uns mit der Beauffich- | verwenden. Der Mann mußte das | 
ägung ihrer ungezogenen Rangen | Beitehen der Regierung durd) Zah | 
detrauen, während je „iboppen“ |lung von 


währ Steuern ermöglichen, 
„gehen, nein, einfach, weil es die Fran | Mann und Srau diefe Regierung ge- | 
jo defretirt hat. Wie bei allen fo- 


ä meinjam durd) Stimmzettel Zontro- | 
gialer: Ummälzungen ijt aud) hier die|liren. Mit der gleichen Leichtigkeit | 
dsrau die wahre Triebfeder der fich 


\ wurden alle | 
im Heim vollziehenden Revolution. 


übrigen Beziehungen | tigen Fönnt— das Neuefte und 
äwiihen Mann und Frau geregelt, 

Sreiyeit, Gleichheit, Brüderlichkeit 

und Unabhängigkeit find weiblichen 


alle Borfommnijje des täglichen Le- | —— —— — 
bens ausgeglichen, und dem Anbruch * u — —— — tung, Ventilation und Aus— 

Geſchlechts, und, wie viele Frauen, des ehelichen Millenniums mürde! | N a ee — Idmüdung—die Materialien und 

nehmen fih häufig von Weiten be- |michts entgegengeitanden haben, — — — N nn | die Art der Ausführung. 

trähtlich verlofender aus als bei er BEN 2 u | 

näherer Betrachtung. Yuch das zer: 


wenn nicht ein Sandforn männlichen Le 
Ri Building Material Exhibit 
fegende Element des altmodischen 


Mivergnügens das jo fein ausge: | 
date Räderwerf „Gib-einer-Frau- ä 
Heims bedingt den weiblichen Artikel, | diejelbe - Gelegenheit - wie - einem merk ift 30 Fuß breit und 41 Fuß EN 
da es ſich die ſchöne Bezeichnung „die Manne“-Gattin hin und wieder ins lang, ausſchließlich Vorder- und Hin— 173 West Jackson Boulevard 
Gleichberechtigung“ beigelegt hat. | Stocden gebradyt haben würde. Denn |terveranda. Ca mweift gerade Linien Offen frei an jedem Wochentag 
Von heißen Streben nad ihr er-|das „Loofing badıvard” beichränfte lauf, das Dach mit tnappem Grat, und | 
füllt, fehen wir bie Frau j des 20. ſich nicht nur auf die Frau. Jeder das Aeußere kann entweder mit Stuck 
Jahrhunderts die Grundpfeiler des Rücklick des Mannes aber ließ in oder Keilbrettern fertiggeſtellt werden. 
Baues untergraben, der ihr bisher ihm eine unbezwingliche Sehnſucht Die letztere Methode ermäßigt die Ko— 
als das erſtrebenswerteſte Ziel ihres nach jener Zeit wach werden, wo die ſten etwa 8200. Der Bauplan eignet 
Lebenspfades gegolten hat. Gattin ihm Morgens beim Fort— ſich ſowohl für Oſt- wie Südfront. 
Die jahrtauſende alten Tugenden gehen zur Arbeit ein ermutigendes | Der recht3 belegene Eingang öffnet! 
de3 weiblichen Geichlehts, Sanftmut, | Wort nachrief, ihn Abends zärtlich | dureh eine Vorhalle in einen Korridor, | 
Selbitverleugnung ıumd Genügjam- |begrüßte, und in feinem Herzen in |und dann durch eine breite mit Säu- | 
feit, werden don der modernen rau ‚Wahrheit die bejfere Hälfte be |Ien gefhmiückte Deffnung in das große | 
als unverzeihliche Karakterſchwächen herrſchte. Solche veralteten Anſchau— Wohnzimmer. Dieſes hat links Ver 
angeſehen, die den Menſchenwert ih- ungen vermögen allerdings heutzu— bindung mit dem Speiſezimmer, rechts 
rer Schweſtern in vergangener Zeit tage vor dem von der Hausfrau red- |mit dem Bibliothekszimmer. Das 
auf die denkbar niedrigſte Stufe her- ſelig erläuterten Geiſt der modernen Wohnzimmer mißt 22.6 Fuß bei 15.6 
abgedrückt haben. Der Gatte, der Zeit nicht mehr zu beſtehen, und mei- Fuß groß; links iſt ein großer Kamin 
ihr ein Heim für das Leben gewährte, ſtens muß ſich der Herr des Hauſes mit Fenſtern zu beiden Seiten. Breite 
gilt nicht mehr als ihr treuer Be- ſeufzend in das Unvermeidliche fü— Schiebetüren verbinden Speiſezimmer 
ſchützer, ſondern als ihr ſchlimmſter gen. Aber nicht immer. und Bibliothekszimmer, ſo daß man 
Bedrücker. Das von ihm ſtolz als Es gibt Männer, die ſich von ih- |ale drei Zimmer in einer Reihe über- | 
ſeine Burg geprieſene Heim iſt rem Ideal, daß Mann und Frau ſehen kann. Die hinten belegene Küche | 
nichts weiter als ein goldener Käfig, | Sand in Hand durds Leben gehen |und Speifetammer und die vom Stel: 
deſſen mühevolle Inſtandhaltung läßt, nicht loszuſagen vermögen, ler zum Dachgeſchoß leitende Hinter: | 
den Freiheitsdrang des hineingelock⸗ und aus der Lebensregel der moder— treppe ſind alle höchſt bequem angelegt. 
ten weihlichen Bewohners unterdrük- nen Frau: „Ich gehe meinen Weg, Das erſte Stockwerk iſt in Eichenholz 
Ten tollte. Dem Fortbeſitz dieſes du den deinen“ die letzte Folgerung fertiggeſtellt und hat eichene Fußböden. 
SBeims mußte die Eingetäfigte Ju- ziehen, indem ſie die zeitweilige das zweite Stockwerk hat fünf geräu— 
gend, Energie und geiſtige Freiheit Trennung zu einer dauernden zu mige Zimmer, alle mit großen Wand⸗ 
zum Opfer bringen, für das Dach machen fuchen. Von den in den ſchränken. Hinten liegt ferner eine iſt 
über ihrem Haupte, die Mahlzeit auf Vereinigten Staaten jährlich geichlof. | Schlafveranda. Für das zweite Stod= | Zimmer vorhanden, wenn man dieje) Das 1. Stodwerf it 9 Fub, das 
dem Tiiche und das Gewand auf dem Ifenen Ehen erweifen ji) in Schei- | werk tit Birkenholz in Naturfarbe ver- | wünſcht. Der Keller ift mit großer | zmeite 8.6 Fuß bod. Ausfchließlich 
wendet, und bie Fußböden bejtehen | Wafchfüche, Trodenraum, Abort, Las | Heizganlage und Plumberarbeiten koftet | 


E83 gibt feine Entſchuldigung, es 
verfehrt zu machen, jo lange Ihr. 
hierher fommen und das Baus 
material und Austattung bejich- 


Ueber 150 Ausitellungen von 
Baumaterialien und Ausitattuns 
gen jeder Art. 

Ob Ahr jet gleich bauen wolt 
oder nur davon träumt, eines 
Tages zu bauen, Yhr folltet fom-» 
men und zwar jett fommen nad) 
der großen Ausjtellung. 


Una PORCH | — 


wur 


Cao08, 


CMAMBER 
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ausaepflanzt werden müffen. Die ans | 
fänglih großen Zmwifchenräume, die | 
längere Zeit leer bleiben, fünnen zum | 
Anbau folder Sorten benußt werben, 
die in fürzerer Zeit ihre Ausbildung 
erreichen und deshalb die Entwidlung 
jener nicht hindern. Zu biefem Ymed | 
darf man nur Jjoldhe Gemüfearten 
mählen, die Tich nicht jehr ausbreiten, | 
und bald ihre vollftändige Ausbreitung | 
erreihen. Das Land muß in guter) 
TIragtraft ftehen, es darf Dünger nicht | 
geipart werben, jonjt wirft der Ziwis 
ſchenbau eher ſchädlich als nützlich. So 
zieht man zwiſchen Kohlarten, Gurken, 
Sellerie, den Kopfſalat, der meiſt nur 
als Smilchenfrucht benußt zu merden | 
| pflegt; zmifchen Möhren und Beter- 
|filie Rabieschen; zwifchen Kohlarten 
frühe Kohlrabi oder Spinat, in Reihen 
geſät; zmifchen Erbfenreihen Spinat; | 
auf Spargelbeeten Dill, Fenchel, —* 
| 


Diejes zmeiitöcdioe Haus aus Yad: | * 


Euch ſo nahe wie Euer Phone, 
ruft auf Graceland 1112. 
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FLORIST 


Jetzt iſt die Zeit 


ſich über die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bäu— 
men und Sträuchern zu 
entſchließen. 

Verlangt unſere Preis— 
liſte oder laßt unſeren 
Vertreter vorſprechen, 


CHAMBER 
‚A 12' 





des Holzwert3 Tann man auch weiße die Außenwände und Deden mit Mör— 


Emaille verwenden. m Dachgefchoß | telbervurf bevedt und per Fußboden ift 


* * Borat d re ein— 
it Raum für den Ausbau mehrerer zementiri. eg eg 


jährige Gemwürzfräuter. Nach dem Ab: | 
ernten der Zmifchenfrucht werden die 
Beete gereinigt, behadt und nad Der | 


Leibe durd) harte törperliche Arbeit |dungsgerichten durhichnittlich 14% bürfnis mit flüffigem Dünger 


zahlen. Wen darf es daher Wunder |als Fchlihlag, und die Zahl jener, 
nehmen, dab die Frau, dieſes Sfla- | die zwei Herzen wieder als zwei jchla- 
benlebens Pr fih zu einer Revolıu- gen, zwei Seelen wieder getrennt | 
tion entichlog, die jie mit einer Nejo- |denfen haben mröchten, üt beftändig | 
Iution folgenden Inhalts einleitete: im Zunchmen begriffen. Die hei- | 
„Mann und rau haben gleiche |ratsluitige Männerivelt aber geht al | 
Rechte und Pflichten!“ lem Wechſel der Zeiten zum Trotz 
Von der Vorſehung mit der glück- auf die Suche nah Frauen, die nicht 
lichen Gabe bedacht, alle Dinge nur „modern“ ſind, ſondern im Geiſie! 
von ihrem eigenen Standpunkte ſehen der alten guten Zeit ihren Gatten | 
zu können, erſchien es ihr ſpielend eine getreue Lebensgefährtin ſein 
leicht, eine gerechte Teilung der werden. Mütter, weiſe Mütter, ſorgt 
Rechte und Pflichten beider Ge— dafür, daß ſie ſie in Euren Töchtern 
ſchlechter vorzunehmen. Dem Manne finden! 
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Geſundheilspflege. 


daß nach einem heftigen Schreck Fieber, 

Aſthma, Sprachloſigkeit, Krämpfe und 
allerlei nervöſe Erkrankungen, ja ſelbſt 
der Tod eintreten können. Ob dieſe 
Auffaſſung unter allen Umſtänden 
einer wiſſenſchaftlichen Kritik ſtand— 
halten wird, mag dahingeſtellt bleiben. 
Tatſache iſt, daß der kindlichzarte Or— 
ganismus auf Schreckeinwirkungen in 
der nachhaltigſten Weiſe reagiert, be— 
ſonders wenn er durch lange, ſchwere 
Krankheiten geſchwächt und aus dem 
Gleichgewicht gebracht worden iſt. 

Kinder ſoll man nicht ſchrecken da— 
durch, daß man ſie durch allerlei 
Wahngebilde, durch den berüchtigten 
Wau-Wau, den ſchwarzen Mann und 
andere Popanze furchtſam macht. Ge— 
rade Erzieherinnen und Kindermäd 
chen, aber auch die jungenMütter felbit 
juchen durch derartige Vorftellungen 
auf das kindliche Gemüt zu wirken, 
um den kleinen Sprößling zum Gehor: | 
Jam zu bringen. Von vornherein foll 
man den Kindern die Furcht vor dem 
finiteren Zimmer nehmen und fie da=| 
ran geiwöhnen, im Dunteln einzufchla= | 
fen. Man führe fie fogar abfichtlich | 
in ein finiteres Zimmer und erzähle 
ihnen dabei allerhand Iujtige Schnur=! 
ren. 

Beionders michtiq ift es, ihr find- 
liches Begriffsvermögen gründlich von 
der Nichtigkeit aller Yphantaftifchen 
Schredgejpeniter zu überzeugen. 

Unzmedmäßig tft e8 auch, die fleinen 
Gejchöpfe, wie das leider nur zu 
häufig geſchieht, barſch anzufahren; 
eine ruhige belehrende Zurechthaltung 
iſt im pädagogiſchen wie im ärztlichen 
Sinn geeigneter, nachhaltig auf das 
kindliche Gemüt einzuwirken. 

Gewarnt muß auch davor werden, 
die heranwachſenden Erdenbürger un— 
vermittelt aus dem Schlaf zu wecken, 
ſie im Schlaf zu küſſen oder mit der 
kalten Hand zu berühren; man ver— 
meide mit einem Wort alles, was ein 
plötzliches Erſchrecken des ſchlafenden 
Kindes erregen kann. | 


— — | 


Gegen Ohrenianjen. 

Dean erzielt beträchtliche Linderung, 
wenn man ein wenig Watte in Glyze 
rin taucht und es in die Ohren ftect. 

Gegen Düherangen. 

Hühneraugen merden durch öfteres 
Betupfen mit ITerpentin Zleiner und 
verſchwinden ſchließlich ganz. 

Von den Strümpfen. 

Die Strümpfe dienen vor allem der 
Reinlichkeit; die Undurchläſſigkeit des 
Schuhleders bringt es mit ſich, daß die 

Ausdünſtungsſtoffe der Haut ſich in 
den Strümpfen reichlich anſammeln. 
Strümpfe ſind daher täglich zu wech- 
ſeln. Dicke Strümpfe mäßigen durch 
ihre Elaſtizität die Erſchütterungen 
des Ganges, ſind alſo bei Märſchen 
(Militär, Touriſtit) vorteilhaft. Ein 
den Schuh ganz ausfüllender dicker 
Strumpf hemmt die Blutzirkulation 
und macht dadurch kalte Füße; will 
man alſo die Füße warm halten, dann 
ſind weite Schuhe oder dünnere 
Strümpfe notwendig, die noch genü— 
genden Luftraum im Stiefel laſſen. 
Raſch erwärmt man ſich, wenn man 
ohne Strümpfe in trikotgefütterten 
Schuhen mit eingelegter Strohſohle 
geht. Das Material iſt bei Strümpfen 
weniger von Belang; die Haut verträgt 
hier Schafwolle ganz gut. Kinder— 
ſtrümpfe ſollen immer zu groß ſein 
und ſolche für Erwachſene auch recht 

weit ausgeſucht werden. 
Das Erſchrecken der Kinder. | 

Mit Vorliebe nennt man unser Zeit: 
alter das nervöfe, Bereit3 in der Kind- 
heit fordert die nervöfe Zeitkrantheit 
ihre Opfer, und man macht fich ficher- 
Ih feiner Webertreibung Tchulbig, 
wenn man annimmt, daß gerade die 
fehlerhafte Erziehung bereit3 in ben 
erften Qebensjahren den Keim zur Ner- 
bofität leat. 

Mit Recht warnt Dr. Goldmann in 
einem pädagogischen Fachblatt vor der 
leider fehr verbreiteten Unfitte, die 
Kinder bei jeder Gelegenheit zu er- 


In einer öffentlihen Auktion in | 
St. Louis wurden an einem Tage 


feine 


aus demfelben Holz. Für einen Teiligerraum für Heizmaterial ausgeftattet,! das Haus 34500 bi3 $5000. | 


J 


vn | 
Wifjenswertes | 


für Hausbefißer und Mieter | 


Zeug waſſerdicht zu machen. 
Um Zeug waſſerdicht zu machen, 
fann man es in eine Löfung von Blei: | 
suder (fugar of lead) und Alaun 
(Alum) tauchen. Der Zuder wird in) 
einem Auart Waffer aufgelöft und der 
Ylaun in fochendem Waller, eine Unze 
su jedem Quart Maflers. Nachdem 
beides aut aufaelöft und verrührt ill, 
gieße man die Flüſſigkeiten zuſammen; 
hält man ſie in einem Steinkruge gut 
verkorkt, ſo kann man es zu jeder Zeit 
gebrauchen und wird manche gute Ver— 
wendung dafür finden. Wer z. B. 
eigenen Schutzblätter (Dreß 
Shields) anfertigt, oder leichte Kin— 
dermäntel, Schutzdecken für Wiegen 
oder Kinderwagen, Schürzen und der— 
gleichen mehr, hat ſtets ein Mittel zur 
Hand, das Zeug waſſerdicht zu 
machen. 
Fenerfeſtes Holz. 

Es ſcheint, daß ſich in jüngſter Zeit 
das Vertrauen zum Holze als dauer— 
haftem Baumaterial aufs neue feſtigt 
und ſogar der Ueberzeugung zuneigt, 
daß Holzbauten in vielen Fällen 
Eifenbauten überdauern. Nur in Be— 
zug auf die Widerſtandsfähigkeit ge— 
gen Feuer iſt das Holz gegenüber dem 
Eiſen entſchieden im Nachteil, wie ſehr 
man ſich auch ſeit alten Zeiten be— 
mühte, durch Ueberſtreichen mit aller— 
lei Chemitkalien die Feuerſicherheit des 
Holzes zu erreichen. Wie die „Holz— 
welt“ mitteilt, ſchechint es jedoch nun— 
mehr gelungen zu ſein, Holz feuerfeſt 
zu machen. Das Material wird mit 
ſchwefelſaurem Ammoniak, Zinkſalz 
und Borſäure-Sulphaten getränkt, 
und das Ergebnis iſt, daß das auf 
dieſe Art imprägnirte Holz bei Tem— 
beraturen bis zu 1000 6rad fein Feuer 
fängt. Diefes Verfahren ftellt einen 
bebeutfamen Fortfchritt dar, da nicht: 
imprägnirtes Holz ich bereit bei 
Temperaturen von 300 bis 500 Grad 
entzündet. 
lee von polirtem Holz zu entfernen. | 


| 

Weiße Flecke, welche durch Auffiels 
(en heißer Gefähe oder Begießen mit 
heißem Kaffee oder Waffer auf polir- 
ten Flächen entitehen, entfernt man, 
indem man bdiefelben mit nafler $i- 
garrenafche bevet und diefe einige 
Zeit, bei älteren Fyleden ent|prechend 
länger, darauf liegen laßt. Reibt man 
nun mit der Fläche eines Korkpfrop- 
fend, den man vorher über einer | 
Tlamme etmas anfohlt, tüchtig über 


I hat 


Waſſer, daß es gerade feucht iſt und 
einer 


ſich zu löſen beginnt. Nach 
Weile trocknet man die polirte Fläche 
ſauber mit einem weichen Tuch ab. 
Dann wird durch Reiben mit einem 
guten, weichen Kork der verloren ge— 


gangene Glanz bald wieder hergeſtellt. 


—— — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


nn 


'Yeno ınter Hotel Bismard von Frl. F. 


"N Kranz zu $215,000 aefauft. 

Frl. Florence M. Kranz, Tochter 
von Sohn M. Stanz, hat zu $215,000 
von R. E. Midgley das Grundftüd, 


'auf dem das Hotel Bismard fteht, qe> 


fauft. Der PBachtvertrag der Gebrü- 
der Eitel erliicht in fieben Jahren; 
fie bezahlen $10,000 jährlich Boden— 
zins. rl. Kranz aehört auch das 
teilweife von dem Hotel Biämard be- 
nußte Grundftüd an der Südoſtecke 
der Rundolph Str. und 5. Abe. 
Grace M. Jrwin hat an Rofalind 
W. Jerems das dreiſtöckige Wohn— 
haus 1541 Aſtor Str., nahe North 
Abe., Grund 25 bei 110 Fuß, zu $45,- 
000 verkauft, P. L. MeKinnies Erben 
an Arthur W. Moore von Birchwood 
das Wohnhaus an der Nordweſtecke 


der Judſon Ave. und Kedzie Ave. in 


Evanfton zu $17,000. 


Auguft von Glahn hat von Martha ' 


E. Braun zu $60,000 das Laden- und 


Wohngebäude an der Nordmeitede der | 


Nord Clark und Erie Str., Grund 44 
bei 120 Fuß, erworben. 


William %. Hiagins hat an Ray: | 


mond G. Hancod 25 Bauftellen jüdlich 
vom neuen Kolumbus Part in Nuftin 


zu $18,750 übertragen; es jollen dort 


elegante Ginfamilienhäufer gebaut 
werden. 

Im Touſch für ſein ſchuldenfreies 
Dreifamilienhaus 1436 Dit Mars 
anette Road, auf $16,000 bemertet, 
Sohn La Noir Henning Bood3 
Sehöfamilienhaus 7027—29 Elyde 
ne, mit $17,000 belaftet, erworben. 
Flond 2. Bateman hat das 
zjehnfamilienhaus an der Südoſtecke 
der Lee Str. und Judſon Avenue in 
Evanſton, Grund 96 bei 135 Fuß, 
mit 8344,000 belaſtet, von %. P- 
O'Connor zu 879,000 gekauft und zu 
*20,000 ſeine Liegenſchaft an der 
Südoſtecke der Central und Railroad 
Avenue in Evanſton in Zahlung ge 
geben. 

In der Chicagoer Grundeigentums— 
hörfe taat heute der Staatsverband 
der Grundeigentumsbörſen; das 
Haupigeſchäft iſt die Neubelebung der 
Bewegung zur Steuerreform mittels 


neue Acht-⸗ 


J 


Vorgarten und Hinterhof 
I Sollen Schön und nützlich fein. 


ed hängt viel von der richtigen Waffer- 
zufuhr ab. Zunächſt darf das Waſſer 
nicht zu kalt ſein, nur luftwarmes 
Waſſer befördert das Wachstum der 
Pflanzen, kaltes Waſſer hält die 
Pflanzen durch Abkühlen des Bodens 
in der Entwicklung zurück. 
Gießen vermittelt der Regen, auch 
Bach- oder Teichwaſſer gibt vorzüg— 
liches Gießwaſſer. Brunnen- oder 
Leitungswaſſer muß erſt einige Zeit 


lang in Behältern von der Sonne er— 
Im Frühjahr wird 


wärmt werden. 
nur wenig gegoſſen, da die Sonne noch 
wenig Kraft hat und die Pflnaze 
nicht viel Feuchtigkeit braucht. Mit 


der ſteigenden Wärme muß auch reich- 


licher gegoſſen werden. Es iſt zweck— 
los, die Pflanzen in der Sommerhitze 


nur etwas zu ſpritzen, ſelbſt wenn dies 
Vielmehr ſollte 


öfter wiederholt wird. 
weniger oft, dafür aber durchdringend 


gegoſſen werden, aber nicht in der ſom⸗ 
ſondern des 


merlichen Mittagshitze, 
Abends. Im Frühjahr kann man da— 
gegen morgens oder mittags gießen. 
Reinliche Wege zieren den Garten. 
Dazu kommt, daß auf den Unkräutern 
viele Inſekten 
aufgeſchlagen haben und von dort aus 
die Gemüſekulturen befallen, auch der 


ı gefürchtete Roft wird häufig von Un=, 
träutern auf die Pflanzungen über- 


tragen. Eine der erften Arbeiten im 
rühjahrt muß deshalb eine aründliche 


Gemüfebeete dürfen nicht gemölbt 


‚angelegt werden, wie man e3 fo häufig | 
Tteht, da fonft das Giewoffer abläuft. | 


Gelbit von ebenen Beeten lauft da® 
Waffer noch zu fchnell ab, und man 
tut aut daran, mit dem Rüden der 
Harfe an den Beeträndern 
einen fleinen Schußmwall aufzurichten. 

Dfenruß und Holzafche 


Düngemittel, dagegen find Gtein- 


'fohlen- und Brauntohlenafche wertlos 
fie manderlei | 


und eher ſchädlich, da 
ſcharfe Beimiſchungen enthalten. 


Sie 


ſind lediglich im abgelagerten Zuſtande 


zur Lockerung von ſchwerem Boden 
brauchbar. Ofenruß und Holzaſche 
ſind beſonders für die Düngung von 
Zwiebeln, Erbſen und Bohnen 
empfehlen; doch muß der Dünger mög 
lichſt früh auf das Land gebracht wer— 
den, damit er von der Frühjahrsfeuch— 
tigkeit noch aufgelöſt werden kann. 
Sandiger und trockener Boden darf 
nicht mit Aſche gedüngt werden. 
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Richtiges Giehen will gelernt jein, | 


Das beite 


ihre. Winterquartiere | 


Reinigung der Wege von Untraut fein. | 


entlang | 


find gute) 7” 


| goffen. 


be= | 


Euch Pläne und Boran- 


' Ehe Ihr Euren Mielskonfrast ernenert | ihläge zu madıen. 


fehet unfere 


Schnittblumen für jede 


SECOND ROSELAND |! Selegenheit. 


HEIGHTS BUNGALOWS: 


Soeben vollendet, 


' 95. und Calumet Ave. 


Ale BVerbefferungen gemacht 
und bezahlt. 
— Spredht dor und prüft— 


Wenen Bedingungen und inzelheiten 
{ragt an bei 


A. J. HACKETT, Mor. 


Umnezogen nadı 1305 Lumber Exchange | 


Blda.. 11 ©, La Salle Str. 


follte fein ohne ein 


o 
Scherpe Pıano 
Wir find Fabrilanten und haben eine 
langiäbrine Erfahrung in der Heritellung bon 
Pianos und Epielern. Schicken Sie für unfer 
jreics fleines Buch, fo Sie eine \ 
fommen über ımjere Piano» Fabrikation, 


B. SCHERPE & SONS 
WB PBinno »- Zabritanten WE 


2102-2104 Clybourn Ave, Chicago. 


OLSONS 


Furnaces 


Yabrifanten 
und 
Inſtallateure des 
Olson Systems 
— von — 
warmer Luft: Heizung. 
‚Schreibt um unjer Büchlein. 
A. ds OLSON & CO. 
Main 2291. 


17 M. Lale Strafe. 


RZLIABLE 


ari23dizum 
Rarr Garages und Sommers 
Coitazes find transportirber 
Fir ftellen fie in eitcm Tag in Eurer Yard 
auf ud hr Lünnt die Koften in einem Jahre 
an Storage-Miete ſparen. Antwoͤrtet in Englifſch. 


2552 Irving Park Bivd. 


Zelchhon Late Licw 3356. 
1 


lap,di* 
—— 


Laßt Euer Heim 


rein, fanitär und ſchön machen durch 

ipesiclien Spris-Prozch von meiterfeiter Yarbe, 

jede Schattirumng, zu einem Drittel der regulären 
Anitreihloiien don der 


unferen 


WarehousePaintingCo,, 


707 Fort Denarborn Building 
Telephon Randolph #621. } 
!6mai,di.4m 


Um Ener Heim von Wajjerfäfern zu 
befreien, gebraudt All-Go Co.’s 


German Noadı Salz (m. Blasbalg) 50e 
AlL:-So Ertract (für Wanzen) ....50e 
Wu Kontratte beim Jahr narantirt ip 
All-Go Co., Chas. von Hof, Manager, 
Zim. 921, Oti8 Bltp., 10 S LaSalle St. 
Teleyhon: Main 4356, 


mz14dl3m | 


Kein Heim 


\ 
} 


E 


| 


| 


I 
| 
l 
| 
I 
\ 


dab Sie eine Einficht I- 


asan.dianl | 


Beſucher willkommen. 


THE GEO. WITTBOLD 60, 


737 Buckingham Place 
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en 


E3 bezahlt jih unjere Preije zw erlan- 
gen, ehe Sie einen Kontratt abichlichen. 

Uniere Chicago Offices: 

4417 Wentworth Avenue. 

3257 North Afhland Avenue. 

2423 Weſt 12. Straße. 

1128 Lale Str., Oat vVark. 

Nortwood Part—6 N, Clark tr. 

Evaniton, 3U.—6 No, Clarl tr, 

Yaßrange, U. 

Elgin, JU.—155 Didilion Str, 

Soltet, IU.—6 N. Clart Etr. 

85. Etr. und Exchange Avenue, 

Eait Ehiengo, Ind. —4919 MWiagoun Abe. 

Chicago Heigbt3—6 %. Clarl Str, 

Blue Rsland—348 Weitern Ad 

Nincenne3 und Emerald Ave. 

Aurora, AU.—111 New Wort Etr. 
Desplaines, AIU—6 No, Llarf Sir. 

So. Vend, Mihinan City, LaPorte — 6 
North Clarf Straße, 


* 
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21 Telephons — Sammtlich 
Main 1552 
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der Fabrik an 
ich Wir ſind die 
einzige Roofing 
Eo. in den Ber. 
Ztaaten, die aunsichlienlich direkt an die Kunden 
beriarit, Lei air legen, \rgend ein Mann mit 
einem Hammer und Meffer Tann erjter Nlafie 
“rbeit tim. Yicht fie unferen Folder, ee ift frei 
E. 


W. E. McCarron & Co, 


603 Milwanice Avenue, Ghicago, A. 
16mat4dt 


John I. Wheeler William M. Byrne 
Präſident. Sekretaär. 


Etablirt 1866 


an 
h 


THE STANDARD ROOFING CO. 


1615-1623 W. Lake Str. 


Telephon West 5884 Chicago, Ill. 


IMPERIA COMPANY 


| 155 W. Mionroe dir. Randolph 4620 ! 
| Waſſerdurcdrängte Wände, innen oder anpen, 
Jgarantirt dauernd troden und ſchön gemacht. 
| Soranichläne anf Verlangen neliciert. 


WATERPROOF 


143011. wajjerdichte Vinitic Fioors in Farben, 
permanent, 


mii diaw 


ſchrecken. Daß dies häufig genug der 
Fall iſt, wird faſt jede Mutter beſtäti— 
gen können. Und doch wie wenige ma 


Verfaſſunasveränderung. Am Abend 2 
mirh ein Bankett folgen. Henrv G. Der 
Zonder iſt der Vorſitzer des Ausſchuſ— 

ſes für Geſetzgebung der hieſigen 
Boͤrſe. 


121,000 ‚Selle verfauft, die über | die mit der Afche bedeckien Stellen, ſo 
51,000,000 bradten. Darunter be- |perfchwinden die Flede fpurlos. So-| 


fanden jid) 300,000 Felle von Mo- |dann wird dieflä | 
a : — > i »0- | dc Fläche Klar abaemafchen, | 
chen fih eine Vorjtelunga von der jchusratten, $100,000; 51,000 Stinf- ‚mit einem weichen Fenfterleder ganz 


Ihädlihen Wirkung, die der Schred tierfelle, $150,000, und 70,000 Felle |troden und zuleßt mit einem mäßig 
auf da3 jugendliche Nervenjyitem aus= | von Beutelratten, 550,000. mit Petroleum befeuchteten Lappen | 
übt! Von anderen nachteiligen Folgen | \glängend gerieben. Wafferflede be: | 


des Erſchredens ganz zu ſchweigen! ſtreui man mit Chlornakrium (Koch⸗ 
a Bähaannce Dr. Golbmann meint Leſet die ..Sonniaavol fala) und ———— dieſes — —5 


Für beſte Arbeit in 


in n * 23maidi* — 
Zwiidienanban im Gemitje- 


— * PLUMBING SUPPLIES 


Viele Gemüjearten nehmen in ihrer | Direkt an Kunden verkauft 
| 2 = 5 . : . a ” 
| jrüheiten Ent videlung uuE einen g£ Wir haben Alles, was für „Pıinmbing” gebraudt 


—* er a ringen Raum = —— jedoch zu irn, unp Fünnen Eu von 40 6ls 75 iparen. | Monroe 1495, 1496 oder 1497. 
Höher al 7 Meilen über der Erbeiihrer fpäteren Ausbreitung einen um L.LEVIN&C ©. ' Amer:can Pneumatic Carpe Cleaning Co 


vermag Tein Tebendes Welen zu at>|jo größeren, weshalb jie gleich in ‚ber 
in richtigen Entfernung ausaelät aber WI-T13 2EuS Strabe, |. tams 2 Sale ein. Wie ——— 


Teppich u. Rug-Reinigen, 
Repariren und Legen 


telephoniren Sie 


—* 





Bruchbänder 


für jede Art 
Bruhleiden 


genau augepaßt, un huß und Bequenligleit u Ähern. 
Gummiſtrümpfe, 
Stützbän der und Verbände gegen 
Mißgeſtaltungen. 


Künſtliche Arme und Beine. 


Vernachläſſigen Sie 


es nicht, wenn an Bruch 


leidend, angeſchwollene Adern oder damit zu— 
ſammenhängende Mißgeſtaltungen haben. Wir 
beſitzen die nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 


JBruchbändern zu 31.00 und mehr: 


Gummiſtrümpfen u. Unterſtützungen 


zu $1.25 u. mehr. Hilfsmittel gegen Mißgeſtaltungen auf Abzahlungen. 
Chas. F. Maher Erüher bei Wolfertz), erfahrener Anvaſſer, jetiger Leiter. — Ferner Damen, 


welche das Anpafſſen'bei Frauen beſorgen. 


801-803 MILWAUKEE AVENUE 


Ge Chicago Nve., 6. dlogr. Nehmt Fahrſtuhl. 


HOTTINGER, 


Katalog auf Wunidh auswärts von Chienso verfandt. 
Hanſe beſorgt. 


von 9 bis 12 Uhr. Maßuehmen im 


Lokalbericht. 
Feine Nafe. 


Geitoblene Wanren, die fünf Waneu füll: 
ten, von Bahnpoiiziiten anfgeipittt. 
Seit Monaten mußten die Beämten 

der St. Paulbahn Die unangenehme 

Enidedung machen, dab Güterwagen, 

die auf ven Geleifen ihrer Ausladung 

hurren, von Dieben erbrogen und um 
igren Inhalt beitohlen werben. Iroß 
dem die Wachen verjtärft wurden, jeß- 

ten die Diebe ihr Umniejen fort, 10 

daß die Eiſenbahngeſellſchaft ſchließ— 

lich im Laufe der Zeit einen Verluſt 
bon 8200,000 zu verzeichnen hatte. 

John Cowan, ein Bahnpoliziſt, ſetzte 

aber ſeinen ganzen Ehrgeiz darein, die 

Diebe abzufangen, und erſuchte ge— 

ſtern Abend die Cragin Wache um 

mehrere Poliziſten, da er der Bande 
auf der Spur zu ſein glaubte. Die 

Beamten verfolgten darauf den Fuhr 


mann Rocco Lacoaczo und nahmen in 


ſeiner Wohnung, Nr. 5648 Grand 
Avenue, eine Hausſuchung vor, wo ſie 
geſtohlene Waaren vorfanden, die 
einen tleinen Laden hätten 
fönnen. Der Mann 
einem VBerhör unterzogen und gab als 
feine Helfershelfer Louis Stopfe, Nr. 


Nr. 2306 Laramie Moe., an, in deren 
Wohnungen ebenfalls eine Menae Sa 
ben asfunden murde, Die aus den 
Frachtwagen geſtohlen waren. Es be— 


durfte fünf großer Wagen, um die ge— 
ſtohlenen Sachen, die einen Wert von 
87000 haben, nach der Cragin Wache 
wie ein 


zu ſchaffen, die Sließlich 
Allerhandladen ausſah. Lacoaczo ge— 
ſtand auch, daß in einem Schuppen in 
Galewood noch meh: der geitohlenen 
Sachen zu finden eien. 

Am Town Hall Bolizeibezirf wur- 
ben aeltern Nachmittag 
nungen don Picben ausgeraubt, 
deren Beivohner zur Zeit ausgegan 
gen waren. Simon Golditone, Str, 
3942 Rofeby Straße, meldete der 


Polizei, dal; die Einbrecher aus feiner ı 


Wohnung Klleidungsſtücke und 
Schmuckſachen im Werte von 
ſtahlen, während Anton Lunden, Nr. 
845 Lake View Ave., Kleider und 
Schmuckſachen im Werte von $250 
einbüßte. 

Der Laufjunge Williom O. Good 
ing, der am 12. Mai mit $1541, die 
er fire feine Arbeitacber, Gordon DO. 
Strong & Co. zur Bank bringen 
tollte, verjebwand, wırde geitern bon 
Bırffalo, wo er vor einigen Tagen 
verhaftet wurde, hierher zurückge 
bradt. Die Bolizei wurde durch 
einen Brief, den er an ein junges 
Mädchen jandte, auf jeine Spur ge 


fett, 


Sooding aibt au, da er aus 


füllen | 
wurde jogleih 


zwei Woh: | 


8200 


Etablirt ſeit 1860. 


Offen bis 7 Uhr Abends, Samstags 
Tetephon Monroe 2097, 


in2di* 


dem Wege zur Bank einen Freund 
traf, der einen Ktraftiwagen geitoblen 
hatte, und in diejem machten jie dann 
eine Fahrt nach Milwaukee. 
ſoll ihm der gute Freund 885 geſtoh— 
len haben. Gooding will 
fürchtet haben, 
unter die Augen zu treten, und ſei 
deshalb geflüchtet. 

Harry Hall, Nr. 948 N. La 
Salle Salle, der geſtern Emile Stucket 
in ſeiner Apotheke Nr. 559 O. 71. 
Straße überfiel und $42.50 erbeutete, 
follte Tich nicht lange feines Raubes 
erfresien. Studet jchlug nämlich, nach— 

‚dem der Gauner fortgelaufen mar, 
Lärm, mwodunh ein Bolizeifergeant 
aufmerffam wurde. Diefer hielt ei 
nen Kraftlaftwagen an und befahl 
dem XLenter, die Verfolgung des Bur- 
Then aufzunehmen. Schon nad fur 
zer Jagd wurde der Flüchtling über: 
bolt und verhaftet. Das Geld und 


IS 
\» 


ein Revplver wurden hinter einem 


Haufen 'Eiſenbahnſchienen gefunden. 
Stucket wurde bereits im Februar das 
Opfer von drei Banditen, von denen 
einer den Poliziſten John Aylward er— 
ſchoß. 

Die ſiebenjährige Genevieve Weſt 
ſpielte geſtern vor ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 158 Weſt Huron Str., 


als ſie von einem Manne angeſprochen 
2009 Currier Avbe., und Paul Gillos, 


wurde, der ſie in einen Hausgang 
lockte. Als der Kerl das Kind jedoch 
tätlich angreifen wollte, ſchrie es aus 
Leibeskräften, worauf Nachbarn her 
beieilten, die den Schurken der Polizei 
übergaben. In der Wache gab der Ver— 
haftete ſeinen Namen als Harrh Mil— 
ler an. 

Nachdem erſt geſtern zwei Perſonen 
auf Straßenbahnwagen um größere 


Geldſummen beſtohlen wurden, meldete | 


Lillian Sharkoff, eine Angejitellte der 


Glements Mfg. Eo., 609 Fulton Str.,! 


‚der Polizei, daß fie auf einer Eleftri- 


Ichen der Diadifon Str.-Linie in der) 


Nähe von Halited Straße um ihre 
| $100 enthaltende Handlafche beitohlen 
‚wurde, melde Summe fie gerade für 
‚ihre WUrbeitsgeber von der Bunt ge: 
I bolt hatte. 

——— +... - — 
Schutzengel-Waiſenhaus. 


Auszug aus dem Bericht für das goldene 
Jubiläumsiahr. 

Die deutſche katholiſche Schutzengel 
Waiſenhausgeſellſchaft hat ihren Jah 
resbericht für das goldene Jubiläums 
jahr 1915 veröffentlicht. 
des goldenen Jubiläums der Anſtalt 
war mit der Einweihung des Neubaus 
verknüpft und fand Pfingſten 1915 
ſtatt. Der Jahresbericht weiſt ferner 
auf den Bericht des Curranausſchuſſes 
der Staatslegislatur hin, in welchem 
des Schutzengel -Waiſenhauſes wie— 
derholt in Ausdrücken hohen Lobes 
‚erwähnt wird. Der Tod bon Erz- 


uUeberſchuß 


jidy ge: | 
feinen Arbeitgebern | 


Die Feier 


ur mn nn 


biſchof Quigley, eines warmen Gön- 
* der Anſtalt, und der Amtsantritt 
Erzbiſchof Mundeleins, ſowie die Er— 
nennung des um die Anſtalt hochver— 
dienten Mſgr. A. J. Thiele zum 
päpftlichen Hausprälaten waren wich— 
tige Erzeugniſſe im Anſtaltsleben des 
Jahres. 

Das Waiſenhaus hat im Laufe des 
Jahres 956 Kinder verpflegt, 548 
Knaben und 408 Mädchen. Von den 
743 Kindern, die nach Abgang von 
232 am Jahresſchluß verblieben, wur— 
den 19 in Stellung gegeben, die— ſich 
noch unter Aufficht der Anftalt befin- 
den. 

| Einen Begriff von der Tätigfeit in 
der Anstalt geben nachitehende Zah- 
‚len: Das Blumenhaus, in welchem 23 
‚Knaben die Blumenzucht lernen, lie= 
ferte einen Weberfchuß von $11,450.23, 
die Farm 466.90, die Druderei 
2201.73. Die Gejammteinnahmen 
beliefen ih auf $132,979.64, Die 
Ausgaben auf $128,722.93, fodaß ein 
bon‘ $5256.71 erzielt 
‚wurde, Der goldene Jubiläumsfonds 
betrug $5948.89. 


— — — — 


Täglich 81000. 


Dort | 


Beiträge zum jüdiichen Hilfefonds fliehen 
noch immer. 
Mit zehn Cent3 kann ein Notleiden- 


der einen Tag ernährt werden, mird | 


aefagt, und wenn dem fo ift, dann tut 
Chicago ungeheuer viel für die notlei- 
dende jüdifche Benälferung in den 
Kriegögebieten. Selbſt jetzt noch be— 
läuft ſich der Durchſchnitt der täglich 
eingeſandten Beiträge für den Hilfs— 
ſonds auf 531000, ſo daß damit taglich 
10,000 Notleidende geſpeiſt werden 
können. 


dungen, die den Chicagoer Geſammt- heute am ſpäten Nachmittag der Roger 


fonds auf $546,650 brachten, befan- 


ben fich Beiträge der Herren Harry H. bon drei Sonderzügen vom Bahnhof | 
Blum und E. B. Haffenberg von je, 


'$100, 
=—:. — — 
Beim Balifpiel, 


I 


% 
\ 


Lief einen Ball nah amd nerät inter 
Räder eines Kraftwagens. 


Der 15jährige Joſeph Szaba, Nr. 
326 W. Grand Ave., vergnügte ſich 
geſtern mit mehreren Schulkameraden 
auf einer leeren Bauſtelle an Nord 
Racine Ave. und Sinnott Place mit 
Ballſpielen, als ein Ball auf die 
Straße flog. Joſeph rannte hinter— 
her, achtete aber nicht auf einen Kraft— 
wagen, der die Straße entlang gefah— 
ren tam, und lag im nächſten Augen— 
blick unter den Rädern. Der Verun— 
glückte trug einen Schädelbruch und 
mehrere Rippenbrüche davon. Der 
Kraftwagen war von Paul C. Izar 
gelenkt. 

Von einem Kraftwagen, 
einer Nummer 'ein Schild 
Aufſchrift „Um Lizens nachgeſucht“ 
trug, wurde an Seminary Ave. und 
Roscoe Straße der 


der ſtatt 


überfahren. Der Lenker des Kraft— 
wagens ließ ſein Opfer, das außer 
einem Schädelbruch auch innerlich Ver— 
letzungen davontrug, liegen und ſauſte 
mit Vollgas davon. 
ee — 
Shwaben-Berein, 


Das Basket Pilnit des Schmaben- 
Vereins findet am Sonntag, dem 25. 
Juni, wie ſeit Jahren üblich, wieder 
im Calumet Grove am gleichnamigen 
Fluſſe, bei Blue Island, ſtatt und 


wird auf die Familien dieſes großen 


Vereins ſicherlich wieder eine große 
Anziehungskraft ausüben, umſomehr, 
als der Feſtplatz ein naturſchöner Park 
und gleichzeitig von den trockenen Feſ— 
ſeln Chicagos bis jetzt verſchont geblie— 
ben iſt. Die Halſted- und Calumet 
Grove-Straßenbahnwagen 
die Beſucher an das Ziel. 


Unter den geſtrigen Zuwen- 


mit der 


Proteſt beim Lizensausſchuß. 


. Enteage, Dienftag, den 13. Juni 1916. 


Des Uunderen Frau. 


Verbündete Vereine empfehlen ihn für | Gin Kaufmann and Kalamazoo erlebt 


| ! den 22. Juni. 
| Unter dem VBorfig von Herrn Ernit 


Bühler wurde atftern Abend in ver 


| 


Nordfeite Turnhalle die VBerfamntlung 
der Mordjeite-Delegaten der Verbün— 
ı deten Vereine abgehalten. Nachdem der 
Ineue PBräfident des Verbandes, Herr 
Wilhelm Kramer, : vorgeftellt worden 
|war und eine kurze Anfprache aehal- 
ten hatte, wurde die fogenannte‘Bregel- 
| Ordinanz beiprochen, gegen deren An— 
Inahme die Verbündeten Vereine Ver: 
|wahrung eingelegt haben. Dies ge- 
\fchab, weil der Entwurf, 
ſchank geiſtiger Getränke bei Ballfeſt— 
lichkeiten verbietet. 
dargelegt murde, ein neuer Verſuch, 
\Tefte anftändiger Vereine mit folchen 
‚ bermwerflicher Art über einen Kamm zu 
| fcheeren. 

| Als über den Entwurf vom jtabt- 


\rätliben Lizensausfhuß das lebte, 


Mal beraten wurde, fanden erfreuli- 
cher Meile fich viele deutfche Männer 
und frauen ein, um dagegen zu prote- 
|ftiren, und e& wäre jehr mwünjchens- 
| wert, wenn bei der nächiten Ausfhuß- 
| Tigung, die am 22, Juni 10 Uhr Mor- 
|gens ftattfindet, abermals proteftirt 
würde. Beſonders die Anweſenheit 
deutſcher Frauen macht Eindruck auf 
den Ausſchuß. 

Im Juli und Auguſt wird, wenn 
nichts Unvorhergeſehenes eintritt, keine 
Verſammlung der Nordſeite-Delegaten 
abgehalten. 

— — ñ 
Auf zum Konvent. 


Der Roger E. 
| tritt heute die Fahrt an. 
Yin der Stärte von 900 Mann wird 


'E. Sullivan =» Marfhirflub an Bord 
an Bolt Straße aus die Fahrt nad 
'&t. Louis zum demofratifchen Na- 
ttonalfonvent antreten. MWorher wird 
der Klub eine Parade dur das 
Schleifenviertel veranftalten, unter der 
Führung von James M. Dailey und 
‚Miles X. Depine. Die Klubmitglie- 
‚der tragen grauen Gommeranzug, 
gelbe Schuhe, Ströhhut mit rotem 
Band und Bambusjtod. In der Kon- 
‚bentjtabt wird der Klub feinen Na— 
mendpatron für die Nomination als 
Vizepräfident „buhmen“, 


übermorgen 


Countyausſchuſſes gewählt werden. 


Er gilt als „Neutraler“, iſt aber der 
Thompſon-Faktion genehm, und auch 
\der Deneen- Flügel fol fich mit feiner) 


Wahl als Vorfiger einverftanden er- 
‚tlärt haben, 


— >... 


Fünfzigite Schiußfeier. 
lege am nächſten Samſtag. 
Am kommenden Samätag 


Jahreskonzert nebſt 
des Chicago Muſical College 


Außer Soliſten der verſchiedenen Di— 
plomklaſſen werden 65 Muſiker des 
Chicagoer Symphonieorcheſters unter! 
Leitung von Karl Reckzeh und, zum der ſeit längerer Zeit ſchwermütig ge-J 
beim Jahreskonzert, der weſen ſein ſoll, erhängte ſich heute 

125 Stimmen ſtarke Chor des College 
H. R. Detweiler 
Richter Richard S. Tut— 
hill wird die Diplome und Medaillen 


'eriten Male 


unter Leitung bon 
mitwirken. 


verteilen. 


Am 


feldtheater auftreten. 


—-—-—— 


| * er etivas zur verfanfen vder zu 12254 W. 18, Place, am Unterleib ge= | 
a 'vertanjhen hat, jollte nicht verfün- |troffen” Er wurde nach dem St. | 
befördern | men, es durch eine flein: Anzeige in 


|der Abendpoft befannt zu machen, 


den Aus: | 


E3 ift Dies, tie! 


15jähriae Ron | Jahreskonzert des Chicago Muſical Col— 


Liedſtrand . 16 Ube., | 
Liedftrand, Nr. 1614 Newport Ave Abend 


‚findet im Auditoriumtheater das 50. " 1 — 
der Schlußfeier Frau Cohn erklärte der Polizei, daß 
ſau ſie leinen Grnud angeben könne, der J 


Vormittag desſelben Tages, 
wird die von Frau Marie Jung gelei- herabfallenden 
tete Balletſchule des College im Zieg- wurde in ser Anlage der Firma Ayer- | 





| 





| 
| 


| 


I 
| 
! 
} 
| 
I 
| 


| 


| 


I 


| dem ein Schaden von ungefähr $6500 | 
Br Der, Eine Unterfuhung J 
' Wie heute berlautete, wird im dem jeitens des ftäbtiichen Feuermwehran- |B 
en Itattfindenden Konvent walts iſt bereits eingeleitet. Da bie 
George K. Schmidt von der 25. Ward | Foyer ; 
zum Morfiker des republifanifchen | Herumteraelafien 


‚angerichtet war. 


hier ein Abeniener. | 


Mit einer tiefen Stichwunde im J 


Rüden, geftügt auf eine ihn begleitende 
junge Frau, mwanfte heute früh ver! 
Kaufmann William %. Weadley aus| 


Sherman Hoteld3, imo er abgeitiegen 
ift, und begehrte nach einem Hofpital ! 


geihafft zu werden. Die Polizei, bie | ö 


erufen wurde, brachte ihn nach dem 
7 


dem ihm ein Notverband angelegt 


ımorden war, nad) dem efferfon Part | 
Hospital übergeführt wurde. Hier er- | 


zählte er, daß er in der Wirtfchaft von | 
George Thamanus, Nr. 1971 Lincoln 
Ave, im Laufe eines Gtreited 


nahm zunädjt die den Schmwerverleß- | 
ten begleitende Frau in Haft, melde | 
ihren Namen als Nanes Batterfon, | 
Nr. 311 Wisconfin Str., angab und, 
ebenfalls erklärte, dak Weadley die 
Wunde mährend eines Streites in ei— 


ner Wirtfgaft der Norbfeite erhalten | 


babe, wollte aber feine weitere Auftlä= | 
tung geben. Sie murde nad der 
Frauenabteilung der Bezirfsmahe an | 
©. Clart Str. gebracht. | 


die erwähnte Wirtfchaft bereits ver=| 
Tchloffen, worauf fie fich nach der von | 


der Frau angegebenen Adrefje begaben ı $ 


und dort vor dem Haufe einen Mann | 


bemertten, der auf der Treppe jah. | 


Sie durchfuchten ihn und entdedten in | 


jeiner Tafche ein blutiges Tafchenmef: IJ 


fer, worauf fie ihn in Haft nahmen. 


Sullivan Marſchirklub In der Wache gab er feinen Namen als J 
| Bolizei 


Joſeph Dochartye an. Die 
glaubt, daß die Gefangene die Frau 


FIroquois Hoſpital, von mo er, nad 


die | W 
Stihmunde erlitten habe. Die Polizei} 


Poliziften | 
wurden fofort abgejandt, fanden aber | E 


Ralamazoo, Mich., in die Rotunde des P 


Milwaukse Avenue 
At Paulina Sireeti 


Doppelte a. Green 


Mittwoch ist 

se Heitfaden, 
weiß, alle gewinfchten 
Nummern, 500 Yards auf 
der Spule; fpeziell, 1 
die Spule 250 
. 29e Scheeren aller Grü- 
ben, nidelplattirte od. la 


| 
dirte Griffe, in af 
fort, Größen, UI | 


nur in | 


ter:Xängen, 


Längen 
Xxange au... 


beitsnadeln, 
ten 
jiell, 3 

Te twilled Tape, nur in 
weis, fchmere 
Nards auf d. Rolle, 
ſpeziell, Rolle zu.. 


Eorie, 12 


‘ — 
u Sc vollitändig 


„Meih‘ = Hemden 
u. Hoien für Männer; 
25c Qualität 


Otis Balbriggan- 
Hemden u. Hofen für 
Männer; 50c= 39 
Qualität für... c 

Union-Suits f. die 
Damen, niedrig. Hals, 
Cuff Knie od unten breit 


mit Spitze be— 39 
c 


ſetzt; Z0e Wt. zu 


Schwarze und weiße, feine gerippte, 
baumwollene nahtloſe Strümpfe für Da 
men, doppelte Ferſen und Fußſpitzen 
das Paar zu 9e; drei Baar 25 


Dochartyes ift, mit der Weadley aus: | 


gegangen war. 
Gatten überrafcht, morauf fich 
Stecherei endete. 


YAniheinend Branpditiftung. 


Im Auditorium des Klubhaufes |E 


des Salumet Council des Ordens der 
Kolumbustritter, 16156 Cottage Grove 
Avenue, brach heute, mutmaßlich m= 
folge Branbdftiftung, 
das exit gelöfcht werden fonnte, naxh: | 





mehr Die 
fand 


Rettungsleitern hinweg einftiegen. 


Knüpften fih auf, 


Auf der hinteren Veranda feiner 
Wohnung Nr. 1307 W. 14. Straße 
machte der 4Ajährige Mar Cohn fei- 
nem Leben dur Erhängen ein Ende. 
Er wurde von feiner Mutter an einer 
MWäfcheleine hängend aufgefunden. 


ihren Sohn zu der Tat veranlagt ha 


| ben fönne, 


| 3 


ji feiner Wohnung N 
Straße, 
— ot. - 


Kurz nnd Ken. 


* Non einem 


ſchweren Eifenftüd, 
fon & Son, Nr. 2558 W. 16. Straße, 
Ider Urbeiter Benjamin Woznit, Nr. 


Anthony Hofpital gebracht, wo fein 
Zuitand für bebenklich gehalten wird. 


Vom Demofratifchen Mationalfonvent in St. Louis. 


OÖBERRICHT 
CHARLES Ä 


McCDONALD. 


— 


RICHTER 


SEN- THOSJd. 
= DAWSON.: 


RıcHTER || 


\ 
} 


| Deutſchamerikaniſchen 
des iſt fleißig an der Arbeit, um das Eintritt koſtet 2% 
Vorverkauf 


| 


| 


Beide wurden dann | F 
anfcheinend in der Wirtfchaft von dem \ 
eine | 
Giferfuchtsizene abfpielte, die mit der | 


ein Feuer aus, |B 


Rettungsleiter bereits J 
und die Züri 
| des Auditoriums geöffnet war, nimmt J 
man an, dab die Branbdftifter über die J 


Der 50Ojährige Jacob Haufemann, J 


t. 653 W. 28. | 


aus 18 Fuß Höhe if 


| 
D 


Wir offeriren etwas 


de Liste elaitiihe Gar- 
eine 
bon Farbeit, 


ſpeziell, . 
ne. 
5e nideiplattirte Sicher: 


Nummern, ve 
starte Tür 

15€ nideipiattirte Stirt- 
Mariers mit beritellbarent 
ireivebalter, 
J— 


Lincoln Avenue, 
School and Ashland 


Stamps bis Mittag 


in beiden Läden, 


Motion: Tag 


* 3 in — 
Oel, ſpeziell die 
Flaſche 4 Te 
25e Diana Pad Strumpf- 
balter in jchwarz, weiß u, 
Farben, fvesiell, 
DORT Es antun a 

12: Beink - Braid — in 


| ipwarz, weiß und % 


Auswahl 
Breiten und 


alle beachbr: 
Sarben. fpea., Yard. 
39 Rofchnd Belag im 
allen gewünſchten Schali⸗ 


rungen, ſpeziell, — 


Me 


ſpez. 


10c 


Unterzeug für Sommer 


„Shaped‘ Damen- 
Yerbehen, lange oder 


furze Nermel; 19. 


25 u. 29 Wt. 
Mifies - Leibehen, 
mit niedrigem Hals; 
die 10c Qualität 
für 
| Waiſt linion- 
für Sinaben und Mäd- 
chen. Zu haben in 


Größen 2 bis 25 
' c 


| 14; ipeziell zu. 
Schwarze und fanch far- 
bige baumwoll. nahtloſe 
Socken für Männer, mit 
doppelten Fersen y 
und „Sehen, „sc 


Strumpfwaaren 


z30....... 


Notiz —Leſet unſere Anzeige in der morgigen Zeitung. 


außergewöhnliches in 


Fertigen Kleidungsſtücken 


für Damen und Mädchen, 


B — n .. ” ” 
argains für beide Yüden 

Stuaben-Blufen, Sport = Style 
oder reg. BÖyronsflragen m. „Yin“, 
in bellen oder dunflen Farben, alle 
Srößen von 6—16 Sahren, neue 
Frühjahre- und Sommer 
mufter; am Mittwoch 


Sebleichte Muslin-Mefter, 36 
Zoll breit, alle auten Yüngen u. Sor= 
ten in Werten bis 9c; die 3 
Yard für nur... 4 


Türtifge Badchandtücer, extra 
groß, mit fen. blauer oder i5 
c 


roja Umrandung; jpeztell ... 
2,%9d. breites gebleichtes Bett: 

tuchzeug, ſchweres Gewebe; 25 

volle Stüde; 35c Qual.; Yard c 
Import. Feather Tiding, 36 

Zoll breit—nur in Noja— 

4 federdicht; die Yard 


Juliet Haus-Slippers für die 
| Damen, mit Gummi-Abjäßen und 
MW tederfohlen, mit „Tip“ oder Ichlich- 
ten Zehen, aus feinem Donagola Kid, 
| Alle Größen bts 8 zu haben; 

| “ 31.25 Werte zu nur 


ı® 
'B 


— — — —rh — — 
Schwarze Tennis-⸗Oxfords für 
Männer, Knaben u. Mädchen, mit 
Gun mi⸗Unterteilen eine gute 


Qualität, alle Größen; 69e 49 
und 75c Werte für c 
Stickerei— 


75 Stück 27:3Öll. 
250 


Flouncings, ganz neue Muſter 
für Kinderkleider; 35e Werte, 


Waſhburn Gold | 
Medal Mehl 


Feiner guter 
beaberry Kaffee— 


das Pfund 18c 


Hunpdowder vder 
Engliſh Brealfaſt 


Feinſter 
lirter Zucker 
Pfund an einen 
Kunden 3 
Mund....... ‚ce 
. Pet Darle Eva: + 
i vorated Milo— 2 
| 3 nd — Pfund 

* Feiner Nr. 1 Su— 
gar Cured Pienic— 
Schinten 


granu⸗ 


er 10 


meiner weißer 
| Kopfreis 
| Pfund 
Fney friſch ge— 
vö,sete Corn Flales 
rm 
Biecnnanunse ac | 
Monartı Marte | 
reiner Io ma t V: 
Catſuv, Pintflaſche 


Swifts Holſteiner 
Sommer 
murft, kn... Ic 
Friſch geſchnittene 
Boris: Choys — 


Pfund 1. 
N 17 ze 
Did Reierne Bonr- 
zu 186; 1, Bint bon, „bottled in 
Flafche Bond”, vol» 48 
zu les Ariart... HDC 
Brivate Stoff 
Whiskey, volles 


Qrt. 320 31.00 


od, 2 für 


o 

Ghallenge Marie 
ſriſch geröſt. Kaf 
fee f 


Frei — Neue Schranben, 


a vr . em ’ ” 
Bargains für beide Küden 
150 Stüd feine Schweizer 
Stidereisfanten u. »-Einfäke, alle in 
netten u. neuen 
15c Werte für 


‚Weihe Long Gloth, 36>3Öllig, 
feiner weicher Fintib, Fabrik⸗Län⸗ 
gen in Werten bis 123c; 6: 
die Ward ; 20 

in 


Baumwollene Challies 
Blumen- oder VPerſian— 3 
Entwürſen; die Bard zu... 140 


Franzöſ. Pique —nur in Weiß, 

ſchmale oder breite Streifen, durch⸗ 

weg feine Sorte, keine unter 1 5 
c 


25c wert; Ward zu 
Fancy Suiting für Sommer- 
fletder, nett geblümt auf hellem 
Untergrund—in echten Far 9; 
.J2C 


ben, 19e Sorte; die Ward. 
Sanzfeidene fcy. Taffeta, 36 

Zoll breit; Platds, Streifen oder 

Checd3, feine unter $1.5 

wert; die NDard zu 


Fancy Seide-Boplins, 36 Zoll 
breit, jehr alänzender Fintib, in 
guter Farben-Auswahl, 89e— 

Sorte; die Ward zu 


Fancy Tub:Seiden, fancy ges 
webte Streifen für Männerhbemden 
oder Damen-Bluien. 

Sorte; die Ward zu 


nr in unjerem Miltwaufee Avenue Laden 


Groeeries 


Unome Marke 
rote reife Toma— 
1 
20 
Feinſte hieſige 
Sardinen in De 
oder Senf, Carton 
und Keg — 


DER ine DT: 
Johnſons Waſch⸗ 


pniver, drei 
badete für.. 25 
u. S. Mail oder 
Automatiec Wäſche— 
ſeife, zehn 
Stite für... DIE 
Butter, feimite 
Elain Greantery— 


r Selm Marke 
Brealfaſt 


229 
Speck, Pfd... 220 
Friſch geſchnitt. 
Pot Roaſt von Na— 
tive Beef, 1]. 
Bund... 16 5C 
Friſch gemachtes 
Hamburger Steal, 
Pfund Sp1.| 
123c 
Paris Martfe, 
| Suder Kor, da3 
allerveite, > 
2 Bücfen... SOC | 
Arctic Marie fin | 
roter Lachs, | 
DEBIE......- 
Kümmel oder 
California Brandy 


ie | 
"4% 
Erlanger dunkles 
Bier, Kiſte von 2 
Dutzend Fla 2 
(den su... d8e 


Gier, ausgewählt 


und groß. 24c 


Tußend... 

Friſch gebackenes 
weißes oder Rouge 
eendrot — 

5 Laibe für Ile 

Friſch gebackene 
Fig Bars, 

Pfund 


| ı 
| 
| 
| 


nene Gold Goit 


Sprunniedern uder Gläfer angepaft oder Dop- 


pelte Gläſer Zoitenfrei eingeicht. 


N y «) 
Dr. FHlirsc 
In Wicboldts beiden Yaden 


Goldgefüllte 
* gengläſer.. 
Solide goldene 


Konſultation frei. 


Rationalbund:Bolfsfeit. 


ie Sorfehrungen Yefien einen glänzen— 
den Erfolg vorausichen. 


Volksfeſt -Ausſchuß 


— 


2 


Der 


Volksfeſt alle früheren in den Schat 
ten ſtellen zu laſſen. 


Fa 


.$2.00, 52.50, $3.00 
aa rate 84.00, 54.50, 35.00 


Linien das crite Jahr frei umgetaäauſcht. 


des 
Nationalbuns 1 fangvereine fich hören laſſen. 


Das Teit Findet 
jam Gonntag, dem 18., und Montag, | 


22-faratige Gold 
lkronen 
810.00 Blatten 
ſpeziell zu 
Garantirte 


$3.45 


Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wieboldt's. 


ei 


getragen, 
erden. 


Yu wird flott gelanzi 
Dr. 9. Gerhard mird an 
beiden Tagen die Feſtrede Hals 
ten. Am Montag Abend erden 
‚Männerhöre und einzelne Ge 

Der 
Cent3 die Berfon im 
und 35 Gent3 an ber 
Kaffe, Kinder in Begleitung der El» 
tern find frei. Wie bei diefen Fell» 
lichfeiten üblich, haben die Mitglieder 


Bi 


|dem 19. Juni, in Brands PBarf, Nr. !des Schmabenvereins freien Eintritt 


3259 Elfton Ave, 1 Gepiert nördlich 
von Belmont und California Xbe., 


Iyegen Vorzeigung ihrer Mitgliebs- 
\farte. Vereine, welche auf dem ell- 


ſtatt. Für beide Tage ift ein reichhal= |plate ihr eigenes Quartier auffehlagen 
Itige8 Programm aufgeftellt, fo daß mollen, find erfucht, ih bis zum 17. 
|die Teilnehmer fich nad echter deut» |Yunt beim Feltausihuß: Ferdinand 


Am 
Kin⸗ 


ſcher Art unterhalten werden. 
Sonntag Nachmittag wird ein 


Walther, Lorenz Schlegel, Mofes 
Maier, Louis E. Brandt, Ernft 9. 


|derchor von etwa 700 Stimmen unter Broſius, Jos. Danziger, Charles 


HENRY 
HORNER. 


RICHTER 


J 
H 


Y 


ACOB N 
OPKINS 


—* 


RICHTER 
JOHN K 
PRINDIVILLE. 


SULLIVAN. 


DENNIS 
E 


ol 


'S 


- HOSE 
soo 


— 


|Zeitung des Herrn Martin Schmid- 
\hofer mehrere deutjche und englijche 


| Lieder vortragen; auch wird der Jlfi- | 


nois Turnbezirk ſich aftiv an der Yeft: 
lichfeit beteiligen, und e3 werben bon 
den Turnern Freiübungen unter Lei- 
tung bes Bezirfsturnlehrers Alfreb 
Wild aufgeführt werben. Für lebhafte 


Unterhaltung, Spiele und Bergnügun- 
on Fir Kuna undMlt sit heitena Gorae 


\Chriftmann, Otto Cummerow, Yranz 
'Doniat, Dr. H. Gerhard, Charles 

edel, Martin Schmidhofer, Geo. Ü. 
Schmidt, zu melden, und es können 
am Vormittag des Feittages durch ein 
Komite ihres Vereins die Tafeln ber 
legt werben; auch find die Vereine er» 
fucht, ihre Vereinsfahnen mitzubrin« 


gen. Der Feſtplatz wird prachtvoll ae⸗ 
ſchmückt und heleuchtet werder 


— 





—— 


-gungd-Wenweiier, 


s e w 
Bark. 
abta 
n 
auare.“ 
tial. — „Ireafirre Island.“ 
d. — „Notbing but the Truth.” 
i8. — „CbinsEbin“, 
u 2 air of Queend,” 


—  Nllerlei 
— Burleäfe, 


Attraktionen, 


a, 


arf, — Allerlei Attraftionen. 


#5DperasHoufe. — „33 Wafhing- | 


arten. — Konzert jeden Nadı- 


Abend, 


nIepp, 715 Nortb Ave. Jeden Abend 


und Conntag 
Bolalionzert. 


Nahmittagd Initrumental- und 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kncben. 
(Uinzeisen unter diefer Nubrif 1 Ceitt das 


Berlangt: 


Gelakrene Bader an Brot | müffen flichend englifh_fprecen. 


uud Rolle. Sofort — in der) 


Office des Superintendenten, 1 
Balkon. 
Siegel Cooper & Co. 


Berlangt: AUhrmadıer, ſolche mit Fa 
briferfahrung vorgezonen; guter 
bezahlt. Adr.: D. 88 Abendpoft. 


Zwei Bucbinder. E33 
North Morgan Str. 


Berlangt: 
& Co., 213 


erlangt: Junger Mann, über 17 Sabre, 
allgemeine Arbeit in Noten-Druderei; 
Erfahrung nötig. Rayner Dalheim & Co 
eit Monroe Etr., am Hluiie. 

Berlangt: Fleiiiger junger Mann mit Eri fah— 
rung als Checker für Reſtaurant. 1528 
Sträßze, Ecke Germania Place. 


dimt 


erlangt: Stetiger, junger Mann_als Rorter, 
810 und Eifen die Yuodhe. Mdr.: 5 Abdvoſt. 


Berlangt: Borter in Saloon, $30 
Bimmer und Koft; Teine Sonntags 
Garroll Ave, 


G 


S7 


n Monat, 


arbeit, 


3001 
dimi | 


Floor, 


Lohn 
dimido 


Iredemeier 


für 
leine 


0., 376 


No. Clart | 


! Berlangt: Guter Porter, 4351 Eliton Ave, 


Itarier Junge im 
Ihe National 


22, Etr. 


Berlangt: Aufgemwedter 
ping Room zu belien. 
Machinery Co. 700 W 


Berlangt: Sin Mann für Einfpänner Koblen 
wagen zu 


fahren, $7 _die Node und 
Board. 2310 


W. Lale Sir. 
Verlangt: Erfahrener 
Rohr für den richtigen M 

Straße. 


Berlangt: Ein Mann, ver 
ründlich verſteht. Wunders 
Tlark Str., Ecke Irving vPart 


Verlangt: Baperbanger, 


Ship 


Surftmace r 
tanıt. 1010 


dus Gra 
Kirchhof, 
Blod. 


— 


Berlangt: Tüchtiger 
8055 Coutbport Ave. 


Barbier, ſofort, 


Berlangt: Bäder, auter Yanfarbeiter an Brot 
17 die Woche; auch ein junger Delfer an Brot 
agarbeit. Kadaufragen: 606 8 Straße, 


eils 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit im 
Boarding Stall, mu Samsiagsiagen waiden. 
$18 wödhentlih, 5217 Broadwan. 


Berlangt: Netter junger Mann für allgemeine 
Wirbeit in Konditorei; engliſch ſprechen. 
B412 Ogden Abe. 


Berlangt: Bäder, zweite Hand aıı Brot 
„ mit bem Bob allein zu arbeiten, 
Buren Straße. 


dimi 


Berlangt: Junger Mann für 


Saloon, 4200 Eo. Aibhland Ave. 13jm1Y vr 


Berlangt: Guter junger Rorter für. Saloon 
825 Weit 69. Etraße. 


Berlangt: Junger demſcher 
So. Weſtern Abe. 


Verlangt: Junge mit 6r fabrung an Cates. 
Guter Lohn. 2437 Wentworth Ave. 


Shmien. 


Buchhalter, 


1605 Eliton 


Seivendand, 


Ade. 


Berlangt: 


Berlangt: Weber für 
855 Union PBarl Court. 


Freeman, 


Verlangt: Mann, der fi) in, einerabrif nüß 
lich machen lann; ſtetiger Job bei gutem Lohn; 
muß etwas Kapital ins Geihäft einlegen, Sin: 
gelmanır, 1705 Nlortb Part Ave. 


Verlangt: 
repariren, 


Mafhiniiten 
2301 Federal Er, 
Zunge für Dairh-Arbeit. 
2714 Slorence Abe. 


um Automobile zu 


Sofort | 
dimi 
Berlangt: Bäder, zweite 

Gate3 und Brot. 1313 Grand Ave. 

Earriage Bladimitb-Helfer. 
No, Clart Er, 


Berlangt: 
vorzuſprechen. 


Ste 


Verlangt: 
vens. 4420 
Gute dritte Hand an Brot 
—* Car bis 52. 
Oal Part Avenue. 

I 


und 
und 
6743 


Verlangt: 
Cates Nebmt Ogden 
dann Berwyn Car bis 
Stanley Avenue, Berwyn, 

Verlangt: Guter Junge oder älterer Mann 
um an Brot und Gales zu arbeiten, 5809 Weit 
12. Straße, 


Berlangt: 
mermannshandiwerlzeug, 
au arbeiten. Bromann 


Männer, die eriabren find mit 3im- 
um an „Eisihränfen 
PBros., 857 Fulton Str. 


Verlangt: Junger, alfeinftebender Butcher, 
im Etore mitzubelfen. $8 die Woche und Board 
im Anfang, 3 No, River Str, Aurora, U. 

dimi 


Berlangt: Dritte Hand an Br ot 
8454 ©o, Halited Eir, 


und Rolls, 


Berlangt: Männer im SHolzbof zu arbeiten. 
Nortd Branch Ylooring Co., 2415 Barry Ave. 
dimido 


Verlangt: Junge in Bäckerei zu arbeiten: 
mub etwas Erfahrung an Gafes haben; Nadit- 
azgbeit; ftetige Arbeit für den reiten Mann, — 
6334 South Weitern Ave, 


Englewood 


ErfahrenerWurſtſtopfer. 
6140 Wentworth Ave. 
Berlangt: Junger Mann für sBorterarbeit im 

Caloon. 310 Jadion Blvd. 
Berlangt: Junger Mann für Eidmwagen, 

Menominee Str. 


Berlangt: 
Eaufage Eo., 


i i 411 


Berlangt: Eriter Klafie Schneider an 
GEoats, auch eriter Hlaffe Schneider an 
töden, 4443 No. Clarl Str. 


Damen: 
Herren 
dimido 





Ein Rorter, 


Verlangt: Butcher, junger 
liſch ſprechen; ſtetige Arbeit. 
Straße. 


Berlangt: 


14 North Elarl Str. 
Mann, muB eng« 
3359 South Keapitt 


Berlangt: Porter, der am Tifch 
lann, in Saloon und Reitaurant. 
Gtrahe, Ede Green, 


832 Aulton 


modi 


2 


Verlangt: 
Co. 58 Oſt 20. 


Verlangt: Lediger 
teracbeit. 3801 W. 


mo—fr 
Mann im Saloon für Por: 
Chicago Ave, 


Berlanat: Kainters, Unionleute, 


Aldland Ave. 

Berlangt: Ein Junge oder. 
Mufitinftrumententabrit, muß 
lernen, 3406 Greenview Yive, 


junger 
willig fein zumt 
modi 


Ar 


Berlangt: Holzarbeiter an Wagen; 
beit. 159 €. Grand Ave. 


ftetiae 


Chaver und Mafhinenband an Ya 
Auto-Bodies. 158 E, Grand Abe. 
modimi 

‚Berlangt: Ehmiede, Finifber an Wagen; jte- 
tige Arbeit. 158 E. Grand Abe, modimi | 


Berlangt: 
gen und 


Verlangt: Junger Mann, das Cand vaefchäft | 
au erlernen; guter Lobn. Schnelle Beförderung, 

Farleyh GCandn Co., 712-20 Stantlin Str, 
modimi 
Jopn 
modimi 
Stevens & 
modi 


Verlangt: Nacht Stallmann. 
Hetzel, 630 Webſter Ave. 


Berlangt: Carriage-Holzarbeiter, 
Son, 4420 N. Clark Str 





Verlangt: Kin Fledenreiniger in 
au Damentleider; eriter stlafie Mann; guter 
Robn, ftetige Arbeit. Nachzufragen 3253 Ful 
lerton Inc. modimi 


mi 
128 


Färberei, 


Weſt 
modi 


Berlangt: Ein Geſchirrwaſcher. 


Grand Abe. 


Berlangt: 
Monroe Etr. 


524 W. 
modimi 


Qungen, über 16 Sabre, 


Beriangt: Sunger Mann, um in Meffing- 
Gießerei zu belfen. Eugene Dietgen Co., ae 
lerton und Cheffield Ave. 


Berlangt: Klempner. 648 N. Robey Straße. 


10jn1m& 


Berlangt: Mafchiniiten, die mit tleinen Dreh⸗ 
banlarbeiten vertraut ſind. Gebt Erfahrung und 
Lohnanſprüche an. Adr.: O. 81 Abendvboſt. 

10junim& 


owte 


ent: Mafchinen- und Bauichloffer, | 
—— er, die aus Kriegsmaterial-Induſtrien 
eireten find, ee loſtenlos Ctellung 
Sur * Arbeiterhilfe“. 3. Vincent, 160 Nord 
2a e Straße. 12ap* 


Berlangt: Ein lediger Mann, der mit Pferden 
2n Tann, auf emirfefarm bei Er # 
Brociler, Sebing Par! Bivd. und 74, 


is 


nn — — — — 


aufwarten 


— Holzarbeiter. J, €. Smith | 


Laundry 


volle | 


‚ guter | 
Marwell 


ni 


smähen | 


2103 ©, Halfted Str, | 
dimido 


815.00, 


I wauıfce 


2b1Y } 
E: 
- Porterarbeit im | 


| haben. 


| Abladeı; 


| zu 


( | legenbeit zum lernen, 
dDimt | 


| 


dimido | 


|& 


oder dritte Hand an | 
| Green 


dimi | 





modt | 


modimi | & 


| 
| 


| Zeit 


i | ferei. 
Mann in | 


Berlangt: Männer und Ruaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— — — — — ———e — — 


Junge Männer, 

16 —25 Jahre ſalt. 
wWir fuchen lebhafie, tüchtige, junge 
Männer, die den Wunſch hegen, ein pro- 
fitables, autes Geichäft zu erlernen; die 
Arbeitsbedingungen find die allerbeiten; 
Interaktionen durch Experten in den al: 


lerbeiten Klafien Arbeit verabfolgt; nute 


Bezahlung während der Lehrzeit, mit ti- 
ner nefiherten Zukunft; ftetine Arbeit 
| und eine liberale Lohnzulage für dieje- 
ınigen, welde ſich als beſonders tüchtig 
erweifen. Perſönlich vorzuſprechen. 

| BB. Ruppenheimer & Co, 

| 415 ©. Franklin Str. 


Wort.) | 


Berlangt: Auto-Knaben, 16 bi 18 Sabre alt, 
Bafement, 


Retail, 


| fragen beim Shipping Elert, Zub: 


Marfhall Field & Eo, 
1 


vin1wæ* 


Berfäufer. Kine Anzabl bon zum 
gen Männern mit Grfabrung in Männer:-Yus: 
!tattungen und geitridtem Unterzeug. Nadau 
fragen in Superintendenis O ffice. 

sieboldt 


Ave. md Baulina Str, 


i 

| 

I 
Berlangt: 


Milwaulee a 

dimi 

—⸗ Waiter, 
fonnen. 


muß 
3602 > 


deutſch und 
sell Strape, 
Engineer oder \sas 
irn Ave., Engine— 


2 atchmaun mit 
1872 Elybor 


Berlangt: 
tertender⸗Lizens 
Room. 


termann, mit. Eugineer: 

X m 127 Abendvpoſt. 
Schreiner, ein Mann der auch an 
5600 Ved 


13in1wæ 


Verlangt: 
Lizens. Adr. 


| 
erlangt: 
| Mafcbinen arbeiten tan vorgezogen, 
|der Strabe. 


Berlangt: Junge, um Sich im 
nüglich zu machen und Gänge zu bejorgen. 
Michigan Avenue. 


Berlangt: 
New VNrt, 


Seute für Seifenfabrit i in Buffalo, 
die mit dem Kochen von Seife 
fahrung haben;: nur ſolche wollen ſich 
die ſchon Erfahrung mit nr Keſſnul 
N imworten umter Seifenſieder u 
Abendpoſt. 

Verlangt Tüchtiger 
gerüſt arbeitet 
5145 Ada Etr, 
| Berlangt: 
5334 Wer 


melden, 
bejiben. 
z 718 


1 
großbe 


Painter, der am 
Union. Vorzuſprechen 


Hänge— 


Reparaturen, 


Schu 
itworth 


un ache 
Ude, 


rur 


 Berlanat: Guter 
2930 Lincoln Ave, 


Baperbanger, ftetige 


Arbeit. 


in 
Webſter 


Bäckerei zu helfen, 
beine. 


Berlangt: Junge 
ihwerer Blab, 1240 


Geſchäft 
Mil 


Saloonporter, 
die Woche und 


der ſein 
Board. 


Verlangt: 
verſteht, 89.00 
AD enuc, 


Freder ‘3 


x, 


Zu erfragen: 10 %, Eur 
ol 


ingt: Baditeinmaucer, 
swortb !lpde. 


Howard und 

dimido 
Verlangt: Wreckers und Arbeiter 

| Gebüu de, Südweſtecke Jackſon und 

Bosley Bros., 

ſobey und Carroll Ave. Phone: 


Ecke 
Wabaſh Ave. 


4325. 
dimido 


Seeley 


verlangt Porter, der auch lochen Tann. 4001 
beit 12. Straße. 

Berlangt: Junge für Borterarbeit in Büderet. 
116 Weſt — go Ave. 
Wurſ macherge hilfe, muß; 
Chicago ve. 


Verlangt: Erfahrung 


1803 


Sofort, 2 Arbeiter für Miüh lenar- 
beit, Yaaerbaus und Yumberyard, für Laden ur 
auter Lohn und itetige Arbeit für 
die richtigen Männer. Zu erfragen anı Eingang 
Harris Bros, 5. und ron Etr kr 


©0:, 35. 
Dimido 
Mann für Küchenarbeit, 
Xeiltungsfäabigfeit; gute Ges» 
Borzuipreen beim Chef, 
3816 Glarendon Mbe., nahe Bis: 


Berlangt: 


Berlangt: 
Yobn te nad) 





Junger 
der 


Clancys Cafe, 
marck Garten. 
Verlangt: 
| Tauistatent 
auf 
160 


Berfäufer, junge 
haben, um neues 
Abzahlung 4u verkaufen. 
Nord Fifth be, 


Leute, die Ver: 
Muſitkinſtrument 
Zimmer 418 — 


Verlangt; Porier für aligemeine Arbeit im 
Wholeſalehaus Stetige Arbeit für richtigen 
Wann. Chas. Rubens & Co., 325 Süd Franklin 
Straße. dimido 


159 2. 


"erlangt: 

<tr. 
Serlangt: 

Abenue. 


Wagenfhmicd 


Finifher 


Brace- Maler. 2730 Lincoln 


dimido 


Ein 


2 Berlangt: 
ter Lohn. 


Saloon Worter und Eundmann, — 
1656 N. Clart em. 
Verlangt: Sluers 
Hauſon & Co. 1500 
Verlangt: Eabinet Malers 
Hauſon & Co. 18 00 NM. 


Roudas und 
R, Koſtner 
an Möbel. 
Koſtner Ave. 


Second. & L 
Ave, 


ons 


Lonis 


2 Berlangt: Borter 


Etra Be. 


im 


Saloon. 741  Xale 


Bolt Straße. 


„ur 
ab, 


Berlangt: Bladjmitb. 570 


Berlanat: 
ſtetiger Plab. 


Berk angt 
Straße. 
Berlangt: 
Auslaufen, 

VBerlangt‘ Verbeirateter Mann, muB gut zieis 
fpännig fabren fünnen und gut jtadifundig fein, 
Nachzufragen: Wood Yard, 1248 W. North Ave. 


Guter 


Varbier, $15 umd 
2011 W. Lale 


Porler 


Hä iifle über 822; 
Str. dimi 


N, Elart 


für Saloon, 500 


Ein guter 
Sohn Kranz, 


deuſcher Junge zum 
19 Weſt Randolph Sir. 


Stallmanı. 


4032 


Verlangt: 
Avenue. 

Berlangt: 
Cafes 5 und 

Berlangt: 
5207 Xatlin 


Wentworth 


Erfahre: ner 
Rolls (od 


Junge 
Willow 


guter 


in Bäckerei 
Str. 


an 


Sofort, Bain ter, Sellmtetb, 


Straße. 


VBerlangt: Auritmache und „Boner“ 
fertig zur Arbeit, 1215 vatfied zit, 
" Berlangt: Junge an Brot 
Chicago Abenue. 
Sofort, ein guter 
Shop Mub die Bedienung der 
und Pock und Pulleh 
Lohn und ſtetige 
ee, Harris 
Straße 


Kommt 
dimido 


und. Cafes, 


Berlan gt: 
in Frame 
Säge, Dado 
verſtehen. Richtiger 
Zu erfragen bei Mr, 
Co., 3 und ron 

Berlu nat: Sofort, 
in Mill Worl 
Arbeiter ſein. richtiger 
Anzufragen: Mr. 
und ron 

Verlangt: 


Ns 
Wells 


Rips 


Urbeit, 


* Stod Toner * 
Fabril. 


an 
Muß erfahrener, 
Yobn fiir guten 

Dougblas, Harris Bros, 
Straße. 


ſtetiger 
Matın. 
Eo,, 
35. 


Fünter deutfcher Sum hmann, 
Kaffeebaus. 


b15 
Str., 


Verlangt: Guter Blackſmith. 2357 Elton Abde., 
nabe „ullerton, 
Be tlanat: 
1! 547 7 


exfahrener Junge in Bäl 
Sir. 


Starler 
68. 


W. 


Junge in Apotbete, 


358 N 


Verlangt: 
Straße. 
erlangt: Zwei Schneider 
R. Halited Er. 
Verlanat: 


Hal: 


fted 


m 


Se 
07 


an alte. Arbeit 


Vorter. 469 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Barbier, ftetia für Yıvc nds, 
utſch vrechen. 2655 Southvort Ave. 


| dcı 


Verlangt: Suter Schneider 
reparieren in Yärberei. 1523 


zum bügeln 
”, Elarf Str, 


Serlangt: 
Brot, 


Starler Junge 
Tagarbeit. 2049 


mit 
21. 


TI € 


Sriaßrang 


Verlangt: 
und Antomobile-Bodies 
Nachtarbeit. H. Nedarlane 
nal Str, 


Entweder 
& Co,, 5: 


oder 
&, ku 
dimido 
Arbeiter, jomwie Yungens, 16 Jabre 
Fabrif zur arbeiten. 1538 EClybourn 


Berlangt: 
alt, um in 


| Avenue, 


— 


Reinlicher, 
Der auch 





junger Mann für £ 


Verlangt: 
* Bartenden kann. 541 


mann. 


Str. 


Lunch 
W 


Verlangt: Schneider, ein 
1610 N. Kedzie Ave. 
Berlangt: : 


> 
9. 


Büderbeifer an 


Tales Tagarbeit. 
Kedzie Abe. 


604 
Verlangt: Starter Junge an Eates, 
Chicago Ave. 


2039 W. 


Verlangt: 
bertraut mit 


Geldidter Mann, mittleren Alters, 
Werfzeug, um fih im Mafchinen 
Shop nüglih zu maden. 1606 Michigan Pipe. 
modi 
Berlangt: 
Avenue. 


Junge in Bäderei, 


1950 W, Chicago 
modt 


Berlengt: 


— 


Bladjmithbelfer an Wagenarbeit. 
630 Well Straße. modi 
Berlangt: Erfahrener 


Senjterpußger. Nortbfide 
Bindow Cleaning Eo,., & i 


154 ®, Superior Str, 
modimt 


Verlangt: Mechaniler zur Reparatur von 

oner, MWarb und Leonard und Delco Gene- 

tators für Automobile, 1606 Michigan * 
ano 


Sofort anzus | 


Majcinen- Shop | 
1606 


Er: | 


Ubenos. | 


fein | 


Ion | 


am Kimball | 


2503 | 


Nafdinenarbeiter | 
Mafchinen | 


Bros, 


Sramtes | 


dimt 


dim i) 


dimi 


und | 
an! 
| 


Bladfmitb und Finifber ar Wagen | 


Late | 


guter Bulbelman. | 


ER —— Siennag/ ven 13. Juni 1916. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort,) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Bäder, für auberhalb der Gtadt, 
einer der das Geihäft aründlich verſteht. Nac- 
aufvagen 3 bis 5. Xhompfon, 350 N. Clarf 
Str., 4. Floor, dimido 

Verlangt: Guter Schreiner, ftetige Arbeit, — 
1744 N. Lawndale Abvenue. 


Sungen3 bon 14 Bis 
1744 N. Lamndale 


Berlangt: 


i 18 Jabre, 
ſtetige Arbeit. 


Ave 
Ne o 
meine 
4357 

Verlangt: 
Fabril zu 
Aberdeen 
Verlangt2 Zweite und dritte, Hand an 
Grand Ave., nabe 82., Rider Grove, ZU. 


Heim 
Ecke M dontroſe. 


Arbeit; gutes 
Milwan itee Aye. 


helfen. 1400 W. 67. 


Straße. 


Str., 


Brot. | 


2 


erlangt: Junge, 17, 
erlernen, muB deutich fprechen. 
von Avenue, 


Clarl und 


Verlanat: Guter Porter $10 die Wode, 
und Zimmer. 1058 Sedgwid Sir, Ede Center. 
3. AM. Herberbols. 


Verlangt: 
Je 1024 
Verlangt: 
| Büderei, €. 
| Berlanat: 
Werfitait;_ 
; Selter Mita. 


W, 12, Straße. modimt 


a 
J 
R 

Id, 


unge mit etwas Erfahrung 
3603 ©. Halſted Str. 


D 


sich 


©, 


Welegenbeit 
Co,, 1455 


emporzuarbeiten. 
Michigan Ave.“ 
10in1wæ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Angeige n unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangı: Ehepaare für 
Bisconfin. _ Können die 


Zucderrübenfelder in 
Kinder milbringeit, 
Freie 
baligegenjtände. Sreies 
Holz: und Gartenland, Lohn $19 bis $20.50 per 
| Here, Gute Männer und „Samilien können 
| vergnügte Serien baben und zur felben Zeit 
gutes Geld verdienen. Sprecht vor oder ſchreibt 
an J. O. Lindgren, care U. S. Employment 
Service, 845 ©. Wabaih Ade., Chicago, SI. 


I 
1? 
| Haus und ein Stüd 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort. ) 


Sefucht: Zwei junge jtarfe Männer, 32 Sabre 
alt, juchen irgend welde Beibältigung. M. 
Schmid, 2449 %. Maribhfield Ave. 

Sefucht: Bäder, felbftändiger 
Stelle, Berloncel, 2324 © 
| Eamı ıl 3065. 


ſucht 
Phone: 
13in, 1m& 
Gefue bt: Bartender, nüchtern, auverläffig, 
| dia, derrictet die Borterarbeit nebenbei, 
Stelluna. ». Werner, 711 Robey Str. 


Arbeiter, 
. Lincoln Str. 


le 
ſucht 


> 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Plat 
oder Tagwächter; 26 Jahre 
Trokal, 1814 Haddon ne, 


als Nacht. 
in Chicago. Joſef 
Baſemeut. 

Bäder ju Fr 
Adr.: C 


\ 


leichtere 
7465 > 


Stelle an Brot 
Abendpoft. 


Sefucht. 
und Rolls. 


Sefucht: Junger Deutiiber fucht Stellung als 
| Sanitor oder ‘Sorter, Hotel, Inititut oder pri- 
bat; deritebt mit Nserfgcug umaugeben, Adr,: 
745 Ubendpoit. 


© 


fucht Arbeit, Witte zu ſchret 


4945 Laflin Str. 


Painter 
Painter, 


Geſucht: 
ben: 


Bufine B ode veumchloeh, welcher 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: G. 


Gefuch: 
Bartenden 
931 


Guter 
lann, 
Abendpoit, 


Bartender fucht Stelle; fanır Tochen. 
Wellington 8479. dmido 
ledig, furcht Stellung; 
N borgezogen; mäßiger 
575 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Telephon: 
Gefucht Vartender, 38, 
kleiner Platz aus swärts 
Lohn. Adr. Mm 


Geſucht: Vartender, 
ſein Geſchäft verſteht 
ſucht ſtetigen Platz, 
Weſt Goelhe tt, 


zuverläffig, solide, der 
und feine Ärbeit ſcheut, 
"Hefte Empfeblungen. 113 


* 


Erſter Klaſſe ſtandingviſcher —— 
Porterarheit zu verrichten, Empfeh— 
Stelle. Adr. U 484 Abendvoſt. 


Geſucht: 
er, willens 
ungen, ſucht 


d 
I 
Lunch 
über 
finf Spracden, 
Monroe 4020, 
dimi 


| Gefucht Bartender, fann aufwarten, 
- | Befor et, 


N 
| 


fucht Stelle, 
3 Subhre am lebten 
Paul, 1322 Suron 


fcheut Feine Arbeit, 
Pla; fpricht f 
Str, Phone: 


Geſucht: Ein tüchtiger erfahrener armer 
(Bader), VBiebzüchter, Hüfes und Buttermacher, 
berheiratet, ohne Slinder, mit PRrima-Referen- 
zen, wünjcht bi3 Anfang Suli feine Stelle zu 
ändern, am liebiten ald Vormann auf großer 
yarım oder Rejort. Mor.: M. 580 Abendpoft. 

modimi 
32, der Porlerarbeit ver 

Udr.: Di 579 Abendpoit, 

ınodi 


| 


| 
| 
| 


= 


Geſucht: Bartender, 
richtet, ſucht Stellung. 


Geſucht: Carpenter 
Hausreparaturen 
billig. ©, Schafl 





ſucht Beſchäftigung an 
PBordanbauten etc,, aut und 
ler, 4154 Wentmworth pe, 

modimt 
Wurſt⸗ 
fein Ge 
firht einen Blab, Stadi 
Kuduf, 1347 W. Jackſon Sir, 
modimi 


Geſucht: Junger. deutfiber Butcber und 
macher, der felbjtändig arbeiten faın, 
| fchäft ariimdlich beritebt, 
| oder Xand, Karl 


Gejucht: Deutiher Porter, fan _bartenden und 
aufwarten, fuht Stellung. Adr.: S 744 Abdpoit, 
modi 


Gefucht Deutſcher liz enfirter 
fohiniit, mod nicht lange im 
Seugniffen, fucht irgend welche 
ähnlichem Geſchäft. 
Straße. 


Heizer und Ma— 
Lande, mit prima 
Beſchäftigung in 


modi 


Verlangt: Franen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Eent da3 Wort.) 


Fabriten. 
Fabrilarbeit. 


Laden 
Frau 
3. Flat. 


und 


Berlangt: für 
12. blace, 
_ Berlangt: Zehn Mädchen, 
fabrung nicht mölig. gu 
Avenue, 4. Floor. 
Der! angt: 
zureiben, 
Adr. 
eriang Junges Mädchen., 
ugliſch ſpricht, in Bäckerladen. 
stern Abe. nahe Fullerton. 


607 Weſt 


84 wöchentlich, Er— 
erfragen: 28 So. 


O 


Ehrliche Witifrau für Perlen 
‚Heimarbeit, Nordſeiterin 
»2 Abendpoſt. 


152 


auf⸗ 
bevorzugt. 


das demſch und 
2225 N. We— 


Verlangt 
1432 N. 


Maſchinen N adchen an iten. 
Maplewood Ave. s3intw 
Zigar tenmaerinnen, Rollers und 
Bunchmaters, ſowie Stripp vohl & Conm⸗ 
jtod &o., 1406 Madilon — 3. Floor. 

Verlangt: Frauen und Mädchen, 
für den Anfang: Mädchen unter 
den Anfang, können bis zu 
cheutlich verdienen. Samstags halber 
beitet. Kelling Karel Companyh, 217 W. 
Wells und Franklin. 


We 


Vorlangt: 


88 die Woche 
16, $6 

Tag gear» 
Huron 
Str., zwiſchen 


_ Enalifeh ſprechende 
oder älter, 
zuſagende Arbeit, 

derlich. Rueckheim Bros, 
jack und Candy Malers, 
Straße. 


Mädchen über 
für leichte, angenehme 
Griabrung nidi cerior: 
und Editein, Gracer 
Beoria und Harrilont | 
fr- 


Berlangt: 
16 Sabre alt 


und 


50 Näbmafchinen-Operators 
sinderlleivder, guter Lohn, 
1. Floor. 
Mädchen, je an ‘Bower Maſdinen 
das Haudſchuhmachen zu erlernen, 
Mädchen zum Lernen an Home 
1418 W. Harriſon Str. Siuniwa 
das Haargeſchäft ver— 
erlernen Wollen, 4ter 
11iju1ıo& 
Frauen, um 
machen. Adr.: 


Verlangt: 
Schirsen und 
Robey Etr., 

Berlangt: 
zu arbeiten, 
s6; ebenfalls 

— 


1744 
N. —A 


Berlangt: Mädchen 
fteben und folde, 
Floor, Majeitic 

2 erlangt: 
Jacken zu 
6 endpoit. 


die 
die 08 
Building. 





Barbier- 
6, 207 
12intwæe 


Erfahrene 
Hauſe zu 


Berlangt: INädhen, um in Büderei zu arbei: 
Sefbirewaihen und reinigen. $7. 1440 
de, 


ten; 
Fullerton 

VBerlangat: Berläuferinnen, polnifh Tprecdhende 
borgesogen. Naczufragen bon 10 bis 12 Bor: 
mittags oder 3 bis 6 Nachmittags, Koop's, 
1633 W. Chicago Ave. modimi 


Berlangt: 
| fab rı ing. 


Mädchen im Bäckerladen, mit 
2859 N. Robey Str. 


Er⸗ 
modi 
Verlangt: Nadchen und Frauen an Kunſtblu— 
I men zu arbeiten, erfahrene und Anfängerinnen; 
| itetige Beſchäftigung. Chicago Ave, 
An iwa 


307 W. 


Mädchen, um vagerſtore zu tenden. 
Cicero Abe. modi 


| Verlangt: 
3108 WR, 


Verlangt: Mädchen, 


die Erfaprung baben im 
Anfertigen bon Zaihen an Männerröden oder 
Hofen, fönnen gute Ste Aluug befommen, die Anu— 
fertigung einer Damen-Sfirt3 zu erlernen; fte: 
tige Ucbeit und guter Lohn, 2007 W, Didifion 
Straße. 1: 2inim& 


| 


Berlangt: Mädchen oder 
Schmidt, 920 3. Elart © 
Ber! fangt: Spulmädden. Bboenig 

Dye Houſe, 1963 Southport Ave, 
2 erlangt: Hebn Mädchen zum Handweben, 
ftetige Arbeit guter Lohn während der Lehrzeit; 
erfahrene Mädchen berdienen $2 den Tag. 
Eohen Epecialty Co,, 524 %W. Monroe Straße. 
modimt 


Verlangt: Erfahrene Müddhen für Tifharbeit 
und Rortieres; nur erfahrene brauchen fih zu 
melden. €. &, Maufure Eo., 185 No. Michigan 
Avenue. 13jn1 


Verlangt:; Gutes Store Mädchen in Büderei. 
Etetia und auter Xobu, 4879 Lincoln Abe. 


„Frauen zum näben. nt, 


modimt! 


+ 


Steam 
modinti | 


Irans sportation der Samtilien und Haus⸗ 


Offerten an 1320 Sedamid | 


für | 
$12 umd $15 mo: | 


modt | 


Läden und Fabriten. 


Näah- = Mäbdiien 


und Finifhers verlangt, um an Amände- 


Ein Wurſtmacher und. ein Mann in) fertig zum 
Ede bon | Glarf, 
— | Nadion Str. 


um — — 
De: | 


I 


Bo ard| | 


Mann zum Geihirrwaihben im Re: | 


in | 
modt | 


Aufgewedter Sunge für Malbinem | 


I 
| 
| 


di—foıt | 
| Bundel, 


| 


| fein 
| hinten. 





ſter 


— — — — — — — —— — — 


Eperivan 





| 


| dan, 
10jn1wæ 


| 


dt | 


ai | 





| in 


— — 66 an fertigen Männerkleidern zu 
rlangt: Anſtündiger alter Mann für allge— 
und guter Lodn. | 


nähen. Wir geben guten Arbeiterinnen 
dauernde Stelle und bezahlen den höch- 
\ften Lohn in der Stadt. Vorzuſprechen 
Arbeiten bei Foreman & 


oben, Nordweitefe State und 


Verlangt: Operators an Power: Mafchiren für 
Awıings, Zelte und Flaggen und allgemeine 
KandassXrtilel; guter Lohn; ftetige Arbeit. 
George B, Carpenter & Eo., 430—440 Wells 
Straße. dimido 

Berlangt: Müddhen zum Nühen an Srafts 
Maihinen, aub Mädchen zum lemen, $5 zuut 
Anfang. 633 Webfter Avenue, 

Berlangt: atom vapbiftin- muß_alfurat und 
flinf fein, fähig die eleftrifihen „Zerms“ leicht 
zu erlernen, ebenfall3 erfahren fein und Ems 
pfehlungen baben. 1606 Michigan Abe, 





Verlangt: Erſahrenes 
822 North Abenue. 


Mädchen für Bäckerei. 
dimi 


Verlangt: Gute Näherin an Kraftmaſchine an 
Outing Suits und Barber Coats, ſtetige Ar— 
beit, guter Lohn, 653 Melrofe Etr., nahe Hals 
ited. 


Mädchen um in Laden zu arbeiten, 
6237 Broadwah, 


Verlangt: en 
feine Erfahrung nötig. iR 
bimi 

Verlangt: Kleivdermaderinnen und Mafchinen- 
Mädchen an Stleidern. 125 South Marlet Etr., 
9. Floor. 13inim& 


Verlangt: Mädchen, ans gut nähen ann, 
423 Belden Ade., 


nabe Elarl Etr, dimi 


Free— 
dimi 


Weberinnen für € Ceidenband. 
Union Barl Court, 


Verlangt: 
man, 355 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dißfer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für 
North Abenue. 

Berlangt: Frau für Kinder aufzupaffen, die 
mebr auf gutes Heim als auf Lohn tejleftirt. 
Nacdzufraaen Abends oder Nahmittags. 1661 
vurlinq Str. 

Berlangt: 
Ioon. 901 


Hausarbeit, 733 


Mädchen für Küchenarbeit in Sa 
W. North Avenue. 


"Mädchen für 
3901 Sullerton 


feine 


Hausarbeit, 


Verlangt: 
Avere. 


Sonntagarbeit. 

“ Berlangt: Haus sHälterin, in 
Wäſche. Vachzufrggen — 
Str., Phone Lale View 18393 


Familie nne 
519 Melroſe 
diobi 

ar! 
o. 
Pldo.. | 
dimi 


3 


Verlangt: Gutes erfahrenes, Mädchen für 
gemeine Hausarbeit, guter Lohn, mit Ber 
mie. Nacbaufragen 2512 N. Kedzie 
z Apt. 

Berlanat: 
lleine Familie, feine 
Raven swood 6763. 

Verlangt 
gemeine Hausarbeit, $7. 
fragen 1 loor, 1241 
Milwaufee Avenue, 


Mädchen für allgemeine Han: 3crhe it, 
Wäſche, Lohn Phone 


Du 


Gutes erfahrene®s Mädchen für all» 
Mit Wülhe. Nachatı- 
Mautene Kourt, nabe | 
dimi 
Verlangt: Frau für Küchenarbeit, 
mont Avenue. 
Lerlangt; Deutſches 
Frau für Hausarbeit. 
Berlangt: Tüchtige Frau die das Cale-Baden 
| veriteht, guter Lohn. 18 W, Dipifion «Straße, 
| dimido 


2358 Bel 





Mädchen oder ältere 
Phone Canal 5394, 


| „Berlangt: Mädchen oder alleinitebende Frau 
Fiss Hausarbeit in tleine Familie, 2 Kinder, gus 
Heim und Lohn. &, Bordard, 6323 Nord 
—E Str. 
Verlangt; 
geln. 
Avenue, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ileine Samilie. Xel.: Lincoln 6398, dimi 


Junge Frau zum waſchen und bit 
Harrifon Etr,, nahe St. Louis 
Ant. 


3528 


2 
. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
awei in Samilie, gutes Heim, 2106 Sreemont 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit. 
2234 Cleveland Abe,, Mes. U. Burger. dimi 





Verlangt: Mädchen für Bäderei und zucHilfe 
bei der Hausarbeit, 4306 Armitage Ave, 


Hausarbeit. 
Berlangt: Erfahrene Frau zum Ge: 


ſchirrwaſchen; 10 Stunden, 6 Tage, 87. 
6 309 © ©, Halited Str. 


"Berlangt: Nettes, 


langt , jauberes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, Nadt3 heim_ gehen, 2310 
Sheffield Abe, Phone: Linco In 4781, 
Berlangt: Aufmwärterin im Bienna Rejtaurant, 
4: 0 weils Straße. 
Yerlangt: Einiade Hausbälterin für Wittiver 
mit 2 Kindern. Boraufprechen beute Yibend oder 
morgeit, 3710 ©. Wincheſter Ave. 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim, Glogau, 2851 Burling Str., zwi» 
ſchen Datdale und Diverſey Blod. 


Verlangt Einſfache Köchin nach Vorfladt. — 

"Phone: Monroe 8137. 

Berlangt: Saubere Frau zum reinmaden und 
möblirte Zimmer au beforgen; gutes Hein; 
tiger Plaß, Empfehlungen, $25 monatlid. Muß 
etivas ensliſch ſprechen. 816 N. Dearborn Str. 
Verlangt: Erſter Klafſe Kochig fur Eafe, mit 
Erfahrung; guter Lohn, für Werfon, die die 
Kühe führen fann. Anaufragen zwilden 10 und 
12 Uhr Wittags, 5100 Broadway, Willlers Cafe. 

Verlangt: Küdenmädden 
&afe für allgemeine Arbeit, 
3818 Broadivay, 

Verlangt: Weltere Srau für leichte Haus 3arbeit, 
waſchen. Nachzufragen: 3139 Lale Zir., 


mit Erfahrung in 
Anfangslohn $7.00, 


Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit und im 
Bäderladen mitzubelfen. Muß zu Haufe ichlas | 
fen, 3036 R. Albland Avenue, 

e Verlangt: 
Hausarbeit, 
Logan Blod. 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit, 
kleine Fämilie. Franklin, 1701 W. 
Str., Phone Vionroe 2923. 


Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
guter Kohn, &. Etringer, 3012 


Verlangt: Gutes deutjches Madchen als nö: 
hin; Halte zweites Mädchen; 4 in „Familie; 
feine Kinder, Guter Lohn, 6205 Sheridan 
Road. WBbone Edgemwater 351, 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Samilie, quite Helm, muß lochen, walcen 
und bügeln. Empfehlungen. 5123 Sheridan 
Road, Phone Sunndjide 5023. 


Yerlangt: Sleißiges Mädchen für Hausarbeit, 
Wäſcherin wird gebalten swei Tage, Kohn $7. 
425 Datpdale Abe., 2. Apt. 

Berlangt: Junge Frau zum wafchen und rein» 
nahen. Schmitt, 1262 North Shore Ave, 

Berlangt: Frau mittleren Alters für Hotel— 
arbeit, muß guhaufe fohlafen, 1013 W, Madifon 
Straße. 


Berlanat: Xeltere deutihe Frau für allge 
meine Hausarbeit und altes Cbepaar Zu ber- 
jorgen; gutes Heim. 2817 Abbott Court. Zeles 
phon: GSraceland 1670. dimido 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf awei tleine Knaben aufzupalleı, 633 Web 
Ave. Rn Flat. Muß engliſch ſprechen. 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allges 
meine Arbeit in Wurz'n Sepps Sominerrefort, 
Ebenfo ein Mädchen fiir Kiihenarbeit im Re 
ftaurant, 715 North Ave. Guter Lohn. dimi 


Vefferes deutiches Mãdchen für all» 
gemeine Hausarbeit; ınuß fochen fönnen; fein 
wachen; fleine Jamilie; guter Lohn. 4506 
Road, nabe wilſon. dimi 

Verlangt Deniſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Flatwohnung, nahe Yincoln Park, 
au 4 Erwadfenen; fein Kocden, fein englifd 
verlangt. zelephon: Lincoln 5945. 


Berlangt: Madchen oder 
Hausarbeit, drei in Der 
u T 66 Abendvoſt. 


Berlangt: 


Frau für allgemeine 
Samilie, $6.00, Adr.: 
dimi 


Berlangt: Nettes junges mädchen 
bei zwei Kindern im Haufe, Wo ein 
Mädchen gehalten wird, 1655 Humboldt 
2. Floor, 

u Madchen oder Frau für leichtegaus 3» 

{ Haufe ichlafen vorgezogen. Guter 

Weſt Adams Str. 


erites 
Blod., 
dimido 


Verlangt: Alteinitenende ältere Frau als 
Haushälterin in Samilie von, fünf Erwachſenen 
auf der Farm; eine die Grfabrung in Der 
Sarm:Hausbaltung bat, vorgezogen. Lohn %4. 
Daniel Refler, fen, R. 3. D. Sr, 52, Sheri 
Laſalle &o., II. dimi 


Hote larbeit, 620 North 


erlangt: 
Elart EStraße. 
Berlangt: Erfahrene 
fofort, Hungarian 


Frau 


für 


W danreß in Reftaurant, 
Keftaurant, 230 Djt 47. Str. 

modi 
Hausar⸗ 
Bl. 
modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, jtetig, guter Lohn, N, Sog, 510 Roscoe 
Etr., nabe VBroadway. modi 
Verlangt: Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit, 4442 Prairie ve. 
modimi 


Derlanat: Mädchen für 
3 ın der Familie, 


a LIgeme ine 


37 Buckingham 


63 


Ein ftarfes 3 
L. Meyers, 


deutſches 
in tlepier deutſcher 
die rechte Perſon. 
Apt. Telephon Mid— 
modimi 


VBerlangt: Zuverläſſiges 
für allgemeine Hausarbeit 
Familie. Gutes Heim für 
6718 Ridgeland Aven, 1. 
wah 1027. 

Berlangt: 
1114 Center 


Mädcen für allgemeine Haus sarbeit, 
Straße, Nachzufragen im Store, 
modi 
- Frau, autes Heim, 
P. Kunze, 2432 
modi 


oder 
Sohn 


Berlangt: 
leichte Hausarbeit. 
Winona Straße. 


Verlangt: 
Wilmette, 
der Familie: 
fragen: 812 
Proteſtantin 


Madchen 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
febs Zimmer Bungalow; vier in 
aures Heim; leichter Blaß, Anzu—⸗ 
Oalwood Ave. Wilmette. Muß 
fein, ’Bbone: Wilmetie H21-M, 
modi 


Ein deutihes Mädchen für allge- 
1318 Webfter Ave, modi 


Verlangt:. 
meine Hausarbeit, 


Berlanat: Srfehrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heinem Mpartment, $83.00, Ems 
pfeblumgen,. 5007 Xalewood Abe, "Bhone: Ro: 
gers PBarf 2038. momido 


Kräftige junge Frau für allgemeine 
einfah Koden, bier Erwaclene. 
Abe, 2. Apt. Tel.: Albany 

modi 


Verlanat: 
Hausarbeit 
3115 Sullerton 
1694 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit, 
914 Sheridan Road, Wilmette, Nebmt Evaniton 
| Hohbahn bis Linden Ude, Bezabhle die ganze 
Garfare. modi 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin, muß auch in der 
Küche mithelfen, bon 9 bis 3 Uhr; feine Sonn: 
tagarbeit. 530 W. Jackſon Blod. modimi 

Verlangt: M dchen für Küchen- und Haus 
arbeit; muß zubaufe Idiafen, 1945 Gedgmicd 
Straße. modi 


Verlangt; Aufwärterin im Reſtaurant. 1024 
Weit 12, Straße. modimt 


Verlangt: Frau zumt — en im Re 
ee Beh 12 Strake. 


⸗ 
* 


ſte⸗ 


dimi 


Diwiſion 
dimido | 


für Hilfe | 


dimido | 


Mädchen | 


Verlangt: Zuderläffiges Mäddhen für allge- 
meine Sausarbeit in Samilie don Bier; guter 
Kohn und Heim, Baumann, 279 Linden Str., 
Winnetla, Bhbone 649 Mi, dimt 
‚Verlangt: Junges deutiches Mädchen, unge 
führ 20 Jahre alt, für leichte Hausarbeit in 
»yamilie von Bier. R. E, Stiteeland, 1535 Leland 
de, Rabenswood 7406, dimt 

Berlangt: Frau, 85 Jahre alt, für allgemeine 
Dienjtbotenarbeit im wWsamilie eines Arztes in 
Idaho; Fahrgeld wird bezahlt. Lohn $5.00 die 
ode. Adrejlirt: 8 814 Abendpoſt. 

Verlangt: Gute Bufineblund-öchin bon 9 
bis 1. 730 Wells Str, 

E Berlanat: Mitteljübrige 
Sausarbeit; guter Xobn. 
zel, South Chicago 4052, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von drei. 5424 Univerfty Abde, 

Verlangt: Hausbälterin, ältere oder Frau 
mittleren — bei Wittwer, Farm nahe Chi 
cago, gutes Heim, dauernde Stellung. 5616 
Campbell Avenue. 

“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie don drei Erwadjenen, Anzufragen 
Morgens oder nad 6 Uhr Abends, 690 Jrving 
Bart Biod., Upt,. D-2. Tel.: Graceland 2911. 


VBerlangt: Yaushälterin in Familie bon dreien, 
gutes Heim, 519 Meltofe Etr. "Phone: Late 
Siem 133. dimi 


Frau für allgemeine 
7646 Saginam Ave, 


Ss 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 37 die Woche; fein wachen. Cas- 
grain, 713 Hinman Ave, Gvanfiton. Phone: 


Evanſton 4455. dimido 


— m — — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nicht unter 18 Sabre alt; kleine 
Familie, Baby it 1 Sahr, 6-jahriges Mädchen; 
gutes Heim und guter Lohn. Parker, 242 
Delle Plaine Abe. Phone: Graceland 9495, 
dimido 
Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin. Reftaurant, 
2545 Wilmwaulee Ave, dimido 
VBerlangt: Mäoden oder Frau für Hausar⸗ 
beit, 32Meilen außerhalb, lann auch Frau 
mit Kind ſein. Rudolph F. Schreck, Waufegan, 
TUR. %. D, Nr. 2,80g 70, Telephone: Liberth« 
267 — R2 


Verlangt: Frau für halben Tag Waſchen. — 
3551 Nord Halſted Str., 2. Floor. 


Verlangt: Erxfahrenes Mädchen für allge— 
meine Häusarbeit; muß 


lochen tönnen; leine 
Wäſche; muß engliſch ſprechen. 4762 Ellis Ave., 
8 Apartment, dimi 


Berlangt: Ein Mädchen oder 
arbeit; 7—3. 
Kandolph, 


ville 


Frau für Hotels 
171 North LaSalle Sir., nabe 


als zweite Hand, Oefter- 
für Reitaurant: hoher Lohn 
earborn Str., 2 Öloor. dmido 


Verlangt: Köchin 
reich⸗Ungarin, 
116 Weſt D 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
Diviſion Str. 


Verlangt: 
Weſt 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit. Stetig. 
1304 So. Kedzie Ave. dimidofr 
Verlangt: Mädchen 
beit; fein Wafdben, 
Upartment. 


Hausar- 
Ade., 2. 


allgemeine 
Bari 


für 
5626 ©. 


Verlangt: "Mädchen für allgemeine Hausaw 
beit. 2625 Lincoln Adenue, 


Verlanat: 
Hansarbeit. 
Drexel 3101. 


Gutes Mädden für allgemeine 
4641 Wiihigan Ave,, 2. Flat. Tel.: 
dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
Golditine, 3356 Flournoy Str. 
12jnim& 
Berlangt: 
Hausarbeit; 
N. Keeler 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
gutes Heim; 36 die Woche. 118 
Ave., 2. Füor. 12in1wæ 
Verlangt; Mädchen für allgemeine 
beit; fein Kochen. Suter 
Mädchen. 723 Roscoe Etr. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Gutes 
Heim. Umerifaniihe Yamilie, 6322 Zafemwood 
Ade., nabe Devon, Apt. Telepbon: Edge: 
water 2750. modimi 


Hausar- 
Plag für das redte 
modimi 


2 


7 


VBerlangt: „Frau mittleren Alter oder Mäde 
hen für allgemeine Hausarbeit. Gute Köchin 
und gute Wüfcherin, PBrairie Avenue. 

modi 


.-om 
5037 


Verlangt: 16jähriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau; in Samilie; fein Wachen. $4.00, 
851 Daldale Ave., nabe N. Halited Etr., 2. Apt. 

12iniw& 


> 


Verlanat: Mädchen für Rocden und Hausar⸗ 

beit; tleine Familie. 38 die Woche. 2000 Hum— 
boldt Blod. 8. Apt. Telephon Albany 550. 

oiniwæ 

für einen 5— ‚Zimmer 

Nachzufragen wiſchen 
7643 Monroe Str., 

fonmodi 





— — — 


Verlangt: Hauebälterin 
lat; zwei in Familie, 

2 umd 4 Uhr Nacmitiags. 
r lat, Soreft Bart. 
Berlangt: 

guıes 

Logan 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heim ud guter Lohn Kepiton 28: 8 
Dvd, Phone: Humboldt 1903. Tiniw& 
NÜDhEn für allgemeine 

phone: Bladitore 


Hausarbeit, 
1832, 
Tin,tio£ 


Verlangt: 
guter Xobn, 


Berlangt: 

Ehcamore 
Der langt: 

Küchenarbeit. 


Eine gute Köchin. 
Hofpital, Sycamore, Su, 


Bu erfragen: 
Tiniw& | 
Mädchen oder Frau für allgemeine | 
1600 W. Diviſion Str. modi 
Verlangt Aellere Frau oder Mädchen, um | 
auf ein Mind aufzupaifen und Ieichte Haus ar: 
beit zu beiorgen, Nacdhzufragen 7 Uhr Abends. 
2030 Burling Etr., 1. lat, modimi 


— — —— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Franuen und Mädchen. 
Engeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Veſucht Erſter Klaſſe Chneiderin nimmt Ars 
beit außerm Haufe, Zelephon: Kanal 4961, 
dimido | 


Gefuht: Deutih u. enalifh fprehende Frau 
fugt einige Stunden Yrbeit des Abends 
Office reinzumachen oder Küchenarbeit. 

IM 582 Abendpoft. 


für | 
Adr.: 
dimi | 





Sefuht: Fra 
j m men. 


Frau fuhrt Mälhe ins Haus zu nch» 
Mueller, 2748 Haddon VIve, 

Gefuct: Schwediihe Bitfrau mit Tiährigem 
Mädchen fuht Etellung ald Hausbälterin bei | 
mebreren teipeltablen Herrn, Referenzen. Mdr,: 
; 808 Abendpoft. dimido 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung bei 1 
oder 2 Herren oder Damen, die Tags über be- 
Ihäftigt find, den Haushalt zu führen. "Phone: 
Euperior 2444. 310 Weit Diviſion Str. 
Sefudt: Frau fucht Stelle als Buſineßlunch⸗ 
Köchin, Stunden von 8 bis 3 Uhr; keine Sonn— 
tagarbeit. Phone: Lincoln 354. fadi 


Sefuht: Erfahrene Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stelle. Gute Empfeblungen. 5605 S. Aſhland 
Ude., 2 Slat. Zel.: Brofpect 4663, moDdi 


Sefuht: Junge deutihe Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplaͤtze für Dienſtag, Mittwoch und 
Donnerftag. 453 Menominee Str., 1. Floor. a 

. mobim 


Ku fucht ftetige 
437 Larrabee Str, 
mobi 





So 


efuccht: 


& Junge deutiche 
Waſchplätze. 


Mrs. Mertus, 


| Großes Haushaltungszimmer, $3.00. 


| Str. vorgezogen. 


Stellungen ſuche: Frauen und Mäsen. | 
(Unseiden unter diefgr Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Frau wünſcht Wäſche in oder außer dem 
Haufe. Seeler, 1536 Cleveland Ave, 


Br Frau ſucht Stelle al3 Hausdälterir. 
1053 N. Ealifornia Abe., 3. Floor. dimide 


Gefudt: Frau münfht Wälhhe ind Haus zu 

nehmen. Mrs. ®ro0, 920 Willom Straße, 
Gefuht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit in 
Mrs. Haechler, 1637 Bine 


Heiner Familie. 
Straße. 


Geſucht: Reinliche deutſche Frau wünſcht ſte— 
tige Rafih- und Vügelpläge auf Nordieite, $2, 
fein NReinmahen. Auenz, 1459 Wieland Etr. 

dimi 
Deutſches Madchen ſucht Stelle fir 
Bitte borzufprehen. 2118 XKincoln 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche 
Haus zu nehmen. 2137 Burling Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung als 
Hausbälterin bei einzelnem Mann mit Sohn 
* Tochter. L. J. 4415 N. Sawher Avbenue, 
Sloor. 


ins 


_ Gefucht: Wünſche 
Hohlfaum:Arbeit 
1525 %. Barl Abe. 


Monogramm-, Hülel- und 
zu Haufe zu fun MR, 


Gejucht: Ein Mädchen fit Stelle für_allger 
meine Hausarbeit. 2403 8, Divifion Straße, 
Flat. 


> 
er 


Stellungen fucden: Cheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ebepaar fucht Stelle auf Farm oder 
euf dem Lande, nahe Chicago, beriteht alle Ar 
beit. 4858 8. Lafe Str. dimt 


Stellenvermittlungg-Bürns. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et8. die Zeile) 


Berlangt: 1 
Sonntagarbeit, 
2 Blaners, 3 


2 


10 Sanitors, 3 Saloonporters, feine 
Knaben in Yabrifen, $S—$10; 
Yabrifmänner, 3 Cabinetmafer3. 
Bolirer und Rubber, 2 Sarmarbeiter, 6 Tage 
löhner, 23c_ biS 300 die Stunde, Innenarbeit, 
2 Blacjmithhelferd, 2 Carpenterd, 2 Maichint- 
itenbelfer, 2 Helfer, 3 Heiger. South Barl Ugencd, 
4193 €, Halited Str., über der. Poftoffice, 
Berlangt: Haushälterin für 
Farmer, 2238 N. Halited Str, 


alleinitebenden 
’Phone: Lincoln 


Berlanat: 50 Mädchen und Frauen für Haus 

arbeit; Kohn bis $9.00. 2238 N. Halſted Straße. 
Bbone: Lincoln 1782. 

Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro; täglich beite Stel- 
len für Privathäuler, Hotels u. Reitaurants. 
540 North Ude, ’Rhone: Lincoln 2160. 

12inimt& 


Germania Bermittlung3-Büro berlangt Mäd- 
ben für Privatitellen in Chicago und Unige: 
bung, guter Lohn; reelle Bedienung. 755 Norib 
Ave., nabe Halited. Tel. Lincoln 6161, ap 26*% 


Am fönellften untergebradit werden Frauen 
und Mädchen in Hotels, Reſtaurants und 
vathäuſern von der Metropolitan Employment 
Agench, 513 North Ave., 2. Flat. Telephon 
Diverſey 2132. 17mimt 

defte Stellen tüglih für Männer, Knaben 
*— und Mädchen in Fabriken, Hotels, Re 
Htauranıs, Saloons3, Jarmen etc. 

— — Hddance Emplopiment Erhange —- 

2. Floor. 79 W. Waſhington Str 

28mai*x 

Deutf& - ungartjihes ' Bermittlungs » - Büro ber» 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftausunt. 452 North Ave. Tel: —— 

ap 


Zu vermietent. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 €t3. die Zeile) 


58 vermieten: 2., 3. und 4. — 
des „Abendpoit‘ =» Gebäudes, 223—225 
. Waikingtoen Str,; groß, hell und uf. 
tin: Tan pfheizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
RW, Waihington Straße. 1Tin*E 

Zu bermiein: Vier belle Zimmer mit Bao, 
243 Beethoven Place. 

3u bermieten: 6 Zimmer #lat, 
$21. 910 Willom Str. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, 
land Ave., nahe Addtfon. 


$1 


$ 


Bad Bord, 
3552 N.'Nib- 


Zu vermieten: Store mit 4 Zimmern, $20. 
4242 Wentwortb Ave. 

512.00 Miete für 4 Zimmer Flat mit Bad, fo- 
wie Bord. 1834 Hudlion Abe. 9. Chatroop, 
1516 Wells Straße. 


Bu bermieten: Modernes, belle3_ 6-Zimmer 
1856 WB. Ehicago Abe. 


Slat, $18; Ofenbeizung, 
dimido 


Zu dermieten: 7.00; 
Zoilet. 


— 


Drei helle Zimmer, 
1815 Biffell Straße, 


Zu bermieten: Schönes 6 Zimmer Flat, billig 
an gute Leute. 448 Eigel Etr. 


Bad, Garten. 2830 


Bu, bvermieten: 
Burling Str, 
Zu bermieten: 
Bad; $15.00, 5135 
Bu bermieten: * Zimmer Flat, modern; 
preiswert. 319 S. Homan Abe. 


5 Zimmer, 
nahe Diverſeh. 


Zimmer⸗Flat mit 
Lowe Avenue. 


Modernes 6 


ſehr 
11inim& 
Zu dermieten: 4125 No. Crawford Ave., 8 
Zimmerbaus, mit modernen Verbeflerungen u. 
10 bei 14 Store, paffend für Grocery, Schneider 
oder Delilatejfen. "Phone Central 2642, 
Toiniwt 


Zu bermieten: Store, 1317 
Elybourn Adenue, fadido 
Zu vermieten: "lat, 8 Zimmer, 2 Blod3 dom 
Lincoln Park, oberer Zloor, $25. 2022 Moharof 
Straße. 10in,im&£ 


Zu bermieten: Nordiweitede Racine Ave. und 
3 Str, 5 und 6 Zimmer; monatlid $8 bis 
10, 


McCartney & Co., 54 W. Randolph Str. 


10in,10& 

Zu bermieten: Zwei Stores, an Transierede, 
geeignet für Apotbele, Drygoodsitore, 5c und 
10c Store oder Echuhltore. Zu erfragen beimi 
Eigentümer, 4337 Eliton Abe, 10jin1m& 


$10; gute Lage. 


Zimmer und 9 Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct3, die Zeile) 


Vermiete, ſchönes, möblirtes, kühles Front» 
zimmer mit ſeparätem Eingang (Bad), nahe 
Lincoln _ Barl, Alleinmieter $2 die Woche. 1743 
Wells Str., 3, Flat. dilafon 


Bermiete vderſchiedene möblirte 
Nie. 501 North Ave. 
_Berlangt: Boarder, aute Kit bei finderlofer 
Frau. 1611 Elnbouen Ude., 1. Flat. 


Bimmer, Bil» 


Berlangt: Roomer. 2655 Soutbport Avenue. 

Möblirtes „Simmer, echt öfterreidhifches Heim 
für jungen Deutichen, Henfterausfiht zum PBarf, 
Albert Schwarz, 1957 Fomler Str, 

Zu bermieten: Großes, Bimmer, alle 
Bequemlichleiten. Dentfhe Dan Kobey, 
25 N. Ann Eır, 

Bu bermieten: 
2121 Burling Str., 

Zu bermieten: 
gute und Loop. 


Bermicte prächtige 
26 Ehamplain de. 


reines 
Leute, 


Vier möblirte Zimmer, $25. 
1. Floor, vorne. 

Schönes 

113 

Zimmer, modernes 
Zel.: Kenwood 


tmmer, 
Dft Chicago 


nabe Bart, 
Ave. 


Haus, 
7720, 
didofon 
Hu bdermieten: Schönes, helles Zimmer, mit 
oder ohne Board. 1049 Montana Str. 
Zu vermieten 
mer, preiswert, 


Schönes möblirtes 
1113 Well3 Str., 


Frontzim- 
3. Floor. 
mobi 
mö- 
zwi⸗ 
modi 
Frontſchlagfgammer an 1 — 2 
Marlus, 14837 Larrabee Str. 
modi 


Vermiete belle, reine, luftige, einzelne, 
blirte Zimmer, billig. 643 Divifion Sır., 
Ihen Larrubee und Halited, 


„Bit bermieten: 
Herren. Mrs, 


Zu bermieten: Schön möblirtes Zimmer, $1.50. 
2047 Day 


8siuntwæ 


— çe——— —— — — —— — — — 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unser biefer Aubrif 14 Ct3. die Zeile) 
Yu mieten gelucdt: Stinderlofes Ehepaar ut 
3—4 reine Zimmer, North Ade., nabe Schawid 
Kreisangabe erwünfcht unter 
S 747 Abendpoft. 


ton Str. 


Adr.: 


I 
— — — — —— — nn — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3, die Seile) 


Lernt das Automobtlgefgätt. 

Wir lehren die KRonftruftion Repariren und 
Sadren in jeds bis acht Woden; befte Echule 
in Gbicago. Spez. Unterriht im Vcetylene- 
Schmieden, Knight Engines, VBulcanizing, eleftr, 
Starters. Stellen gefiert. Unterridt $25 bis 
$150, Deutihe Imitrulteure. Spredt bor oder 
Ihreibt nad freiem Büchlein. 

Greer College of Motoring, 
1519—21 Wabafh Abe, Ehicago, J. 


18maiX3mt 
1820 Wells St. 2396 3 


und Nadt-Klaiien, 
Madiion &t. Entw 
Batternfchneiden, — Sara 


tel, Sense 


sBris | 


Geichäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) 


Seltene Gelegenbeit für Grocery und Meat 
Marlet, $450 oder beite Offerte lauft mein al- 
te3 Grocerb» und Butchergeichäft, hat $100. bis 
$125 Zageseinnabmen: Tanır bedeutend bergrö- 
Bert werden; billige Miete mit Zimmern, alles 
Baar, feine Delivery; alles deutfhe Nachbar: 
fchaft; fein Butdher innerhalb 2 Blod3; eine 
folde Gelegenheit bietet fich nicht wieder, Mitt- 
woh und Donnerdtag 10 bis 5 Nachmittags. — 
1358 Belmont Ave. 


8500 laufen 
Ford Auto. Abends. Adr 
$275 laufen Candy, Bögesrew, 
eream:Ztore; gutes Geſchaͤft⸗ 
drei Jahre am Plabe; 
Lage; vier Zimmer mit 
Wos Larrabee Siraße. 
Zu verfaufen: Rooming- und 
1143 ©. Afhland Bibd. 
Zu kaufen geſucht: Kleiner Delilateifenladen, 
Kordfeite. Mivehle, 1827 Elybourn Ave, 
sense er 
3u verlaufen: Delifatefienladen, mit Wob- 

nung. 1819 Sedgwid Str. 


mit gutem 
576 Abendpoft. 
Caundry-, Ice⸗ 
let ter Eigentümer 
feine Konkurrenz; feine 
Laden; billige Miete, 


‚Flafeienbiergeiäft, 
I 


Boardinghai 18, 
dimt 


Zu berfaufen: 
Laundrh:laden, bier 
1803 Gleveland Abe. 


Candy-, Notion-, Zigarren-, 
Wohnz zimmẽr, guter Platz. 
1: Iintw 





Millinery Store; feine Gele— 
Stadt verlaſſen. Bargain. 124 


Elmburſt, Su, didoſon 


Zu verfaufen: 
genbeit; muß 
Nortb Darf Etr., 

Zu verkaufen 
tmürde Partner 
Adr.: & 932 

Verlaufe 
nabe 


aute Bäderei, oder 
muB Cale3bäder fein, 


Billig, 
iehmen, 
Abendpoſt. 
Be 
Adr.: 


Zimmer Roominghaus, 
150 Ubendpoit. 
didoſa 


befferes 
Lincoln Park. 


© 





Zu bderfaufen: Bäderei, 
blühende Nacbarichaft; gutes 
ſuchung bezahlt ſich. Adr. 
verlaufen: Ede, 
Derjelbe Eigentümer 
Webfter Avenue. 


feine Lage, empor 
Geſchaͤft. Unter— 
749 Abendpoft. 


o 


Cleaning 
feit 


Zu 
tore. 


2 
I 


und Dyeing- 
10 Jahren. 


— 
= 
< 


11 
Eine nadmweisbar gutgehende 
FJamilientrubel. Zu erfragen 
bei Bufing, Hohman & Co. 
und Lincoln Etr. Tel;: Humboldt 

dimt 


Zu verlaufen: 
Buüderei, wegen 
bei Wir. Boot 
Isebiter Ave. 
1695. 


Bäderei in guterlage für eineıt 
1945 Sullerton Ave. Dido 


Bu berfauien: % 

geringen ‘Preis, 
Zu Taufen gefucht Delitateffen 

Grocery. Nord» oder Nordmweitleite. 

Abendpoft. 


und farch 

Adr.: M585 

dimido 

Zu laufen geiudt: 2 oder 3 Stühle PBarbier- 

Geihäft mit Wobı tung; zahle baar. Posle, 3217 
North Trohy Straße. 


Verläufer von Kordieite Roominghäufiern und 
möblitten Slat3. Ehrlide Behandlung der Käti- 
fer und Berfäufer. Ihr ſpart Geld, wenn Ihr von 
ung lauft, 1W, 12, 15, 20 und 30 Zimmer Häufer, 
= 50 bis $2500. Leichte Zahlungen. Deutſch ges 
Iprodhen. Keith- -Riveneburgp, 1227 NR. “Elart Eir. 
Tel.: Superior 9263, 281tai,fondido,imt 

Kauft ein Roomingbaus bon einem Deuticer. 
E3 bringt ein fiheres Einlommen; ebrlide Bes 
bandlung garantirt; 10 615 75 Zimmer Roonts 
inabäufer; Profit big $250 monatlich, izeie Wobs 
nung etc. Auf Zeilzablung; Reltaurati>, Delilas 
teifen Stores etc, Gebt au Lange, 704 No. 
Drarborn Str. Etablirt 1908. 15mailmt* 


Zu verlaufen: 
| Ichäft3 Blod der 
ſtetig. Das 
lunft 306 


Barbiergeichäft in beitem Ge- 
Nordfeite. Bier Stühle laufen 
ganze VBaargeld nicht nötig, Aus— 
North Abe., Möbelladen. modt 


3u verlaufen: Gaih Grocery und Viar- 
fet; Ginnahme $150.00 den Tag; alles 
Ladenkundichaft. Weifel, Blue Island, Sl; 


12iniE 


Zu berfaufen: 
3817 Honore Str. 


Store für $550; Miete $10. 
modimi 

Zu berfaufen: 

Addiſon Straße, 
Zu derlauien: 
Fullerton Ave 
Zu verlauſen: Halbes 
und Martet, Zelepbon 
Yu derfaufen: Baderei und Delifateifen wegen 

anderem Geichäft billig, 336 €. 58. Straße. 

modido 


4306 Ar— 


Guter Delilateſſen-Store. 2101 
moi 
1417 
mo— do 


Sutgebendes Neitaurant. 


Inlereſſe 
Stewart 5805 


in Grocervy 
modi 


Zu verkaufen: 


Zwei Bäckereien. 
mitage Ave, 


und 3054 Armitage Abe. modimi 


Wurftfabrif, Weitfeite, aut- 
gebend, mit Aitödigem, Bridgebäude, Bafement 
estra Lot. Neue Mafchinerie. Berlaufe für 
$5500 Baar und $4500 


; Adr.: G. 
937 Abendpoſt. 11junimf 


Zu berlaufen: 
Mortgage. 


Zu verlaufen 
wert. 
Zu verfaufen: Delifateffen- und Candy Store, 
gegenüber großer Tatboliider Schule, Verlaufs: 
grund: Eigentümer wünjht au bauen. 5440 ©. 
Honore Straße. i1in, 10% 


: Meatmarlet; guter Bla; preis» 
3854 Fullerton Ude. lamodt 


u berfaufen: Erfter Alaffe Delikateffen, gu⸗ 
tes Geſchäft, billige Miete, Bargain, Ziebe mich 
modimi 


zurück. 1214 Grace Str. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 €t3. die Zeile) 


_ Zeilbaber verlangt, Mann oder 
Erfahrung _baben im Lund Room. 
N. Clart Str. 


Frau; ” mus 
Adreife 37 


Teilhaber. Ehrlicher, fleißiger Mann mit etwa 
$600 in ſehr lohnendes Geſchäft. Lebenäftel» 
lung, fidere Eriitenz. Adr.: S 751 Abendpoit, 


Zuverläffiger Mann mit $500 verlangt al 


Zheilhaber für Heinere Metallmaarenfabrif, gır 

ter Wodenlohn garantirt, fowie Gemwinnanteil. 
Brieflih unter der Mdr.: G 916 Abendpoit. 

Sinimt 

Partner gelucht für Grocery und Market. Tel 

Stewart 5805, modi 

—r — — — mn nn — — —— 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 €t3, die Seile) 


‚ Hemititdhing, Bleating, Knöpfe, Pint- 
ing. Berichnürung, Stiden etc. Schnelle 
Bedienung, aute Arbeit garantirt, mäßige 
Preiſe. Voſtorders jorgfältig ausgeführt 
und denielben Tag retournirt. E. Toman, 
Embroidery and Button Shop, 3902 
Broadway im Laden. 11in,fondidoimt 


Wir 


bezablen Baar für Trading Stamps, 

Zabaf»- und Zigaretten-KRoupons, Geife Wrap⸗ 
pers etc. Tut ſie alle zufammen und holt Eu 
Gelo dafür. Ehicago Coupon Exchange, 183 N. 
Wabafh Ave., nahe Lafe Str, 


Von heute, 13. Juni 1916, ab bin ich abiolut 
nur De h fie Schulden, die ich felber 
made, . Henneberg, : 2146 SJrving PRarf Bivo, 
Haus: Bainting, 
und Rlaftering, 
mann, 


Baperdanging, Salicimining 
billig unter Garantie, zur 
2029 Wiobamf Str., Zel.: Diverfey 3337. 
Zjunfefondi: mt 
Painting, Baperhanging ausgeführt bon zur 
berläffigem Vianıt, gute Ylrbeit zu mäßigen Preis 
fen. 1561 Welld Str. Tel.: Diverfep 9210, 
19m3,fondidosmt 
Beitfedern gereinigt mit den beiten Mafchiner, 
nur gute und reelle Arbeit. Eidervaun:Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
| Abe, Zelephon: Graceiand 110, Phil. Balger, 
Sfp,friondi* 
Veberfeg.ıngen englifc deutich, deuifch- englife, 
| fpriftlihe Arbeiten und Storrefpondenzen in bet» 
| den Spraden prompt und zuverläffig. Sartorius, 
| 225 M, Wafbington Str.; Abends uno Sonntags 
1038 Mohawt Str., nahe Center Eir, 
16f/p,Didoia* 


Haus Bainting, 
gut und billigit. 
leh 2670, 


Raperbanging, 


\ Ealcimining, 
„Martin“, 


Telephone Diver 
1ljunimw& 


Calcimi⸗ 
Arbeit garantirt. Hol: 
ſoniodi 
Telephon: 
Lincoln Ave. 
10in,twE 
Prof. UL, etablirt 1885, Hübneraugen-Opera- 
teur 5. Methrde) hoch empfohlen. 6242 ©. Hal: 
ſted Straße. vinwæ 


Painting. Baperbanging, preiswert; 
ning $2.50 per Zimmer, 
land, HSahmarfet 1543, 


Earpenter Reparaturarbeit billigft. 
Diverfey 3158. Harriion, 2101 


Schmerzen Eure Füße? 
|Schet Forbes, uf - Spezialift, 
14 ®. Waihington Straße, Suite 81V. 
16ap3mE 


Bhone: Yale 
ins—1sK% 


Manicuring auf "Verabredung. 
View 3981. 


— — 


$1, PTianos geitimmt,. I 


zel.: Humboldt 4590. 


Sin, imt & 

Slafterarbeit beitens und billigit aus sgefübrt, 
Schumann, 2547 N. Halited Str., Bhone Lincoln 
1608. siun? wæ 
"Zitttes ber, Dintment für alle Hautfrantpeitert 
wie Eczema, Juden, Gefhwüre am Körper. 20 
Sabre belannt. Tauiende Zeugniiie, Kommt oder 
{reibt au Zittles, 1402 Verteau Ade,,Ede Elart, 
25mailmt& 


Für ſchlechte Schulden zu tolleltiren und alle 
anderen — fommt zu Harry D. 
Koenig, 123 W, Madijon Str. Zimmer 410. 

16ap,3ıntX 


id obasdolt in 850 Sie meraeinä Ras 
nicht abgebolte für tder-gemacte 
* Etwas getragene 


Le jest ie —* 
au en tay- 
BEAT 





Mösel, Sans SHandgeräte u. j. w. 
Käinzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Beike) 


Speziell für Juni Brüutel 


Beshalb $200 oder mehr für Eure Möbel» 
Pirihtung bezahlen, ‚ wenn J Euch liefern: 


4 Zimmer wollftändig) BR. RE 


Bedingungen: den Monat. 


85. 00 
Kommt heute und überzeugt Euch, Wir liefern 
Meile n. 


frei fi hr —— von = u 
inoiS Surniture v0. 
B04-0°48 Nortb Ade., swiihen Segı vie Er, 
und North Markt be. 23mai*& 
—— — — — 
Handgemachte Möbel für Ladenpreife, 
2 baben auf Lager und verfertigen auf Pr 
bi." g chte Eihenbolz- und Wahagoni-Möb 
Chlaf» und Barlor-Garnituren, 
len, Kommoden u. f, ww. 
Tauern eine Lebenszeit, foiten nicht mehr wie 
Babrilwaare. Schreibt oder tommt zu uns, 
Bm M, Joft & Co, 
833 Eo. Clinton Str., zweiter Ctod, 
ijnimt£ 


$55 Taufen unfer prüchtiges Barlor 
neueften Stils; ebenfalls elegante Ehzimmerz n. 
Schlafziimmtereintihtung, Dadenport, Nuas, Jce 
bog etc. Ein $490 Grand Concert Tiano mit 10» 
jädr, Garantie, für $120. Alles 2 Wionate ges 
zaucht. 3459 ©. Weitern Abe. 101n1ro& 
Wictrola; 
North Ave. 
dimido 
u verlaufen: Möbel für vier Zimmer. 1915 
Bilfell Str., 2. Slat hinten. 
u berfaufen: Beinahe neuer Eisihranf, 100 
Eis haltend, preiswert au berfaufen. 611 
Kangley ven 2 Slat, uUmz 


Piano und Möl bel von 
1922 Dayton Etr, Tiniwx 


Zuit, alters 


Bargain! Möbel, 


Rug3, Piano, 
berlafje Stadt, Wirs, 


Robins, 2910 


Pius billia verkaufen: 
6-Zimmer»Flat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
LIAnzeigen unter dieſer Rubrik 14 Et3. die Zeile) 


$60 Bictor Phonogxec 
belaufen, 337 3. North 
2799. 


$35 faufen $400 Pia 
Larrabee Str. 
— — 
835 — —7—— fällig auf ein $500 Piano: 
ahlt dieſe Rechnung und das no geht 
1W 


ieie \ 
4 . Madilon tr. Abeı 1d5 offen, 


ıph mit Records billig zu 
Ave. Tel.: Diverſey 

13in, didoſa, imt 
no mit bejlem Zon 1958 
121n110X% 


Pia TI Eli), 


$195 Taujen ein 8700 
mit Bant und Muftt: 
modernen Verbefferungen und iſt ſo 
nit im geringjteit marlirt). Stra 
Sauths Spieler, Yot Nr, 18_ im fagerhau 
Weſt Madiſon Etr. Abends offen, 


onmodi 


Mahagoni 
diefer © 
I 


fonmodimi 


$20 lauft Mahogany Gabinet mit 30 
Mufitftüden. 1450 Monroe Str. Nunilwa 
Nur 8355 ſür ein Lyon & Sea y Upribt 
5 monatid, Groß, 1549 Aclis 
North ve 


— 


Piano. 
St nahe 
8 jun: YWwX 


Neue Sdifon Diamant Phonographen. 80. —T 
aufw. Jas. J. Lyons, 25 W. Läle, nahe Staie 
30d4*4 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie —*8* 
¶ Anzeigen um: er dieſer Rubril 14 cs. die veile 


Store Sixture: 5 au 50c 
Jsür Baar vder auf Adza 
Wir berlfaujen neue und gebraı 
Birtures jeder Art billiger als irgend 
anders. Nöir baden, eine gro Be 
Bigiures au Hand, die wir jekt zu 506 
lag verlaufen, wir machen aud ii riures 
»eltellung zu den niedrigiten Preiten in 
Stadt. Unjer Agent wird bei Euch vorfpre: h 
Seerleh Store Fixtures, Zel, Noxtoe 
Peerlch Store Firtures, 
1 o,. zelepbene: Wtontoe 4 ein 
22 N. Halited, ziv. Dladijon u. 


Dollar 


a I 


Wau 


— — — — 


ſtauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Jacob Lederer, 
644 Weſt Madiſon Straßze. 
Einrichtung für jedes Geſchäft, 
Gegeuſtaͤnde; niedrigſte Preife und beite Qua» 
Hitat garantirt. linere eigene Fabrıfation, 


Vett ite L | 


u.ſ.w. 





| 


Hi 
| 
| 
4 


auch einge eln? | 


Soda Foumtains in allen modernen Erempla- | 


ren; autfgeitellt zur Beſichtigung. 

644— E48 Seit Madifon Etr., Beriaufsräume, 
Verlaufen Bagr oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 24080 

14tm,fedtmi* 
ls 
Kauft Eure Laden Einrig ungen bei 
Sulius Bender 

Yadiion und Beodie Eiraße. 
Hier Tünnt hr eitwa 40 Cents aut Do 

lien Euren Store-Firtures erſparen. 
Reuc und gebraukie,. 
Preife Die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garaniirt. 

"01 His Hi1l Weit Madifon 
Telephon: 


Straße, 
Vlonroe 1712, 
1703—200g% 


— — — — — — 
Bargains für Druckereien! 

Zu verlaufen: Gine Anzahl 9 
Käjten und Ginfchtebebretter, billig. 
heres —* Geſchäftsführer der 
Hoi u - 223 —225 W. 


Nä⸗ 
Abend⸗- 


ollar an 


Regale, | 


Baibingto,. * | 


Wenn Zyr irgend ein Gefaäft faufı oder em) 


> 


Sfinet und braucht Einrichtungen umd Geräte, 
geht zur Goodman n Store Sirture Co., 631 
cüb : vabafl ° Ude, Bebraudte und neıte Nyaaren 
uw den billigiten Kreifen in der Gtadt, 
anien don „Semadt zu halten“ Zıirtures, 


Yabris | 


2lap,3mtX | 


mit Stühlen, 
Waltoı 


—— 

u verkaufen: 14 Schulpulte 

ei Zuſtande, billig. 52 Dit 
Sloor. 


Best 


im | 
Blace, | 


Ghba3, Bender Co, 608—14 
Sabritanten u. Händler in allen Ar 
rihtungen, Niedrigite Brerje an 
braudten Einrichtungen, Baar oder 


Wells 
ten Ladenein— 


neuen und ge— 
apo*æx 


Pferde und Wagen. 
KAnzeigen unter diejer Aubril 14 Es. die dei le) 


Bargain: 40 junge Pferde u, Mähren mi 
berfauft iwerden, wegen Auto-Ein iſte 
gut paliende Sefpanne darummer, 6 Stı 
gend, Audh 25 Mauleiel bon $1V0 bis $2 0 da 
Geſpann. Unzahl bon Weidirre ur id Wage n. 
Lincoln Pl. Teaming Co. 13I37—39 N, Clarf. 
n 11,fo ndido 


ee 
u berlaufen: $65, fettes 
nikes 


e3 Bierd, 1200 Pfd. 224 
einen 


Zu verfaufen:. Zweiſitziges Buggy, 
nen mit gutem Geſe hirr, jehr billig. 
coln Avenue. 


9 9 


verfaufen: Leichter Au 
und Doltor Yuaad, billig, ! 
Asli Wells Stt. Telephon: 


Zu verlaufen: Surrey. 
Eiraße. 
7 TEE TEE — 
u verlaufen: 32 Stück Pferde und Mähren, 
8 Mähren ttagend; 22 Sets Pie erdegeſchirt und 
Wagen. Nachzufragen Halſted Street Zeamtı | 
Eo., 2560 Eüd Halfted Eitr. 


Pferd, bil 


KAnszeigen unter dieſet Rubrit 14 Gt3. die 


— — 
Eingende San arienbög el, ſpre ch. Papa geien 
alle Kaffen Tauben, junge Hunde. Angoralageı 
Koffmann & Huntmann, 3336 Madifon Etrafie 
Tiunsm tk 


Seile) 


Rechtsanwälte. 
KAnzeigen unter diefer Rubrif 14 Cs. 


Fred Blotke, deutſcher Rechts anwalt, 
Alle Rechtsiacden prompt beiorat. Bratti- 
zirt ir allen Gerichten. Nat frei, N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 


* 


ter 


heraus: 
wer 
. Blur. 


ausbeti er! Schleche W. 
eſeßt; alle Undloſten nur 88. 00. Mat 
andlorbe Aid Co. 25 N. Dearborn Str. 

3 Brend-Dffices: Abends 7 bi3 9, 
555 North Udenue, Ede Larrabee Etr, 
3203 Madifon Str, Ede Ktedaie Ylvenue. 
6000 ©. Halſted Etraße, Ede 60. Eitr. 


4jar% | fur ati on frei. 


2 
Frank P. 


Tel. Central 4367. Patente. 
tation Abends in Wohnung. 
coln Ave. 


Conſul⸗ 
2313 Lin— 
loin*æ 


Deutſges RNehtsburean 
Louis Brandes, Nedisanwalt 
Reitsbeiltand in allen” Angeleger theiten. 
Ausfünfte und Rat ımen ige tlich. 
Binimer 1848 Sort Dearborn Building. 
Cüdweitcde Monroe und Glarf Str, 
0mai—1jl,& 


Deutidier Advofat. Rat frei. In Of: 
fice des 8. 9. Laszlo, Deffentlicder Notar, 


1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. 


Tinimtz 

Rechtsanwent Poul A. 8. Warntols, 

140 N. Dearborn Str., Cunard Blda., 

Bimmer 504. Tel. Ranbuolph 3598. S 
5mai* 


Druckſachen. 
LAngeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


1000 —— a Karten, Birktulare 


De 9. Santud, 525 6, 


: Harrijon 8247. 
Saal] 


— 


Tib*z | 


Oswalb, deuticher Rechtsan- | 
walt, 105 N. Clark Str., Zimmer 308. 13 


er. | 


Abzablung. | 


bon 


smet 


| Loan Co., 


n 


G 


ESEL... 


{ zum 


| Beld 


Finanzieles. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 €t3. die Seile) 


Brivatgelder auf zweite Hypothef au 
verleihen, anf verbeiiertea Grundeignen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
FT. Blotfe, 127 N. Tenrborn Str, ‚Dim: 
mer 1444, — 


Su leiben gefuht: Privat, 84000 auf zweite 
Hhpotbel; zable $200 Kommiffton und 6 Vrog.; 
aute Eicherbeit auf Geihäftseigentum, Mdr.: 3 
809 Abenpdpoft. dimido 


Geld zu berlgiben 
—auf berbefferted Chicagoer Grundeigentum— 
Ihe Peoples Truft and Sabingd Bant, 
Peoples Gas Building, 
Mihigan Plvenue and Adams Eirake. 
ijnimt&£ 


Koh &ECo, 

2603 ©o. Halfted Etr., "Phone Yard 1148. 
Mahen Darleben fpeziell auf Eüpdjeite Eis 
gentum in Beträgen von $2uUV bis zu $50U0. 

Zelephonirt oder fchreibt; ſprecht ſofört vor. 
30 Sabre lang im Gef äft am felden Platz. 

——— ewölbe zubdbermieten, 

$2.50 und aufwärts, 
£ 18ap,3mt& 


—— — 


Sagt uns, was Ihr bauen Wollt, tolr jagen 

Eud, was es fultel, ohne Auslagen für Euch. 

wir beforgen Eu eine Anleihe und Pläne und 

—— voſiſtändig. Wonatliche Bablungen ohne 

stommiffion, 17sjuhrige Erfahrung. Aililon Eon» 

tracting Ev., Zimmer 704, 109 %, — 
Tiu 


25 Sabre im Geihäft auf demjziven Pine. 
Bir find Baumeilte® von Häufern, xäden, Ylatd 
liefern Geld, Pläne und BVoranſchlage 
frei und bauen lompiet. Steine Extras 
Baddod, Bund & Evo, 25 N, Dearborn Eıir, 

290,” 

Ich Habe Geld gu verleihen, aut erite und 
zweite Hyp otheien euf Grundeigentum, Xeichte 
Zahlungen. Mähige Raten. Buborlommende Des 
handlung. Bst, Goodman, 69 W. Waſhinglon 
Str. Zimmer 608. Timaitsmt 


Wir verleihen Geld auf Hrundeigentum und 

Bauen zu niedrigiten BZinten. DOtfen Dion- 
tag und Eamettag Ubend bi$ 9 Ubr, raue 
State Savings_Vanl, 1341 Milmaufee Uve 
nahe Baulina Straße, 20f*% 

Derfaufe 6prog erſte Hypothelen auf vedautes 
Chicago Grundeit geittum, bon 3500 bis 32000. 
zu leichte Yedingun get zu verieiden. 
Richard U, Koch, 5 N. Dearbvrn etr, 7. Blur. 
Abends: 555 North Yive,, Ede Zarrabee, Str. 


2dap*£ 
Smeite Hypotheten- Darleyen prompt gemadt; 

müßige Naten; niedrigfte Zinsraten. verlangt; 
monatlide Bahlungen. Real KEitate Worigage 
Co, td, 11. love, 109 N. Dearborn Sir, 
2Tian*& 

Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 

Bauftellen. Tcudarlchen eine_Cpezialität, So— 
fortige Bedienung. 08. Sıone & E0,, 
ä bone: Nandolpp 300. 76 8. Wionroe Straße. 
25in?x 


& held zu ber leihen auf erite und zweite Hhpn« 
thelen. Chas. Schlote & Lo., 4202 Lincoln Alpe. 
29apjabi* 

Habt br eine Lot? Wollt Abr bauen? Brivats 
m will Euch alles nötige Geld zum Bauen 
leihen, Adr.: 9 306 2Ubendpoft, 10jn110& 


me 


Geld auf Pöbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
Darlehen 
10 bis 100, 
auf Möbel, Pianod, eıc, 
Ntedrigite Rateninder Stadt 
brliche Geſchäftsmetpoden 
ubjoluti pridat, 
888*88883388389 
> x 
s$ Leben $3 
93 88 
v 55 und Leben 38 Motto 
88 
88* 
** 
Wenn 


Sur Seid — 


ed Keller, 


recht bor bei 
Sue 
Ze Ev, Uuninuc.) 
arborıt Straße, 
m d Kandolph Str. 
: Beutral 5493 z 
ich geſprochen. 18mai*æ 


an Ar bei!ns⸗ 
niedrigen Raten: 
Monat, ... .$0,10 
KOMA... 
Mongt.oone se 
100,00 BRONGE Sonne nn. 
Andere Summen im 
Kommiljion ettva 2% Prozent, 

Darlel yen gemacht auf Möbel, Pferde, Wagen, 
StoresFiztur es, Saläre elc, Vichts wird entiernt 
und felbit Eure eigene Familie braudt es nicht | 
zu willen. | 


Mutu a c 
i rd 


it veriethen 
folgender 


zit 
su den 


un, 0.50 
Verhältniß. 


—A —— 
1225 N. Aibland Ave, 
Phone: Hahmartei 


Für auf ber ©i 
4647 


Phone: 


5010, 
Süpdjeite wohnende Leute: 
Zalſted Straße, 

Droder 2116. — 
4in,6mt& 


10] 
=. 


Geld 


zu 
verlethen! 
auf Mödel, Pianos, Pferde und 
Niedrigaite Raten 
Borgt $20 zahlt 
Dorgr $30 zahlt 
Burgt $40 zahlt 343,50 aurüd 
Borgt $50 zahlt 53,80 aurüd 
Größere Beträge au Denjelben Raten. 
Standard Eredit Company. 
Etablirt feit 25 \Sabhren 
Melteites und auberlafligiies Geſchaft. 
Room 702, Hartford 5, Dearborn Str. 


VlDg., 80, 
bor, Ichreidt oder Ic clephon:et: Kandolph 
20nd*& 


Di 


Lagen. 
in Chicago, 
821,65 zurüd 
$32.50 zurück 


Spredt 


ıc 
3075, öragt nad Wer, Epikee. 


_. Geld für 
Wir leiden Geld auf 


möbel und Piano, Und | 
auch auf Ihren Kohn, 6 mwnatliche leichte Ab⸗ 
lungen, ſehr niedrige Preiſe. Das einzige 
eutſche Geſchäft in Chicago; leiner wird abge— 
wieſen. Geld denſelben Tag, Geſchäft iſt offen 
8:30 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends.“ 
Central 5059. Federal Loan Company. 
Tin3mt 


I 
Seden, | 
| 


Phone: 





Dcrle! Jen auf Löhne 
Niue an ehrliche Leute, 
Raſch, dvertraulih, fein „Indorfer“, 
Bell Loan Co, 
€. Dearborn Zel,: Central 2781. 
6apı mobidofr3mt | 
Eie bier zuerit. Billiafte Raten für | 
an M pobeln und Xöbhnen. Gut } | 
138 3 N. Lalalle Etr, Tapfrfondismt | 


Kommen 
Anleihen 


u | 

Frivat Tartie verleiht ihr eigenes Geld zu 

Prozent auf Möbel und Pianos, Sprecht vor 
EIER E uder ſchreibt. 

88 Weſt Waſhington Straße — Zimmer 608. 

4febæ* 


— — — — — — — —— — 


o 


— — — | 

Kaufs⸗ und Verlanis-Angebote, | 
(Anzeigen unter diefe e Rubril 14 Ct3, die Seile) | 
ter Farm c 
vier noch 


0 „1ter 


Für ! Zuche — Kiiten fr 
yentlih Zu faufen, Yrunf 
Ave, .. bicago, ınodt | 


ie. ı 
solfbola, 25 
Bu verlaufen: Sehr - biilig, alle3 Nadels und 
Eichenbolz. Lumber, Car Sills, Türen, Plant, 

Matching, Stringers, galdanifirte euderne Dadys 

befleidung uf.) ., von ausrangitten Frachtwag; 

gons, die abge tiiien werden, Sleınhols bei 

W oder Wagenladungen. Bringt &uren 


Su 


ggon» 
“Dagen u. verjuht eine Ladung, Hola bon Dfer- 
lünge 53.00 die große Xadung, abgeliefert, 
Geo, B, Iennings, State und 87, Gir,, oder 
Weitiworth und 85. Eir., im Gürtel des Bülers 
bahnbofs vor} 


Zu kaufen 
National 
eſchäft, 


geſt Für Baar, gebrau tes 
Gaflb:Regiiter, geeignet für Tleines 
Penndtalten. Minsfey, 735 Nddifon 
11iniw& 


Deuticher rat, 


| 
| 
“ersttichen. | 
(Anzeigen untge diefer Rubrit 14 E18, die Seile) | 
„Albrechts Aſt hma Drops“ | 
das einzigite Heilmittel, 

Rarrabee Straße — —— 
16inai,dilrien* 
Spezialift für Frauen, Kon 

2748 Lincoln Abe. 
1in,e.o.d mtæ 


Dr. Sai encleder, 
rauen, 
„immer 


deutſcher Arzt, Spe— zialift für 
Sreic Konfultation, alle geiden, 10 bi3 
44, 120 ©, State Str., 


neben air, 
Bin! 2X | 


Dr. Front, früher ffiitent >. 
fit ut, Syezialiit fir 
Milwaulee Ave. R: 


Wiener Univer: 

Seihlentsfrantheiten, 1164 | 
10—12 Mitt, 5—8 Nbds. 
10junim& 


- 


ETAGE mn me. — — — —— — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zeile) 
ee —— 


Es loſtet Sie nichts, wenn wir ſür Ste JIhr 
Dah unterfuhen und Ahnen fagen, was zu 
tepariren_ it, zu äußerit niedrigen Preiſen. 
Senden Sie uns eine Moitfarte oder telepheni« 
ren Cie — Monroe 2760, 


Miller & Kreuß 


er, 
Roofing Contractors, 929 


Milmanfee pe, 
30ap,Sondidoim: 


EEE 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen un er diefer Rubrik 14 Et3, die Seile) 


Verloren: Belohnun 


% ———— ſpo⸗ 
ize und 2 Stod Gertificates, berloren i um and: 
taſche auf ratoford Ude, oder Sarrifon Str 
Car, am 1, Juni; wertlos für d Sinber 3513 
B, Hlouriop Ste. "Phone: Keda e 6 


mm —ñ —— — — m 


— — Siena,” den 13. Juni 1916. 


Grundeigertum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Eis. die Zeile) 


Norbieite 


Bu verlaufen: Beinahe neued 2% Flat Brid» 
haus an Xeabitt, nahe Addiſon Str., neu De 
forirt. Tile-zubböden in Vorballen und Hades 
zimmern. Eleltrifhed Licht. 30 Fuß Lot, Stra- 
Benverbefferungen gemadt und Dezabli, Bes 
sucm zur AHddilon Str, Station Ravenswood- 
Hobbahn, Preis $6700. 31000 Anzahlung, $30 
monatlich, 

Bm. Zelosty, Ede N, Weftern Avenue 

und elodifon' Etr, mo—fr 


Soeben fertiggeitellt — 2:Flat Badifeinyaus, 
mit allen modernen Verbejjerungen; 6 Zinuner 
in jedem Flat. Privateingange. Große Borhes 
und Ward Nabe guter Verlehröberbinaung. 
Wohnhaus:Nahbarfhaft, Preis $6975. 831000 
cder mehr baar, 

Bm, Belosty, 1905 Belmont Ylpe, 
mo—ft 

Eottage-Heim, Abddifon Sir, nahe PBaulina, 
$2500; $400 Baar, $15 monatlich. 

u Helodty, 3301 N. Weitern Vive, 
mo—ft 


2:3lat Bridhaus in Nahbaridaft von Arving 
VPart Blod. und Lincoln Ade., beinahe neu, 6 
Zinmmer im jedem Blat, 2 Furnaces. Eleltr. 
Kicht, Eichenholgtäfelung und «Fußböden; gene 
fterte Etrabe, alles bezahlt, nabe Benedictös 
Kirche. Preis $7450, $1000 baar, 330. mo» 
natlıh. Würde Heine Nord» oder Nordiveftfeite: 
Bauftellen oder Haudeigentum in Teilzahlung | 
nehmen. 
Bm. Helosty, 1905 Belmont Abe, 
mo- —ft 


3Flat Brid und 


2⸗Flat Frame auf grober 
Eclot; alle Flats vermietet an „gute Diicter; 
Sabreseintommen $912. $1500 Baar, Wurde 
tleine Nord» oder Ntordiweitjeite Baultellen oder 
Hauseigentum in Zeilgablung nehmen, Preis 
$8750. : 
Beloöty, 1905 


Bu. Belmont Abe. 


mo—ft 


Speziell — Ein Brid-EottagesHeim für $2300, 
tr allerbeitem Zuftand, mit allen modernen Bes 
quemlichfeiten. H800 Baor.eüm Helosty, 
2359 Abddifon Er, Ede N. Weftern Ade 

mo⸗ fr 


Prachtige 9 Zimmer Refiden⸗ in Irving Bart, 
auf einer 50 bei 155 Fub Lot, Steabe gepflaftert | 
und dafür bezablt, Zurnacebeisung. Halber Blod 
zur Montrofe Kar; 2 Blods zu den Eraiford 
und Eifton Abe. Card, preis $4200. $1000 
Daar, $25 monatlich. 

Bm. BelostYy, 1905 Belmont Ave. 
nabe ANddifon Str. mo—ft 

Bu berlaujen: 12 Zimmer, zwei 
Badezimmer, 610 ——— 
Bartway. Tel, 13in 1we 


Zu verkaufen: 


Wohnhaus, 
Dampfheizung. 
Lincoln 3814. 


2: Flat 


Framehaus, B 
Zimmer, wmobern, alle Zimmern bell; reis 
53200; Miete $55 monatl ich; leichte Abzahlung. 
1136 Lill Ave., 2. Flat. didofa 

Yu bu ctaufchen: $10,000 \ 
lat Haus, Dafdale Ave, abe Halited Str., 
für ein »ehtödiges Gebäude oder Bauſtellen. 
John Bobel, 3480 Southport Ave. dimido 

6 Zimmer und Bad Brick-Reſidenz, $3500; 
leichte Abzahlung, wie Miete. 

— Sscar! — Joſetti, 2411 


und 6 


Anteil in einem 6— 


zincoln Übe, 
dimifre 
Billig! Haus mit Garten umd Hühnerhaus, 
aiwes 5 Zimmer; nur $3000, 
— Dscar! — Zofetti, 2411 Lincoln Abe, 
bimife 
Bargain: 
Miete $700; 


3 
Ä 


Drei 6 Ztnmer und Bad Gebäude, 
nur 8538 0. 


J 


car! — Iofettt, 2411 


— Lincoln Abe, 
dimift 


Nur $1700 für ymeiftötiges Haus, Steit ifun— 
bament, 3 und 4 ‚immer 
- scar! Sofetti, 


2411 Lincoln Ave, £ 

dimifrt 
ſechs 
Bros. 
5925 
dimi 
> Mi odernes 2 Slat- Brid, 
ic 5 3immer, , Privat Rordeb, Furnace-Heizung; 
Miete $672; 30 Fuß Lot; nacht Offerte; Baar 
oder Abzadlırı ne. 3. Bed, N Nobey Et. 
ſamodido 


Zu vertaufen: Nord feite, 
fleine #lats; jtet$ vermietet; 
Reingewinn,  &igentiimer: 
Lincoln. 


Bridgebäude, 
bringt 15 
Telephone 


Sunnyſide Abe 


gur verlaufen: 
$49 den Monat; 
tauft 83900. Adr. 


M Nodernes Frante-Haus, 
vo $41000, 
M 581 


Miete 
mern ihnel ges 
Abendpoit. 
Habe Käufer für 2» oder Sftöc, Säufer, fowie 
Rots ins u, außerhalb der Stadt, nur Bargains, 

ESwarg, 2101 Lincoln Ave, 
15mat dojafondi* 


* 
V. 


Norpwertieite. 

8388888 8838888888888888 38888888888 
8888388 83838838888888888888888888889* 
88 88 
— S$ 
88 88 
88 88 

88 


88 
55 88 
8 ss 
88 53 
55 55 
$$ 55 
55 5 
55 s$ 
88 88 
88 


55 
88 88 
88 


88 
88 88 
88 


88 

— 88 
88 88 
55 s$ 
$$ 38 
88 88 
88 88 
88 88 


88 

88 88 
88 88 
$$ — $$ 
88888888888583558585353588888888888088 
J 


Sicherheit und Profit 
in Hauptgeſchäfts- 
ftraße -Boufte llenin 


Golonial Gardens 


5395 


oa” 


925 
Baar 


85.00 
monatlich 
Das an dieſe Bauſtellen an— 
grenzende Grundeigentum iſt 
jetzt faſt vollſtändig bebaut. 
Die Errichtung von 50 Back— 
fteingebäuden wird am 1. 
uli in ingriff genommen. 

Jedes Gebäude erhöht den 
Wert der umliegenden Lot3, 
Gebt Acht, daß Ihr der Ei— 
gentümer einer dieſer Lots 
werdet. Jetzt iſt die Zeit 
zum Kaufen. 


Wim. Zelusfy & Go, 
Subdiviſion Offices, 
4829 Milwaukee Avenue 
Telephone: Irving 7129 

der— 
4980 Milwaukee Avenue, 
Ecke Edmunds Straße. 


$150.00 
810,00 mona 
| Taufen eine 5=gimmter 
ud modern; Eiwe 
dig; _ elelir, Xicht; 
Bub Lot, 


Anzablı mg 

tlich und Zinſen 
Zuetell“ NRoͤliage neu 

nholz-Fußböden und =berlleis 

Könkrete-Baſement; 30 


$300,00 
820. 00 


ein 


Anzahlung 

un id und Zinſ en 
Backſtein 
das andere Flat iſt fer— 


faı ten „Zuete 
ein Flat iit bermie 
tig zum Einziehen. 
ses,, 


tet; 


ton 
sv 


Zue 41031. Suller Avenue. 
Tin,*X 


Bargalır - — got 153 
Sullerton MWUbde,, tert 
pbonirt oder fhreibt 


3819 N. Lawndale 


125 
8800; x 
an Eigentümer 
be, "Phone: 

miſa 

Muß fofort verlaufen: 
Darf. Bargaiıız Breis 
Abe., nahe Schubert Ave, 

Su ver -Taufen: Sweiftöcdines Bri haus 
Zimmer lats, billig. 2520 N California 

Sh babe mebrere neue 5 
verfaufen au bedeutend 
bariirend don $2500 big 
Tleiite Vaaranzaplung und Reit moı natlic. 
Breife find bon $250 bis $350 niedriger als 
diejeinigen don andern VBaumeilteri. lm nad) 
dieſen Säufern N „ge langen, nehmt irgend elite 
Gar anm Srdbing Barf Bivd, fabrt danır weitlich 
bis 64, Abe x Ku Narraganfett ve, und gebt 
füdlih bis zu meinem Plabe. James Thorke 
ray, Cigentil nier, 12 Batterion Abe. dido 
5 Zimmer Cottage 
lich von Weſtern Abon, 


C ontg 16, 
No. bringl iteld | 
) sintw& 


8 ıte 


2035 


* ſec b3 
Ave, 
immer Häufer 
berabae legten Preiſen 
32800, alle modern; 


au 


63 
lit: on, weit» 
602 ort b 


geſucht, 
bis 


nahe 
833000. 


31200 taufen 75 Bub an 
Belmont. Nachzufragen 
nelia Avenne. 


nahe 
838 Kor: 
modt 


43, Avenue, 
bei Hoeffner, 


$150 Anzahlung, $10 moniatlih u und Zinsen, | 
faufen eine „Buerell“ 5 Sımmer Kottage, neu | 
und modern; cihene Böden und »Berklleidung; 
eleitriiches Kit; Goncrete Balement; 30 u 
Lot. Zuetell, 2201 N. Koſtner Ude. 20ap* 
Neues Brick-Bungglow Sonnenparlor, eleftrts | 
Ches Acht Heiß waiferheisung, Yrid Feucrplaß, | 
Iule-Badezimuter, Eihenholztafelung und «Fuß: | 
| böden; 35 Zub Lot, $4850. $300 Baar, $15 mcs | 
— rn. Zelosfy, 4829 Miliwaulee Ude, 
mo—fr | 
Fünf Zimmer Brid und Stuffo Bungalots, | 
modern, Heißwafier- imd Furnaceheizung; 
Preiſe 33950 bi3 $4000, Abzablungen; $100 
Baar, Reit menatlihe Absablungen. 
R. 3. Brett, 4005 Milwaulce Abe, 
10in,im& 


Weftfeite, 


Für Seimſuchende! 

Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
40 Acre Sub., 22. Straße und 62. Ave. 
Die vrachtvollſten 2ſtöckigen Häuſer, alle 
neuen Einrichtungen; Asphalt-Straßen; 
aroße Catalpa-Bäume machen den Platz 
herrlich. Kleine Anzahlung, Reſt als 
Miete. Douglas Vark Hochbahn bringt 
Erd zum Platz. Gigentümer am Blab, 
auch Sonntans. 

8. Pinfert & Sound, 4810 W. 22, Str, 
Telephone Girero 1181, 
f \ an20*2 


Yweis$latbaus; | 


Irving 9906. 


-1 Sept . 


abe | 


Diele | 


‚li gefallen 
Ab. 
Niůüc | 


$ | regnet, 


— * we Haäuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Suũdeie. 
Großer Bargain! 
Prächtige 352 Zimmer und Garage, 
genmatierbeiaung, eletiriihes Licht, großes 
Baſement; gute Verlehrsverbindu 9; offen aus 
Befihtigung; Tag oder Abend, 5I12 Lo Rn. mE. 
ini 


Pargain, nabe 64. und 
Simmer Brid Cottage, Gas, Bad 
Neiter, 1543 Weft 51. Etr, 

dibofa 


% 


Yußerordentlicher 
—J Str, 6 
uſw.; $2600, 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Bauſtelle; 
dies iſt die Unterſuchung wert. 4726 Champlain 
| Ave, "Bbane: Kenwood 7720. difon 


Vorſtadte. 


Zu berfaufen: Neaen Todesfall, Billig! Alles 
fait neu! Ein 7 Himmer Haus, Surnaccheizung, 
neuer Stall 20x40; leiht für Wohnung umjis 
ündern. Großer Siihneritall für 200 Stud Hühr 
ner, Abteilungen; DObft- Schattenbaume ‚Weine 
| trauben, alle Eorten Beeren, fhöner Garteı, 
| feines Quellwaffer — 4 Biods von Chicago 
| Straßenbahn, Nordweftfeite, 6 Blods zur Eifen— 
| 195" Schöne, aufblühende Gegend, Ede, 150X 

125 Sub. Agenten derbeten. Adrejlitt: S_748 
| Abendpoit. in13,15,17,20,22,24 


Farmlandereren. 

Zu verlaufen: In Oneida Counth, Wisconſin, 
22 oder 42 Acres, gellärt und angebaut; neues 

daus Keine annehmbare Offerte 
as ewiefen, Keine Agenten. Zu_ erfragen 
| beim Eigentümer 3, U. NcDomell, Clearwater 
| Yale, W Sısconfin. 
| 

Muß _berfaufen: 
Acres Farın, 
an 


guter Stall. 


meine 20 
mit Vieh; 21 Dietien von Chicago 
Santa Fe Eilendbahn, Station Burnville, 
Sllinois, $4000. Agenten berbeten, Näheres Y. 
Schal, Koitoffice Sinsdale, ZU, R, Nr. 1. 

dimifa 


Wegen Krankheit, 


Zu verkaufen, Oder für Chicagover Eigentum 
zu bertauihen: Die „peite 207 Uder Sarm in 
Marion Torwnihip, Wisponjin, nur Meile 
von latholiſcher Kirche und Schule; gute Ge 
bäude, alles Handwertzeug und Vorrichtungen, 
vom Binder bis 7 9. 8. Safolinmafdine, 5 
Rierde, 9 Stüd Vieh, 100 Hübiter, 4 Mutter: 
ichweine, 130 Ader in Hafer, Mais, 
feln, Tinothy und Klee, 


Kartof⸗ 
Reſt Wald und Weide, 
fiir Viehzucht paſſend; 


Preis 810,000, Joſeph 

Huſat & Son, 1182 North Aſhland Ave., 2. 
Floor. diniw? 
„Jehtt iſt die beſte Zeit um Land und Ernte 

in Elberta, Alabama, zu | Exkurfion am 
18 Juni. Auslunft bei &. . Led, Zimmer 7, 
755 North Avenue. 7—16in& 
Beriaufe oder taufcdhe für Chicagoer Grunds 


eigentum: Gute Wisconfin arm, mit Ernte, 
spierden, Rindern, Mafchinerie, Nebf, 21 Nord 
La Calle Str, 6iunim& 


9 


Meilen bon Etadt; Lehmboden; 
Brivat:Sce bon 7 Ader; feines 
$2200. 3. B. Bolg, 1721 Bright; 

25mai*æ 


Heiratsgeſuche. 


80 Acre, 
gute Gebäude; 
Gehölz, Preis 
wood Avenue. 


1 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 


aber leine Anzeige unter einem 2 Dollar.) 


Heirats gefuch: Junger deutfcher Mann, 28 
Sadre alt, 11 Jahre im Lande, ein ZIrinter, 
guter Charakter, wunſcht die Befanntfchait mit 
einem deutihen Mädchen oder jungen Wittwe, 
nicht über 28 Sabre, ein Kind nidt ausge 
ichloffen, mit etivas Vermögen; zameds Heirat. 
| Ernitimeinende brauden fFih nur zu melden. 

Hild im erften Brief erbeten. Mdr.: O 87 
Abendpoſt. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


wöchentliche 
33.00 aufwärts. Nepas 
. North Ude, Tel.: Diverich 2799, 
13jn, In 


Abzahlung. Ge brauchte 


tuluren, 337 8 


Gebrauchte, 


gut ger ene Nähmafcine 
faufen geflicht. 


zu 
Nitſchte, 


1060 Orchard Str. 


Patentanwälte, 


ns Neue Singer Rüpmafchinen, 50€ 
— Angzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 
| 
t 


Erteile Austunft über Batente; fleines 
Buch frei. Robt. Klog,U. ©. Batent- 
anmwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 


Shark Straße, Zimmer 1705. 
2ap,didolafon* 


Billard und Bodet Tiiche, 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Bu berfaufen: Billard-ziiche, | vollliändtg neu. 
Earom oder Podet, mit Jollitändigem Bubehöc, 
* ——— Liſche zu herabgeſetzten Prei⸗ 
en; leichte Bahlungen Wir vermielen Tiſche 
mit dem Privilegium, de Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. Sigarrenladen » Einrihrungen eine 
Epezialtät, he Brunstid — Balte - Eollender 
Co, 623—629 ©. Wabaih Ave, blan*& 
— — — —— — — — — —— — 


Leichenbejtutter, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3, die Seile) 


u Woeftern Eastet and Undertafing &o. — Dicht: 
gan Blvd. und KRandolph Sur, Tel,: Central 368, 
13mar”2 





PBlumbers and Supplies. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Gt$, bie Beile) 


Zlumbing Suhplies für Händle 


rpreiſe für je ies 
den, Levinthal, & 


1037 3, Divifion Str, 
liunsmt&£ 


Sörlennolirungen. 


Chicago, den 13. Nunt 1916, 


Die nacitehenden Notirungen an der 
Geireidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
Itunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer» 
den der „Abendpoft“ tänlich von der Ge- 
treidemakler- Firma EC. W. Wanner & 
Go,, Suite 706, Continental & GCommer- 
ctal Bank Blödn., neliefert: 


Hoh * Niedrig 11 Borm. Echluhpr. 
Weizen — Samstag 
Suli , ..$1.0314 $1.02% 81.034 84. 03 
Sept .. 1.0514 1.0414 1,05-1& 1.047% 
DEE... 1.07% 1.07 1.074-% 1.0744 
Mais — 
Juli 
Sept 
Dez 
Hafer — 
Juli 
Sept 
Des * 
Speck — 
Juli ..23.90 
Sept 


Spmauna 
——— 
Nippen— 
Juli „..13.10 13.02 3. 
.13.17 3.07 13.17 
| Nuperdem liefern E ®. Wagner 
€ Go. den folgenden Eitwations- 
| bericht, fowie als heutige Shluf- 
notirungen: 
Weizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 

t .$1.04% 71% 39% 22.60 12.85 183.00 
Sept .1.06% .70% .38% 22.07 12.97 13.10 
Meizen flog um 11, bis 1%, 
Mais um 1% bi 7%, Hafer um Ic 
höher ab, 
'erjten Börfenftunden nicht unbeträcht- 
waren. Einige Tage 
warmen und trodenen Wetter mür- 
den jet im Getreidegürtel Wunder | 
tun. Die Maisjaat macht im Allge- 
|meinen zmar gute Yortjchritte, 
(Nordiweiten und in Kanfa3 hat e3 
aber für diefe yeldfrucht zu viel ge= 
| An Nord Dakota ift der Wei- 
zen im Wachstum zurüdgeblieben, in 


70% 


„597 


„697% 
694 
.80% 


.706 
.59% 


60% 


70% 
‚59% 
.50% 


en % 


Ss 
00% 


2Q7/._9 
38 
8% 


3058 


387 


1») 


39% 


.38% 
Bl, 
.3033 





12.02 


Vo 


‚Weizen und Haferg ut. 


fiel heute bis auf $1.0214, die nied- 


13.00-12.97 | 





| 


| endivtenjalat, 


nachdem die Preife in ben, 


Rüuben, 


| 


| Salbei, 


| 
| 


im|. 


rigſte Notirung, ſeit die Preiſe am 15. 


Mai zu fallen begannen. 


Produktenbörſe. 


Infolge größerer Zufuhr war die 
Stimmung auf dem Produktenmarkte 
feſt. Trotz der großen Nachfrage blie-* 
ben die Preiſe faſt unverändert. But— 
ter Extra Firſts hatte eine Preis— 
erhöhung von 14 Cents pro Pfund, 
friihe Eier 4 Cents pro Dutzend 
und Rahmfäfe von 14 Cents pro 
Pfund zu verzeichnen, Truthühner | g 
fielen um 2 Cents und Enten um 1 
Kent bra Biund im Weetia,. 


Die folgenden Breife nelten für den 
Großhandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
Dnantitäten find die Breife etiuns höher, 


Moltereiprodufte 


Butter. 


Kotirungen _bon Wahne & Low, 159 
Souid Water Straße.) 

eyfra das zn. 30.234 —0. 
„Extra Firfts“, das —— 0,28 0.28 
„Nirlts“, Das "fun 1ıd.. 027 — U. 
„Seconds“, das Pfund. 0. —— 2 
„Dairies“, extra, das —— 6 23% 
Firſts“, das Pund.. . 0.27 
„Seconds“, das Bund. 0.2 
Badıvaate, das Pfund, . od. > —0. 
Ladles“, das Plund — — 
rozebbutter, das Pfund. sen. 028-68 


Eier. 
Motirungen von Wahne & Low, 150 
South W ater Strabe.) 
„Treſh Firſts“ das Dusend... 0.204%—0.21% 
un arts“, das Dupßend 0.18% —0.20 
Gemiſchte Ween, Kiſten —— 
Eloſſen, das QZubend.. 
„Dirties“ ‚das Tugend .. ». 0.18 —0.15% 
„Ebeds“, da3 Dukend....... 0.17 —v.18 
(Eier tür Grocers ungefüht 2c höher.) 


Käſe. 
(Notirungen, don der Käfebörfe. 
Rabmläje, „Zwins“, das Pfumd 0. 
„Doung _? Imerica“ } dus Pfund.. 
„Long Horns“ ‚ dus — > 
Daifies“, das Pfund.. 
Bric. das BUND. vor...» —“ 
Schweizer, rund, das Pfund. 
do., „Block“, bas und... 
— 2 — Stüd, Bid... 
do, 1 Rund Stüd.. 


Geflügel und Steifch, 


Geflürel (lebend). 


Notirungen don Jepfen & Wurmann, 226 Xöelt 
Eouth Walter Straße.) 
(Die PBreife gelten nur fiir fünf Yattenfiiten oder 
mebr, eintzeine Xattenfiiten 32c d. Bid, höher.) 
Hübner, dus Biund, ... —— — 0.1734 
Xebente „Broilers“, 1—1% 
das Bund.. an. 
Bund, 80. one 
h 195°, das Bfund.. 
Truthühner, lebend, das ‚Bund, 
Sühne, das Bil 
Enten, das Pfund. u... 
Sndian Runner Enten, 
Bänfe, das Pfund.. 
Perlhühner, das Dugend.. o... 
Ulte Tauben, lebend, Dugend. —* 
do., tot, das Dutzend........ 
„Squabs“, lebend, vudend.. . 
20,, zugerichtet, Dugend...... 2.00 
SKleine, magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur 
fleifhige Ziere find bier verfäuflich.) 


Kälber (geſchlachtet). 
Motirungen von Jepſen K Murme zun. 220 X 
Eouth Water Straße.) 
Pfund Gewicht. Bid. 0.13 
60— 90 und Gewicht, ‘MD. Gi —0, 
20—100 »Blund Gewicht, ’pfd. 0.1512 — 0.16 
Uusgefudie seälder, das Plund 0.16 a —U.! 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Greiſe von Armour & Comranh ) 
Rippen, RNr. 1, das Plund $ ) 
do., Nr. 2, das Pfund 
do,, Nr. 3, das Pfund....... 
‚goins“, Nr, 1, dus Pfund... 
dv,, Nr, 2, das Bund 
80., Ar, 3, das Plund.. 
„Rounds“, Nr. 1, das Pfund.. 
d0,, Dir, 2, das PBrund 
d0., Nr. 3, das ‚iu. 
„Ebuds‘ Kr. 1, das Bund. 
do,, Ar, 2, — Pfund.. 
dv., Mr. 3, das Pfund 
„Blates“, Ir, 1, das — * 


Creamery 


— 2 
—0.204% 


+: 0.19% —0,20% 


) 
—. 
—(), 1} 
— (0,1 


... 


— 


— 0.3 


0.26 —0.: 28 
13 
9.20 
41 
.18 
40 
13 
3.5U 
0 
A) 
2.00 


Mund.. . 


..o.e.s 


50— 50 — (1: 


do., Ar. das Pfund.. 
do., Nr. 3, das !plund 
Schweine (zugerichtet). 
Belte Ediweine, das Bfund.... 0.19 „—O 
Ferkel, 20 — 40 Pfd. Gewicht, Rf. 
Lebende Spanferfel, 
Pfund Gewicht. zu... 1.50 


Froſchſchenkel. 
das Dußend...... 0.06 —0.08 


Kalifornijches Dbit. 


Kternobit. 
Motirungen von Al. Biron & Co, 
South Water Straßbe. 
alif. Nadels, Kiite.. 2.50 


15—35 


Graffers“, 


177 Weit 
Drangen, 
DV, 
d0,, 


— 
— 


—), 


—— 

Grape Fruit, Slorida, 
do., Do, 

Bitrone u, Salif., die Kifte. 
do., geringere Gorten, site. 
Ananas, Kuba zeeessenonnnee 2. —2.3 
do, tleite, die Kite. ———— 2. 


* 

Friſches Obſt. 
Aepiel. 

(Notirungen von U. Biss & Evo, 

South Water Straße.) 
Baldwins, das ab. 53.00 
Bern Davi3, Wr, 1, das Faß.... 2.75 
Rome Benuties, Jr. 1, das Faß 4. 0 
ine Caps, daS Fabseoosnecer..d.DÜ 
Sonathans, das —— — 3.00 
Ruſſetls, das Bub 
Goiden, das F 
Gano, das Faß. 
Kings, das BaB.... San 
Sreenings, M iigan, das Yab. 2,50 
Spies, das Yub...... —— . 5.00 


Erdbeeren, 
24 Quarts.... 


24 Quarts... 
Kirſchen. 
Kalifornia, Kiſte, 10 Pfund.... 1.2 
Waſſermelonen. 
Florida, Kiſte von 5—6........ 8.00 


Canteloupes, Crate............. 3.60 
0. Tiane Hillessconscuseseee 1:28 


* = — 42 fr 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden PBreife gelten nur beim Einfaut | 
größerer —E 
Artiſcholen, kalif., Kiſte...... 
do. ?aliforn., halbe Kiſte..... 
Blattfalat, Zreibyaus, seilte. — 
Vlunentohl, talij./ — Eraie 
do., St. Louis, Korb.. —* 
Boree, das Bundel 
Champignons, 1 Pfund Karton 
v0,, Winnelota, Das Pfund... 
Andere Sorten, das PBjund..... 
&ierpflangei, „Slorida, Kille... 
Erbien, zhilfiftippi, Samper.... 
franzof., BIDd... 
do., Romaine, DdDv., Banıper, 
Grünfoyl, willtilippi, neuer, 

GERIE urn .o 
do,, nelter Couifiana, Grate... 3. 
Surfen, Xouijiana, Hanıper.. £ 
_bo., Treibhaus, 2 der cnone 
Hubbard Eyualh, das Buß... 
Karcotten, neue, Louiliana, Faß 
do., kouiliana, HAMPELs sun rn. 

Kıoblaud, der Eırang. 
do,, Youifiana, KHantper... 
Kopilalat, Xoutjlaia, gpanper, 
do, faliforn,, A 8 
Kohlrabi, xouifiant BB naneir 
do, Do, SHamiper... 
Mais an 3* 
Maloran, 
Meerrettig. — 
do., hieſiger, 
DV., ieſiger, 
Mohrrüben, in Säden.. 
do. gewaſchen, Kübel. 
D9., Keiv Orleans, da3 dab. 
de., Kanner, das Faß.. 
Dlta, Blorida, Erate,..cosconcsee 
Obiterplant, Das Dugend. ..... 
Beterjilie, Louiſiang, großes Faß 
do. deutſcher, Hamper. ..... 
Beter ilienwurzel, Kübel 
Pfeffer, Floxida. die a. 
v0, Flocida, „Fanch“ 
Pierierninge, der sturb. 
Nadieschen, Indiana, Zujbel., 
do. Jllinoig, * Buſhel.... 
Rufentobl, falıf,, Duati. 
taltforıt,, arobes 
eioht dus Fab.. 
Louifiara 
do., ARutabagas, 55 lund.u 
Retige, iümwarze, die Kite... 
ı,. 80. Dee — 
12 Bünpel., 
Schneidbohnen, viſſ. "Sanper.. 
do,, Louiftana, 4 "Bufbel..... 
Sellerie, Blorida, rate 
do., Florida, grüne Köpfe.... 
Scileriefohi, Wlorida, Stilte.. 
Shallots, New Orleans, Fab.. 3 
Spargel, Ottawa, 24 Bindel.. 
DV,, Iltinoig, 20 Bündel... 
Spinat, St. Louis, — 
do,, do., Kübel. 
do., Allinois, 3%, > 


" füfte | 


—4. 


Illinois, Kiite, 
Salt Kiſte, 


> 


—3.00 
—1.50 
—U,15 
—4.60 
—1.U0 
—U,lv 
—1.00 
— 0,50 


N 

WWURDEL saure, 
Louis, das Faß 
12 Elangen...» 
DEED. sooo. 


.10 
3.00 


.07 


20 


2.00 
3.00 


.40 
‚50 
‚50 
.25 
‚uU 
2.50 
0.05 
0.25 


—— 0 


seo. 1.20 


0.35 

0.50 —0,60 
0.07% —0,10 
1,00 ‚0 
0.75 —1. ” 
125 —1.7 


z 


—] 


| Sühfartoffeln, | z* Jamper,, 
Sid Dakota und in Minnefota ftehen, Ole Some 


Sulimeizen | 


do. Illinois, Hamper vous 
Sauaib,, Florida, iſle .... 
do. Texas, DamDEr, une 
Tomaten, Kuba, Kilte.. 
do., Slorida, Stite. 3.2 
Lahsbohnen, Florida, "Hamper 
Kafierfreife, Das PlUNd.anenenn 0 
Wermutfraut, 12 Bündel... 
Zwiebeln, neue, Teras, meiß.. 
do,, falifornifche, J 
do., Louifianag, Saͤc..... 


... 
..... 


.... 


Bohnen. 
Grüne Bohnen, Hamper.. 
Wahsbohnen, Florida, Damper 
do., Loulfiana, 4 Nuibel.. 
Note Nierenbobhnen ... 
„Bea Bean“, Nanogenflüci. ... 
do., gewöhnt iche.. — 
Braͤune. ſchwediſche, länglide.. 
Kima-Bohnen, Slorida, <üoten, 
Hamnper ... — 
do, Kuba, i "Bufdel. Renee 


Rartofjrin, 


(2, Starl3 Co, 192 NR. Clark Etr.) 
(Die Breife geiten nue Dei Ubnahme bon 
NWaggonladungen.) 

Wisconſin, ine Bufbel...... 1.05 —11 


—1.00 
—2.00 
5.00 
4.25 
3,75 
—5.00 


—F 2 
II 


© m 


2,35 


1.50 


5 
Minnejota u, Michigan, Bufhel 1.05 —1.10 
ey lan do weiße, Bufbel.... 1.05 er 


ale nn ti Aa 


Neue Sartoffeln. 
Slorida, NRofe, Nr. 1, dad Sab 5.50 —6.00 
Souifiana, hoets, Nr, 1, Samper 165 —1.85 
Texas, rot, fanch, Sanper. . 1.65 —1,85 


Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreife. ) 


Nr. 4 rot, 
$1.02 

Sample Grade, 64c—65c; 
65c; NT. 4 gemilcht, 67c 
69%; Nr. 5 geld, 796; 

Nr, 2 geld, 73%c. 

4 weih, 33G—38%c; 
Standard, 40% c. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie 
figen arlt betrug 73,000, bon Mais 75,000 
Pulhels. Berfhidt von bier wurrden 21 ‚000 Bu. 
Weizen und — Du. Mais 
Roggen, Ir. 2, 99% Nr. 3, 976; Nr. 4, 94c. 
Gerite. „Malting“, ; „Feed“, 61 - 666; 
„Mixing“, 68 — 7160;: „Screening“, 50—50c. 
Mehl. „Straight“, 85. = —$55.40 daS Yab; Nog 

gen nie bl, weiß, 54.90; dumtel, 

54.00; „spirit Slears 7, $4.50—$4.75: 

cond Klears”, $3.50- 5.0 i 
Heu. (Berlauf auf den GWeleifen.) Timothy, 

$20.00—-$21.00; Nr, 1, $13.00—$19.00; Nr, 

2, $16.00—$17.00, 
Kleeinmen, „Calb_Xot3”, 
Timothyſamen. 


Winterwei; den. 
$1. 00% — 

| Mais, i 
mifcht, 
mifcht, 


r 


i21%c; 


Safer. ir, 
39—4( —F 


Nr. 3 hart, 


95c; 
Nr. 5 ge 
B-3 ges 

gelb, 


Kr. 3 weiß, 


} $8.00—$14.00. 
„Eajh Xot3“, $5.00—38.50, 


Schluchtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte, 88. 50 810. 10 
pro 100 Pfund; mittlere bis gute Stiere 
$7.05-—-$83.50;5 Schlachtlühe, 85. 00 
Bullen, $6.75—$9.50. 

Edhweine. Mittlere big gute, $9.15—$9,421% 
100 Pfund; aute bis ausgewählte 
gewicht), $9.45—$09.52%; mittlere 

yählte Fleiiherwaare, $9.55—$9.70; gute 
Dig ausgewählte Ferlel, „_ $0.40, 

Schafe, „Weitern Wethers .00—$8.00 pro 

100 Bund; ‚Vearli —* $7.50—$09.25: 
Woeſtern Ewes“ 86.3587. 75; „Shorn We⸗ 
$6.00—$8.00; „Sbhorn Ewes“, $5.00 

50; „ehorn Vearlings“, $7.00—$9.25; 
‘, 85.00 86.00; Native Lambs“, 

d Weſtern Lambs“, 

„Enn Lambs“, 
„code enge" $10.2 


57.00— 
ß 10.25 — 1.25; 
‚ $9.25-—$10.50. 


„Shorn 
Oel, Harz and Alkohol, 

Glanbarb, Weil; asoar sunuseneusc et 

Berjectiom, n i 

Headlight, 


| 
ec 


tiere. 


pro 
(! Mittels 
bis aus⸗ 


-$10. 


F 


Sal joli, Hesasoonenes 
geinfamenöf, tod, 
d0,, gereinigt, do, 
Terpentün, im af, 
Orangeſarbiger Schella $1. 
$1,50, (Ber Abnehme von 5 und 10 Gem 
de die Gallone niedriger.) 


Aftienbörie. 
Nachitehend die gejtrigen Verkäufe 
an der hieligen Aeitienbörje. 
Altien. 


Yen 
Hoch. Nied 


— 


Qarfinfn 
Verläufe. 


rig. © Schlußs 


Bonds, 

48 . 95% 

N 8. 995 
9748 

. 68 


3.1021& 


$ 1,900 
17,000 
10,006 
5,000 
1,000 
5,000 9% 
18,000 Wtiorris 
3,000 


Armour 


YerloreneGchn dheil 
wiedergefunden. 


Conrad Blok von Mr. 2109 
W. Chicago Ave. erzählt, wie 
Dlant Zuice feiner Autter 
* 


— Prozent unſerer 
gebildeten Leute ſterben in Folge ihrer 
Unwiſſenheit, lautet ein Ausſpruch, 
den ein bekannter Gelehrter kürzlich 
getan hat. Das klingt ſonderbar, aber 
trotzdem liegt offenbar Wahrheit 
darin, beſonders wenn man jene ins 
Auge faſt, die in den Städten leben. 

Chicago kann man als eine paſſende 
Illuſtration dazu nehmen, die für ame— 
rikaniſche Städte im Allgemeinen 
paßt, wo man immer in Haſt und im 
Wetteifer iſt, um den Lebensunterhalt 
zu verdienen, ein Vermögen zu erwer— 
ben oder ſich in irgend einem Tätig— 
| feitsfreisausguzeichnen. Die Tretmühle 
entweder der fürperlichen Arbeit oder 
Ider geijtigen Anftrengung oder die 
Unfpannung bes 
übt auf die Nerven und Organtämus 
der Menfchen einen Drud aut. Man 
lebt zu fehnell und mweicht weit ab von‘ 
einfacher, natürlicher Lebensführung. 
Nach Forſchungen, 
ganze Erde erſtreckten, wurde Plant 
Juice entdeckt, das ein Tonikum iſt, 
das aus dem Safte einer Kombination 
von Pflanzen hergeſtel lt iſt und das 
ſich als das größte von allen bekann- 
ten Heilmitteln für den Magen, die 
Leber, d 
wiefen hat. 


Täglich gewinnt Plant Juice in) 


hänger. Herr Conrad Blod, der Wr. 
ein mohlbefannter Bürger ift, da er 


| bier feit den lebten fünfzig Jahren ge⸗ 


ter von einem böſen Falle von Magen— 
leiden geheilt wurde. Er ſagt: 

„Seit einiger Zeit hatte ſich meine 
Mutter in einem elenden Zuſtande be— 
funden. Sie war ſo unruhig und ner— 
vös, daß ſie Nachts nicht ſchlafen 
konnte, keinen Appetit hatte und nichts 
in ihrem Magen behalten konnte. Wir 
hatten ſo viel von Plant Juice geleſen 





und von der Menge von Leuten, die in 


unſerer Stadt dadurch geheilt worden 
waren, daß ich eine Flaſche 
holte. Es iſt für 
in guten Stand ſetzte. 


befand. Meine Schweſter, die 
kränklich war und allmählig an Ge— 
wicht verlor, hat mit dem beſten Er— 
folg Plant Juice genommen. Wir 
empfehlen mit Vergnügen Plant Juice 
und halten es für ein ausgezeichnetes 
Arzneimittel.“ 

Der Plant Juice Mann befindet ſich 
in nem Laden der Public Drug Eo., 
Nr. 26 Süd State Straße, 
Monroe und Madifon, mo er täglich 
mit dem biefigen Publitum zufam- 
menfommt und die Vorzüge biejes 
Heilmittels näher erklärt, Er fpriht|® 
‚beutich, \ Mnasias, . 


— 


*84. i0 


„Se⸗ 


Geſellſchaftslebens 


die ſich über die 


die Nieren und das Blut er=| 


| 
BR N, Eacramento Ave,, 


Chicago jowohl, wie in anderen Städ: | 
ten, mo e3 eingeführt worden ift, Anz | 
| denz; 


2109 Weſt Chicago Ave. wohnt und —5 
345 


lebt hat, erzählte neulich in einem uns| 
terzeichneten Zeugniß, mie feine Mut 


für fie 
— fie eine gute Medi- | N. Triyp Ave. 
zin geweſen, da es ihren Magen wieder 
Sie ſchläft gut 
und ſagt, daß ſie ſich niemals beſſer 


ſehr 


zwiſchen 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die 
Deutfchen, über deren Xod dem Gel 
Meldung zuging: 


Bamberger, Guftab, u & sw 
Bollmann, Karl, 68 J.; 5 Euhler, Abe, 
Qittel, Fred, 1512 N. tor Bi 


” 
Dieterle, Kllltam, 7135 Wells Er, 
Daminger, Marie, 8 Sr 2938 8 u Te 
J Sina, 62 I; 1 123 ®. 59, 
‚Fippinger, Adam, Etralford eine 
Soergen, Amanda, 3449 ©. Weitern — 
Kell, Anna, 21 3.; 4661 incoln Ude h 
Kunde, Srant, 3556 Axcher Ave. 
Meyer, Henth, 48 J.; 2514 Burling Sir, 
Meisner, Aulia, 6424 ©, Hoyne Abe, 
Nidels, Frank, 106 Dit Walton Blace, 
Baeth, Charles, 51 3.; 4321 ©. Albany: Ybr, 
Nids, Stene, 3330 Seberal Eir, 
Jeitermann, SIobanna, 55 3.; 1199 Nors 
Spaulding Ave, 
Weber, Leonard, 2801 Kowe Abe, 
Wolff, Eliiebeth, 5110 Irving Bart BIbb, 
— ⸗ñ— — —— 


Heiratslizenſen. 


© _Heiratslizenien wurden in "bes 

s Scm: vcleri3 cusgeftellt: 

Ihompjon, M. 9. Zorgerfon, 24, 22, 

„sun. ÖSaivedo ‚Marya Diepteia, 24, 22, 

Srufe S. Sunn, Jrene Wirth, 32, 21. 

San Kozubol, Wiargaret Sparra, de de 

euvood dieeie, Stella Matgews, 26, 

5 Johnston, KR. U. Searle, 25, 2 

K. Budzunac, Salome Borastaite, 27, 28. 

UN, Salper, DM. E. Rodine, 35, 20. 

2, E wWieger, Klara N. Miller % 28, 

Jozef Pezda, Aniela Knopet, 7, 

John Kurres, Julia ©. Waples, 7 Yan. 

schn Brager, Anna Noviey, 27, "28, 

>». Zanfewicz, Urjula Olpowicz, 23, 23. 

Franz Xlasıes ti, „ojeppine Dusila, 22, 21. 

sohn Setmit, Helen Sztzeparıomsla, do, 235 

u, Sys 5i0, Wictor ia Adamsii, 23, 20. 

Carlo Roſſi, Felomino Teudori, 26, 25 

G. Attardo, J. Sciulietto, 85, 27. 

Benſon A. Talbot, Martha Charles, 80, 20 

B. Ruſſo, Barbara KEoita, 32, 26. 

®. 9. Sorreiter, Eligabetd_Wartin, 35, 28, 

Sohn €. Yyufon, Helter Alliion, 25, 20. 

R. BDitrzyniec, VNainowsti 22, 19 

6, Zaıu, Nathalie Scellier, 23, 28, 

E. Lumbardi, Jda Yamuidinardo, 21, 18, 

PB. Salusfa, €. Slevedaite, „25, 22, 

XBalter DO. Holely, Wiarion D. solide, 37,231, 

Maſon Murphy, Peari „ones, 26, 23, 

J. Romonsti, Paulin a Wilinorsla, 39, 39, 

F. —B Roſe Delung, 27, 10. 

John Rohrbach, Mary Condon, 41, 46. 

Jeſeph Guri, Tereſa Dübet, 22, 23. 

Johef Tonſerto Unna Nyszlo, 32, 20. 

Fred Kohout, Anna DWiarhuiif, 21, 20, 

Bun Raczla, Sofia Kicinsta, 21, 18. 

Augujt Kapfe, Joa Xaujer, 29, 37. 

Beier Marx, Ytoje DeMuth, 28, 21, 

J. Stot), Kontlanjia Butbhnef, 25, F 

Youis Kuboda, Julia Budaı, 28,2 
Shamberläim, 


Charles %, VlcEuen, Adele M, 
Haze] Shladien, 27,22 


. 


A, a. 


oo 


u 
„es 


26, 24. 

George 9. Roeber ir., 

Nathan Schanter, Lucille Irout, 22, 2 

3. Sierlien, E, Eeboromwäfi 23, 21. 
Unna Irobhne, 32, 29, 

C. Yobel, Asılheimmna DeBries, 25, 21. 


Hug) cHugh⸗ 
Vincenty Ciejanat, March Bieniak, 23, 18, 
I. B. Sculd, Adele J. Xochner, 21, 18, 
S. 2. Seraymwiec, %. Kopinsifa, 36, 25. 
A. Wojtomwiß, Dteniia Malusda, 29, 35, 

9. x. Johnſon, Florence Sottergolim, 26, 24, 
K. Vutt, Ellen M, Coleman, 25, 25. 
Charles %, Monadaı, Ruth Eurren, 26, 24. 
Albert Friedmami, Roſie Darfobig, 26, 19, 

M, E, Biair, Mary E. Gretter, —3 

Jun Walos, Anielg Kiebom, 27, 22 

Louis Harley, Lillie Engel, 21, 21, 

I Habn, Beſſie Janiszewe * 33, 27. 

H. E. Ward, G. Newell, 35, 38. 

U, Ko ervortb, Annie Anderion, 25, 22. 

D, &. Dougbertiy, Elisabeth Wood, 60, „08. 
Hand Blunderg, Sophia B, Mandel, 25, 1%, 
U. %. Cinclair, „E. 6. Samuels, 27, 26, 
Frant Bandur, Tetla Gawrhs, 24, 21. 
Armond E. SHoufcel, Martha Strelow, 36,31, 
Charles E, Evans, Belle Browuning, 46, 32. 
Joſef Hadyla, Anna Malowla, 28, 22. 
Charles Dirnbed, Mary Dfenbed, 27, 20. 


Ihomas Domagalzfi, Bellagia Rzetelna, 27, 22 
W. Hermann, Unna Polodna, 28, 10. 

S. Klima, Role Scheybal, 28, 24, 
5. ©. Putofsty, Rebecca —— 23, 22. 
Edward M, Emith, Carolyn E, Scott, 24, 18, 
5, Littlejohn, Beriba Mob, 23, 17, 
Charles Wereno, Zrene Bullard, 26, 19. 
3. Pawlowsti jt, P. Nrazinstt, 21, 21, 
Everett 2, Hazelton, Marh T. Chandler, 29, 29 
Etepben U, Warner, Roſe Liß 21, 31 
Nenand E. Hoffmann, Rene Kramer, 34, 25, 
3. Stancellis, R. _Gepdraite, 25, 22, 

31, 27. 


I. ©, 


“5 Mumford, Irene B. Norton, 
Anthony Vichals tiꝰ Muaufta Williams, 25, 28. 
Daniel aD. Dorn, Doris N. Habs, 24, 19, 
Stefan Olzcezat, Zerefia Kleca, 22, 21, 
Edward Ailey, Ella Brown, 24, 18, 

9. %. Hartmann, 9, A. Wigging, 23, 19. 
Saul SG. Kriller, Goldie Bhelps‘ 45, 28, 
Ludivig Baus, Adeline Miboljaf, 23, 20, 
M. Domagala, Wiltorya Dawiec, 27, 25. 
2silliam Kuhn jr., Margaret Roerle, 26, 26, 
M. 3, Sresfos, Helen D. Marino, 24, 18, 
Sranf 3. Ieeling, Carrie Manhal, 24, 23. 

4 Kowatt, June D. Marbelle, 28, id. 

Kank, Katharine Neubauer, 33, 21. 
>... Ei&midt, Hedwig Enalbard, 21, 24. 
Benjamin D. Haines, Zee B. Long, 23, 28 
&. 9. Melberry, 9. Snöuder3, 3* 25. 
Paul W. Scates, Brabelle Monroe, 23, 20, 
John Kaszuba, Marh Graefit, 25, 19. 

Sı ıllan Jogielo, Bofia Muscal, 7, 21. 

W. Mahnle, Barbara Keuberb. 24, 18, 
9. Kochier, Lecnora Etrong, 34, 31. 
Sub Kalio, Yoefe Tedesco, 26, 17. 

D. Vonclatibus, Angelina Fusco, 27, 21. 
Troh Humphrey, Beifie Soodpafture, 30, 26. 
a. Sirmanek, —* Jackowsta, 26 22, 

. Merkel, & lizgabeth C. Sculiy, : 21, 18. 

) is B. Franf, Belle Weiner, 37, 23, 
Martin Yabin, Rora Breman, 29, 2 

. ©. Widmaier, Thereſa Simon, 38, 21. 
| I I. Mestee, Jean €. Eyon, 29, 3. 

e. 8. Durelopp, Elizabeth Edloff, 23, 
Thomas J. SEtosb Jennie — 20. 
Eihel Müller, 22, 19, 

"Suffie Gentry, 47, 38, 
Eljie_Baityr, 21, 18, 
W. Kozhniewska, 25, 29. 
Mollie R. Thomofon, 19, 17. 
Nicolbalec, 21, 
Bridget Bell, 28, 27. 
x. Pazder, Helen Yuguitine, 36, 3% 
sohn Meiner, Nofa Gab, 65, 39. 
Wiltjam Nini, Nofina Yabora, 22, 21. 
H. Hawleh, Ethel z. Upton, 21, 18. 
Z, Morgenwed, Sufan Scheren, 32, 26. 
U. Gorgas, Rn, 6 jleniszaf, 28, 21, 
von L. Mariball, Helen Schauer, 
an Honnomws ti, Bronis lawa Ryea. 
Sames Whlie, Cora De SKaler, 32, 
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Bauerlaubnißſcheine. 


bhite, 
Louis KRalfal, 
Slawinsti, 
D’Eonnell, 
Chgan, Anna 
A. Chatt, 


U, — 
F.O 
8 

X. 
| 


murden ausgeftellt für: 
a W. 108. Str., 14ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 
uguſt 


Bennema, 84400. 
55 Sedving Park BYlbd., 2-jtöd. Baditein» 
Zaden- und Slatgebäude; $. Baß, $35,000. 
4942 44 %. Cpaulding Abe, 3:itöd. Baditeins 
5! — ———— C. J. Wilſon, $18,000, 

| 1122— 24 Claire Ade., 2-itöd, Bacſtein⸗ Reſi⸗ 
| dengen; * Gabel, $10, 000. 

Wolfram Str., 3sftödt. Baditein-Flatg 


n 


3947 — 


| 856—58 
bäude; Frau Ida Haring, $18,000, 

3101—09 Grand Ave, 1» und 2:jtöd. Badftein- 
Jabrif- ind Dfficenebäude und Garage; Gas 
gen Derrid &9., $18,000, 

8027—29 ©. La Sulle Str., aiwet 1-itöd, Bad- 
jtein: Refibenge en; G. Schendel und M, Genper, 
86000 

5423 W. Diviſion Str., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Laden⸗ 

and Flatgebaude: Frau or $4500, 
4939 N, Läwndale Ave., Aſtöck. BaditeinsFlat- 

gebäude; Fran Meartpa Smith, $6200, 
301 9 2-ftöd, Daditein-Flatges 


I. 
Flatge bäude; 
2418 

denz; 


gebaude; Andrey 
54.,4-56--60-62 Kimbarf Ave. 
Apartmentgebäude; 
2037 2%. 18. 
bäude; 5. 
7618 ©. 


N. Kojtner bde,, 
'$9000. 
SE „ peditein- 
F. Jedlicka, $2600, , 
2:jtöd, Frame-Flat- 
G. A Gunggoll, $66,000. 
Place, 2⸗ſtöck. Backſtein ⸗Glatge⸗ 
C. H. WMob, $3500. 
| 3651 Janffen Str., 1:jtöd, 
1-ftöd, Frame-Refls 
dena; A. Wiesner, $1200, 
5048—50 Cottage Grove Ave. „ 1:itöd, Badfteins» 
Flatgebäunde; George Gunderion, 
4707», ——— Ave, 2eftöd, Badttein- Flatge⸗ 
Backſtein⸗Flatge⸗ 
baude; Lhman Korel, $5000, 
2047-67 Grand Abe, 3» und 1-ftöd, Baditeir 
7937—839 Ellis Abe. 
Bungalows;: €. E. Earljon, $6000, 
a Baditein-Res 
fidenz; ED. Omen, $25,000. 
und Bene: 9. a $6000, 
5757—59 ©. Albland Ade,, 2sftöd, Baditein-Lis 
$10,000, 
7057-59 Parnell Ave,, 1-ftöd, DaditeinKabens 
gebäude; 3. E. Moore, $7500 
58500—02 Sheridan Road, 
3. 9. Goffele, $25,000. 
3010 2 3:itöd. Baditein: Flatgebãude; 
A, H. Krom, $10,000. 
e Jr, 1653, 2ſtöck. Backſtein Flais 
* —— $10,000, 
5 de. Nr. 6451-53, Sftöd, Baditein 
Kaplan & Nitchte, $8000, 
— — — — 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amie 
lich eingetragen: 
W. gr. 
P. Kaufe n, $3550. 
Weit Kawrence Abe,, 7. 
Ave, Eibbfr., 235 Dei 125, 
25 u. 12 "Sohn Gunand an Geo, Wi 
u. 
Karıoid ADe., 459 5 On, bon — Ave 


bi Ude; Die Huitad, 
455 —57 W Monroe &tr., 
A, E. Nibley, $31,0 
Lawndale de,, 1-jtöd, Baditein-Kefle 
Rojbinibif, $2000, 
3:itöd, Baditein- 
Lorela, $4. 200 
Sungamon Str., 1:ftöd, BaditeinAefle 
1 Badftein-Refidenz; 
WW. Garner, $3500, 
Rew England Ude,, 
Garage; Kidder u. Lewis, $20C0, 
1443—45 N. ‚Koltı ter Ude, 2eitöd, Backſtein⸗ 
$8000, 
bäude; &. R. Klinge, $6000. 
2558 Haddon Abe, 3e:ltöd, 
vabrifgebände nd Garage; Dgren Motor 
Gompanh, 860,000. 
zwei 1:ftüd, Backſlein⸗ 
56409—42 Sheridan Road, 2:itöd, 
4207—09 Eliton Ave., 2:itöd. Bacſtein ⸗Laden⸗ 
den= umd Flatgebäude; * Stan Emma Mohr, 
I G, 
| 2:itöd, BadfteimNRes 
ſidenz; 
vilſon Ave., 
E. Siclaff, 86300. 
Greenview Ave., Nr.6449, Sftöd, Baditein Ylats, 
Greenvier 
Flats P. Stephany, $18,000, 
Yuagufta Str, Nr, Sitöd. Baditein Flats 
Grundeinentumsmarft. 
Golaende Grundeigentumsübertragungen im 
Kedhale * Südweſtecke Byron 
Siut o vei 13. Anbrofla DV. Race an 
Beil > 
. 2. Ero 
Km. Briniman, $2000, 
N. Troy Str., Sidweltede * Str., A 
Fe r., 50 
nes EEE re, 
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— | Teilwirkung feelifcher ill a 


E FAI R ' Die tägliche Erfahrung beweift — 
fo führt ein erfahrener Arzt aus — 

dab jehmere Sorgen, Kummer und 
820 PBentil:Mac 


Lemke's Guticurn 6 a P 86 

aldwell’s „, peruna, „> >. Fletcher'3 
En we — — —— für Siniment — Azur of Beriin,| #100 Flafche für das Blut, Gaftorin — 
T75c Flafche Er Flaſche —— le 50€ Flafche $1.00 Flaſche peziell zu $1.00 Flaiche 25c Flafche 


45c 28c 16: 2% 58c 5% 5% 19c 


Von’s Rheumatic Remedy || muy | JAP ROSE 


Die munderbare neue Entdeckung für die 
Heilung don entziimdlichem, Articılar- ımd 


Musteln-Rbeumatismus, SHüftweb, Gicht, % bilette— Gegenſtände 
Cr 30 nf ente alte A —_ , 
jeihen. Imreinem ul, Stierene 1md Blafen- >" MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. iger 5.0 


Xeiden, Rüdenichmerzen ufro, — $1.00 las N 
fe, fvesieller Preis für dieſen Ein idea 


le3 flodi- 
Die wunderbaren nennen abführenden ges Pul— 


von's A-B-6 Pillen | Serkauf von Zoilefiemanren und Medizinen | .:: 


Geruch — 


he STORE of TODAY and TOMORROW || andere nieberdrüdenbe Gemütsbewe⸗ 
regen dichte 132 95 


ETATR.ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EZXOHANGE 3 I mwequngen bei längerer Dauer Krants 
Ueberzieher zu 


heiten hervorrufen und die Geneſung 
(für eine beihräntte Anzahl Männer) 


| berzögern oder fogar unmöglich ma= 
| chen. Ein heiteres, zuperfichtliches es 
| müt ift von ausgezeichneter Heilwir— 

Siebzig Männer fünnen ich Dielen PBerfauf zu 
Nuben machen, denn nur 70 leichte Ueberröcke mwur- 
den in dieſem jpeziellen „Einfauf“ eritanden. Dieſe 


tung. Man fuche deshalb von dem 
regendichten Ueberröde haben ein inneres Futter von 


Kranfen alle traurigen, befümmern- 
den Gemütseindrüde möglichit fern- 
Ceide und Gummi, melches entfernt werden fann, 
wie e3 da3 Wetter verlangt. Die Ueberröde find zu 


zuhalten, traddte vielmehr darnach, 
'ihn je nach feinen perfönlichen Nei- 
haben in Lohfarbe, Grau und Braun, und mur in 
Größen aufwärts bi3 zu 38. Co- 


jungen 3u seritzenen und gu erheie Pille mit Ti Kraft. 25c ‘ 2,2 . A : Sal . * — 
In. Eee... 12e | Patentmedizinen zu auf das .. berabgejeßten Preijen | 3,3 
lange 70 borreichen, werden te mor= 


tern. Ein herzliches, teilnehmendes 
81.00 Duffn’s_ Malt Wbhisten. 7ö5e Jad Salts. Bei diefem des. 
gen zum Verkauf offerirt zum Breife 


mit dem 


— — — — — — — — — 


Wort, ein freundlich tröſtender Zu— 
Preis 


jpruch, eine liebevolle Aufmertjamteit | Wir verfaufen und empfehlen diefem Verfauf Verkauf . 54c Ehadtel 


2. * 25CR FE: g 5 256 Mufterole. Bei diefem Verkauf... .1! . 
| verfehlen nie thre Wirkung und tra= AONIG: RRgEIRe iR GPSIRIBNEEROOIEEN. "ERNBRNEL: 1 25c Tiz od. Allen’s Foot Gafe. Verkauf... 15c für nur 
.14e 


. oe Ne . an 
—* cs ; 25c Bain Erpeller. Bei dieifem Verfauf... 14c = g ; \ 
gen unter Umftänden mehr zur Gene: Olivilo Seife — 256 Novat’s Pillen. Verkauf 


| . .”. 81.00 Blant Juice. Verfauf > 81.00 Scvera'3 Regulator. Berfauf..69e 
jung bei al alle Arzneimittel der | (Olive⸗ehe⸗ lo ausgeſprochen.) 250 Mentholatum. Verkauf — — — 15c 
Welt. Einmal die Hand auf die Heike Mg önnte niat Dei: zu N 81.00 Binfdam’3 Begetable Gom- 81.00 Softetter's Bitters. Werfauf....67c a 

fer fein u. wenn —— PATE ER pound. Bei diefem Verkauf 81.00 Shade’s Specific. PVerfauf... .59e Jap Rofe Gold Gream 
— — 3e Limeſtone Phosphate. Verkauf. 2: 50€ Swiheo. Bei diefem Werfauf......29c Eine große Hilfe 
würde. Ge in ER 81.00 Flafıhe Lifterine. Verkauf S1.00 Blih’ Native Serb Tablets. is Sn: Sie Dank ana 
die . befte und —V 81.00 Flaſche Beef, Iron and Wine. 49. Bei diefem Vertauf. —— 


A si hi 50€ Danderine, Bei diefem Verkauf. .33c 5 x. ıı halten und ibr das 
ſeinſte Toilette— er Ay Dei diefem Berfauf 81.00 Mineral Dil, ruffifhes. Verkauf = ee * dliche Ausſeben 
Seife im Han— —— 81.00 Flafhe Norolana. Berfauf....59e | 506 Hay’s Hair Sealih. Gerkauf J mgendliche Ausſe 
del, und dabei F 25e Garfield Tee. Berkauf ä 5 | — B | zu geben. Ausgezeich- 
die fparfamfte— 81.00 Flafhe Bromo Selber. Berfauf..65c | 81.00 Severa’® Blood Burifier. Ei || a net duch ihr reines 
Der reguläre Preis ift 10c das Ctüd, wir | 25. grafme & ee diefem Verkauf BE ofen - Aroma umd 
machen dieien fpezicllen Preis aber nur für — herren 29 ungendalſam. 250 Beeham’s Billen. Vertkauf a Ducch ihre Reinheit — 
diefen Verlauf, ⸗ * * 250 Beroxide Sydrogen. Verkauf I AR Nu cr Glas in diefem 

i = 83.75 Horlick's Malten Milt. 250 Braufepulver. Dei diefem PWerfauf.. V N Berfauf, zu 
> = 3 3 1 Dei diefem Verkauf 35c Pluto Waffer. Bei diefem Verkauf... ) 333 
® u c tur ( 81.00 Sal Sepatica, Berfauf 250 Beterman’d Discovery. Berfauf.. 

a ae 50€ Auguftiner Lebens Gordial. 50c Bon’3 N-B-G Dspepfia. Verkauf 
Mit jedem $1.00 Einlauf, (Stern Spesialie diefem Verkauf 51.00 Savoy Blood Renovator, 
tüten ausgenommen.) 25e Garfield Kopfwehpulver. Verkauf. "14c diefem Berfauf. Jap Noſe Talcum Powder 

25c Selectea. Verkauf 14e | ?5c Blaf Flag — — * * z a 
250 Bay Rum. Verkauf 7 diefem Werfauf..... — 


Frira ſpeziell! 50€ Dieinfon’s With Hagel. Quartfi..29e | 50€ Guticura Ointment. Werfauf.... J Zalcum Powder im Der 
+ 


 Stirne legen, einen frohen, zuver— 
 fihtlihen Bid jenden, wie ihn das 
Herz borfchreibt, das hilft meiit 
ı mehr, al viele laute Worte, Die Be: 
(rührung der Helfenden Hand Tann 
fein mie dad MWirten eines beruhis- 
‚genden und zugleich belebenden Yyıu= 
'idums, unter dejfen geheimnisvollen 


‚Spez al — Männer:Regenröde, dunkelgrau und blau 
in bübjchen Bin Cheds; jowie [oh —— 
und braune; ſie ſind garantirt; in 


len Größen: Auswahl zu. 


Bundervolle Grocery Offerten 


Sum Meilow,| (Sine Eriparnig von 18%, an Baa-!, Im, Sardinen, 


Best 10c Ö harte, ware Lde 
‚2 Tr : ti di ſt n iin E Marke, Büchle 
ren, die garantirt die beiten jınd. | en 


4 Badete Oven- | 10 Pfund feiner granulirter) 6 
Chowder, Wr. 
eb! re ..10c|, Sue 3 Büclen, für 2LIC 
5 Stüde Kirt’s American | Dorfee Little 
Dundee Tonbdenfirte Yamily Seife ‘ Net Slam Juice, 
— 50c€ 2 Büchfen Columbia River | 83.84 | die 2 * 90 
fen für... :a8, eg. 23c die Büche.... | ggert, | r. Brice' 8 Duth 
Bau Camp Bated | 3 zu fancn — ganzer Kur, dag 
Beane, in Sauce, Nr. | Allee | Badet Ic 
1 1 ei! Bund. OB Government | rür 3 Bad. Star Dry 
Kaffee, regulär 35c Ammonia 10e 


"Bancn grone 10 Pfund Sal feines Tiih- ” für * 
warze Kirſchen, Pr. ſalz, regulär 10c | Native Round 
—— —ñ — 


ı Einfluß die Lebensitröme jih im 


dürfen nicht Hunger leiden. Abmech3- 
lung ift au für die geijtige Nab- 
81.75 ©. ©. ©. Verlauf.........81.19 


rung ein Haupterfordernis; man ver | _ En. — 
| ng 2 * = { , - a | Eine 500 Schaßtel von Tan To Face | 81.00 Mer Bitter Wine. Xerfauf....59e 9 Zus ‚Sue or Bios. Be “99. und Weihheit fürs Gefiht 
meide aber jede ?% n] rengung. 208 | Pomder und eine 2ö5c Vüchfe vonSan 39€ 250 Gold Piedal Harlem Dil Kavfeln... . 15c 25c kemt — T — und den Körvergebrauch. 
A Ton Zalcım Powder Weide fuür nur. 256c Milt of Magneſia. Verkauf. — — Ein reines Roſen-Aroma. 


A—— 
gilt namentlich bom Leſeſtoff. Der 25c Effervescent Sodium Boosphate. 15 m. —. God Liver Dil, Bei 59. Inentbebrbar für Babies 
teiem Berfauf... IC Vabtes. 


Anhalt fol leicht verjtändlich und { 0 re ( Bei diefem Verfauf.... 
; ; £ ; P * = — — ——— Spezieller Preis für die— 
— ſein — feine hohen | R 51.0 Wert für 49€ 25€ Ware’s Gosap a1 Bat Sem. 25 Jetum. Bei diefem Beraut,, ze ien rohen Berfaut, — ver 
Aufgaben an die Getftestätigteit des | F - 25€ Gapfolin. Berfauf, “2.0... 16€ | 81.00 Sinefiihe Green Drops ’ — 
18 f g J Spart Sie 250 Ega Shampoo. Verfauf. 5 en —— 10c 


25c Kohler'3 Kopfwenpulver, Berlauf..14e | 25c Edward'3 Olive Tablets. Verkauf... 16c bindung mit Leichtigfeit 


= 


‚stranten ftellen. Natürlich wird man JNur für dieſen Verlauf Dieſe Auzeige 

ſtets auf ſeine Geſchmacksrichtung 1: er berechtigt Eu zu einer $1.00 i 
. * 3 Flaſche von 

und Bildung Rüdficht nehmen. Ge |... —— 6 1060 Jad Roſe S 

\eignet erjcheinen beſonders Ge= | Mithell’s Sarjaparilla und c Eine reine, 


74⸗ PB: E Dandelion Compound — — — er 
ſchichtswerke, Lebensbeſchreibungen, J J 3 En Grain Alkohol... 2uusrenenn 10€ 8 Ungen Ditinfons With Basel... due J ei 


Mi 3 on 9 Br . &]1 te: 
Natuͤrſchilderungen, Forſchungsreifen, vn. ee 2. man rei 2 Ansen Giienee. of Sapımiat "108 1 ide it —— —— J — A 
ine ideale Frühjahr dizin ithä «WM. ee — F .... \ : * — — 
lei chte humoriſtiſche Novellen, aber WM nen Altohol vdeı insralt Ihe Gifte. Haltet ‘ . sun men gil.. — 106 | 3 Syrup White ine and Zar. ; pie I 6 2 236 
| ‚MM Suren Magen und das Wut in auter Ver: Ü nzen Gaitor Ti ‚10€ Schwenjelds Ten — F — en 
eng Der gt aufzegen. J fafſung "und werdet gebeilt von folder Lei- | 3 es ser ——— und Kofenwafjer zu — Se Gleetrie Liniment ne ER blid Iicben 
ı ven tıminalgeipihten., Dazu Toms den wie: Veritopfung, Stopfweh, träger Les I 7 Unzen Stomad) Drops ernennen LO | 20E Little Liver Pills m az re 
| : ge) —*2* d I ber, fhwaden Nieren, Nervöfität, Tleden 2 Unzen Mired Drops. cncnenencnen..1OE | 2 Unzen Gamphor Spiritus. .ccsanuncee. g z Sum, — 
men noch die Zeitjchriften und Tas || oder Ausihlägen im Geficht, Unregelmäßig- MM 2 Unsen &ni 10€ | I5e Weroride ÖMDLOMEMN. cu ananenanenonen- — | DNCll abatı- 
| . : : £ ? leiten der Sedärme ımd blafleın Aue fe ben. u 6 linzen Swect Dil 10€ |3 Baby Milchflaſchen erf inide Große waſchen und 
— Ko — Zen un a Sur für diefen Verlaunf— Mit diejer 4% 2 1 Bau em. ea ER Ana TOBE ER un sans nsueresnnnunune — Guog. — 20c 
nigfachen Inha en abwechslungs- J Anzeige, eine 81 Flaſche zu. = 3 Angen Tlivenö „ir sen ue sie EEE cn seinen i ee —E—— 

—* 8 bil! u —* b 5 Nehmt während. Diele Verlauf eine Flafche A 2 Unsen Hoffmans Tropfen.. 10€ | 15 Yazına Gorn Remedy. 

rei ten ejeitoff ilden und deshal A mit nach Haufe. Verläumt nicht, diefe An 2 Unzen Aromatic Gascara. ai Eh Badete Smiths oder deans Gun 


33 y “ & 
it D — ⸗ tzubrine I 25c Belladonna WPilaiter...... — Trops .. Baier * n d It 
am menigjten ermüden. Das Vorle⸗J.eeige mitzu ringen. 150 Bine Jay Gorn Blaiters.. »...10€ | 4 Unzen Rocheile Satt...... — Al l Dame 10 e den tier: 
jen haben fait alle Patienten fehr | »de Withers Gaitoria ....10€ | 2 Unzen Sweet Spirits of Nitre.. 


gern. Dabei ift folgendes zu beachten: | J SEREET, — De u —— — — ſchied keunen 

man leje deutlich, aber nicht zu laut, | BU — Ide⸗ WER TREE ig ————— 

ausdrucksvoll und langſam, nicht ein- —— Bm Bi 1 Inze Tr. Iodien.........10e 3, id. With dalis. run I ven wirttin ——— 
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Düsfen, 1 Bfd. von unferen regul. 60c | Steat. fei ne 20 
"Golden Wachs Zeelorten, irgend eine Sorte | | Stüde, Pfund c 
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’ a Ä Art 
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Büchfe 12c nultrter Zuder, mit_Beftellung ee REN 14c 
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na Deutidhland und Dcfter: | Grundfloor Firſt National Bank Bldg. trotz etwaiger eigener Müdigkeit in ne ee “ —2* Syringes, 1öe | 50° Palm Dlive Shampoo. une BEAUTI FYING, 
reidh » Ungarn | milliger und aufmerfjamer Hingabe R Srößen ?de und 50€ $1. GE OEMeREEe | BZe Denta⸗-Lux Toothpaſte................1 PREPARATI( en 
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Srüben ausgezadlt. if. Bei den verwundeten SKriegern |F a a a De ” 82.50 Snattenge Fountain | Se Golgates Toothpafte.......uen IE | Bald offeriren wir Euch iraend ein 23c Yadcı 
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D y . ı  . . h DC e went uB 
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Staats -» Sparfaiie und Handelsbanf. ‚6 u N ee — 250 u 53 Fe ee Een ! 
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E s bis 9 U Ab 8 | < idern die Magenträmpſe und Das air ı £ Beftandteile, die im eine *ace Komder 
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Gebraucht die altmodiſche Methode—Kräu— Höchſte Auszeichnung Toiletten Waſſer. F En | 


u. * — 
Shifs- Ve Stotariatö | Kapital und Neberichuns ten Zopfpflanzgen auf dem Teniters I ter, Wurzeln ud Blätter um die Gedär: keit — = das ganz Syiten | * ur ug ee kität Melba Parfüm belſibt al allen Barfünmert 
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” + «£ - ar 7 | — a | + | 
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| j y t F. MW, Schlechte, der ertiche | dejuhen Cie mi wegen freier Koniultation . | 3 
Revesz & Szoeke |EtkelasalleundMadisonst, | 1% ser ide neu fernozsrecenne Sun 0; Salgdie, der, DREHTE BEA Se "he fen "un de age Ä Rommtzu mir, 
Deutſch⸗Ungariſches Bankgeſchäft. Sicherheitsſchränke 833 das Jahr. Knoſbe und, Blüte. Und können ſie tigtkeite bere ins in Dienften der Miſ- ipeehungen: = TE An | : | a; Nicht ein Dollar zu 
Vertreter der Transatlantic Truit Company, | |aufftehen und ſelbſt ſich an der Pfles | sion, und feine Gattin in ihrem Heim, | al3 Spezialarst babe id taufende —3 und Ivird bei jedem Paar Gläſer angewendet, J bezahlen, bis ich 
* + — — Onian ft e der BI beteili Son | SROR Mi MR [ Cr. daB Reit der Kfz | viele von vorzeitiger Ehmwäde — Ich be⸗ Idas von uns gemacht wird, beſtes Materlal Erfolg gezeigt habe. 
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Montags, Mittwoh3 und Freitags: Krantheit 
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sun tTebsancheitien Bannen m 'M Ich sarantire Erfolge in allen pris 


P d Man be reit die Fiſ * 3 Denticher Spezial-Arst, worben haben,indem wir den hödjiten Stan- baten und 9 
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> bon Hattt und Gräten, Schneibet fie in J— ae er Ä 4 nchr  bribat Bmweiter Kloor. feltee Aufriebenftellung bei jcdem Paar . Blutvergiftung, Bari» 
Geldjendungen kleine Zeile und gibt . ' | er als Het u ER upofabino® | Gläfer, das wir anfertigten. eocele, Beihwerden, Sudrocele, Ber- 
Vefördern wir fchrell umd ficher * Deutſch⸗ 3 Ne in eine mit ——— an — luſt der Manneskraft. ſchwache Bla⸗ 
| land, Deiterreih, Ungarn und SRuBland, unter | * —— feuerfeſte Schüſ⸗ 4 AM Noch nicht ge | 2 | fer Ma en — Ich benutze 

vollſter Garantie, billiger als irgendwo! el ode u r a ſtiegen. Schidt j ' alle Die neueiten und m 
Nirgends fünnt Sbr befier bedient werden. ! " ! auff vEm Von Mehl in nach freiem statalog und Preiſe Mr — au HEU M aris M U S RN Methoden in J— B —— 
Kommt und überzeugt Eu! ‚Butter ebreitet man eine helfgelbe, | HE: tvie 914 Neo Salbarjan, Bac- 
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Erbſch ſachen, Vollmachten und Tunke, ſchmeckt nach Salz und Pfeffer— „.gtele Jahre im, Mache ——— ge FOR Bu ben Bee ab in irgend einer 


; : - t ) | ns 5 } 
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